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Diuck von E. Th. Jacob in Erlangen.



Vorwort.
Zu meinem grossen Bedauern und wider Er-

sparten muss ich meine Arbeit über Apion (in

Beft 38 und 39) aus Mangel an Material unter-

brechen Es blieben mir noch zu viele Arten

inbekannt. Diese würden in der abschliessenden

Tabelle doch sehr vermisst werden.

Herr Desbrochers des Loges hat allein gegen
70 Arten nach nur 1 Ex. beschrieben. Von ihm

Typen zu erlangen, war mir leider nicht vergönnt,

jo will ich nun lieber mit dem Abschluss jener

trbeit noch warten, in der Hoffnung, dass ich

loch manche Art erhalten werde.

Wenn ich nun den Attelabiden dieses tieft

berlasse, so dürfte manchem damit gedient sein,

line Neubearbeitung dieser Gruppe erschien mir

/ünschenswerth, da sich sowohl die Art- als auch



IV -

die Specienkenntnis inzwischen .
erweitert hat.

Sibirien und Japan sind uns jetzt durch die

Bahn näher gebracht. Wir haben aus diesem

Theile der paläarktischen Zone noch grosses

Material zu erwarten, ln Rücksicht darauf habe

ich schon jetzt alle mir erreichbaren Arten dieser

Arbeit beigefügt. In diesem Bestreben wurde

ich in der liebenswürdigsten Weise durch Herrn

Prof. Dr. Heller und Prof. Dr. L. v. Heyden

unterstützt. Ersterer übersandte mir sämmtliche

Faust’sche Typen, letzterer sein reichhaltiges

Material dieser Gruppe. Herr Director Prof. Dr.

Brandt in Kiel machte mir die Typen der Fabri-

cius’schen Sammlung zugänglich. Ihnen sei hier

mein besonderer Dank ausgesprochen. Es wurde

mir durch das Studium der Typen möglich ge-

macht, wesentliche Berichtigungen und Ergän-

zungen zu bringen.

Die Attelabiden sind als grosse Schädlinge

unserer Obst- und Waldbäume bekannt und

müssen daher gekannt werden. Sie erfreuen uns

aber auch durch ihr schönes Aeussere und haben

von jeher durch die Art und Weise, wie sie in

so kunstfertiger Weise für ihre Brut sorgen, die



Aufmerksamkeit der Entomologen auf sich ge-

zogen. Herr Erich Wasmann hat uns vor allen

in seiner Schrift: „Der Trichterwickler. Eine

naturwissenschaftliche Studie über den Thierin-

stinkt“ eine sehr umfangreiche, philosophisch an-

gelegte Arbeit übergeben. Durch Wort und Bild

war er bemüht, unser Interesse für die so eigen-

artige Gruppe zu gewinnen. Zum Studium dieser

werthvollen Arbeit möchte ich an dieser Stelle be-

sonders anregen. Alle, die Gelegenheit haben,

in der freien Natur biologische Beobachtungen zu

machen, werden darin manche Belehrung finden.

Auch muss uns Wasmann’s Schrift besonders

willkommen sein, da die grundlegende Arbeit von

Dr. Debey (Beiträge zur Lebens- und Entwicke-

lungsgeschichte der Rüsselkäfer aus der Familie

der Attelabiden, Bonn 1846) schwer zu be-

kommen ist.

Material aus der Gruppe der Attelabiden

nehme ich stets zur Bestimmung und Bearbeitung

entgegen.

Berlin, Mitte Dezember 1903.

Der Verfasser.
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Auletcs tubicen, ßoheman.

A. elongatus
,
subplumbeo-niger, saepius vi-

ridi-rniccins
,
yriseo-pubescens

, antennis {basi et

clava exceptis
) pedibusque laete testaceis

,
inter-

dutn infuscatis
,
capite latissimo, crebre punctato

,

fronte valde convexa , oculis prominulis
,

rostro

tubifurmi
,
recto

,
nitido, impunctato, apicem ver-

sus sensim latiore, antennis basalibus, elongatis,

thorace latitudine vix longiore
, confertim fortiter-

que punctato
,
postice rotundato, elytris obovalibus,

dorso subconvexis, basi subseriatim posticeque vage

rugoso-punctatis
,

sutura subtiliter marginata
,

ungiuculis simplicibus. — Long. 2,5 mm {cum

rostro).

Rliynchites tubicen Bob. ln Mem. Mo«. VI (1828 p. 25. 2f>.

Auletes tubicen Schönh. Cure. I p 243. 31; Germ. Faun. Ins.
Germ. 14 t. 7 : Dcsbr. Mon. p. 79. 1.

Auletes merldionalis Jaqu. Duv. Gen. Col. Cure. p. 8 note 2

(1859).

Durch die Rüsselbildung und durch einfache Klauen

auffällig. — Körper gestreckt, schwarz, bleiglänzend,

)ben öfters mit einem leichten grünlichen Anfluge;

Behaarung fein, greis, anliegend, wenig dicht; die

Fühler zum grössten Theile und die Beine hellgelb,

las 1., oder das 2. Fühlerglied, sowie die Keule und

Tarsen dunkel oder schwärzlich; Schenkel manchmal
ingedunkelt. Kopf sehr kurz, mit den stark gewölbten

\.ugen fast so breit als das Halsschild in seiner grössten

XXXX 1.



Breite, es ist reichlich doppelt so breit als lang, dicht

und kräftig punktirt; Stirn stark gewölbt, vorn steil

zumKüssel abfallend; dieser scheint dadurch an der

Unterseite des Kopfes zu stehen; er ist durchaus ge-

rade, rund, nach vorn kaum merklich breiter, glänzend,

kahl, unpunktirt; die Fühlerfurche fehlt. Fühler an der

Basis des Rüssels eingelenkt, scheinbar auf dem Bücken

desselben entspringend; Schaft kurz und stark; 1. Geis-r

selglied breiter, länglich rund, die folgenden Glieder

schmal, an Länge allmählich ab- an Breite dagegen

zunehmend ;
3.-5. Glied viel länger als breit, die drei

folgenden Glieder nur halb so lang, 7. kaum breiter als

lang; Keule stark, abgesetzt, fast gleich breit, 1. und 2.

Glied derselben deutlich breiter als lang. Baisschild

kaum länger als breit, gleichmässig gewölbt, hinter der

Mitte etwas gerundet, sehr dicht und kräftig punktirt,

hinten manchmal mit undeutlicher Mittellinie; Basis

ungerandet. Flügeldecken lang eiförmig, hinter der

Mitte am breitesten; der Bücken ist dach gewölbt,

hinter dem Schildchen nur unmerklich eingedrückt,

letzteres sehr klein; Punktirung dach, runzelig, an der

Basis undeutlich gereiht, nach hinten zu unregelmässig

und etwas weitläudger; Naht fein gerandet. Schulter-

beule schwach. Beine schlank; 1. Tarsenglied so lang

als das 2; Krallen einfach.

In Dalmatien, Italien, auf Corsica, Sicilien, in Süd-

Frankreich und in Algier.

Geschlechtsunterschiede konnte ich an den wenigen,
mir vorliegenden Ex. nicht feststellen. Schilsky.



Auletes ptihertilus, Faust.

A. oblongus
,
niger, nitidulus, subtiliter parce-

que griseo-pubescens
,
antennarum funiculo, tibiis

tarsisque fuscis, capite transverso, erehre subliliter-

que punctato
,
fronte convexa, oculis valde promi-

nulis
,

rostro recto
,

thoracis longitudine, nitido
,

cüorso impunctato, apicern versus subdilatato

,

6cm
profunde foveolato

,
antennis gracilibus

,
6cm rostri

szYi's
,

funiculi articulo 2° elongato
,

3° et 4°

multo brevioribus, thorace latitudine haud longi-

ore
,
angustato

,
confertim punctato

,
elytris obova -

/*6ms, crebre ruguloso-punctatis
,
sutura subtiliter

marginata
,
postice vix inrpressa

,
scutello subtilis-

sime punctato, pedibus gracilibus
,
unguiculis basi

solummodo fissis. — Long. 1,8—5,0 wm {rostr.

excl.).

Mas: thorace postice ampliato-rotunduto
,

rf/sco subtiliter canaliculato
,

postice subdepresso,

rostro parum breviore et robustiore.
Auletes puberulus Faust Deutsche ent. Z. U82 p. £8S; Sharp.

Trans, ent. soc. London 1889 p. 12.

Fein.: thorace subrotundato, apice haud coti-

stricto, dorso aequaliter convexo.

Von der kleinen Körperform des A. tubicen, von

ihm jedoch sofort durch die scharfe Basalfurche
XXXX. *2.



des Rüssels zu unterscheiden. — Körper schwarz, etwas

glänzend, mit feinen grauen Härchen besetzt, die Füh-

lergeissel, die Tibien und Tarsen dunkelbraun. Kopf

breiter als lang, dicht und etwas kräftig punktirt; Stirn

gewölbt; Augen halbkugelig vorstehend, beim etwas

grösser; Rüssel gerade, fast walzenförmig, stark glän-

zend, beim ein wenig kürzer und stärker; der Rücken

ohne Punkte; die Spitze kaum merklich breiter; die

Seiten sind mit sehr feinen, etwas länglichen Punkten

mässig dicht besetzt, die Fühlerfurchen fehlen; die

Basalfurche ist lang und scharf eingedrückt, sie

setzt sich beim ^ manchmal bis auf die Stirn fort.

Fühler etwas schlank, an der Rüsselbasis eingelenkt,

das 1. Glied und die Keule sind schwärzlich; 1. Geissel-

glied stärker, länglich-rund, 2.— 5. Glied dünn, verkehrt-

kegelförmig, vom 3. Gliede an Länge allmählich ab-

nehmend; 2. Glied reichlich doppelt länger als breit,

3. und 4. viel kürzer, zusammen w7enig länger als das 2.,

6. und 7. Glied stärker, das 6. noch deutlich länger als

breit, das 7. so lang als breit, beide an der Basis ver-

engt; Keule (§) kräftig, nicht abgesetzt, 1. u. 2. Glied

quer, das letzte kurz. Halsschild (^) kaum länger als

breit, der Rücken flacb, nach hinten nicht gewölbt, die

Seiten vor der Basis wenig gerundet, nach vorn etwas

verengt, aber dort nicht eingeschnürt; die Puuktirung

sehr dicht und mässig stark, die Zwischenräume der

Punkte bilden schmale Runzeln; beim ist das Hals-

schild hinten stark gerundet, es erscheint daher breiter,



der Rücken ist gewölbter, hinten und in der Mitte sehr

leicht eingedrückt, daselbst auch mit feiner Mittellinie;

die Spitze erscheint etwas eingeschnürt, sie ist stark

verengt. Flügeldecken lang eiförmig, dicht und fein

runzelig punktirt; hinter dem Schildchen kaum einge-

drückt; die Naht ziemlich bis zum Schildchen gerandet;

Schulterbeule deutlich; Schildchen klein, hinten abge-

rundet, fein punktirt. Beine schlank. Klauen an der

Basis verdickt und dort gespalten.

In Sibirien (am Amur; Christoph!) und in Japan

(bei Hagi; Hiller!). Mir lagen 2 5$ aus der Faust’-

schen Sammlung zum Vergleich vor. Faust kannte das

cf nicht.

Schilskj'.

XXXX. 2a.





Aulctes irkutensis, Faust.

A. oblongus
,
niger vel piceus

,
nitidus

,

griseo-pubescens
,
antennarum funiculo et pedibus

plerumque dilutioribus
,
capite transverso, parutn

dense punctato
,

oculis prominulis
, rostro recto,

basi cylindrico
,

nitido, longitudine capitis cum
thorace

,
dorso laevi, basi plerumque foveolato ,

apicem versus vix dilatato, antennis bctsalibus

gracilibus
,
pilosus

,
scapo et clava nigricantibus

,

funiculi articulis 2°— 4° valde elongatis
,
longitu-

dine fere aequalibus, thorace latitudine parum
longiore, creberrime et concinne punctato

,

rforso

aequaliter convexo, elytris obovalibus, subtiliter

ruguloso-punctatis
,
callo humerali distincto, sutura

subtiliter marginata, postice haud impressa, pedi-

bus gracilibus
,
unguiculis fissis. — Loh«?. - 2,5

wiw (rostr. excl.).

Mas : thorace postice ampliato-rotundato

,

clava robustiore

,

5asi disjuncta
,

arfr-

cm/o 5° longiore, subconico
,

sensim acuminato

,

funiculi articulis 6° et 7° latitudine fere longi-

oribus.

Fern . : thorace subcylindrico, basi et postice

XXXX. 3



latitudine fere aequali, clava disjimcta
,
brevioret

articulo 3° subovali.

Auletes irkutensis Faust Deutsche ent. Z. 1893 p. 201.

Auffällig durch die feinere Punktirung der Decken,

dem A. puberulus ähnlich, aber meist heller gefärbt,

die Fühler sind hier auffallend länger und schlanker,

lang behaart; das Halsschild ist beim § mehr cylin-

drisch, länger als breit; die Krallen deutlich ge-
spalten. — Körper in der Färbung veränderlich. Aus-
gefärbte Ex. sind schwarz, glänzend, die Mitte der

Fühler und die Beine dunkel bräunlich; die Behaarung
ist fein, anliegend, grau. Die Färbung wird nun oben
dunkel- bis gelbbraun, Beine und Fühler sind dann ent-

sprechend heller; offenbar sind dies noch frische Ex.
Kopf etwas breiter als lang, kräftig aber nicht dicht

punktirt; Stirn und Scheitel gleichmässig gewölbt;
Augen halbkugelig gewölbt. Rüssel gerade, an der
Basis cylindrisch, nach vorn kaum breiter, fast so lang
als Kopf und Halsschild zusammen, stark glänzend, auf
dem Rücken glatt, an den Seiten ungemein fein punk-
tirt, die Fühlerfurchen fehlen

;
das Basalgrübchen scheint

mehr der Stirn als dem Rüssel anzugehören, es ist meist
deutlich, kann aber auch gänzlich fehlen. Fühler sehr
schlank, basalständig; Schaft schwärzlich; 1. Geissel-
glied länglich-oval, 2 —4. Glied sehr lang gestreckt, an
Länge untereinander nur unmerklich abweichend, das
2. ist wohl dreimal länger als breit, das 5. ist auf-



fallend kürzer als das 4. aber noch deutlich länger als

breit, an der Basis verjüngt, das 6. noch reichlich so

lang als breit, das 7. stärker, so lang als breit; Keule

schwärzlich, an der Basis wenig ahgesetzt, 1. und 2.

Glied derselben etwas breiter als lang, das letzte ei-

förmig, schnell zugespitzt. Halsschild länger als breit,

nach vorn kaum schmäler, die Seiten fast gerade; der

Rücken Hach, nach hinten nicht gewölbt, vorn nicht

eingeschnürt; Punktirung sehr dicht und mässig fein.

Flügeldecken länglich-eiförmig, runzelig-punktirt, die

Punktirung flach und viel weitläufiger als auf dem
schmäleren Halsschilde, die Naht fein gerandet, hinten

nicht eingedrückt; Schulterheule deutlich; Schildchen

klein, dreieckig, schlecht sichtbar. Beine schlank;

Klauen gespalten.

cf: Halsschild hinten gerundet-erweitert; Fühler-

keule spindelförmig, von der Geissei nicht abgesetzt,

ihr 3. Glied fast so lang als 1 und 2 zusammen ge-

nommen, kegelförmig zugespitzt, an der Spitze etwas

gekrümmt.

In Sibirien bei Irkutsk (Jakovlev!), in Japan bei

Hagi von Herrn Hiller gesammelt.

Die beiden typischen Ex. der Faust’schen Samm-
lung (im Dresdener Museum) lagen mir zum Vergleich

vor. Es war ein Pärchen und es ist auffallend, dass

Faust die Geschlechtsdifferenzen nicht angiebt. Diese

beiden Ex. hatten auch einen viel deutlicher punktirten

Rüssel.

XXXX. 3a.



Eigentlich müsste diese Art wegen der gespaltenen

Klauen zu Auletobius gestellt werden; die Rüsselbil-

dung und die Fühlerinsertion sind aber wie bei A. tubi-

cen und dies scheint mir systematisch wichtiger zu

sein als die gespaltenen Klauen. Im anderen Falle

würde diese Art bei Auletobius gar keinen Verwandten

finden.

Schilsky.



Aiiletes (Auletobias) liasilaris,
Gyllenhal.

A. oblongo-ovatus
,

niger, subnitidus
,

infra

ere glaber
,
supra pube brevissima parce obtectus,

apite subtransverso, crebre fortiterque punctato
,

ertice plerumque obsolete foveolato, oculis ralde

rominulis, rostro fere rerto, basi sulcato
,

sub-

itido
,
punctatissimo

,
ctpicem versus subdilotato,

mgitudine thoracis
,
antennis pilosis basi rostri

isert is,clava elongato
,
thorace subtransverso, rotun-

ato
,
creberrime punctato

,
medio obtolete canali-

dato, elytris subcoeruleis
,

obovalibus
,

thorace

dioribus, basi conjunctim subemarginatis, con-

’rtim subgranuloso-punctatis
,
sutura postice im-

'essa, stria sutura fere Integra
,
nnguiculisfissis.

- TjOuq. 2,5—3,0 mm {rostr. excl.).

Mas : rostro partim breviore
,

thorace lateri-

is evidenter rotundato.

Fern . : rostro paulo longiore
,

thorace medio

brotundato.

Vuletes basilaris Gyll. in 8chönh. V p 34fi. 2 (1*39 ; Bach II p.

177. 2; Redt. Faun, austr. ed. UI. 2 p. 301; Wasm. Trichtern.
25-1. 2; Seidl. Faun, transs. p. 742.

vuletes nigrocyaneus Waltl Isis 1839 p. 222.
1 vuletobius basilaris Desbr. Mon. p. 84. 2.

Von den europäischen Arten leicht durch die In-

•tionsstellen der Fühler zu unterscheiden. Dieselbe

XXXX. 4.



liegt (licht vor den Augen; es kann sich daselbst des-

halb keine Fühlerfurche bilden. — Körper schwarz, auf

den Flügeldecken mit bläulichem Schimmer, wenig

glänzend, unten fast unbehaart; die Behaaiung oben

ist äusserst kurz und schlecht sichtbar. Kopf breiter

als lang, sehr dicht und etwas kräftig punktirt ;
der

Scheitel ist von der Stirn manchmal durch einen sehr

flachen Quereindruck ahgesetzt und trägt hinten eine

kurze, oft undeutliche Mittellinie; Stirn gewölbt; die

Augen halbkugelig Rüssel fast gerade, matt, feiner

als der Kopf punktirt, die Spitze selbst etwas gebräunt,

sie wird allmählich breiter und ist platt gedrückt; die

Basalfurche ist kurz, sie reicht nur bis zur Einlenkungs-

stelle der Fühler. Letztere sind basalständig, ab-

stehend behaart, das Wurzel- und 1. Geisselglied stark,

länglich-rund, die Glieder der Geissei verkehrt-kegel-

förmig; 2. Glied gestreckt, beinahe so lang als die

beiden folgenden Glieder zusammen genommen; Glied 5

und G noch sichtlich länger als breit; Keule lang, spin-

delförmig, nicht abgesetzt, 1. und 2. Glied derselben

quer, letztes conisch. Halsschild breiter als lang, nach

vorn verengt, dort meist etwas eingeschnürt, hinter der

Mitte am breitesten; beim cT seitlich etwas stärker ge-

rundet, sehr dicht punktirt, die Zwischenräume kleiner

als die tiefen Punkte; Scheibe (cf) flach, oft uueben, in

der Mitte mit einer mehr oder weniger deutlichen

Mittellinie, beim $ mehr gleichmässig gewölbt; Hinter-

ecken verrundet. Flügeldecken kurz, verkehrt-eiförmig,



ui der Schulter viel breiter als das Halsschild, dicht

and unregelmässig puuktirt, die Punkte tiach; die

Zwischenräume erscheinen gekörnelt; bei seitlicher An-
licht lassen sich manchmal schwach angedeutete Längs-

•ippen nachweisen; Naht hinten stark eingedrückt; der

dngedrückte Nahtstreif erreicht das Schildchen nicht;

ichulterbeule deutlich; die Basis der Decken im flachen

Bogen ausgeschnitten. Krallen an der Spitze gespalten.

In Deutschland (West- Deutschland ausgenommen),

lesterreich (Steiermark, Kraiu: Wolfsberg, Tirol: Inns-

»ruckj, Ungarn, im südwestlichen Sibirien und in Japan
nach Sharp Trans, ent. soc. London 1889 p 12), wie

s scheint, ziemlich selten. Ich sammelte das Thier

aehrfach im Juli bei Salzbrunn in Schlesien auf Sau-

;uisorba officinalis. Da diese Pflanze auf Wiesen nun
her nicht selten ist, müsste das Thier häufiger ge-

äugen werden. Potanin fand auch am gelben Fluss

China) im Lande Ordoss 1 Ex. (Vide Hör. Boss. 189Ü

. 42(3. 5).

Beide Beschreibungen (von Gyllenhal und Waltl)

iud 1839 erschienen. Harold und Gemminger gaben

em WaltPscheu Namen Priorität; Gyllenhal citirt:

i Ihynchites basilaris Germ. i. 1. und Bhynchites nigro-

yaneus Waltl in litt.

Schilsky.
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Auletcs (Auletobius) ruhiorti In*,
Erscho

ff.

A. rufus, subtus ater
,
nitidulus

,
griseo-pube-

scens
,

capite
,

saepius rostro basi, antennarum

i c/awi e/ genubus
,

tarsisque apice niyri-

cantibus, capite thoraceque crebre punctutis

,

/V/o

fere quadruto, fronte subconvexa
,

rostro recto

,

apice diiatato et depresso, antice dense ruguloso-

punctato
,
utrinque sulco longo

,
subtus canaliculis

tribus constructo, antennis submediis
,

funiculi

irticulis 20— 4° valde elongatis, thorace lonyitu-

dine parum. latiore
,

angustato, antice valde po-

itice parum constricto, basi longitudinaliter im-

oresso, foveola brevi impressa
,

elytris obovalibus

,

ruguloso-punctatis, lineis subelevatis

,

sfr/a

tuturali antice abbreviata, pedibus elongatis

,

wn-

miculis basi fortiter dentatis. — Long. 5,0—7,

5

nm (cum rostro).

Mas : antennis parum brevioribus.

Fern.: antennis evidenter gracilioribus.

Auletes rubrorufus (Sols. Erscholl Trudv russk. ent. Ob. T. XII
p. 261 ;

Erscholl Hör. ent. ross. XII
,
18SC—81) p. 216; Faust Hör.

ent. ross. 1886 p. 152.

Durch die Färbung hinlänglich ausgezeichnet. —
iörper roth, Bauch schwarz, etwas glänzend, der Kopf,

fter auch der Rüssel an der Basis, seltener die beiden

XXXX. 5.



ersten Fühlerglieder, die Keule aber stets, manchmal

auch die Kniee, die Tibien und Tarsenspitzen bräunlich

oder schwärzlich; Behaarung greis, anliegend, mässig

dicht. Kopf nicht oder wenig breiter als lang, quadra-

tisch, hinten nicht eingeschnürt, dicht und fein puuktirt;

Stirn gewölbt; Augen wenig vorstehend. Rüssel lang,

gerade, länger als Kopf und Halsschild zusammen (?),

nach vorn erweitert und dort breit gedrückt, in der

vorderen Hälfte dicht und fein runzelig-punktirt, oben

von der Basis bis zur Fühlereinlenkung mit einer tieien

Mittelrinne; die Fühlerfurchen sind auffallend lang, sie

erreichen fast die Spitze des Rüssels; die Unterseite

wird von drei tiefen Furchen durchzogen; die mittlere

ist beiderseits von einer scharfen Kiellinie begrenzt;

der Rüssel des ist kürzer, nur so lang als Kopf und

Halsschild. Fühler ($) auffallend schlank, behaart, ein

wenig hinter der Rüsselmitte eingelenkt; Schaft kurz,

wenig länger als das 1. Geisselg'lied und an der Spitze

verdickt; 1. Geisselglied länglich-rund, 2.— 4. auffallend

lang und dünn, walzenförmig, an Länge allmählich ab-

nehmend, 5. viel, 6. nur so lang als breit, beide ver-

kehrt-kegelförmig, 7. etwas breiter als lang; Keule ab-

gesetzt, fast walzenförmig, deutlich gegliedert, 1. u. 2.

Glied derselben stark quer; beim $ sind alle Glieder

ein wenig kürzer, das 5. ist sehr wenig, das 6. nicht

länger als breit, 7. stärker quer; beim $ erreicht erst

das 4. Geisselglied, beim cf schon das 3. den Vorder-

rand des Auges. Halsschild (^) wenig breiter als lang,



vorn stark verengt und eingeschnürt, hinter der Mitte
gerundet; die Basis erscheint leicht eingezogen; der
Vorderrand ist aufgebogen; Punktirung sehr dicht und
nässig fein; die Scheibe in der Mitte mit deutlicher
ü ittelfurche

;
: die Punktirung ist stärker; der Rücken

lat nach hinten zu einen Längseindruck. Flügeldecken
’twas läuger als zusammen breit, nach hinten zu nur
chwach erweitert, sehr dicht und massig- fein runzelig
mnktirt, mit mehr oder weniger deutlichen Längs-
ippen; der Eindruck hinter dem Schildchen ziemlich

eutlich; Schulterbeule kräftig, nach innen durch einen

achen Eindruck abgesetzt; der Nahtstreifen reicht

iemlich bis zum Schildchen
; letzteres hat eine tiefe

[ittelfurche. Beine lang und dünn. Klauen an der

asis mit einem starken und langen Zahn, der wenig
ber die Mitte hinausragt.

In Buchara und Turkestan. Mir lagen nur 3 Ex. vor.

Das cf war bisher unbekannt.

Herr Faust will (1. c.) in dieser Art eine neue
attung vermuthen. Die langen Fühlerfurchen sind

)er nichts Auffälliges. Sie kommen bei andern Arten

ich vor und hängen meist von der Länge des Rüssels

>. Beim cf sind die Furchen nicht abweichend.

Schilsky.
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Auletes (Auletobius) puliesceiis,
Kiesenwetter.

A. oblongus
,
convexus, niger, subnitidus

,
in

lytris einereo-cyaneus
,
pn&e grisea evidenter ob-

1 ’xtus, in capite thorciceque dense subtititer
,

in

tyin's rugoso-inordinatim punctatus
,
capite trans-

<rso, rostro recto
,

capite cum thorace longiore,

ibopaco
,

basi canalicidato
,

apicem versus sub-

ilatato
,

subtiliter ruguloso-punctato
,

scrobibus

ngis
,

antennis pone medium rostri insertis,

orace lateribus postice rotundato, apice constricto,

ytris obovalibus
,
sutura marginata postice parum

ipressa
,
unguicidis fissis. — Lon^. 5,0—5,0 mm

osD\

.Mas: rostro breviore, oculis magnis promi-

i f/is.

Fern.: rostro multo longiore, ocidis parvis

rum convexis.

üiletes pubescens Kiesw. Ann. Soc. ent. Fr. 1851 p. 627.

.uletes clstlcola Fairm. Ann. Soc. ent. Fr. 1859 p. CLXIII.
nletes subplumbeus Chevr. Guer. Rev. zool. 1860 p. 129.

nletobius pubescens Desbr. Mon. p. 88. 4; Wasm. Trichtern,
p. 254. 4.

Var. a aenescens: elytris nigro-aeneis

ierra-Segura ; Korb! Bronchales ; Champion !)

Dem A. politus nahe stehend, von ihm durch dich-

e Behaarung u. andere Färbung, noch sicherer aber
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durch den viel längeren und dünneren Rüssel

schwer zu trennen. - Körper schwarz, etwas glasend

manchmal mit schwachem Metalischimmer au

Flügeldecken mit bläulichem Schimmer oder bleifarbig,

I

selten grünlich erzfarhig (Var. a). Behaarung grei

anliegend. Kopf viel (cT) oder wenig breiter (?) als

laug, gewölbt, dicht und fein punktirt; Augen klemj

weniger stark gewölbt (?), oder grösser und mehr vor-

stehend (^)
’,

Scheitel hinten ohne Furche_ Bussel heim

^
kaum merklich gebogen, so lang als Kopf und Hals

schild zusammen, dicht und fein längsrunzelig punktirtl

nach vorn deutlich breiter; zwischen der Fuhleieuj

lenkung mit einer tiefen Längsgrube; die Fühlergrübe I

verlängert sich bis zur Basis des Rüssels, nach
^

vorn

geht dieselbe in eine gerade, schmale Furche über um

erreicht meist die Spitze; das ? hat einen erhebhcl

längeren Rüssel, er ist dünner, gerade, glanzender, die

Basis feiner canaliculirt ;
die Verlängerung der Fuhlen

furche nach vorn undeutlich. Fühler hinter der Mi

des Rüssels eingefügt, sehr spärlich behaart
;
das letzt«

Glied der Geissei rundlich, breiter als lang, die beider

vorletzten Glieder deutlich länger als breit; die Geisse

beim 9 viel schlanker; Keule abgesetzt, oval, 1. und i

Glied derselben breiter als lang. Halsschild wem*

breiter als lang, in beiden Geschlechtern kaum vei

schieden, hinten deutlich (o*) oder sehr schmal

gerundet; an der Spitze verengt, schwach emge

schnürt, hinten zur Basis nicht (wie bei basilaris um



olitus) abfallend; Punktirung massig dicht und fein,

icht tief; Rücken gleichmässig gewölbt; Basis unge-

mdet. Flügeldecken verkehrt-eiförmig, fein und un-

eutlich runzelig punktirt; Naht hinten schwach einge-

rlickt, der Nahtstreifen fein; Schildchen klein, punk-

rt, schlecht sichtbar
;
Schulterbeule nach innen schwach

Dgesetzt. Krallen bis auf den Grund gespalten.

In Süd-Europa (Süd-Frankreich, Pyrenäen, Spanien,

ortugal, Sardinien (Damry!) und Algier an den Küsten

lf Ci3tus nicht selten. Von der Var. a sah ich nur

Ex., die Herr Korb bei Molinico (Sierra Segura)

mmelte.

Schilsky.

aXX. Ga.





tiLiilctes (Auletobius) isoIMu§, Boheman.

A. oblongus
,
convexus, obscure coeruleo-viola-

:eus, nitidus, tenuissime parce pubescens, capite

ransverso, fronte plerumque crebre, vertice dis-

perse subtiliterque punctatis
,

hoc fere laevi
,

po-

itice saepius breviter canaliculato, fronte saepe

subcarinata, rostro fere recto, opaco
,

densissime
*ucjuloso-pundato

,
apice subdilatnto

,
inter anten-

tarum insertionem saepius foveolato
,

antennis

postmediis
, thorace transverso

,
fortiter punctato,

iytris obovalibus
,
vage obsoletius punctatis, sutura

narginata postice impresso
,
unistriata, unguiculis

issis. — Long. 2,0— 3,0 mm (rostr. excl.).

Mas: capite valde transverso, angustato, ocu-

is fortiter prominulis, thorace postice ampliato-

lilatato
,
ap'ce ra/rfe constricto

,
dorso medio de-

messo, linea laevi aut sulco obsolete notato
,
an-

ennis robustioribus.

Fern.: thorace lateribus subrotundato, dorso

onvexo, saepius subcarinato, capite transverso,

ateribus parallelis, oculis parurn prominulis.
Bhynchites politus Boh. in Mem. Möge. VI (1828) p. 24. 24 ; Schönh.

Cure. I p. *35. 36.

Auletes politus Fahre, in Schönh. Cure. V p. 347. 8; Bach Käfer-
fauna II p. 177. 1.

Auletobius politus Desbr. Mon. 86. 3; Wasm. Trichterw. p. 254. 8.

Auletes ilicis Gene Ins. Sard. II. 36. 87, t. 2 fig. 15.
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Auletes Tessoni Muls. et God. Ann. Soc. Linn. Lyon 1867 p. 407;

Desbr. Abeille VII (1870) p. 61.

Auletes Emgei Stierl. Schweizer Mitt’u. 1888 p. 60.

Durch die Einlenkuugsstelle der Fühler dem A.

pubescens näher als dem A. basilaris stehend ;
von letz-

terem durch den kürzeren Rüssel verschieden. — Körper

schwarz, glänzend, sehr fein und dünn behaart, die

Härchen sind wenig bemerkbar ;
Flügeldecken bläulich-

schwarz oder dunkel-violett. Kopf viel (cf) oder nur

wenig breiter (?) als lang, vorn verschmälert (cf) oder

gleich breit (?), nach vorn kräftiger, nach hinten sehr

schwach und zerstreut punktirt; die Punktirung auf der

Stirn meist ziemlich stark und dicht, selten zerstreut

oder scheinbar fehlend; Augen gewölbt (?), beim cf vor-

gequollen, der Scheitel meist mit kurzer Längsfurche.

Rüssel in beiden Geschlechtern reichlich so laug als das

Halsschild, fast gerade, an Länge nur unmerklich ver-

schieden, nach vorn geradlinig verbreitert und zusam-

men gedrückt; der Rücken matt, fein und sehr dicht

runzelig punktirt, etwas abstehend behaart; Fühler-

furche tief, länglich-oval, von oben sichtbar
;
der Rücken

zwischen den Fühlern öfters mit feiner Mittelfurche.

Fühler kürzer als bei A. basilaris, abstehend behaart,

sonst von derselben Bildung, die beiden letzten Geissel-

glieder sind quer, die Keule ist kürzer, kräftig, nicht

oder deutlich abgesetzt, mehr länglich oval, das l.u. 2.

Glied derselben quer. Halsschild in beiden Geschlech-

tern verschieden; beim ? viel schmäler als die Flügel-

decken an der Basis, an den Seiten kaum gerundet,



wenig breiter als lang, auf dem Rücken gleickmässig

und schwach gewölbt; Punktirung sehr dicht und kräf-

tig, in der Mitte oft mit glatter, kurzer Kiellinie; das

Halsschild beim ist breiter als lang, hinten stark

erweitert, vorn sehr stark verengt und ahgeschnürt er-

scheinend, die Mitte etwas eingedrückt, meist mit ab-

gekürzter glatter Linie oder mit undeutlicher Furche,

hinten beiderseits auch etwas heulig aufgetrieben.

Flügeldecken schwach eiförmig, flach runzelig punktirt,

mit starker, innen ahgesetzter Schulterheule; Naht hin-

ten eingedrückt, ziemlich bis zum Schildchen geraudet,

neben dem Nahtrande ein scharf eingedrückter Streifen;

Schildchen klein, punktirt, schlecht sichtbar. Unterseite

glänzend, unpunktirt. Krallen mit einem bis zur Mitte

reichenden Zahn.

In Süd-Europa: Corsica, Sardinien, Sicilien, Grie-

chenland, Creta (v. Oertzen!)-, Süd-Russland, Krim,

Rliodus (Coli. v. Heyden''.

Nach Hummel und Bach lebt die Art auch in Schle-

sien (bei Scheitning) auf Prunus padus L. Bach hat

sicherlich auch nach diesen Ex. seine Beschreibung ge-

geben, denn er führt sonst keinen weiteren Fundort an.

Letzner und Seidlitz bezweifeln jedoch das Vorkommen

dieser Art in Schlesien; immerhin kann der schlesische

A. basilaris nicht gut auf Prunus padus Vorkommen,

den mau sonst erst im Juli auf Sauguisorba officinalis

fängt.

Herr Dr. Stierlin wrar so liebenswürdig, mir seine
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3 Ex. von A. Emgei zur Ansicht mitzutlieilen. Es

waren 3 recht kleine Ex. aus Attica. Die Punktirung

der Stirn war bei 2 Ex. zerstreut, bei 1 fast fehlend.

Specifiscbe Unterschiede Hessen sich nicht feststellen.

An 10 anderen Ex. dieser fraglichen Art aus Griechen-

land (Coli. v. Oertzen), sowie an meinen Ex. aus Corsica

lässt sich nun nachweisen, dass nur die Sculptur des

Kopfes sowie auch die Breite des Halsschildes beim cf

Abweichungen unterworfen sind. — Zur Stierlin’schen Be-

schreibung ist berichtigend hinzuzufügen: 1. die Art ist

in der Grösse auch variabel; 2. das Halsschild ist nicht

constant schmäler als bei politus, sondern kann beim cf

hinten ebenso breit sein; 3. die beiden letzten Glieder

der Geissei sind nicht länger als breit, sondern das

letzte ist stets breiter als lang; 4. die Punktirung auf

dem Kopf ist variabel; 5. die Geschlechter sind ver-

wechselt.
Schilsky.



Auletes (Auletobius) constrictus,
Reitter.

A. nigro-aeneus
,
pube grisea dense obtectus

,

elytris coerulescentibus
,

antennis piceis, pedibus

nigris
,

capite transverso
,

postice constricto, con-

fertim punctato, fronte convexa
,
oculis promin ulis,

rostro subcurvato
,

carinato, dorso antice

laevi
,
lateribus snbtiliter punctato, scrobibus basin

versus prolongatis, antennis gracilibus submediis,

thorace convexo
,
crebre punctato, angustato, ehj-

tris brevibus obovalibus, fortiter parum dense pun-

ctatis, stria suturali leniter impressa, unguiculis

medio indeterminate fissis. — Long. 2,5—4,0 mm
(rostr. excl.).

Mas : thorace fortiter convexo
,
postice magis

rotundato
,

rostro robustiore, capite thoraceque

breviore, dorso antice subtilissime punctato, an-

tennis brevioribus.

Fern thorace latitudine longiore, subconico,

lateribus parum rotundato, antennis gracilioribus,

rostro longiore et graciliore
,

dorso antice medio

laevi.

Auletes constrictus Rttr. Deutsche ent. Z. 1891 p. 82. 43.

Dem A. Akinini sehr ähnlich, aber durch die Fär-
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bung, durch schlankere Fühler, durch längeren u. glänzen-

den Rüssel, sowie durch kürzere Flügeldecken unter-

schieden. — Körper grünlich metallisch glänzend,

Flügeldecken bläulich; Behaarung weissgrau, ziemlich

dicht, an den Vordercoxen, am Mesosternum und an den

Seiten des Metasternum viel dichter behaart. Fühler

schwärzlich-braun, Beine schwarz. Kopf breiter als

lang, hinter den Augen eingeschnürt (wie bei Akinini),

dicht punktirt; Stirn gewölbt; Augen vorstehend.

Rüssel länger und dünner als bei Akinini, fast gerade;

beim $ so lang als Kopf und Halsschild zusammen (bei

Akinini kürzer), nach der Spitze zu nur wenig breiter,

auf dem Rücken vollständig glatt, stark glän-

zend, öfter mit kupfrigem Schimmer; die Seiten sind fein

und reihig punktirt; Fühlergrube länglich, flach, nur

die hintere Hälfte des Rüssels einnehmend, die Basis

des Rüssels oben gekielt; der Kiel zu beiden Seiten steil

zur Fühlergrube abfallend; zwischen der Fühlereinlen-

kung mit einer feinen Längsrinne; die Unterseite breit

gefurcht, in der Mitte mit einer feinen Kiellinie, an den

Seiten scharf kantig; cf : Rüssel stärker gebogen, auf

dem Rücken in der Vorderhälfte ungemein fein und

mässig dicht punktirt; die Furche zwischen den Füh-

lern sehr schwach oder undeutlich; Unterseite mit zwei

schmalen Längsfurchen; die Fühlerfurche in beiden Ge-

schlechtern nach vorn nicht verlängert. Fühler schlank,

etwas hinter der Mitte des Rüssels eingefügt; cf** kür-



zer als beim 5» L Geisselglied wohl doppelt länger als

breit, schwach kegelförmig, 2.-3. sehr lang gestreckt,

von gleicher Länge, 4. ein wenig kürzer, 5. noch deut-

lich länger als breit, 6. so lang als breit. 7. ein wenig
breiter als lang; Keule fast gleich breit, 1. und 2.

Glied derselben quer; Fühler dünner und länger;
2.—4. Geisselglied sehr gestreckt, unter sich von glei-

cher Länge, 5. und 6. noch deutlich länger als breit,

7. so lang als breit; Keule schmäler. Halsschild in

beiden Geschlechtern etwas abweichend geformt; beim

d* reichlich so lang als breit, auf dem Rücken stärker

gewölbt, an den Seiten mehr gerundet, vorn stärker

als hinten verengt, vor der Spitze aber nicht einge-

schnürt, die grösste Breite liegt hinter der Mitte;
Punktirung wie bei A. Akiuini sehr dicht und massig

fein, der Rücken gleichmässig gewölbt, mit sehr feiner,

wenig deutlicher, glatter Mittellinie; Halsschild

schmäler, sichtlich länger als breit, an den Seiten nur

sehr wenig gerundet, nach vorn deutlich verengt, an

der Spitze nicht eingeschnürt; die Wölbung des

Rückens ist viel geringer; die glatte Mittelline fehlt.

Flügeldecken kurz-oval, stark gewölbt; Punktirung

unregelmässig, weniger dicht, aber viel stärker als

auf dem Halsschilde
;
Naht hinten nicht eingedrückt,

der feine Nahtstreifen ist wegen der dichten Behaarung

kaum bemerkbar; Schulterbeule weniger scharf, nach

innen nicht abgesetzt.
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Die Spaltung der Klauen unterhalb der Spitze ist

sehr schwer sichtbar, die Klauen erscheinen vielmehr

einfach.

Im Kaukasus (Araxesthal: Ordubad).

Nach typischen Ex. beschrieben.

Schilsky.



Aliletes (Auletobius) Akiniui, Faust.

A. oblonjus
,
niger, nitidiusculus

,
pube grisea

dense iudutus
,
capite thoraceque subvirescentibus

elytris plumbeis, capite transverso
,
subtiliter dense-

que punctato, post oculos angustato et transversim

impresso
,
vertice valde

,
fronte lata parum con-

vexis
,

rostro subrecto
,

capite cum thorace paulo

breviore
,
Aas/ carinato

,
antennarum inser-

tionem fossula elongata constructo
,

lateribus for-

titer seriatim punctato
,
dorso punctulato

,
scrobi-

bus profundis longisque
,
antennis submediis,funi-

culi articulis 2°— 4° sensim brevioribus, obconicis,

thorace confertim subtiliterque punctato
,

antice

angustato et paulo constricto, postice rotundato
,

disco medio plerumque longitudinaliter impresso,

elytris oblongis
,

lateribus parallelis
,
fortiter et

subseriatim punctatis
,
sutura postice marginata

,

callo humerali robusto ylabro
,

unguiculis medio

tianturn breviter fissis. — Low^. 2,8—3,5 )«»i

i [rostr. excl.).

Mas: thorace magis convexiore
,

postice for-

\iter rotundato
,

rf/sco longitudinaliter subimpresso
,

intenn is robustior ib us.

XXXX. 9.



Fern.: thorace longitudine aequilato, lateribus

subrotundato, dorso parum convexo, antice sub-

angustato
,
paulo constricto.

Auletes Akinini Faust Deutsche ent. Z. 1885 p. 161. 52; id. Hör.

Soc. ent. ross. 1886 p. 152.

Diese Art steht dem A. pubescens sehr nahe, unter-

scheidet sich aber von diesem durch die Kopf- und Fühler-

bildung'; von A. Beckeri, dem er noch näher vei wandt

ist, durch die stärkere und weniger dichte, viel tiefere

Punktirung der Decken abweichend; von A. constiictus

durch andere Färbung, abweichende Fühler- und Rüssel

-

bildung weniger leicht zu trennen. — Körper schwarz,

mit schwachem grünlichen Metallschimmer, die Flügel-

decken oft mit bläulichem Schein
;
Behaarung grauweiss,

ziemlich lang und dicht, den Glanz der Oberseite fast

vollständig verdeckend; Fühler und Beine schwarz.

Kopf breiter als lang, dicht und fein punktirt, der

Scheitel von der Stirn durch einen breiten, geraden

Quereindruck abgesetzt; Augen halbkugelig gewölbt.

Rüssel kräftig, schwach gebogen, beim cT kürzer als

Kopf und Halsschild zusammen genommen, in der Mitte

eingezogeD, an der Wurzel mit einer klüftigen Kiel-

linie, zwischen den Fühlern mit einer schmalen Mittel-

furche; die Mitte des Rückens in der vorderen Hälfte

mit zerstreuten Punkten besetzt; die Seiten kräftiger

und dichter punktirt; Fühlerfurche lang, breit und tief,

an beiden Enden verschmälert; auf der Unterseite des

Rüssels befindet sich beiderseits eine gerade Längs-



furche, die seitlich von der Fühlerfurche durch einen

schmalen, kielartigen Zwischenraum getrennt ist; beim

$ ist der Rüssel nur wenig länger, aber sichtlich

dünner, vorn viel dichter punktirt. Fühler (§) etwas

hinter der Mitte des Rüsselseingelenkt; 1. Geisselglied

fast oval, 2.— 3. an Länge allmählich abnehmend, jedes

verkehrt-kegelförmig, 5. und 6. mehr rundlich, jedes so

lang als breit, 7. breiter als lang; Keule abgesetzt,

kräftig, lose gegliedert, 1. und 2. Glied etwas breiter als

lang, das 4. ist vom 3. deutlich abgesetzt und scharf

zugespitzt; die Fühler des sind kräftiger, die Keule

ist stärker, nicht abgesetzt. Halsschild des so lang

als breit, vorn verschmälert und eingeschnürt, hinter

der Mitte am breitesten und dort gerundet; die Basi3

ist eingezogen; Punktirung fein und dicht; die Scheibe

in der Mitte mit einem seichten Längseindruck, der

mehr oder weniger deutlich auftritt ;
Halsschild kaum

änger als breit, nach vorn nur wenig schmäler, dort

licht oder nur schwach eingeschnürt, die Seiten daher

iur leicht gerundet; der Längseiudruck auf der

Icheibe fehlt oder er ist weniger tief. Flügeldecken

änglich, an den Seiten parallel, an der Basis viel

»reiter als das Halsschild und auch kräftiger punktirt;

lie Punkte stehen meist unregelmässig, hin und wieder

edoch auch undeutlich gereiht; Naht hinten nicht ein-

gedrückt; der eingedrückte Nahtstreif wird erst von

:er Mitte an sichtbar; Schulterbeule sehr kräftig, innen

XXXX. 9a.



abgesetzt. Krallen iu der Mitte sehr kurz einge-

schnitten.

In Margelan (Chodschent, Taschkent) und Turke-

stan (Aulie-Ata; Staudinger!)

Von dieser Art sah ich ein von Faust bestimmtes

Ex. in der Sammlung v. Heyden.
Schilsky.



Auletes (Auletobius) unlforinis,
Roelofs.

A. subelongatus
,

niger, subnitidus
,

breviter

triseo-pubescens
,

capite transversa
,

postice con-

'tricto, creberrime subtiliterque punctato
,
fronte

)culisque fortiter convexis
,

rostro subrecto
,

prz-

•«« depresso, subtiliter ruguloso-punctato, basi

‘arinato, scrobibus longis profundisque, antennis

nedio rostri insertis
,
thorace postice parum lati-

>re, subrotundato
,

confertim punctato
,

elytris

ipicem versus ampliatis
,
cforso creberrime profun-

leque subseriatim latera versus irregulariter pun-

tatis, plerumque indistincte costulatis, unguicu-

is fissis. — Long. 2,2- 3,0 mm (rostr . excl.).

Mas : rostro breviore, thorace postice magis

•otundato
,

rforso subconvexo, indistincte canali-

ulato.

Fern.: rostro parum longiore, thorace dorso

i lequaliter convexo, haud canaliculato.

Auletes uniformis Roel. Ann. soc. ent. Belg. 1874 p. 152.

Unter den japanischen Arten auffällig durch die

• ’ärbung und durch sehr dichte und tiefe, fast gereihte

’unktirung der Decken. — Körper gestreckt, einfarbig

i chwarz, etwas inatt, sehr kurz grau behaart. Kopf

r iel breiter als laug, hinten eiugeschnürt; Schläfen so

XXXX. 10.



lang als der Längsdurclimesser des Auges; Punktirung 1

wie auf dem Halssckilde sehr dicht und massig fein
; I

Stirn stark gewölbt; Augen halbkugelig. Rüssel kräftig, i

matt, so lang als das Halsschild, beim etwas kür- £

zer, fast gerade, vierkantig, auf dem Rücken daher
i

flach, sehr dicht runzelig-punktirt, an der Basis gekielt, [

zwischen den Fühlern manchmal mit undeutlichem Längs -

grübchen; Fühler in der Mitte des Rüssels eingelenkt, l

etwas kräftig; Schaft kurz, länglich-rund; 1. Geissei- i

glied stark, verkehrt-kegelförmig; die Glieder der Geissei (

werden nach der Spitze zu deutlich stärker, 2. und 3.

Glied gleich lang, gestreckt, 4. Glied noch erheblich
j

länger als breit, 5. so lang als breit, 6. und 7. breiter

als lang; Keule kräftig, lang, undeutlich abgesetzt,
J

spindelförmig. Halsschild beim § reichlich so lang als
|

breit, seitlich nicht oder nur schwach gerundet, vorn I

kaum schmäler, die grösste Breite liegt hinter der i

Mitte; Rücken gleichmässig gewölbt; beim erscheint

das Halsschild kürzer, es ist hinten mehr gerundet;

der Rücken ist nur flach gewölbt und hat eine undeut-
!

liehe Mittellinie. Flügeldecken etwa l
1

/., mal so lang

als zusammen breit, nach hinten etwas erweitert, hinter i

dem Schildchen mit leichtem Quereindruck; Punktirung

sehr dicht und ziemlich tief; die Punkte bilden auf dem

Rücken undeutliche Reihen; an den Seiten sind die

Decken unregelmässig punktirt
;
parallel mit dem Seiten-

rande läuft eine ziemlich deutliche Kiellinie, die unter-

halb der Schulter entspringt; auf dem Rücken sind



ebenfalls mehr oder weniger deutliche Längsrippen be-

merkbar; Schulterbeule deutlich; Schildchen dichter be-

haart, viereckig. Klauen gespalten.

In Japan nicht selten. Ich besitze mehrere Exem-
plare aus Hagi, woselbst sie mein Freund Hiller

rammelte.

Roelofs verwechselt die Geschlechter.

Schilsky.
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Aiiletes (Auletobius) Ueckeri,
Desbrochers.

A. oblongus
,
niger

,
subnitidus

,
griseo-pube-

scens, capite subquadrato, crebre punctato, post

oculos parum angustato et leniter transversim

impresso
,
fronte lata subconvexa

,
rostro fere recto,

capite cum thorace breviore, apice ampliato
,
nitido

;

crebre punctato
,

inter antennarum insertionem

subtiliter canaliculato
,

antennis submediis, basi

piceis, thorace fere quadrato
,

lateribus parum
rotundato, antice subangustato, crebre punctato,

medio saepius linea laevi, longitudinali
,

elytris

oblongis, lateribus parallelis, crebre subtiliterque

subseriatim punctatis, stria suturali fere integra

,

callo humerali prominulo, unguiculis medio fissis.— Long. 2,8— 3,0 mm (rostr . excl.).

Mas : thorace breviore, funiculi articulis

2°-~4° inaequalibus.

lern.: thorace latitudine longiore, funiculi

articulis 20—40 aequalibus.

Auletes Becken Desbr. Ann. Fr. 1875 Bull. p. 187.

Mit A. Akinini und constrictus wegen des einge-

schnürten Kopfes nahe verwandt, von beiden am leich-

testen durch die sehr seichte, fast gereihte, viel feinere

Punktirung der Flügeldecken zu unterscheiden. —
XXXX. 11.



Körper schwarz, etwas glänzend, meist grau behaart,

die Behaarung ziemlich dicht. Kopf etwas quadratisch,

wenig breiter als lang, hinter den Augen verengt, der

Scheitel ist von der gewölbten Stirn durch einen seichten

Quereindruck getrennt; Punktirung sehr dicht; Augen

halbkugelig. Biissel etwas länger als das Halsschild,

glänzend, nach vorn breiter, in der hinteren Hälfte

feiner und dichter, vorn dagegen stärker und weit-

läufiger punktirt; 2 wischen den Fühlern mit einer

scharfen Mittelfurche; Fühlergrube nach vorn und hin-

ten furchenartig verlängert; Unterseite flach, in der

Mitte schwach gerinnt; beiderseits von einer Kante be-

gleitet. Fühler fast in der Mitte des Rüssels einge-

lenkt, die Basis derselben rothgelb; q*: Schaft und 1.

Geisselglied gleich lang, länglich rund; 2.—4. Geissel-

glied verkehrt-kegelförmig, an Länge allmählich ab-

nehmend, 5. noch deutlich länger als breit, 6. reichlich

so lang als breit, 7. ein wenig breiter als lang; Keule

länglich-oval, an der Basis wenig abgesetzt; 1. und 2.

Glied quer; §: die Geisselglieder sind schlanker, 2.—4.

Glied von gleicher Länge, 5. auffallend kürzer als das

4. und so lang als das 6., 7. rundlich, kürzer; Keule

deutlicher abgesetzt. Halsschild ein wenig breiter als

lang (cf), oder reichlich so lang als breit (§), nach vorn

schwach verengt, die Seiten wenig gerundet; Puuk-

tirung sehr dicht, wenig stark, die Zwischenräume der

Punkte schwach gewölbt und viel schmäler als die

Punkte selbst. Flügeldecken länglich viereckig, an den



eiten parallel, auf dem Rücken gleichmässig gewölbt,

'enig stark und sehr dicht punktirt, die Punkte selbst

.nd undeutlich gereiht; der Nahtstreifen erreicht fast

as Schildchen; Naht hinten nicht eingedrückt; Schul-

irbeule stark, innen durch einen Eindruck abgesetzt

;

childchen mit einer Mittelfurche. Klauen in der Mitte

sspalten.

Im südlichen Russland: Derbent. Von Becker ge-

immelt (Coli. v. Heyden).

Schilsky.
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Auletcs (Auletobius) maculipennis
Jacqu. Duval.

A. subelongatus, niger
,

nitidiusculus
,
pube

molli cinerea satis indutus
,
elytris rufis, maculis

nigris una subscuteltari altera apicali notatis,

?apite valde transverso, punctata, fronte lata con-

wexa, oculis valde prominulis
,
rostro modice eloti-

jato, punctato, dorso canaliculato, apicem versus

fensim dilatato
,
scrobibus profundis, antennis fere

nedio rostri insertis, clava brevi ovali
,

thorace

atitudine longiore, crebre punctato
,
elytris oblon-

lis, postice vix ampliatis
,

subseriatim punctatis,

'tria suturali subtiliter impressa, pectore nigro
,

ientre rufo-testaceo, unguiculis obsolete bifidis. —
\Long. 2,5—3,0 mm (rostr . excl.).

Mas : rostro breviore, thorace antice angu-

tato, antennis robustioribus, tibiis 4-posterioribus

nrvatis.

Fern.: thorace subcylindrico
,

antennarum

I lava disjuncta, tibiis 4-posterioribus rectis.

Auletes maculipennis Jacqu. Duv. Gener. col. eure. 1854 p. 8
note 1. t. 3 flg. 14a; Costa Ent. Calab. 1863, t. 1 fig. 2.

Auletobius maculipennis Desbr. Mon, p. 69. 5; Wasm. Trichterw.
p. 264. 5.

Var. a concolor: totus niger, parcius pun-

tatus.
Deebr. Mon. p. 90.
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Var. b: ut in typo
,

coxis rufis
,

femoribus (

anticis subtus rufis.

Körper lang, schwarz, glänzend, etwas dicht greis

behaart; Flügeldecken ziegelroth, um das Schildchen i

herum mit einer rundlichen Makel, hinten mit einer

grossen schwarzen Querbinde, die Spitze selbst ist roth '

(?) oder schwarz (cf), die schwarzen Makeln hängen an
|

der Naht meist zusammen, seltener sind sie getrennt;

die Brust ist schwarz, der Bauch rothgelb, manchmal sind i

auch die Coxen roth (Var. b). Selten ist der ganze jl

Körper einfarbig schwarz (Var. a); bei der Var. b sind
j

auch noch die Vordercoxen und die Unterseite der Vor-

derschenkel röthlich. Kopf stark quer, kräftig, aber k

nicht sehr dicht punktirt, hinter den Augen verengt;

Stirn sehr breit, querüber mehr (§) oder weniger (cf)

gewölbt ; Augen halbkugelig vorstehend. Rüssel ($) kürzer i

als Kopf und Halsscbild zusammen, sehr leicht ge- L

krümmt, nach vorn allmählich erweitert, kräftig punk-

tirt, zwischen den Fühlern mit einer Längsfurche; cf*-

Rüssel nur so lang als das Halsschild, gerade; Fühler-

furche tief und länglich. Fühler hinter der Mitte des

Rüssels eingefügt, abstehend behaart; §: 1. Geisselglied
I

länglich-rund, 2.-4. verkehrt-kegelförmig, jedes Glied

doppelt länger als breit, 5. kürzer, wenig länger als

breit, 6. kaum so lang als breit, 7. breiter als lang;

Keule kurz, eiförmig, an der Basis schwach abgesetzt;

1. u. 2. Glied derselben quer; cf : Fühler stärker be-



' laart, robuster, die Glieder der Geissei erscheinen daher
dn wenig kürzer; die Keule ist Länger und setzt sich
m der Basis von den letzten Gliedern der Geissei nicht
lb

:

Halsschild länger als breit, beim ? fast cyliudrisch,
eim

.

nach vorn verschmälert; Punktirung etwas
räftig und ziemlich dicht. Flügeldecken an der Basis
iel breiter als das Halsschild, nach hinten kaum oder
ur wenig erweitert, stark punktirt; die Punkte un-
eutlich gereiht

; Schulterbeule deutlich
;
der Nahtstreifen

1 dn, Naht am Abfall hinten nicht eingedrückt. Bauch
: i beiden Geschlechtern rothgelb, bei der Var. a schwarz
eine kräftig; Mittel- und Hintertibien leicht nach

iunen gekrümmt {J) oder gerade (?); Klauen undeut-
3h gespalten, daher scheinbar einfach.

In Algier, in Sicilien (Coli. Pape), Sardinien und
>rsica.

Desbrochers erwähnt in seiner Beschreibung die
«auchfärbung nicht. Ich sah nur Ex. mit dieser roth-
dben Färbung.

Schilsky.

*tXXX. 12a.





Ubyncliites (Deporaus) trigtls,
Fabricius.

Rh. ovatus, niger, supra opacus
,

infra niti-

us, nigro-coeruleus, in elytris coeruleus
,
fusco-

ubescens
, capite snbqnadrato

,
sulcato

,
crebre

>rtitergue punctato
,
collo angustiore thoraci an-

exo, rostro brevissimo lato
,
apice subito dilatato ,

ntennis satis brevibus
,
thorace valde rotundato-

ngustato, basi constricto, crebre rugoso-punctato
,

inaliculaio
,

elytris oblongis subpurallelis, striato-

unctatis
,

interstitiis convexis inaequalibus
,

o6so-

'te punctulatis
,

erd scutellum confuse punctatis
,

rms ,9° ^ 19° distantibus, ab medio fortiter

ipressis, tarsorum articulo 10 2° apice

Ide latiore et profunde emarginato. — Long.

5—4,9 mm (ros£. excl.).

Mas: rostro et antennis perparum brevi-

ibus.

L atelabus tristis Fabr. Ent. syst. IV p. 454. 23-24; id. Syst,

elent. II p. 423. 38; Panz. Ent. germ. p. 276. 12.

tliynchites tristis Germ. in Schönh. Cure. I p. 230. 27; Germ.
Faun. ins. 12. 5 ; Illig. Mag. VI p. 306. 12 ; Bach Käferfauna II

p. 176. 14; Kedt. Faun, austr. ed. II p. 688; Desbr Mon. p. 63.

27; Wasm. Trichterw. p. 249. 27; Seidl. Faun, transs. p. 745.

Var. a seminiger: corpore pube perparum

ujiore cinerea obtecto.

hynebites seminiger Rttr. Wien. zool. bot Ges. 1880 p. 516.
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Körper schwarz, matt, oben kurz, fein und dünn

bräunlich behaart, manchmal ist die Behaarung hell-

grau, ein wenig länger (Yar. a). Flügeldecken blau,

glänzend, Unterseite schwärzlich blau, glänzend; Kopf,

Rüssel und Beine mit längeren Härchen besetzt. Kopf!

viereckig, stark und dicht puuktirt, hinter den Augen

halsartig eingeschnürt und gefurcht; Stirn eben, mit

einer Längsfurche ;
Schläfen lang; Augen gross, wenig

gewölbt. Rüssel sehr breit und viel kürzer als der

Kopf, auf dem Rücken flach, an der Basis eingeschnürt,

mit einer breiten Längfurche, welche den ganzen

Rücken des Rüssel durchzieht ;
meist befindet sich aber

nur ein Grübchen an der Basis oder zwischen den Füh-

lern; Fühlergrube rundlich. Fühler kurz, 2. Geissel-

glied deutlich, 3. nur unmerklich länger als breit, die

folgenden Glieder allmählich kürzer und breiter wer-

dend, 7. Glied stark quer; Keule schwach abgesetzt;

1. und 2. Glied derselben ein wenig breiter als lang,

Halsschild breiter als lang, vorn stark verengt und ein-

geschnürt, hinter der Mitte kräftig gerundet, ungemein!

dicht punktirt, die Zwischenräume der Punkte dahei

sehr schmal und Runzeln bildend; Scheibe mit flachen,

undeutlichen Eindrücken; Basis gerandet; die Mittel-

linie ist mehr oder weniger deutlich. Flügeldecken

länglich-viereckig, an den Seiten fast gerade, hinten

wenig breiter,stark punktirt-gestreift ,
v o r n a n d e r N a h t

verworren punktirt; Zwischenräume breiter als die



Greifen, fein und unregelmässig punktirt; der 9. u. 10.

n der Basis deutlich, dazwischen aber unregelmässig

uuktirt, von der Mitte an tiefer eingedrückt und stär-

er punktirt, der Zwischenraum wird dadurch schmäler;

Ipipleuren nur vorn deutlich, sehr kurz und schmal.

;auch kaum punktirt, querrunzelig. Beine robust;

ibien an der Spitze schräg abgeschnitteu
;

die innere

pitze dornartig vorstehend. 2. Tarsenglied kürzer

nd doppelt breiter als das 1. ,
an der Spitze tief

usgeschnitten
; 3. gespalten, die Seiten spitzig vor-

ezogen.

Geschlechtsunterschiede treten wenig hervor,

er Rüssel und die Fühler des (f sind ein wenig
irzer.

Im mittleren und südlichen Europa, aber nirgends

iufig. Nach Bach auf Eichen, nach Letzner und Rätzer
if Ahorn und Ahlkirsche lebend.

Das typische Ex. von Attelabus tristis F. aus dem
ieler Museum habe ich vergleichen können. Es waren
n demselben nur noch die Flügeldecken, Brust, Hin-

rleib und 2 Beine vorhanden. Die charakteristische

rworrene Punktirung an der Naht liess sofort er-

nuen, dass diese Art richtig gedeutet worden ist.

Herr Reitter theilte mir 3 Ex. von seinem Rh.

i einiger mit. Ich finde, dass seine Art keine andere

ulptur hat, wohl aber eine graue, un merk lieh

ng er e Behaarung. Ein solch behaartes Ex. be-



sitze ich auch aus dem Eisass (Fischer!). Diese Form

kann höchstens als Var. betrachtet werden. Die

Punktirung- auf den Spatien ist auch variabel, manch-

mal kaum noch sichtbar, dann wieder ziemlich dicht

und kräftig.

Schilsky.



rllliynclftites (Deporaus) clcpressiis,
Faust.

Rh. ovatus
,

niger
, nitidiusculus

,
breviter

nseo-pubescens
,
capite longitudine latiore

,
postice

!ibconstricto
, confertim subtiliterque punctato

,

roxte subconvexa, oculis pronnnulis
,

rostro sub-

i'Urvato, apice dilatato
,
dorso fere laevi

, lateribus

ibtditer punctato
,

antennis submediis fuscis

,

\orace longitudine latiore, postice ampliato-rotun-

ato, subtilissime confertimque punctato
,
basi fere

nmarginato
, rf/sco vix canaliculato, elytris ob-

'ngo-quadratis
,
apicem versus ampliatis

,
striato-

itunctatis, dorso conoexiusculis, interstitiis latis

•ebre punctatis, subconvexis
,

m//o humerali pa-
ini prommulo

,
striis duabus suturalibus fortiter

npressis, Stria 100
ias*' irregulariter punctata

,

moribus clavatis, tarsis piceis, corpore subtus

nuiter reticulato-rugoso. — Long. 3,5—4,0 mm
ostro incl.).

Mas: rostro longitudine capitis, utrinque

Ina’ brevi armato, tibiis anticis apice intus den-

torme productis
,
mesosterno medio transversim

ipresso, margine antico subrotundato elevato,

ntre rotundatim impresso.

XXXX. 14.



Fein.: rostro simplici fere duplo longiore,

tibiis anticis rectis.

RhyDcliites deprensus Faust Deutsche ent. Z. 1S82 p. 287.

In der Körperform einem Kh. tristis etwas ähnlich,

von ihm aber in vielen Punkten abweichend. — Körper

schwarz, ettvas glänzend, mit kurzer, grauer, mässig

dichter Behaarung; die Fühlergeissel und die Tarsen

dunkel bräunlich. Kopf breiter als lang, der Hals hinten

schwach abgeschnürt; Punktirung dicht und fein; Stirn

gewölbt; Augen beim cf viel stärker vorgequollen, halb-

kugelig. Rüssel des ^ fast so lang als das Halsschild,

leicht gebogen, an den Seiteu punktirt, in der Mitte

stärker glänzend, fast glatt; in der hinteren Hälfte

beiderseits mit einer feinen Punktreihe, die an der

Fühlerbasis endet; die vordere Hälfte ist geradlinig

erweitert; die Mundtheile rothbraun; cf: Rüssel sehr

kurz und ziemlich breit, von der Länge des Kopfes, an

der Basis eingeschnürt, hinten mit einer feinen Kiel-

linie, die jedoch wenig hervortritt; auffällig dagegen

ist beiderseits ein kurzer, dornartiger Vor-

sprung, der etwas schräg nach vorn gerichtet ist.

Fühler des cf etwas vor der Mitte des Rüssels einge-

fügt; 1. Geisselglied walzenförmig, so lang als breit,

2. deutlich länger als breit, 3. und 4. so lang als breit,

5. mehr rundlich, 6. und 7. quer; Keule schwärzlich,

deutlich abgesetzt, ihr 1. und 2. Glied kaum so lang



als breit; Fühler mehr in der Mitte sitzend, ein

wenig länger, 2.-4. Glied verkehrt-kegelförmig, länger

ils breit, 5. und 6. so lang als breit, 7. etwas breiter

ils lang; Keule an der Basis nicht stärker abgesetzt.

Ialssehild breiter als lang, hinten gerundet -erweitert,
rorn viel schmäler, an der Spitze nicht eingeschnürt,

uf dem Rücken etwas gewölbt
;
Scheibe auffallend fein

'Unktirt, die Mittellinie nur schwachangedeutet; Basis

aum gerandet. Flügeldecken länglich-viereckig, nach

inteu erweitert, auf dem Rücken Hach gewölbt, ohne

lindruck hinter dem Schildchen, punktirt-gestreift; die

iterstitien gewölbt, dicht und sehr deutlich punktirt;

er Scutellarstreifen fehlt; die beiden Randstreifen sind

fcärker eingedrückt; unterhalb der Schulter befindet

ch ein schwacher, unregelmässig punktirter Längsein-

"Hck
;

Schulterbeule schwach entwickelt. Unterseite

sin und dicht gerunzelt, uupunktirt. Beine robust,

it keulenartigen Schenkeln. Tibien gerade.

<$'. Mittelbrust quer eingedrückt, der flach gerun-

ste Vorderrand plattenartig vorstehend. Bauch in der

itte mit einem grossen, flachen, rundlichen Eindruck,

bien nach der Spitze zu allmählich breiter, 1. und 2.

ied der Hintertarsen schmal, länger als breit, beide

eich lang und an der Spitze auch gleich breit;

Glied viel breiter als laug, zweilappig; Vorder- und

tteltarsen kürzer und breiter, 1. und 2. Glied nur so

lg als breit; die Spitze der Vordertibien innen zahn-
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förmig vorgezogen, vor der Spitze ausgebuchtet und

länger behaart.

In Sibirien: Am Amur (Wladiwostoks Nach

einem typischen Pärchen des Dresdener Museums be-

schrieben.
Schilsky.



iHliyiicliltes (Deporaus) betialae, Finne.

Rh. oblongus, nitidulus, parce fusco-pilosus,

mpite thoraceque crebre punctatis, illo subqua-

Iruto, postice constricto
,
fronte depressa vel sub-

xmuliculata
,
rostro brevi, opice depresso et dila-

ato, basi longitudinaliter rugoso-punctato , antice
L

'ere laevi, antennis mediis, thorace lateribus ro-

undato, apice angustato et constricto
,
disco cana-

icula abbreviata
,

elytris oblongo-quadrangulis
,

'ortiter striato-punctatis
,

interstitiis obsolete seri-

itim punctulatis, stria 100 basi irregulariter pun-

tata. — Long. 2,5— 4,0 mm (rost . excl.).

Mas: rostro partim breviore
,
femoribus po~

ticis nitidis inflatis, subtus crenulatis, tibiis po-

ticis subcurvatis, opacis
,
creberrime crenulatis

,

pice uncinatis.

Fern . : rostro paulo longiore
,
femoribus po-

’icis parum incrassatis
,

tibiis posticis rectis haud

renulatis.

Attelabus betulae L. Faun. suec. p. 185. 640; id. Syst. nat. ed. XII
p. 620 7; Gmel.I. 4 p. 1810. 7; Fab. 8yst. ent. p. 157. 3; id. Spec.
ins I p. 201. 6; id. Mant. I p. 124. 10; id. Ent. syst. I. 2 p. 392.

37; id. Syst, eleut. II p. 427. 61 ; Payk. Faun. suec. III p. 174.7;
Marsh. Ent. brit. I p. 321. 2; Panz. Faun. gern». XX. 15.

Attelabus femoralis Latr. Hist. nat. XI. p. 89. 12.

Deporaus betulae Steph. 111 brit. IV p. 196. l; Bedel VI p. 227. 1.

Attelabus femoratus Oliv. Encvcl. meth. IV p. 280. 13 (cf)?
id. Ent. V. 81. 11. t. 1 fig. 12 (1795).
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Cnrculio betulae Payk. Mon. Cure. p. 127. 90; Ratzeb. l orstins. I *

p. 100. t.

Curculio populi Scop. Ent. carn, p 25. 74

Curcnlio fagi Scop. Ent. carn. p. 25. 73 (cf)-

Curculio exeoriato-niger Degecr. Ins. V p. 259. 47.

Involvulus betulae Schrank Faun. boic. p. 475. 500.

Rhvnchites betulae Herbst Käfer VII p. 133. 9, t. 104 fig. 9 tcf)>

Zetterit. Faun. ins. lapp. I p. 296. 3; Sahib. Ins. fenn. IIp 9.5;

Schönh. Cure. p. 236—39; Küst. Käf Eur. XX. 100; Bach Kafer-

fauna II p. 172. 4; Redt Fauna austr. ed. II p. 680; Desbr. Mon.

62. 26 : Tlioms. Skand. col. VII p. 38. 10; Wasm- Trichterw. p.

248. 2; Seidl. Faun, transs. p. 745; Stiert. Faun. helv. II p. 419.

Var. a : supra vel in elytris atro-subcoeruleus.

Körper schwarz, glänzend, mit feiner bräunlicher,

wenig auffallender Behaarung; oft haben die Flügel-

decken oder die ganze Oberseite einen dunkelbläulichen

Schimmer (Var. a). Kopf viereckig, weit hinter den

Augen halsartig abgeschnürt; die Sculptur der Stirn

ist veränderlich; meist ist die Stirn flach eingedrückt,

mässig dicht und wenig stark punktirt, öfter jedoch

auch nach vorn furchenartig vertieft; Augen gross,

beim cf stärker gewölbt und mehr vorstehend. Rüssel

kurz, beim $ ein wenig länger, höchstens doppelt länger

als breit, mit längeren, abstehenden Haaren besetzt;

vor den Fühlern viel breiter und platt gedrückt, fast

glatt, uneben, hinten dicht längsrunzelig punktirt, oft

mit undeutlicher Kiellinie; die Sculptur ist veränder-

lich; Fühlergrube länglich. Fühler in der Mitte des

Rüssels eingelenkt; die Glieder der Geissei sind an der

Basis schlank, sie werden nach aussen zu stärker u. kürzer;

Glied 6 so lang als breit, 7 breiter als lang; die Geissei



ist ziemlich lang u. wenig abgesetzt. Halsschild so lang als

breit, an den Seiten gerundet, nach vorn verengt u. an der

Spitze eingeschnürt, sehr dicht und etwas kräftig punk-

tirt; in der Mitte mit einer mehr oder weniger tiefen

Furche, welche vorn und hinten abgekürzt ist; Basis

.gerundet. Flügeldecken länglich-viereckig, breiter als

las Halsschild, an den Seiten gerade
;
auf dem Rücken

schwach gewölbt, stark punktirt-gestreift; die Punkte

in den Streifen sind breit und tief; die Zwischenräume

schmäler als die Streifen, gewölbt, fein und fast regel-

mässig punktirt; am Schildchen ke in abgekürzter Strei-

ken; der 10. Streifen unterhalb der starken Sclmlter-

aeule erweitert, unregelmässig oder zweireihig punk-

;irt. Hinterbrust glänzend, fast glatt; Bauch matt, fein

und dicht punktirt. Hinterschenkel glänzend, anf-

allend stark verdickt, unten wenig dicht, die ge-

stimmten Tibien dagegen viel rauher gekörnelt. Tibien

nnen an der Spitze zahnartig vortretend; die Spitze

elbst ist schräg abgeschnitten; 1. und 2. Tarsenglied

(er Hinterbeine länger als breit, das 2. etwas kürzer

.ls das 1., aber an der Spitze ein wenig breiter
;
das 3.

st breiter, gespalten. §: Hinterschenkel nur wenig

tärker als die übrigen Schenkel. Tarsen kürzer,

. und 2. Glied der Vorder- und Mittelbeine nur so lang

ls breit, 1. Hintertarsenglied ein wenig länger als

I as 2.

In ganz Europa, in Sibirien bis zum Amur häufig;
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vorzugsweise auf Birken, aber auch auf Erlen, Buchen,

Haselnuss, Traubenkirsche.

Die von Thomson beschriebene Var. a scheint ein

kleines monströses Ex. zu sein. Ich besitze auch ein

sehr kleines $, dessen Kopf fast unpunktirt ist; der

Rüssel ist höchstens D
/ 2 mal so lang als breit; die

Sculptur des Halsschildes weicht jedoch nicht (wie bei

var. a Thoms.) ab.

Schilsky.



I

lljhyncliitcs (Deporaus) imicolor,
Roelofs.

Rh. oblongus, nijer
,
nitidus

,
griseo-pubescens,

capite subguadrato, fortiter punctato, collo angu-

stiore thoraci amiexo
, fronte subconvexa, medio

stria brevi impressa, rostro brevi
,
antice depresso

,

rotundatim dilatato
,

subcarinato
,

antennis

mediis piceis, funiculo articulo 2° sequenti fere

duplo longiore, thorace subcylindrico
,

latitudine

llongiore

,

a^'ce constricto, dorso subtiliter punctato,

telytris oblongo-quadratis
,
postice parum dilatatis,

i basi impressis, punctato-striatis
,
s£n« lö°

irregulariter punctata
,

interstitiis punctatis con-

wexiusculis, callo humerali prominulo. — Long.

3,0— 3,5 mm (rostro excl.).

Mas : rostro capite breviore, oculis majoribus.

Fern.: rostro capitis longitudine.
Rhyncliites unicolor Roel. Ann. ent. soc. Belg. 1874 p. 149.

Rhynchites affectatus Faust Deutsche ent. Z. 1887 p. 163.

Dem Rh. Mannerheimi sehr nahe stehend, durch

I iie schwarz e Färbung u. durch kürzere Flügeldecken

k rön ihm jedoch leicht zu trennen. Specifische Unter-

[
'.chiede finden sich vorzugsweise in der Rüssel- und

I fühlerbildung, die Zwischenräume auf den Decken sind

ft stärker punktirt, der 10. Punktstreifen ist an der Basis

|
indeutlich doppelreihig, bei Mannerheimi jedoch
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einfach punktirt. Körper schwarz, glänzend, mit

feiner grauer Behaarung. Kopf, Halsschild und Flügel-

decken ähnlich wie hei Rh. Mannerlieimi, die Stirn ist

aber seltener flach, meist schwach gewölbt. Rüssel des

$ so lang als der Kopf, schwach gebogen, runzelig-

punktirt, in der vorderen Hälfte erweitert und zusam-

men gedrückt, unten wie bei Mannerlieimi mit abstehen-

den Haaren besetzt von der Fühlerwurzel zieht sich

jederseits eine schmale Furche nach oben, diese beiden

Furchen werden durch einen glatten Längskiel geschie-

den; derselbe endet oben in der kurzen Stirnfurche ;
vor

der Fühlerbasis erweitert sich dieser Kiel nun allmäh-

lich und hat daselbst dann manchmal einen schwachen

rundlichen Eindruck; der vordere Theil des Rückens ist

nun in der Mitte entweder glatt, oder er wird von einer

undeutlichen Kiellinie durchzogen
; cf : Rüssel kürzer

als der Kopf, der Horsalkiel gabelt sich öfter vor der

Fühlerbasis oder ist wie beim $ gebildet; die Hälfte

vor den Fühlern ist meist stark gerunzelt. Die Sculp-

tur des Rüssels und der Stirn ändert: die Stirnfurche

kann tief, schwach, oder sehr undeutlich (bei Rh. affec-

tatus) sein. Die Augen des cf sind grösser und stärker

gewölbt. Die Fühler stehen in beiden Geschlechtern

ziemlich in der Mitte des Rüssels; sie sind schwarz-

braun und im ganzen kürzer als bei Mannerheimi; die

Geissei wird am besten charakterisirt durch das 2. sehr

gestreckte Glied, welches im allgemeinen wohl ziemlich

so lang als das 3. und 4. zusammen genommen ist;



Btztere sind noch deutlich länger als breit, das 5. u. 6.
aum, das 7. nicht länger als breit; Keule schwach ab-
esetzt; 1. und 2. Glied derselben reichlich so lang als

nreit. Beine schlank, Tibien gerade, wie bei Eh. Man-
erheim i. 1. Glied der Hintertibien fast doppelt solang
'(s das 2.

Iu Japan und in Sibirien (Nicolajefsk).

Ithynchites affectatus Faust (aus Nicolajefsk),
m dem ich das typische Pärchen aus dem Dresdener
useum gesehen, gehört hierher. Die von Faust ange-
ibeneu Unterschiede sind sehr minimal und verwischen
üh bei ller Durchsicht eines grösseren Materials. Die
pische Sculptur des Rössels ist schematisch überall

-eselbe, aber selten bei 2 Ex. vollkommen gleich.

Schilsky.
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Hliyncliltcs (Deporaus) Iflamier-
licfilili, Hummel.

Rh. ohlongus
,
subaeneo-niger

,
in elytris ob-

eure coeruleus

,

;«/rce breviterque pubescens, capite

ubquadrato, fortiter punctato, collo angustiore

horaci atinexo
,
fronte subdepressa, medio canali-

ula impressa, oculis prominulis
,
rostro brevi

,
£as2

unctato et subcarinato
,
antice depresso

,
dilatato

,

'orso inter antennis foveola brevi insculpta
,

an-

?mnis gracilibus,funiculi articulis 2°—4° sensim

rrevioribus, thorace oblongo
,

lateribus parum ro-

mdato, opice angustato et constricto, subtiliter

mfertimque punctato, dorso saepius subcanalicu-

nto, elytris oblongo-quadratis, basi haud depressis,

unctato-striatis, interstitiis subconvexis, fere se-

i ’a£m punctulatis
,

20° irregulariter

' metata
,

antennis pedibusque nigris. —
5—3,5 mm (;rost. excl.).

Mas : minor
,

rostro capite breviore, dorso

edio gibboso, oculis majoribus prominulis, an-

nnis mediis.

Fern.’, major
,
rostro longitudine capitis, supra

bcurvato
,
antice laevi

,
antennis submediis.

thynchites Mannerlieimi Hummel Essai III p. 45.3 t. 1 fig. 4 a—

b

(1823 ; id. IV p. 4; Bedel VI (Rliynchoph.' p. 227. 2 (Deporaus).
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Rhynchites megacepbalus Qerin. In«- spec. p. 18i. 312 182-1 ;

Schönb. Cure. I p. 230. .28; Bach Käferf. II P- 170. 20; Kedt.

Fauu. austr. ed. II p. 682; Deebr. Mon. p 60. 25; Thoms Skaud.

col. VII p. 37. 9; Wasm. Trlchterw. p. 2<t9. 25; Bedel VI - Bhyn-

choph.) p. 29. 2; Seidl. Faun, transs. p. 745; Stierl. l<aun.

Rhyucbites constrictus Gyll. in Scbönh. Cure. V p.. 335.45; Panz.

Rhynchites laevicollis Bteph. 111. brit. IV p. 199; Boh. in Schönh.

Cure. VIII. 2 p. 364. 44-45.

Rhyccbites cyaneopennis Steph. 111. brit. 1\ p. 199.

Rhynchites planipennis Roelofs Ann. soc. ent. Belg. 1 *

Deporaus Mannerheimi Sharp Transs. ent. soc. Lonrl. 18. J p. <1.

Körper schlanker als bei Rh. tristis und betulae,

grünlich erzfarbig, Flügeldecken bläulich grün; Behaa-

rung greis, kurz und fein; Kopf manchmal bläulich;

Fühler und Beine schwarz. Kopf fast quadratisch, stark

und weniger dicht als das Halsschild punktirt, Schläfen

lang; hinter denselben ist der Kopf halsartig abge-

schnürt; Augen gross, vorstehend; Stirn meist mit einer

kurzen Mittelfurche, in der Regel flach oder eingedrückt,

öfter auch längsrunzelig. Rüssel so lang als das Hals-

schild (?) oder kürzer (rf), unten mit langen Wimper-

haaren besetzt; vorn zusammen gedrückt und stark

rundlich erweitert, an der Basis mit deutlicher Kiel-

linie, beiderseits mit punktirter Linie, zwischen den

Augen meist mit einem länglichen Grübchen, vorn glatt,

uneben; Fühlergrube länglich; cf; Rücken in der Mitte

(seitlich gesehen) buckelig gewölbt, beim $ flach.

Fühler des $ schlanker als beim cf, an der Basis manch-

mal bräunlich, etwas hinter (5) oder in (cT) der Mitte

des Rüssels eingelenkt, 2. und 3. Geisselglied sehr

schlank und von ungleicher Länge, das 4. etwas kürzer,



rerkehrt-kegelförmig
; 5. un<l G. von derselben Form,

loch deutlich länger als breit, 7. so lang als breit;
£eule schmal, lose gegliedert, 1. und 2. Glied derselben
ast quadratisch; 3. Geisselglied kürzer als das 2.

. fast bieiter als lang. Ilalsschild deutlich länger als
reit, so breit als der Kopf, vorn schmäler und leicht
ingeschnürt, an den Seiten nur schwach gerundet, oben
icht und fein punktirt; Mittellinie fein oder undeut-
ch, vorn und hinten abgekürzt; Basis gerade, kaum
erandet. Flügeldecken länglich- viereckig, auf dem
‘dicken flach, punktirt-gestreift, einige Zwischenräume
nd breiter als die Streifen und wenig deutlich punk-
rt; die schmäleren Zwischenräume haben eine feine
unktreihe; kein Scutellarstreifen; der 10. Streifen an
sr Basis eingedrückt und daselbst meist unregelmässig
anktirt; Epipleuren vorn undeutlich; Schulterbeule vor-
eheud. Bauch fast unpunktirt. Beine etwas schlank;
Tarseuglied an der Spitze wenig breiter als das 1.

iselbst, dieses reichlich doppelt so lang als das 2.

Das ist kleiner und schmäler; der Rüssel kürzer,
• hat eine andere Sculptur und Form, die vordere
älfte mehr höckerig. Die Augen sind grösser und
ärker gewölbt.

Im nördlichen und mittleren Europa, in ganz Sibi-

2n. Auf Birken und Weiden. Ich sammelte die Art
ehrfach im Isergebirge.

Von Rh. planipennis Roel. aus Japan (Hagi;
‘Her!) lagen mir 2 Ex. zum Vergleich vor; specifische
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Unterschiede lassen sich nicht feststellen.' Die Sculptur

der Stirn und des Rüssels ist einigen Abänderungen

unterworfen. Solche Abweichungen kommen auch bei

unsern deutschen Ex. vor. Die Mittellinie auf dem

Halsschilde kann fehlen oder mehr oder weniger deut-

lich sein.

Schönherr citirt Rhynch. alliariae Gyll. (Ins. suec. III

p, 26. 6) fälschlich hierher
;
dasselbe gilt von Attelabus

alliariae Payk. (Faun. suec. III p. 178. 8) und Rhyn-

chites alliariae Steph. (111. brit. IV p. 200. 1).

Schilsky.



Ihyncliites (Deporaus) |mea((i§, Faust.

Rh. elongatus, angustus, niger
, nitidus, subtus

bvirescens vel coeruelo-micans
, corpore dense

iseO'pubescens, elytris cyaneis
, capite subqua-

rito. punctato, collo constricto
,
fronte plana

,

er oculos saepius linea impressa, rostro fere
'to

,
basi carinato, apice ampliato, thorace con-

•tim punctato, latitudine vix longiore, lateribus

undato, apice angustato haud constricto
,
elytris

ongo-quadratis
,
postice parum dilatatis, antice

id impressis
, fortiter profundeque punctato-

iatis, interstitiis angustis uniseriatim punctu-
is, stria 100 fom irregulariter punctata. —

5,0 mm (rostro incl.).

Mas : rostro longitudine capitis.

Fern. : rostro longiore.

lynchites pacatus Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 285.

Mit Eh. unicolor und Mannerlieimi sehr nahe ver-

ldt, von beiden durch die dichtere Behaarung, durch

ere Form des Halsschildes und durch viel stärkere

ktstreifen auf den Decken verschieden; da ihm aber

Eindruck hinter dem Schildchen fehlt, so steht er dem
merheiini viel näher als dem unicolor, der ausserdem
! abweichende Deckeusculptur hat; Rh. pacatus und
inerheimi sind specifisch nicht leicht zu trennen,

i die Färbung der Flügeldecken variiren sollte. —
XXX. 18.



Körper schwarz, glänzend, kurz grau und ebenso dich

wie hei Rh. depressus behaart, Kopf und Halsschil«)

manchmal mit metallischem Schimmer; Unterseite

schwarz, mit grünlichem oder bläulichem Glanz
;
Flügelj

decken dunkel-violett.

cf: Kopf so lang als breit, schmäler als das Hals

schild hinten; Hals abgeschnürt; Scheitel mehr ode

weniger dicht uni kräftig punktirt; Stirn flach, voi

derselben Punktirung, meist mit einer eingegrabene:

Linie; Augen gross, mässig stark gewölbt, ihr Längs

durchmesser fast so lang als die Schläfe. Rüssel vo:

der Länge des Kopfes, bis zur Mitte parallelseitig, runzlig

punktirt, mit feiner Kiellinie, die sich vorn manchma

gabelt; vor den Fühlern erweitert sich der Rüssel un<

zeigt eine mehr runzlige Sculptur; zwischen den Füll

lern macht sich meist ein undeutliches Grübchen be

merkbar; die Spitze selbst ist (seitlich gesehen) schwacl

keilförmig zugespitzt. Fühler schlank, gestreckt, nähe

der Spitze als der Basis eingefügt; 2. Geisselglied ge

streckt, verkehrt-kegelförmig, reichlich doppelt so lan;

als breit; 3.-5. viel kürzer, an Länge allmählich ab

nehmend, jedes Glied noch deutlich länger als breit

6. und 7. noch reichlich so lang als breit; Keule kaun

abgesetzt; ihr 1. und 2. Glied so lang als breit. Hals

schild kaum länger als breit, an den Seiten gerunde

(bei unicolor und Mannerheimi mehr gleich breit), vorr

kräftig verschmälert, die Spitze nicht abgeschnürt

Basis ungerandet (dort gerandet); Punktirung rnässij



n, ziemlich dicht. Flügeldecken länglich, an den

i
iten nach hinten geradlinig erweitert; Rücken flach,

ne Eindruck hinter dem Schildchen, tief punktirt-

. streift; die trennenden Querrunzeln zwischen den

htsteilenden Punkten schmäler als diese; Z wischen-

de gewölbt, schmäler als die Puuktstreifen, mit

er feinen, ziemlich regelmässigen Punktreihe; der

Punktstreifen an der Basis unregelmässig doppel-

Lig punktirt; der Scutellarstreifen fehlt; Schulter-

I le spitz. Tarsen schmal und lang, das 1. Glied

I ll doppelt länger als das 2.

Das $ dieser Art habe ich leider nicht gesehen.

I ;h Faust ist der Rüssel desselben etwas kürzer als

I >f und Thorax zusammen, zur Spitze etwas erweitert

der ganzen Länge nach gleich hoch. Die Fühler-

I enkung näher der Wurzel als der Spitze. Ueber die

I
lerbildung giebt uns Faust keine Auskunft.

In Sibirien: Am Amur bei Wladiwostok. Obige

I cfchreibung wurde nach 2 typischen dV der Faust-

I >

tin Sammlung (im Dresdener Museum) entwoifen.

Schilsky.





l&liynchücs ( Pselaphorhynchites) minus,
Paykull,

Rh. elongatus
,
coeruleus vel viridi-coeruleus

,

nitidus, pctrce pubescens, capite transverso, vcuje

punctata
,
oculis prominulis

, mlro cylindrico, sub-

curvato
,
subtiliter punctato, apice subrotundatim

ampliato
,
/am, suftz» simplici, scrobibus brevibus,

antennis stibmediis
, funiculi articulis 5°—7° inae-

qualibus, articulo 6° parum longiore et validiore
,

thorace subcybndnco
,
crebre minus profunde pun-

ctato, rugulofö, elytris latitudine duplo longiori-

bus, subtiliter striato-punctatis
,
interstitiis planis

transversim rugulosis, stria scutellari obscura
,

pedibus gracilibus. — Long. 1,8—2,5 mm (rostro

excl.).

Mas: rostro robustiore, longitudine thoracis
,

elytris pa'allelis
,

oculis valde prominulis
,

//foVs

intermedis uncinatis.

Fen.: rostro capite thoraceque parum breviore
,

elytris •ostice subdilotatis, oculis subconvexis,
Curculi' nanus Payk. Mon. Cure. p. 136. 97 (X7ü2 .

Attelabs nanus Payk. Faun. snec. III p. 176. 9; Panz. Faun,
gern P- 172. 15.

Kliyncitos nanus Gyll. Faun, suec III p. 28. 8; Sahib. Ins. fenu. II
p. <>4 ; Zetterst. Faun. ins. lapp. I p. 297. 4 ; Steph. 111. brit IY
p. «ü. 6; Gyll. in Schönh. Cure. 1 p. 23-1. 35; Desbr Mon. p. 59.
24:Thoms. Skand. col. VII p. 36. 7; Wasm. Trichter«-

, p 253;

X&X. 19.



Bedel VI (Rhyncbopb.) p. 28 et p. 22ß. 12 ;
Seidl. Fauu. tracss.

p. 744; Stierl. Faun. helv. II p 417 ; Küst. Käf. XXIV. 93.

Attelabus planirostris F. Syst, eleut. II p. 425. 49 (1801).

Rbyncbites cylindricns Steph. 111. brit. IV p. 199. 1. $1 Steph. in

Scbönh. Cure. V p. 337. 54.

Im ganzen kleiner als Rh. tomentosus; er wird am

besten an den viel feineren und undeutlichen

Punktstreifen auf den Decken, sowie an dem schlecht

sichtbaren Scutellarstreifen erkannt; nur die Mittel-

tibien des q* sind an der Spitze ausgezeichnet. — Kör-

per schmal, lang gestreckt, bläulich, bläulich -grün,

violett oder grünlich, fein behaart; die Behaarung geht

sehr leicht verloren und der Körper erscheint dann kahl.

cf: Kopf doppelt breiter als lang, mit den Äugen

breiter als das Halsschild vorn, schwaci und wenig

dicht punktirt; die Schläfen fehlen; die grossen, stark

vorgequollenen Augen berühren den Voiderrand des

Halsschildes
;
Stirn breit, schwach gewölbt. Rüssel stark

und kurz, nur so lang als das Halsschild, etwas ge-

bogen, grün metallisch glänzend, fein und weitläufig

punktirt; die Spitze ein wenig erweitert; Fihlerfurche

kurz; Unterseite einfach, ohne jegliche Sculptur.

Fühler behaart, hinter der Mitte des Rüssel sitzend,

1. und 2. Glied viel stärker, 2.—4. Geisselgied fast

gleich lang, jedes wenig länger als breit, vrkehrt-

kegelförmig, 5.—7. kürzer, von ungleicher Lame und

Stärke, das 6. Glied ist merklich länge, und
stärker als das 5. und 7.; Keule abgesetzt; ‘kr 1.

Glied so lang als breit, das 2. ein wenig kürzer, 3.<und-



h> kleiner, das Afterglied scheinbar fehlend, es ist

.gemein kurz zugespitzt. Halsschild länger als breit,

3t cylindrisch, in der Mitte nicht oder nur sehr

lvvach gerundet, dicht runzelig punktirt, die Punkte
was flach, in der Mitte mit oft undeutlicher, glatter

ngslinie; Basis gerade, ungerandet. Flügeldecken

,
ppelt so lang als zusammen breit, parallel (cf) oder

iten nur unmerklich breiter ($), schwach-punktirt-

-3treift; die Sculptur ist wenig deutlich ausgeprägt;
‘

1 Punkte in den Streifen dicht und flach, die

rrischenräume in den Punktstreifen bilden Querrunzeln;

Zwischenräume sind kaum so breit als die Streifen,

sind flach, meist etwas runzelig; der Scutellar-
r reifen ist undeutlich, der 9. und 10. Streifen

ffen sich erst vor der Spitze, der 10. ist an der Basis

rker eingedrückt; die Epipleuren fehlen; das Pygi-

i m bleibt unbedeckt. Bauch fein punktirt. Beine

•dank, Vordertibien innen gerade, einfach; Mitteltibien

der Innenseite mit einem Dorn, vor der Spitze leicht

gebuchtet; 1. Tarsenglied aller Beine viel länger als 2.

?: Kopf mit den Augen nur so breit als das Hals-

ild vorn; Augen schwächer gewölbt. Biissel kürzer

Kopf und Halsschild zusammen, ein wrenig dünner,

deutlich punktirt. Fühler etwas schlanker. Mittel-

en einfach.

Europa, Sibirien. Auf Weiden, namenlich auf Salix

rea L., auf Betula alba L. und Ainus.

Diese Art wird weniger häufig angetroffen; sie ist
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mit Rh. tomentosus sicherlich vielfach verwechselt wor-

den. Bach (Käferf. II p. 173. 7) und Re dt. (Faun,

austr. ed. II p. 687) geben ihrem Rh. nanus stark

punktirte Flügeldecken. Sie haben jedenfalls die

andere Art vor sich gehabt, die sich auch viel häufiger

findet.

Attelabus planirostris F. (Typ) habeich ver-

gleichen können. Er ist auf vorstehende Art richtig

bezogen worden.

Das auffällige Längenverhältnis des 6. Geisselglie^

des, das Fehlen jeglicher Sculptur auf der Unterseite

des Rüssels, die gestreckte Körperform, das Fehlen der

Epipleuren an den Flügeldecken, die Geschlechtsaus-

zeichnungen an den Tibien veranlassen mich zur Auf-

stellung der neuen Untergattung Pselaphorhynchites,

Es gehören hierzu ausser obiger Art noch Rh. tomen-

tosus und Rh. semicyaneus. Sie bilden eine natür-

liche Gruppe und lassen sich weder bei Coenorrhynua

noch bei Lasiorhynchites unterbringen.

Schilsky.



lihyiiclkfttes (Pselaphorhynchites)

to »nentonus, Ggllen/ial.

Rh. elongatus
,
coeruleus vel virescens, nitidus

,

parce pubescens
,

capite transverso, disperse pun-

ctulato
,

rostro parum curvato
,

apicem versus

rectilineatim umpliato
,
antennis gracilibus, funi-

culi articulis 5°— 7° inaequalibus
,
thurace latitu -

w'x longiore, parum rotundato, antice angu-

stato, creberrime punctato, postice plerumque sub-

canaliculato, elgtris basi fortiter apicem versus

subtiliter stnato-punctatis
,

s/V/a scutellari di-

stinda, striis 9° et 10° basi profunde punctatis
,

apicem versus conßuentibus
,
epipleuribus nullis. —

Long. 2,0—3,4 mm (rostro excl.).

Mas: rostro robustiore, longitudine thoracis,

antice vix^dilatato
,

tibiis anticis et mediis intus

apice subsinuatis, dense pilosis, tibiis omnibus

intus uncinatis.

Fern.: rostro graciliore, thoracis capiteque

longitudine
,

antennis submediis, gracilioribus
,

elgtris apice subdilatatis.
Rhynchites tomentosus Gyll. iu Schönh. Cure. V p. 336.44 1839)

;

Bedel VI (Rhynchopli. p. 28 p. 2^6. 13; Beidl. Faun. transs.

p. 741; Stlerl. Faun. helv. II p. 417.

Attelabus coeruleus F. Ent. syst, suppl. p. 163. 22 1795 ; icLSyst.
cleut. II p. 423. 3ö.

Rhynchites nanus Bach Käferf. II p. 173. 7: Redt. austr. ed. II

p. 681.
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Rhynchites planirostris Desbr. (nec. F.) Mon. p. 57. 23; Wasm.
Trichterw. p. 253. 23.

Rhynchites uncinatus Thoms. Skand. col. VII p. 38. 8 (1866)

;

Kraatz Deutsche ent. Z. 1871 p. 192.

Rhynchites longiceps Thoms. Opusc. XII (.1888) p. 1203. 5

Durch ganz regelmässige, vorn sehr kräftige Punkt-

streifen auf den Flügeldecken, durch den sehr deut-

lichen Scutellarstreifen, durch längeren Rüssel u. endlich

durch die Geschlechts! uszeichnungen des von Rh. nauus

sicher zu trennen. — Körper gestreckt, blau, selten

grünlich, die Fühler, Tibien und Tarsen meist schwärz-

lich; Behaarung sehr kurz und dünn, bräunlich, wenig

auffallend, oft abgerieben.

§ : Kopf nach vorn etwas verschmälert, mit den

schwach gewölbten Augen schmäler als das Halsschild

vorn, hinten sehr zerstreut, vorn dichter und deutlicher

punktirt; Schläfen deutlich. Rüssel reichlich so lang

als Kopf und Halsschild zusammen, sehr leicht gebogen,

fein punktirt, nach vorn allmählich uud geradlinig er-

weitert, daher spatelförmig, in der vorderen Hälfte

dichter und stärker als auf dem Kopf punktirt; Fühler-

furche höchstens so lang als der halbe Rüssel; Unter-

seite einfach, ohne Furchen und Längskiele. Fühler

ein wenig hinter der Mitte des Rüssels eingelenkt, sehr

spärlich behaart, dünner und länger als beim cf; 1. u. 2.

Glied stärker; 2.— 4. Geisselglied gestreckt, verkehrt-

kegelförmig oder fast gleich breit, 5.— 7. ungleich lang

;

das 6. Glied ist deutlich länger als die beiden ein-

schliessenden Glieder, jedoch selten stärker; Keule ab-



gesetzt; J. Glied kaum, 2. deutlich breiter als laug, das
3. mit dem 4. sehr kurz. Halsschild so lang als breit,

an den beiten leicht gerundet, vorn schmäler, oft mit
einer deutlichen, abgekürzten Mittellinie; Punktirung

-sehr dicht, aber wenig stark; die Punkte sind tiefer als
bei Rh. nanus; Basis kaum gerundet. Flügeldecken
last doppelt so lang als zusammen breit, hinter dem
'Schildchen sehr tlach eingedrückt, nach hinten schwach
erweitert (beim d* parallel), kräftig punktirt-gestreift,
der S cutellarstreifen regelmässig und deut-
llich, der 9. und 10. Punktstreilen an der Basis viel

stärker als hinten eingedrückt, sie vereinigen sich vor
der Spitze; Zwischenräume auf dem Rücken flach, glatt,
uach den Seiten zu schwach gewölbt, alle vor der Mitte

i breiter als die Streifen; Schulterbeule vorstehend; die
Epipleuren fehlen. Bauch glänzend, sehr fein und weit-

I äufig punktirt.

d": Kopf mit den grossen, halbkugelig gewölbten
lugen breiter als das Halsschild vorn, Schläfen deut-
ich. Rüssel viel kürzer und stärker. Fühlerfurche
änger als beim $. Fühler in der Mitte des Rüssels
ätzend, 1. und 2. Glied der Keule so lang als breit.

3eine schlank. Vorder- und Mitteltibien innen vor
l er Spitze ausgeschnitten, daselbst sehr dicht
uit greisen Härchen bewimpert, der Innenwinkel aller

-ibien ist mit einem kurzen Dörnchen bewehrt, das-
elbe ist wegen der längeren Härchen nicht sehr deut-
ich. Tarsen schlank. 1. Glied länger als das 2.
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Wohl in ganz Europa, auch in Algier; scheint häu-

figer als Rh. nanus zu sein. Bei Berlin fing ich diese

Art sehr häufig in einer Baumschule an den jungen

Schösslingen von Weiden, bei Eisenstein im Böhmer-

walde auf verschiedenen Weidenarten am Regen, ebenfalls

an Weiden im Isergebirge, Glatzer-Gebirge, im Thü-

ringer-Wald, im sächsischen Erzgebirge (bei Schandau),

ferner besitze ich die Art aus dem Harz, aus V. itten,

aus Mähren, München, Bozen.

Rh. longiceps Thoms. (aus Schweden) habe ich

im Berliner Museum, welches die Thomson’sche Samm-

lung erworben hat, gesehen. Es war nur 1 Ex. (2) vor-

handen. Es gehört zur vorstehenden Art.

Att elabus coeruleus F. aus dem Kieler Zoolo-

gischen Institut konnte ich ebenfalls untersuchen. Er

ist mit Rh. tomentosus Gyll. identisch u. müsste Priorität

haben, wenn der Name nicht mit C urculio coeruleus

Degeer (1775) = Rhynchites coeruleus Deg. (conicus

Illig. alliarie F.) collidirte. Bemerken will ich, dass

schon Fabricius Rh. nanus (als planirostris) und tomen-

tosus (als coeruleus) unterschieden hat. Da nur 1 Ex.

vorhanden war, muss es schon als typisch gelten.

Schilsky.



KEIiysieliif «‘n (Pselaphorhyuchites) st'iMi-
cyssuni«, Bedel.

Rh elongatus
, nigro-aeneus

,
nitidus

,
breuiter

sco-pubescens
,
elytris coeruleis vel viridi-coeru-

capite quadrangulo
,

postice subtiliter antice

irtius et creberrime punctato
,

joont? oculos sub-

nnstricto, rostro fere recto
, confertim rugoso-

nctato, apicem. versus perparum rectilineatim

ip/iato, nntennis gracilibus
,

thoruce subcylin-

ico, confertim punctato
,

postice subrotundato
,

'rso convexo
,
postice subcanaliculato, elytris ob-

igts, latitudme duplo longioribus, parallelis

,

nctato-striatis, striis densissime punctatis
,
inter-

tiis subconvexis angustis
, laevibus

,
s/n« scufel*

7 et 10° subcontiguis
,
epipleuris

llis. — Long. 2,5—

3

,0 wm (rostro excl.).

Mas
: quadrato

,
ocw#s wa(jf/s promi-

lis, rostro thoracis longitudine, tibiis intermediis

us apice spina curvata munitis.

Fern . : capite paululum breviore et angustato,

tro multo longiore, anfennis gracilioribus.
bycchite9 semicyanetis Bedel Ann. Fr. 18S4 Bull. p. 140.

Mit Rh. tomentosus am nächsten verwandt, durch

Färbung jedoch leicht zu unterscheiden. — Körper
allisch grün, stark glänzend, sehr kurz und bräun

-
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lieh behaart; die Flügeldecken blau, öfter mit grün-

lichem Schimmer. Kopf (<£) so lang als breit, hinter

den Augen undeutlich eingeschnürt, Scheitel hinten fein,

die Stirn längsrunzelig punktirt, flach gewölbt; Augen

vorstehend; beim $ ist der Kopf sehr wenig kürzer,

vorn kaum merklich schmäler, stärker und dichter punk-

tirt. Rüssel des fast gerade, so lang als das Hals-

Schild, vorn wenig breiter, dort geradlinig erweitert,

sehr dicht runzelig punktirt, vor den Augen nur mit

sehr schwacher Einsattelung, nach vorn zu schwärzlich:

Fühlerfurche lang; Rüssel des $ viel länger und etwas

dünner, so lang als Kopf und Halsschild zusammen

die Fühlerfurche nimmt nur die hintere Hälfte des

Rüssels ein. Fühler (tf) schwarz, in der Mitte des

Rüssels eingelenkt ;
die Glieder der Geissei nach aussei

nicht stärker, 2.-4. Glied fast walzenförmig, gleich

lang, 5.-7. kürzer, jedes dieser Glieder nur so lang als

breit; Keule abgesetzt, 1. und 2. Glied so lang als breit

4. sehr kurz; Fühler schlanker und dünner, hintei

der Mitte des Rüssels eingefügt, 2.-4. Geisselgliec

mehr denn doppelt so lang als breit, 5. 7. verkehrt'

kegelförmig, noch reichlich länger als breit; das 6. Gliec

ist deutlich länger als das 5. und 7.; Keule schmal

Halsschild länger als breit, hinter der Mitte nur sehi

schwach gerundet, vorn nicht eingeschnürt
;
Scheibe sehi

dicht und kräftig punktirt, hinten mit feiner Mittel

linie; Rücken gewölbt, hinten jederseits mit einem weni^

deutlichen Quereindruck; Basis sehr fein gelandet



ügeldecken doppelt so lang als zusammen breit,
rallel, kräftig punktirt-gestreift, die Punkte in den
reifen stehen sehr dicht und sind durch schmale
errunzeln getrennt; die schmalen Zwischenräume sind
tvolbt und kaum so breit als die Punktstreifen- der
itellarstreifen ist deutlich; der 9. und 10. Punkt-
eifen vereinigen sich hinter der Mitte; die Epipleuren
len; die Schulterbeule ist klein und spitz

;
der Rücken

•ter dem Schildchen nicht oder nur sehr undeutlich
gedrückt. Brust stark, Bauch sehr fein punktirt.
ne lang und dünn; Tarsen sehr schlank; 1. Glied

-selben viel länger als das 2., letzteres ist länger als
it. Mitteltibien des innen an der Spitze mit einem
rrümmten Dorn; die Innenecke erscheint dadurch
gezogen; die Innenseite der Tibie trägt längere
*varze Haare.

In Algier: leniet el Haad
; Chobaut.

Schilskv.
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Itliyucliites (Lasiorhynchites) eoeru-
leocepliaius, Schaller.

Rh. subcoeruleus vel viridi-coeruleus, nitidus

,

in thorace elytrisque testaceus, pube grisea brevi

idepressa
,
supra pedibusque pilis erectis indutus

,

thorace cylindrico
,
subquadrato

,
parum punctato,

irostro recto
,
cylindrico, J'ere laevi, plerumque sub-

txliter trisulcato
,

antennis gracilibus
, fuxiiculi

articulis l°—7° latitudine longioribus
,

thorace

rrotundato
,

apice et basi constricto
, minus crebre

younctato
,
subcanaliculato

,
elytris longis, parallelis

,

jfortiter striato-punctatis, interstitiis laevibus, sub-

ceonvexis, ad scutellum striolatis, striis 9° et 10°

d.n medio conjunctis. — Long. 5,0—7,5 mm
{'cum roströ).

Mas: ocidis magnis prominulis, rostro thorace

nreviore
,
robustiore, clavae articulis 10 et 2° lati-

udine brevioribus.

Fern. : rostro thorace parum longiore, tenuiore,

mtennis gracilioribus pone medium rostri in-

•ertis.

Curcnlio coeruleccephalus Scliall. Abhandl. d. Hall, naturf. Ges. I
p. 282 (1783); Fahr. Mant. I p. 99. 33; Gmel. I. IV p. 1753. 158.

Attelabus coeruleocephalus Fabr. Ent. syst. I. 2 p. 389. 21 ; id. Syst,
eleut. II p. 423. 84; Pauz. Ent. germ. 296. 6; id. Faun. ent.
germ. 91. 6; Oliv. Ent. V. 81 p. 26. 37, t. 2 fig. 37.
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Rhynchites coeruleocepbalus Herbst Käfer VII p. 130. 5, t. 104

flg. 5; Steph. 111. brlt. IV p. 202. 12; Küster Käf. Ear. 3. 66;
Bach Käferf. II p. 172. 1; Redfc. Faun, austr. ed. II p. 080;
Desbr. Mon. p. 73. 33; Wasm. Trichterw. p. 246. 33; Stierl. Faun,
lielv. II p. 418.

Curculio cyanocephalus Herbst in Füssly Arcli. V p. 72. 23 t. 24
fig. 11 (1784); Gmel. I. IV p. 1754. 168.

Rhynchites cyanocephalus Seidl. Faun, transs. p. 7-15.

Durch die Färbung hinlänglich gekennzeichnet. —
Körper schwarzblau oder grünlich blau, stark glänzend,

kurz und weisslich anliegend behaart, oben und an den

Beinen ausserdem mit dunklen, langen, auf den Decken

vorwärts gerichteten Haaren besetzt; Halsschild und

Flügeldecken rothgelb. Kopf des § so lang als breit,

vorn kaum schmäler, sehr fein und weitläufig punktirt;

Augen nicht vorstehend; Kopf länger als breit, viel

deutlicher und etwas dichter punktirt; Augen grösser,

vorstehend. Rüssel (?) vollkommen walzenförmig, ge-

rade, ein wenig länger als das Halsschild, in der vor-

deren Hälfte sehr fein punktirt; die gerade Fühler-

furche nimmt die hintere Hälfte des Rüssels ein; oben,

zwischen, der Fühlerwurzel, befindet sich eine feine Längs-

furche; <f

:

Rüssel kaum so lang als das Halsschild,

ein wenig dicker, die vordere Hälfte fast glatt; Fühler-

furche länger als der halbe Rüssel; zwischen den Füh-

lern mit kurzer Mittelfurche; in beiden Geschlechtern

tritt neben letzerer jederseits noch eine leicht gebogene

Seitenfurche auf. Fühler des sehr schlank, hinter

der Mitte des Rüssels eingefügt, 1. und 2. Glied wenig-

stärker, 2.— 7. Geisselglied länger als breit, schwach

kegelförmig, die Glieder nehmen an Länge allmählich



ab, an Stärke jedoch unmerklich zu- 2— n r ,;.j
streckt, gleich lang; Keule stark abgesetz,’; 1 II'Wtetl derselben deutlich länger als breit

, ^ = Mhleretwaskurzer in der Mitte des Küsseis eingelfnkt; „nd
“

’ ,er 1' ellle em wenig länger als breit, Basis stark

mhiT
1

iTt'
öeisselsliei1 a" sehr wenig ver-chteden. Halsschtld (rf® etwas länger als breit an

t
.0
“, ‘ ’ «»rundet, vorn und hinten eingeschnürt •

lie M nelf 7’ ‘ P"“te Sehr Nach und weitläufig;

^ eutlfcb R
® ’ r° r“ abgekllrat

- ^ recht
. entlieh, Basis ungerandet. Flügeldecken WS, fest
'»Hielt länger als zusammen breit, das P

“

deckend, an den Seiten parallel, auf dem yfrdTückent einem schwachen Eindruck, stark punktirt-ge“e Zwischenräume etwas breiter als die Streifen

er‘Tst,
Se

t

W “lbt
’

f'
att; ‘,er ®c,lte" ar3treifen deutlich,’

hhmal W 1U deI
^

^ itte abgekürzt; Epiplenren lang,-hma
, last unpunktirt; Schulterbeule deutlich; Schild-

**f
klein, dunkelgrün. Unterseite kann, punktirtne schlank; Klauen lang, an der Basis mit’spitzem
V “ r den Vordereren verschwindet der Vorder-ml des Halsschildes vollkommen.

ln Mittel- und Süd -Europa, in Algier; auf Birken

,

selten, nach Desbrochers auf Eichen und Fichten
ch Letzner auch auf Ahlkirschen.

lalt7laS “ arSinatns Schrank .Faun.boical

nxxxtj ym KÜSter fälschlicl> hierher citirt.



Bei dieser Art sind „die Flügeldecken roth; der

Aussenrand, und ein breiter Streif längs der Jsaht

schwarz.“
. ,

Füssly’s Archiv, Heft 5 ist 1784 erschienen, und

nicht 1783, wie Seidl. (1. c.) angiebt, gleichzeitig mit

Rh. coeruleoceph. Schall.
Schilsky.



llliyncliites (Lasiorhynchites) crio-
ceroi<lc§, Roelofs.

Rh. elongatus
,
ßavo-ruber

,
anterinarum clava,

biis tarsisque nigris
,

flavo-pubescenx, pube in

'.ytris inaequali
,
capite postice constricto, latitu-

ine aequilongo, vix punctata
,
oculis magnix, valde

••ominulis
,
rostro brevi capite paulo longiore

,

/lindrico, darso subcarinato
,

tarn, apice rotun-

ito-ampliato
,
infuscato

,
antennis gracilibus medio

xstri insertis
,
funiculu filiformi, articulis 2°—7°

’quilongis
,

cylindricis
,

clavae articulis l°—2°
'conicis latitudine duplo longioribus, thorace

nico, disperse vix visibile punctata, elytris ob-

ngis, basi distincte postice subtilissime striato-

imctatis
,

stfr/a scutellari brevi, stria 90 integra,

dibus apicem versus dilafatis et curvatis. —
- 7,5 m (cwm rostro).

thynchites crioceroides Roel. Ann. soc. ent. Belg. 1874 p. 147.
l iderorhimis crioceroides Sharp Trans, ent. soc. London 1889

p. 68.

Aus der Verwandtschaft des Eh. praeustus, in der

rbung der Var. luridus ähnlich, sehr leicht kenntlich

rch die gekrümmten, nach unten erweiterten Tibien

'$). — Körper schmutzig rothgelb, glänzend, unten

eis, anliegend, oben gelbbraun, abstehend behaart,

f den Decken und an den Beinen jedoch mit doppelter
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Behaarung; die gelbbraunen, kürzeren Härchen simlnui

halb so lang als die längeren, dunkler gefärbten; diel

Büsselspitze ist dunkler, die Fühlerkeule, die Tibien undl

Tarsen schwärzlich. Kopf so lang als breit, gewölbt!

sehr spärlich und undeutlich punktirt, hinten einge-J

schnürt; Stirn mit sehr undeutlicher Mittellinie; Augen!

gross, stark gewölbt (cf?). Rüssel sehr kurz, wenig!

länger als der Kopf, gebogen, oben bis zur Fühlerein-i

lenkung gerade, gleich breit, hinten kantig, schwach!

gekielt, jederseits mit undeutlicher Längsfurche; voi|

den Fühlern ist derselbe unmittelbar rundlich erweitert!

und schräg zur Spitze abfallend, fast glatt. Fühler!

sehr schlank, wenig behaart, die Keule matt; alle Gflie-|

der der Geissei viel länger als breit und untereinander!

von gleicher Länge, sie sind cylindrisch, nach der Spitzel

zu also nicht stärker; Keule auffallend dünn, lang ge-|

streckt, 1. und 2. Glied verkehrt-kegelförmig, jedes!

doppelt länger als breit, 3. fast spindelförmig, so lang!

als das 2., ein 4., sogenanntes Afterglied, lässt sich!

nicht nachweisen. Halsschild länger als breit, nach!

vorn fast conisch verengt, vorn nur sehr schwach ein-|

geschnürt, hinten ungerandet; Punktirung sehr zer-l

streut und fein, schlecht sichtbar. Flügeldecken nicht!

ganz doppelt so lang als zusammen breit, hinter dem|

Schildchen querüber eingedrückt, nach hinten kaum er-|

weitert, punktirt-gestreift; die Punkte in den Streifen!

nicht stark, nach hinten zu erlöschen dieselben ;
Scutel-I

larstreifen deutlich; Zwischenräume breit und flach!



glatt; der 9. und 10. Streifen stärker eingedrückt, nicht

zusammenfliessend
;
der von ihnen eingeschlossene Zwi-

schenraum schmal und gewölbt, mehr kielförmig; Schul-

terbeule innen abgesetzt; Schildchen roth (nach Roelofs

schwarz). Beine robust, sehr lang und dicht schwärz-

lich behaart, namentlich an den Tibien und Tarsen
; die

Tibien sind nach der Spitze zu kräftig gebogen und
ziemlich stark erweitert (cf?); 1. Tarsenglied sehr ge-

streckt; Klauen gezähnt, der Zahn reicht nur bis zur

Mitte.

In Japan: Nagasaki und Suwosama (Lewis!); sehr

> selten. Ich sah nur 1 Ex., welches Herr Hiller bei Hagi
fand. Ich halte dasselbe für 1 cf- Nach Roelofs sollen

lie Geschlechter wenig verschieden sein.

Typisch gefärbte Ex. haben nach Roelofs: „articulis

ipice antennarum, scutello pedibusque nigris.“ Der

ilopf an der Basis, das Schildchen und eine Querbinde

n der Mitte der Flügeldecken oft schwärzlich. — Sharp

lat (Trans, ent. soc. London 1889 p. 68) auf diese Art die

Jntergattung Aderorhinus errichtet. „Coxae ante-

iores elongati. Prosternum post coxas minus breve,

pimeris a ligula triangulari separatis. Sutura prima

entrali subobliterata.“ An dem einzigen mir vorlie-

enden Ex. kann ich eine abweichende Bildung der

Ipimeren an der Vorderbrust nicht wahrnehmen. Hin

nd wieder tritt nämlich bei Rhynchites der verbogene

'heil der Coxen etwas hervor, der Spalt (Epimeren)
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öffnet sich dann mehr, während die Innenränder im

normalen Zustande sich mehr oder weniger berühren

und parallel laufen. Wahrscheinlich hat Herrn Sharp

ein solches Ex. mit vortretenden Coxen Vorgelegen. Die

Bildung der Tibien und die aussergewölinlich lange

Behaarung könnten schon eher eine Absonderung recht-

fertigen.

Schilsky.



Iltliyiicliites (Lasiorhynchites) praeu-
«tlis, Boheman.

11h. rufo-testaceus
,
nitidus, longe pilosus, sub-

us nigro-aeneus
,

griseo-pubescens, oculis
,

elytro-

um apice, antennis
,

///>//# a/j/re tarsisque nigro-

uscis
,

elytris pube subdepressa et erecta fulva

ndutis
,
capite suboblongo

,
subtilissime parceque

mnctato
,
fronte ccmalicula subtili insculpta, ocu-

is magnis prominulis
,

rostro brevi, recto, basi

aepius obtuse bisulcato, antennis mediis gracili-

us, basi saepius rufescentibus, thorace antice

rngustato posticeque constricto
,
lateribus rotun-

idato
,

distincte punctato
,

latitudine aequilongo,

lytris oblongis striato-punctatis, stria scutellari

revi
,

stfna 0° «w medio abbreviata, interstitiis

atis planisque, subtilissime uniseriatim puncta-

is. — Lo»<7. 4,0—7,0 mm (cum rostro).

Mas : capite angusto
,
latitudine longiore, oculis

wajusculis valde prominulis
,

rostro eylindrico

apite breviore
,
ruguloso-puncfafo, thorace remote

ubtiliusque punctato, elytris parallelis, latitudine

i longioribus.

: rosfro mfd/o constricto, capite latiore

,

XXXX. 24.



thorace fortiter et densius punctata, elytris bre-

vioribus laterioribusque apicem versus dilatatis.

Khynchites praeustus Bob. in Schönb. Care. VIII Mant. I p. 362.
12; Desbr. Mon. 70. 31; Wasm. Trichterw. p. 24< :

. 31.
Khynchites ßyriacus Desbr. Mon. p. 72. 32.

Var. a semiruber : elytris nigro-metallicis
,

rostro apice infuscato
,

scutello rubro
,

antennis

basi
,

fo'foYs tarsisque testaceis, tarsis apice niyri-

cantibus.
(
Syria

,
Dalmatia; Miller!).

Khynchites semiruber Bob. in Schönh. Cure. VIII p. 362. 42—43.
Bhynchites Kindermanni Desbr. i. litt.

Var. b rufotestac eus: corpore toto rufo-

testaceo.

Var. c luridus: corpore rufo-testaceo
,
sub-

tus nigro-coeruleo
,
antennis nigricantibus

,
tibiarum

apice tarsisque fuscis.
Boh. 1. c.

Far. d : elytris totis thoraceque postice nigris

(Dalmatia; Weise!).

Var. e nigritus: corpore toto nigro (ex

Miller ; Dalmatia. Wien. Zool. bot. Ges. XXX
(1881) p. 4).

In der Grösse und Färbung veränderlich; die

Var. luridus ist dem Rh. coeruleocephalus in der Fär-

bung ähnlich, Kopf und Rüssel sind aber immer
rothgelb, selten ist letzterer an der Spitze schwärz-
lich. Typisch gefärbte Ex., die ziemlich selten, sind



chgeih gJäa^d, die Augen schwarz, die Unterseite
t 8 iuü die Spitze der Flügeldecken sowie die

; 1 er
’ Ilbien und Tarsen dunkelbraun; die dunkle

rrbung auf den Decken beschränkt sich manchmal nur
den Spitzenrand; die Rüsselspitze ist dunkel, die

hier sind einfarbig schwarz. Aendert ab: l. die

,

6 Färbung wird intensiver und nimmt die ganze
"k00 em

^
Var - semiruber aus Syrien und Dal-

ien); manchmal ist auch noch die hintere Hälfte des
Msscluldes schwarz (Var. d); „ach Miller kommen in
Inmatien auch ganz schwarze Ex. nicht sehr selten

(Var. e), für diese Var. schlage ich den Namen
Uritu s m. vor. Die Fühler sind nur in derSpitzen-
Itte schwärzlich; Beine einfarbig rothgelb, nur die
>sen an der Spitze schwärzlich; 2. meist ist der
ze Körper (mit Ausnahme der Fühler, Unterseite

ibien) rothgelb, letztere an der Spitze öfter dunk-
Tarsen schwärzlich (Var. luridus); 3. endlich ist

-ganze Körper rothgelb, die Fühler sind einfarbig
'>arz, oder die Geissei ist ganz oder nur an der
'S rothgelb (var. r ufotestaceus; Syrien 2§) Be-
UU® des Körpers doppelt; die anliegenden Härchen
unten greis, oben bräunlich, die langen Härchen
den Decken stehen senkrecht, auf Kopf und Hals-
d sind sie nach vorn gerichtet, dort fehlen auch
würzen Härchen.

d Kopf langer als breit, hinten sehr undeutlich
Jschnürt, Schläfen parallelseitig, sehr fein und ziem-
CXX. 24a.



lieh weitläufig punktirt; Stirn mit feiner Mittellinie; i

Augen sehr gross, stark vorgequollen. Rüssel kurz und

dick, fast gleich breit, in der Mitte nicht eingezogen,
:

kürzer als der Kopf, runzelig punktirt, an der Basis :

mit zwei undeutlichen, kurzen Furchen ;
Fühlerfurche i

hinten kurz und breit. Fühler schlank, in der Mitte I

des Rüssels sitzend; Geissei bis zur Spitze gleichmassig t

dünn, alle Glieder viel länger als breit, sie nehmen an i

Länge nur wenig ah und sind schwach kegelförmig, ..

Keule lang, matt, ihr 1. u. 2. Glied länger als breit, jedes
.

verkehrt-kegelförmig, 4. Glied sehr schmal, lang zuge- {.

spitzt. Halsschild so lang als breit, vorn stärker ah

hinten verengt und eingeschnürt, an den Seiten ge-

.

rundet; Punktirung sehr fein und weitläufig, wenig he-

,

merkbar. Flügeldecken doppelt so lang als zusammer i

breit, an den Seiten parallel, fein punktirt-gestreift ;
di(|.

Punkte sind nach der Spitze zu feiner ;
der abgekürzt«

|

Scutellarstreif ist undeutlich, der 9. Streifen m de:

Mitte abgekürzt; Zwischenräume breit, flach, mit seli

feinen, entfernt stehenden Punkten besetzt, denen di
.

Borstenhärchen entspringen; Quereindruck hinter den

Schultern schwach; Schulterbeule deutlich; Schildchen

etwas breiter als lang, hinten gerade abgestutzt. Unter

seite sehr fein punktirt. Beine schlank; Hintertibie

an der Spitze leicht gekrümmt, 1. und 2. Tarsenghe i

gestreckt; Klauen an der Basis mit einem häutiger

lappenartigen Anhang.
.

§: Grösser und breiter. Kopf viel breiter, fas

'



änger als breit; Augen stark gewölbt; Stirn etwas

>reiter, mit feiner Mittelfurche. Rüssel glatt, so lang

ils der Kopf, in der Mitte eingezogen, an der Basis

uit zwei sehr kurzen Furchen, die wenig auffallen, oft

,uch fehlen können. Fühler abweichend; 2.—4. Geissel-

lied gestreckt, dünn, ungleich lang, das 2. ist am
längsten, 5.—7. kürzer, an der Spitze mehr rundlich,

edes Glied noch ein wenig länger als breit, 6. und 7.

eiten nur so lang als breit, rundlich; 1. und 2. Keulen-

lied etwas kürzer als beim <$. Halsschild dichter und
r tärker punktirt. Flügeldecken nur P/jinal so lang als

usammen breit, nach hinten etwas erweitert, stark

unktirt-gestreift, die Streifen bis hinten deutlich.

4ntertibien gerade.

In Oesterreich, Süd-Tirol, Krain, Croatien, Süd-

i uropa : Provence, Italien, Sicilien, Griechenland, Türkei,

lein-Asien, Syrien.

Die Diagnose der typischen Färbung, die ich jedoch

)ch nicht gesehen, lautet: „nigro-piceus, capite subtus,

>stro, femoribus anticis inferne geniculisque omnibus

'-staceis.“

Schilsky.
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Rliyncliites (Lasiorhynchites) oliva-
ceus, Gyllenhal.

Rh. coemleus vel viridescens, sat longa pube
rtmnea kirta indutus

, capite disperse suhtiliter-

•u, thorace fortiter et creberrime punctatis
,
rostro

•evt recto
,
basi subcarinato, api.ee nigro

,
opaco,

y-ebre et distincte punctato, antennis gracilibus
Vediis, thorace suboblongo, obsolete canaliculato

,

Irice angustato et subconstricto
, oblongis

,

’irtiter striato-punctatis
, interstitiis planis remote

uiseriatim punctatis
, scutellari brevi, stria

1 mtf/o abbreviata. — Long. 4,0—6,0 mm
um rostro)

capite angustiore, suboblongo, postice

lidenter coarctato
,

oculis magnis valde promi-
ttlis, rostro capite breviore, thorace antice angu-
xto, latitudine vix breviore.

Fern.: capite quadrangulo
, oculis parvis,

vstro robustiore longitudine capitis, thorace sub-
1 mcg, fronte lata, thorace subcylindrico.

hynchitea olivacens Gyll. in Schönli. Cure. I p. 228. 24 (1833 .

hynchitea comatua Gyll. in Schönh. Cure. I p. 228. 25 2 (1833).
Deabr. Mon. p. 67 p. 29 ; Wasm. Trichterw. p. 252. 29 ; Seidl.
Faun, tranas. p. 745; Stierl. Faun, helv II p. 418.
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Rhynchites oplithalinicus Bacli nec Steph.) Käferf. II p. 176. 18;

Kedt. Faun, austr. ed. II p. 682.

Rhynchites pauciseta Wasm. Trichterw. p. 183 fig. 2 i et. 252.

Dem Rh. cavifrons sehr ähnlich, durch die stärkere

Punktirung auf dem Halsschilde, durch die bis hinten

deutlichen Punktstreifen und durch einreihig punktirte

Interstitien der Flügeldecken, sowie durch den in der

Mitte abgekürzten 9. Punktstreifen leicht zu trennen. —
Körper grünlich-blau, glänzend, die Flügeldecken öfter

einfarbig blau oder schwach violett
;

Fühler, Rüssel-

spitze, Tibien und Tarsen schwärzlich grün oder schwarz;

Behaarung lang, abstehend, bräunlich. Kopf des $ qua-

dratisch, etwas weitläufig und mässig fein punktirt;

Hals hinten unpunktirt, kaum eingeschnürt; Stirn sehr

breit; Augen klein, vorstehend; Schläfen lang, gewölbt;

cf: Kopf viel schmäler, etwas länger, hinten deutlich

eingeschnürt; Augen gross, stark vorgequollen; Stirn

viel schmäler. Rüssel (§) kurz, nur so lang als der Kopf,

in der Mitte etwas eingeschnürt, in der vorderen Hälfte

schwarz, matt, dicht und sehr deutlich punktirt, hinten

mit glatter Mittellinie, daneben mit einer nur von

wenigen Punkten besetzten schwachen Furche; Fühler-

furche kurz, nur die hintere Hälfte des Rüssels ein-

nehmend; cT : Rüssel dünner, hinten fast gleich breit,

kürzer als der Kopf. Fühler (cf $) schlank, behaart,

in der Mitte des Rüssels eingefügt; 2. Geisselglied sehr

wenig länger als das 8. und 4,, alle drei Glieder ver-

kehrt-kegelförmig, das 5.-7. deutlich kürzer und ein



tvenig stärker werdend, jedes Glied noch deutlich länger

ils breit; Keule lose gegliedert, 1. und 2. Glied der-

eiben länger als breit, conisch. Halsschild ($) walzen-

örmig, ein wenig länger als breit, an den Seiten kaum
gerundet, vorn sehr schwach eingeschnürt, wenig

chmäler, dicht und stark punktirt, in der Mitte mit

•latter, ziemlich schwacher Furche; Basis kaum ge-

andet; cf : die Rundung des Halsschildes ist deut-

i eher, auch ist dasselbe vorn mehr verschmälert. Flügel-

< ecken (cf $) nur um die Hälfte länger als zusammen

reit, hinten kaum erweitert, mit starken, bis zur Spitze

deutlichen Punktstreifen; die Zwischenräume eben, ein-

iihig punktirt, die Punkte dieser Reihe sehr kräftig

ud etwas weitläufig; der 9. Streifen in der Mitte ab-

skürzt; Schulterbeule kräftig; Schildchen so lang als

reit, punktirt; Epipleuren deutlich, fein punktirt, hinter

i Jr Mitte abgekürzt. Brust stärker als der Hinterleib

emktirt. Die Vordercoxen nehmen den Vorderrand des

alsschildes ein, die des cf haben an der Spitze einen

hr kurzen Dorn.

Im mittleren Europa (Frankreich, Deutschland), in

tanien (Chiclana; Rosenhauer!) und Algier. Lebt auf

i chengebüseh.

Rh. olivaceus Gyll. muss als zuerst beschrieben

lten.

Rh. ophthalmicus Steph. (111. brit. IV. p. 200. 5)

revius fusco pubescens, rostro concolor, basi trisul-
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cato“ ist von Redt. und Bach irrthümlich auf diese Art

bezogen worden.

Rh. pauciseta Wasm. lässt sich weder als Art

noch als Var. betrachten. Die sehr zerstreute Punk-

tirung auf der Stirn ist hei den ?§ meiner Sammlung

vorherrschend und reicht wohl kaum aus, darauf hin

eine Var. zu gründen.
Schilsky.



Rliyncllites (Lasiorhynchites) c»vi-
l'roiii, Gyllenhal.

Rh. coeruleus vel coeruleo-virescens
,

nitidus
,

oilts erectis griseis longisque indutus
,

antennis
,

/fo’ts tarsisque nigris
,

capite thoracegue parcius
ubtiliterque punctatis

,
ms-/ro subrecto brevi,

oalido, dorso carmato
, evidenter constricto,

eere laevi
,
antennis gracilibus

,
thorace latitudine

nequilongo
, rotundato-ampliato

, biconstricto, cana-
iculato, elytris parallelis oblongisque

,
fog* /or-

punctato-striatis
, interstitiis planis rernote

xubseriatim punctatis
, scutellari brevi, parutn

hstmcta
,

s£r*7s 9° subintegris. — Long.
,5—7,8 mm (cwm rostro).

Mas: capite longitudine aequilato, postice con~
t

l

ricto, pone oculos valde prominulis angustato
,

subdepressa, dense longitudinaliter strigosa
,

medio abbreviata
,
rostro virido vel viridi-

wruleo.

Fern.: capite transversim quadrangulo
,

’onfe convexa, oculis vix prominulis
,

rostro

irum longiore nigro
,
carina Integra.

Rbynchites cavifrons Gyll. in Schönh. Cure. I p. 226. 21 8\
Rhynchites pubescens Herbst Käfer VII p. 139. 16, t. 105 ffg. 3;
Gyll. ln Schönh. I p. 225. 20 (V. p. 331. 38); Steph. Illust IV
p. 198. 4; Bach Käferf. p. 176. 20; Redt. Faun, austr. ed II
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_ «S9- Desbr Mon. p. 65. 28; Wasm. Trichterw. p. 2;»2. 28;

ledel V? (Rhynchoph.)
P
p. 28 et P . 227. 16; Seidl. Faun, transs

p. 745; Stierl. Faun. helv. II p. 418.
^

0
Rhynchites cyanicolor Gyll. in Scliönh. Cure. I p- 2.9. 20 T .

Etwas grösser als Rh. olivaceus, von ihm leicht

durch den in der Mitte nicht abgekürzten 9. Punkt-

streifen und durch die an der Spitze der Flügeldecken

erlöschenden Punktstreifen zu unterscheiden ausserdem

ist das cf leicht an der eingedrückten Stirn zu er-

kennen. — Körper dunkelblau oder grünlich blau, glän-

zend, mit lang abstehender, unten greiser, oben meh:

bräunlicher Behaarung; Fühler, Tibien und Tarsei

schwärzlich. Kopf des ? breiter als lang, mässig feil

und ziemlich dicht punktirt; hinten auf dem unpunk

tirten, meist eingezogenen Theile kaum eingeschnürt

Stirn gewölbt; Augen wenig vorstehend; cT*- KoPf s
j

lang als breit, schmäler, hinter den Augen verengt!

der Hals deutlich abgeschnürt; Augen gross, stark ge;

wölbt; Stirn leicht eingedrückt, längsrunzelig. Küsse

(£) kurz und stark, rund, fast gerade, in der Mitt

verengt, reichlich so lang als das Halsschild, mit glatte!

glänzender Kiellinie, die fast bis zur Spitze reicht, nac

vorn schwarz gefärbt; Fühlerfurche tief und breit, fas

die ganze Länge des Rüssels einnehmend; cT : Eüssi

kaum so lang als das Halsschild, grün oder griinlic

blau, an der Basis mit feiner Kiellinie, beiderseits m

einer schwachen Längsfurche, zwischen den Fühler

meist mit einer starken, seltener mit drei kurzen Läng

furchen; die Kiellinie geht nur bis zur Fühlerbasi



' Fühle! des fj? schlank, in der Mitte des Rüssels einge-
lenkt; 2. 4. Geisselglied fast gleich lang, gestreckt,
5.-7. viel kürzer, wenig stärker, 5. und 6. reichlich,

1 7. kaum länger als breit; Keule ahgesetzt, 1. und 2.

Glied derselben wenigstens so lang als breit, 4. spitz aus-
gezogen, vom 3. nur undeutlich getrennt; cf: Fühler
ibweichend gebaut, vor der Mitte des Rüssels einge-
fügt; 2.— 7. Geisselglied fast gleich breit, die Glieder
m Länge sehr wenig verschieden, alle verkehrt-kegel-

brrnig, länger als breit. Halsschild beim cf vorn stark

/erschmälert, beim $ so lang als breit, vorn und hinten
;tark eingeschnürt; vorn verengt, an den Seiten daher
träftig gerundet, hinten mit breiter, seichter Mittel-

urche; Scheibe dicht, aber nicht stark punktirt; Basis
ein gerandet. Flügeldecken (cf $) nur um die Hälfte
änger als zusammen breit, hinter dem Schildchen leicht

»ingedrückt, an den Seiten parallel; die Punktreihen
ind vorn stark, sie verlieren sich zur Spitze nach und
.ach; die Zwischenräume breit und flach, vorn deutlich,

inten undeutlich punktirt; der Scutellarstreifen wenig
uffallend, der 9. Streifen entsteht hinter der Schulter-

eule und verliert sich erst weit hinter der Mitte, ohne
ich daselbst mit dem 10. zu verbinden; beide sind in

er vorderen Hälfte stark punktirt; Schulterbeule innen

bgesetzt
; Schildchen etwas breiter als lang, punktirt.

h'ust und Bauch kaum oder nur fein punktirt. Die
ordercoxen sind dem Vorderrande des Thorax sehr ge-
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nähert. Das Pygidium wird von den Decken vollstän-

dig bedeckt. Klauen stark gezähnt.

Mehr im mittleren und südlichen Europa: Frank-

reich, Deutschland, Ungarn, Castilien (Cuenza; Korb!),

Anatolien (Ak-Chehir; Korb!); lebt auf Eichengebüsch;

nach Wasmann auch in Algier auf der Hainbuche.

Attelabus pubescens F. ist irrtliümlich auf vor-

stehende Art bezogen worden. Vergl. meine Anmer-

kungen bei Rh. pubescens F. (parellinus Gyll.)!

Jekel gründete (Ins. Saund. Cure. II p. 227) auf

Rh. pubescens (der Autoren nec. F.) die Untergattung

Lasiorhynchites. Die längliche Form und das be-

deckte Pygidium charakterisiren dieselbe. Häufig jedoch

trifft man auch Ex. dieser Art, wo letzteres frei bleibt;

die Tötungsweise scheint hier nicht ohne Einfluss zu

sein. Eine meist sehr lange, abstehende Behaarung

findet sich in dieser Gruppe vorzugsweise, doch nicht

ausschliesslich.

Schilsky.



»Stliyncliites (Lasiorhynchites) aimiren-
sis, Faust.

Rh. elongatus
,

coeruleus
,
nitidus, fusco-pilo-

us et brunneo-pubescens, capite brevi
,
posticefOr-

der constricto
,
disperse punctato

,
fronte canali-

tula profuuda instructa, oculis magnis, tempori-

us brevibus, rostro mrvato
,

apice dilatato
,
an-

ennis submediis pilosis
,

m/cte elongatis

,

c/atw

mga angusta, articulo 10 e/ 2° obconicis
,

latitu-

ine duplo longioribus, articulo 3°fusiformi ,
fhorace

glindrico
,
elytris duplo angustiore

,
ap/ce stibeon-

tfricto, lateribus parallelis
,

evidenter haud eon-

wertim punctato
,

/»«.s/ subtiliter marginato
,
elytris

wutitudine duplo longioribus
,
parallelis

,
depressis

,

we scutellum transversim subimpressis
,
fortiter

riato-punctatis
,
seriatim pilosis

,
interstitiis latis

i ’anisque, subtilissime remote seriatim punctatis,

riis 9° et 10° parallelis
,

humerali promi-

uulo, pedibus valde elongatis.— Lang. 4,0— 4,5 mm
ostro excl.).

Mas: oeulis magnis valde convexis, fronte

igusta, rostro subrecto, breviore, capitis longitu-

;:ne, basi cylindnco, dorso haud carinato, vage

mctato, apice trianguläriter dilatato
,

inter an-

|J
nnis foveolato.

I XXXX. 27.



Fern.: fronte lata
,

rostro elongato curvato
,

thorace longiore
,
ad apicem usque carinato

,
sm-

atim punctata.

Khynchites ainurensis Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 285 (+,•

Dein Rh. olivaceus Gyll. sehr ähnlich und ihm am

nächsten stehend, durch die Kopf- und Rüsselbildung,

durch grössere Augen und viel längere und schlankere

Fühler leicht zu trennen. — Körper lang gestreckt,

blau, glänzend, der Rüssel, die Fühler, Tibien und

Tarsen schwarzbraun ;
die lange, abstehende Behaarung

auf dem ganzen Körper ist gelblich braun, die kurzen

anliegenden Härchen, namentlich auf den Flügeldecken,

erscheinen mehr bräunlich; die langen Haare auf den

Decken entspringen den Punktstreifen u. sind daher gereiht,

$ : Kopf kurz, etwas viereckig, unten stark gewölbt,

hinter den Augen kräftig eingeschnürt, der glatte ab-

geschnürte Theil nicht halsartig abgesondert; Punk-

tirung etwas stark, wenig dicht; Scheitel kräftig ge-

wölbt; Stirn breit, flach oder gewölbt, mit starker,

tiefer Mittelfurche; vor der Rüsselbasis fast ohne Ein-

sattelung; Augen gross, gewölbt, ihr Halbmesser etwa

so lang als die Schläfen; Rüssel lang, gebogen, vorn

erweitert, in der Mitte schwach eingeschnürt, er ist

länger als das Halsschild und kräftig punktirt; der

schwache Längskiel reicht fast bis zur Spitze
;
zwischen

den Fühlern befindet sich jederseits eine kurze Furche;

die Fühlerfurche erreicht nicht das Auge. F übler sehr

lang und dünn, abstehend behaart; der Schaft und das



>,rste Geisselglied nicht auffallend stärker; alle Glieder

ler Geissei verkehrt-kegelförmig, viel länger als breit,

Blied 2 und 3 sehr gestreckt, fast gleich lang, 4 etwas

. :ürzer und mit dem 5. und 6. Gliede ziemlich von

gleicher Länge, 7 wiederum etwas kürzer, nur etwas

inger als breit; Keule sehr lang und dünn, von der

eissei nicht abgesetzt
;
ihr 1. und 2. Glied verkehrt-

egelförmig, doppelt so lang als breit, 3. schlank, länger

Ms das 2., schwach spindelförmig. Halsschild länger

'ls breit, fast walzenförmig, vorn etwas schmäler, vor

er Spitze deutlich eingeschnürt, an den Seiten kaum

erundet; Basis fein gerandet; Punktiruug kräftig, aber

licht dicht; die Mittelfurche in der Mitte kaum ange-

i eutet, beim fehlend. Flügeldecken wohl doppelt so

i mg als zusammen breit, parallel, neben dem Schildchen

iderseits mit einer sehr Hachen, länglich viereckigen

eule, hinter derselben scheinbar quer eingedrückt, die

.unkte in den Streifen rund und stark, nach hinten

aum feiner, der abgekürzte Scutellarstreifen regel-

ilässig; Zwischenräume viel breiter als die Streifen,

illben, mit einer sehr feinen Punktreihe; die Punkte der-

dben stehen entfernt; die beiden Randstreifen sind tie-

r eingedrückt u. laufen parallel; Epipleuren sehr schmal

: ad landeutlich; das Pygidium wird von den Flügel-

’jcken vollständig verdeckt; Sclmlterbeule vor-

ehend, innen durch einen kräftigen Eindruck abge-

’ tzt. Beine lang und dünn; Tibien gerade; Tarsen

XXXX. 27a.



gestreckt, das 1. Glied derselben auffallend lang, 2. viel

kürzer.

cf: Kopf schmäler, sehr zerstreut punktirt; Augen

auffallend gross und stark gewölbt, die Schläfen

daher kürzer und die Stirn sehr schmal, nach vom
verengt und dort nur so breit als die Rüsselbasis; die

Stirnfurche ist tiefer und kürzer. Rüssel viel kürzer,

nicht tiefer stehend, sehr schwach gebogen, nur so lang

als der Kopf, in der hinteren Hälfte fast stielrund,

stark glänzend, oben ohne Kiellinie; die vordere Hälfte

fast dreieckig erweitert, dichter punktirt; zwischen der

Fühlerwurzel mit einem länglichen Grübchen; die Füh-

lerfurche erreicht nicht ganz den Augenrand. Die

Fühler weichen von denen des kaum ab.

Am Amur und bei Wladiwostok (Coli. Faust) und

Nicolajewsk.

Mir lag nur das typische Ex. ($) vom Amur (Chri-

stoph!) und 1 Pärchen von Wladiwostok zur Beschrei-

bung vor. Letzteres ist auf Kopf und Stirn sehr zer-

streut punktirt, die Stirnfurche ist tiefer, das Hals-

schild hat eine feinere Punktirung, alles Abweichungen,

die bei den Rhynchitinen öfter Vorkommen.

Faust vergleicht seine Art (von der ihm nur 1 $
Vorgelegen hat) mit einem grossen und laugen Rh. mega- i

cephalus. Durch diesen Vergleich kann leicht auf eine <

unrichtige Verwandtschaft geschlossen werden; denn ge-
i

nannte Art gehört in die Untergattung Deporaus.

Schilsky. i



tlliyncliitcs (Lasiorhynchites) sericeus,
Herbst.

Rh. cyaneus, nitidus,fusco-pubegcens, corpore

W'htu*' thorace, capite, rostro pedibusque interdum

|
Mtallo-virescentibus, capite oblongo fortiter pun-

'

< 2to, postice constricto, collo subtiliter transverse
oute saepius fortiter rugulosis, oculis magnis,
ominulis

, antennis ante medium rostri insertis,
"*tro hrevi, laevi, capitis longitudine, subcurvato,
•wso profunde foveolato

, thorace crebre fortiter-
*e punctata, hnea laevi longitudinali insculpto

,

tice angustato, basi constricto, elytris oblongis

iato-punctatis, interstitiis planis latisque
, di-

nctissime punctatis, stria scutellari brcvi 90
et

> subintegris, stria 100 basi irregulariter pun-
"to. Lang. 6,0—7,5 mm (cum rostro).

Mas: antennis pcrparum robustioribus
, tho-

' j(- longitudine latiore, dorso subdepresso.
Fein. . antennarum funiculo apicem versus

! crassioribus, thorace longitudine aequilato
,

eso convexo, latenbus parum rotundato.

?
e
-
ri

,

CeU " Herbst K5fer Yn P- 132- 12, t. 504 fig. 12Cu
f‘ 1 p - 226‘ 83 5 Kütaer Käf. Enr. 24 95;Bsch Kaferf. II p. 176. 22; Desbr. Mon. p. 68. 30: Seidl. Farm

d
8

^m o
TriC

,

ht°rW - P ‘ lö2 - 30; Be(lel VI (Rhynchoph.)
p. 28 et p. 227. 14; StierL Faun. helv. II p. 415.
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Khynchites ophthalmicus Stepli. Man. p. 262 ;
id. 111. ent. bnt. IV

p. 200. 5 (1831).
. VTTT .

Rhyncbites similis Curtis 111. bnt. XIV t. b4^.

Rhynchites ßplendldulus Kiesw. Ann. soc. ent. i r. 1 p.

Var. a : cyaneus, thorace, capite, rostro
,
cor-

pore subtus pedibusgue viridibus.

Var. b: cyaneus, capite
,
rostro

,
pedibus cor-

poregue subtus viridibus.

Var. c : cyaneus
,

rostro toto vel exparte

viridi.

Var. d: corpore toto subvirescento-violaceo.

Durch die schöne blaue Färbung u. den sehr kurzen,

stark gefurchten Rüssel leicht kenntlich. — Körper

oben kornblumenblau, öfter violett, glänzend; nicht

selten sind oben der Rüssel und der Kopf, sowie die

Tibien grün oder grünlich blau; die Seitenstücke der

Hinterbrust, manchmal auch der Bauch oder das Hals-

schild erscheinen seltener in grünlicher Färbung ;
grün-

lich blaue Ex. sind sehr selten.

cf: Kopf ein wenig länger als breit, stark punk-

tirt, der Hals hinten abgeschnürt, unpunktirt, quer-

runzelig; Schläfen lang, kaum gewölbt; Augen gross,

sehr vorstehend; Stirn oft längsrunzelig. Rüssel sehr

kurz und dick, fast viereckig, schwach gebogen, nur so

lang als der Kopf, vorn glatt, schräg abwärts geneigt,

auf dem Rücken eine starke und lange Furche,

die sich zwischen der Fühlerwurzel grubenartig ver-

tieft und an der Basis im Grunde eine kurze Kiellinie



aigt; die Furche tritt hinten auf die Stirn über;
ühlerfurche tief. Fühler robust, behaart, schwarz, vor

: ;r Mitte des Rüssels eingelenkt
; die Glieder der

eissei werden nach der Spitze zu stärker und kürzer,
^ Glied verkehrt-kegelförmig, 4.—6. nur wenig

nger als breit, 7. breiter als lang; Keule schwach ab-
•isetzt, 1. und 2. Glied derselben so lang als breit,

(Afterglied) lang zugespitzt, gut abgesetzt und an
irr Spitze mit längeren Härchen dicht besetzt. Hals-
hild meist breiter als laug, vorn und hinten verengt,
hawach eingeschnürt, in der Mitte gerundet, auf dem
> chen Rücken mit glatter Mittelfurche; Punktirung
ark und dicht; Basis sehr fein gerandet; manchmal
tt auf dem Rücken beiderseits ein schräger Eindruck

rrvor. Flügeldecken wohl doppelt so lang als zu-
rumen breit, parallel, punktirt-gestreift; die Punkt-
eifen fallen wenig auf, da die breiten, oberen Zwi-
lenräume selber sehr dicht und ziemlich kräftig puuk-

tt sind; der abgekürzte Scutellarstreifen ist nicht sehr
r.itlich, der 9. und 10. Streifen vereinigen sich weit
1 ^er der Mitte; der 10. ist an der Basis unregel-
*ssig punktirt; Schulterbeule deutlich; Schildchen
reckig. Die Yordercoxen berühren den Vorderrand
Halsschildes.

Das fj? unterscheidet sich nur sehr wenig vom
5

Fühler sind schlanker, ihre Geissei ist nach aussen
nur wenig stärker, 2.-4. Glied gleich lang, das 5.

i 6. noch sichtlich länger als breit, das 7. ein wenig
:xxx. 28a.



breiter als lang; Keule stärker abgesetzt; der Kopf ist

kürzer, das Halsschild ein wenig länger.

Fast in ganz Europa; im mittleren und südlichen

vorzugsweise auf Eichen, auch auf Hainbuche u. Haseln

(ex Wasm.), ziemlich selten; ferner im Kaukasus, in

Anatolien (Ak-Chehier; Korb!), Amasia (Korb!) Syrien

(Akbes; Staudinger!) und in Algier.

Schilsky.



fif Ssyiicliä (Coenorrhinus) £fci*inmii-
eil«, Herbst.

Rh nigro-coeruleus, in elytris coeruleus, pube
bbrevi depressa fusca obtectus, rostro, antennis,

•i ibus tarsisque nigricantibus
, rostro curvato, pun-

i ‘tato
,

hast, subcarmato
,
apice paulo dilatato

,

rostri insertis, clavae articu-
is P~2» subtransversis

,
thorace latitudine aequi-

'oongo
, subconvexo

,
panm rotimdato

, conciwwe
mnctato

,
d/sco saepius subrostato vel sub-

uanaliculato
, convexis, postice rotundato-

\rmphatis, dorso vix impressis, striato-punctatis,
mterstit.ns latioribus convexiust nlis laevibus

,
sfr/«

rwW/ar/ 6rm, sjfrws 9<> /Ö» sürco iflo
**** irreguläriter fere duplo punctata. ~ Lang.
•V0—3,0 mm (rostro excl.).

Mas: oculis prominulis, rostro capite thorace-
ue breviore, antennis brevioribus, articulis 6° et 7°
iniculi subrotundatis.

tem . : oculis parvis
, subconvexis

,
rostro Ion -

tudine capitis cum thorace
,
antennis graciliori-

ws, articulis o°—7° funiculi obconicis.
Rbynchitea germanicns Herbst Käfer YTI p. 134 10 t KU firr m

K«erf. II p. 175. 1,; Redt.Vaun. iust U p^IDesbr Mon. p. 47. 17 ; Seidl. Faun, transs. p. 744; Stierl
P
Fan,

'

helv. II p. 417; Wasm. Trichterw. p. 251. ]7
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Khynchites minutus Thoms. Skand. Col. VII p. 35. 6; Bedel VI

.
Jthyucliopli.) p. 28 et p. 225. 8.

Var. a: corpore viridi-coerulescente vel vire-

scente.

Var. b : elytris virescentibus.

Der blauen Var. von Rh. aeneovirens (fragariae)

sehr ähnlich, abei durch feinere Punktstreifen und

breitere Zwischenräume der Decken, sowie auch

durch kürzere, mehr anliegende Behaarung leicht

zu trennen
;
das sicherste Kennzeichen bleibt aber der

an der Basis scheinbar doppelt punktirte Rand-

streifen, welcher sich nicht mit dem 9. verbindet;

hiezu tritt noch der abgekürzte Scutellarstreifen.

Körper dunkelblau, glänzend, seltener grünlich blau oder

ganz grünlich (Var. a), manchmal haben nur die Flügel-

decken diese Färbung (Var. b). Rüssel, Fühler, Tibien

und Tarsen schwärzlich; Behaarung kurz, bräunlich,

fast anliegend. Kopf des quer-viereckig, wenig ge-

wölbt, dicht und kräftig punktirt; Augen gross, vor-

tretend; beim Kopf nach vorn schmäler; Augen

kleiner, nicht vorstehend. Rüssel (§) gebogen, so

lang als Kopf und Halsschild zusammen, dicht run-

zelig-punktirt, vorn wenig breiter, hinten oft mit

schwachem Längskiel, zwischen den Fühlern meist mit

einer kurzen Längsfurcke, vorn feiner und weitläufiger

punktirt; Rüssel kürzer, stärker, dichter und kräf-

tiger punktirt. Fühler ($) hinter der Mitte des Rüssels



ugeleukt, die beiden ersten Glieder viel stärker;

—1 Geisselglied gleich lang, verkehrt-kegelförmig,

e folgenden 3 Glieder sind kürzer, sie verkürzen sich

Imählich und werden aucli nach und nach breiter,

und 6. länger als breit, 7. meist noch so lang als

sit; Keule abgesetzt, kurz, ihr 1. und 2. Glied breiter

i lang; cf: Fühler kürzer und stärker; hinter der

tte des Rüssels sitzend; 2.—4. Geisselglied ungleich

ig, die Glieder werden allmählich breiter und kürzer,

1

1

3 letzten sind mehr rundlich, das 5. ist kaum so

i.g als breit, das 6. und 7. breiter als lang; Keule

irker, ihr 1. und 2. Glied quer, 3. kurz, das After-

eed (4.) scheinbar fehlend, es ist kaum sichtbar vom
abgesetzt. Halsschild so lang als breit, au den

;ten wenig gerundet, vorn schmäler und sehr schwach

geschnürt; Punktirung sehr dicht und stärker als

Rh. aeneovirens; die Zwischenräume der Punkte

i-ien schwache Runzeln; Basis gerade, kaum gerandet;

- eibe manchmal mit seichter Mittelfurche oder sehwa-

i.n Längskiel. Flügeldecken etwas länger als bei

aeneovirens, hinter dem Schildchen kaum oder nur

schwach eingedrückt, hinten in beiden Geschlecb-

i. ein wenig erweitert; der Rücken ist gleichmässig

ölbt, punktirt-gestreift; die Punkte in den Streifen

massig stark ; die Zwischenräume breiter, gewölbt,

mktirt; der Scutellarstreifen sehr kurz
;
der 9. Punkt-

feil ist unterhalb der Schulterbeule meist nach oben
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gebogen; der 10. löst sich daselbst in zwei un-

regelmässige Streifen auf; beide vereinigen sich

erst an der Spitze. Beine kürzer und stärker als bei

Rh. aeneovirens.

In ganz Europa und in Südwest-Sibirien (Verckne-

Sujetuk) ;
lebt auf Gesträuchen und bevorzugt die Eiche

;

findet sich jedoch auch auf Himbeersträuchern (vide

Wasm. p. 234!) und Rosen.

Die Herbst’sche Beschreibung ist nicht sehr klar;

die Abbildung dagegen ist gut zutreffend. Die Ex.

seiner Sammlung im hiesigen Museum geben indes

völlige Sicherheit, dass seine Art richtig gedeutet wor-

den ist. lieber Rh. minutus Hb st. vergleiche man

meine Anmerkung zu Rh. aeneovirens.

Rhynchites minutus Gyll. (Ins. suec. III

p. 27. 7; Schönherr Cure. I p. 233. 52) kann nicht mit

Sicherheit auf diese Art bezogen werden, ebenso wenig

Rh. minutus Steph. (111. brit. IV p. 201. I.

Nach Herrn Richter v. Binnenthal (Rosenschädlinge

p. 92), zerstört diese Art auch die Triebe der Rosen,

indem das $ in dieselben ihre Eier ablegt und den

Trieb zum Absterben bringt.

Thomson theilte (VII p. 152) die Rhynckiten

Schwedens in 2 Gruppen: 1. in solche, wo der 9. u. 10.

Streifen der Decken hinter der Mitte zusammen fliessen

(bei auratus, cupreus, purpureus, pauxillus) und 2 .,
wo

diese Streifen sich nicht verbinden (bei alliariae, minu-

tus, nanus, uncinatus, megaceplialus, betulae). Ad I



ese 2. Gruppe gründete er die Untergattung Coenor-

linus. Seidlitz begrenzt mit Recht diese Unter-

ittung auf alliariae und Verwandte, die einen Scutellar-

reifen besitzen. Obgleich die Thomson’scbe Eintliei-

ng sehr einfach ist, so schafft sie doch keine natür-

;hen Gruppen. Die Gruppiruug, wie sie der Heyden-

.eitter’sche Catalog giebt, halte ich z. Z. für die

sste.

Schilsky.

XXXX. 29b.





fulvo-pilosus,

rnstro longo,

iMiynclftites (Coenorrhinus) acneoii-
rcil§, Marsharn.

Rh. obscure-aeneus
,

nitidus

,

capite tnwsverso
,

crebre punctata,

ioarum curvato , /xm subcarinato, apice paulatim

iilatato, antennis gracilibus, pone medium rostri

tsitis ,
thorace subtransverso

,
postice rotiinclato-am-

oliato, confertim subtiliterque punctato
,

elytris

>*ubquadrangulis, profunde et grosse striato-pun-

'tcifis
,
interstitiis angustissimis laevibus, stria scu-

ellari brevi
,

9° Integra

,

cwm 7/ai/ri con-

luente. — Lang. 1,8—3,0 mm (rosfro excl.).

Mas: oculis magnis prominulis
,
rostro capite

horaceque parum longiore
,

dense ruguloso-pun-

'.tato, antennis brevioribus et robustioribus, elytris

mrallelis.

Fern.: ocidis parvis subconvexis
,
rostro jili-

'orrni elytrorum longitudine, nitido, parce sub-

iliterque punctato
,

antennis lonqioribus, elytris

tpicetn versus paulo dilatatis.

Cureulio aeneovirens Mareb. Ent. brit. I p. 239. 5 v 1 802).

Rhynchites aeneovirens Steph. 111. brlt. IV p. 202. 13; Walton
Stett. Z. 1845 p. 46. 12; Kfist. Käf. Enr. 24. 91; Bach Käferf. II

p. 175. 14; Redt. Faun, austr. ed. II p. 681; Desbr. Mon. p. 49. 19;

Wasm. Trichterw. p. 249. 18; Bedel VI Rhynchoph.i 28 et p.

285. 9; Seidl. Faun, transa. p. 744: Stierl. Faun. helv. II p. 416.

Rhynoliites obacurus Gyll. in Schönh. Cure. I p. 215. 8 (1835).
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Rhynchites smeraldinus Cost. Ins. proy. d’Otranto p. 11t. 2 flg. 4
(1827).

Attelabus pnnctatus Oliv. Ent. V. 81 p. 29 t. 2 flg. 2 (1S07).

Var. a fragariae : elytris coeruleis vel

viridi-coerulescentibus.

Rhynchites fragariae Gyll. in Schönh. Cure. I p. 233. 33 (1833) cf.
Rhynchites longirostris Bach Käferf. II p. 175. (1854) $ ; Kirsch

Berl. ent. Z. 1870 p. 218.

Var. b minutus : corpore toto coeruleo vel

violaceo.

Rhynchites minutus Herbst Käfer VII p. 135. 11. t. 104 flg. 11E.

Durch die sehr starken und breiten Punkt-

streifen, sowie durch glatte, schmale Zwischenräume

auf den Decken, in Verbindung mit dem a b gekiirz ten
Scutellarstreifen u. dem vollstsändigen 9. Punktstreifen in

allen Färbungen leicht zu kennen. — Körper dunkel-

erzgrün, glänzend, bräunlich behaart, die Behaarung-

ziemlich lang und abstehend
;
die Flügeldecken sind oft

heller metallisch gefärbt
;
nicht selten sind letztere blau

(Var. a), sehr selten dagegen ist der ganze Körper blau

oder dunkel violett (Var. b).

cf: Kopf wenig breiter als lang, nach vorn etwas

verengt, sehr dicht und ziemlich fein punktirt; Stirn

schwach gewölbt; Augen wenig vorstehend, gewölbt.

Rüssel nur etwas länger als Kopf und Halsschild zu-

sammen, vorn schwach erweitert, dicht punktirt, längs-

runzelig; in der hinteren Hälfte undeutlich gekielt,

beiderseits mit einer unregelmässigen Punktreihe; eine

andere Punktreihe entsteht an der Fühlergrube, die-



be erreicht die Spitze des Rüssels nicht immer; die

dere Hälfte des Rüssels ist sehr dicht und ziemlich

1 runzelig punktirt; die Fühlerfurche ist reichlich so

-g als der halbe Rüssel. Fühler ein wenig oberhalb

Rüsselmitte eingefügt, behaart, die Geissei bis zur

tze fast gleich breit, ihr erstes Glied doppelt solang

breit, in der Mitte sehr schwach gerundet, 2.-4.

gleicher Länge, fast cylindrisch, jedes viel länger

I ibreit, 5.— 7. nur wenig kürzer und deutlich länger

I breit, das 7. an der Spitze ein wenig stärker und

unmerklich kürzer; Keule abgesetzt, ihr 1. Glied

E tt, das 2. deutlich breiter als lang. Halsschild ge-

ll bot, vorn viel stärker als hinten verengt, breiter als

K vor der Spitze eingeschnürt, in der Mitte mauch-

I imit feiner Kiellinie oder undeutlicher Furche, die

» een kräftig gerundet, die grösste Breite liegt hinter

Mitte; Punktirung sehr dicht und ziemlich fein; die

H Hichenräume der Punkte bilden sehr schmale Run-

I
;; Basis kaum gerandet und ganz gerade. Flügel-

j
en viereckig, wenig länger als zusammen breit,

j llel, hinter dem Schildchen nur sehr leicht einge-

I . it, mit auffallend starken, dicht und tief punktirten

|
feu; die Punkte derselben werden nur durch sehr

|
i ale Querrunzeln getrennt; die Zwischenräume sind

=1 und nur halb so breit als die Streifen; der Scutel-

H reifen ist kurz; der 9. und 10. Streifen ver-

< en sich erst au der Spitze; Schulterbeule klein;

I leben matt, fast quadratisch. Beine kräftig,
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<j>: Rüssel sehr dünn, wohl so lang als die Flügel-

decken, glänzend, viel spärlicher punktirt ;
die Fühler-

furche ist flacher und schmäler, sie nimmt die hintere

Hälfte des Rüssels ein. Kopf doppelt breiter als lang;

Augen viel kleiner, nicht vorstehend. Fühler weit
^

hinter

der Mitte des Rüssels sitzend, schlanker und länger,

2 - 4. Geisselglied vollständig walzenförmig, sehr lang

gestreckt, das 3. 'länger als das 2. und 4., 5. und 6.

viel, 7. etwas länger als breit; Keule schmaler und

kürzer; ihr 1. und 2. Glied breiter als lang. Flügel-

decken auch hinten etwas breiter. Beine schlanker.

In ganz Europa, auch in Algier, findet sich au:

blühenden Sträucliern, lebt nach Bach und Letzner au

knospenden Eichen ziemlich häufig; nach Westhoff aucl

auf Birken, Haseln, Brombeeren, Weissdorn; hier wahr-

scheinlich nur zufällig.

Thomson führt diese Art als schwedisch in seinen

Werke nicht auf; sie findet sich indes in seiner Samm

lung, wird also wohl später gefunden worden sein

ausserdem wird dieselbe von Sandin und Encson in

Verzeichnis der schwedischen Käfer aufgeführt.

Rhynchites minutus Hbst. ist ohne Zweift

die ganz blaue Var. dieser Art; die Abbildung gieb

sehr gut das Lingenverhältnis und die Punktirung.de

Decken wieder; dass das Halsschild „kugeligei sei a

bei Rh. germanicus, stimmt hier sehr gut überein

auf letztere Art lässt sich minutus Hbst. nicht beziehen

dagegen spricht das Längenverhältnis und die stärker



nnktming der Decken; der Rüssel ist länger (sicher

-

ch + ?). Aus der Berliner Gegend. Die Ex. der
[erbst’schen Sammlung stecken auf dem Berliner Mu-mm für Naturkunde beiRh. interpunctatus Steph.;
ar Originalzettel dagegen fehlt bei diesen Ex.

Rhynchites minutus Gyll. (Ins. suec. III p. 27 7
iad m Schönh. Cure. I p. 233. 52) lässt sich gut auf
e bläuliche Form dieser Art beziehen

; Gyllenhal citirt
unn ganz richtig minutus Hbst. und aenevirens Marsh.
i(l sagt, dass die „interstitiis angustis“ seien. Ganz

i'.sselbe gilt auch von Rh. minutus Steph. 111. brit. VI
• 201. 9. Doch ist nicht ausgeschlossen, dass meine
mtung irrthümlich sein kann; erwiesen ist nur durch

1 degexemplare der Thomson’schen Sammlung, dass
mutus Thoms. = germanicus Hbst. ist, dass aeneo-
ens ebenfalls in Schweden vorkommt und die blau-
:iine Var, dann nicht fehlen wird.

Schilsky.
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Iiyncliites (Coenorrhinus) ]iclliceus,
Faust.

Rh. nigro-aeneus
,
nitidus

,
subtus griseo-supra

usco-pubescens, elytris aeneis aequaliter pubescen-

ibus
,
rostro antennisque piceis

,
capite guadrato,

listincte punctato
, oculis haud prominulis, rostro

urvato
,
capite thoraceque breviore

,
dorso subcari-

>.ato, utrinque stria punctata impressa
,
apice sub-

lilatato et crebrius punctato
,
antennis submediis

enuibus
,

pubesctntibus
,
funiculi articulis 20— 4°

longatis
,

thorace latitudine aequilongo
,

antice

atis angustato, subconstricto
,
postice subparallelo,

upra crebre punctato, basi marginato
,

elytris

ubquadratis
,
parallelis, basi utrinque subcallosis

t transversim impressis
,

subtiliter striato-pun-

tatis, punctis in striis remotis, interstitiis latis con-

exiusculis, subtiliter et confertim punctatis, stria

zutellari brevi indistincta
,

.9° g/5 10° joowe

ledium confluentibus, callo humerali prominulo

,

:utello dense albido-pubescenti, pedibus tenuibus.

— Long. 4,0 mm (rostr. excl.).

Fern, latet.

Rhyncnites pelliceus Faust Hör. 1890 p. 427. 7 (cf)-

Gehört nach seiner Deckeuscuiptnr in die Nähe
on Rh. aequatus, letzterer hat aber auf den Decken
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eine doppelte Behaarung; die sehr laugen Haare

sind senkrecht abstehend; hier sind die Härchen gleich

lang, viel kürzer und nach hinten gerichtet, die Fär-

bung ist ähnlich wie bei Eh. cupreus. — Körper dunkel-

grün, glänzend, auf den Flügeldecken heller grün mit

stärkerem Glanze; Behaarung unten greis, oben bräun-

lich, etwas kurz, auf den Decken gleich lang, abstehend

und nach hinten gerichtet; Rüssel und Fühlergeissel

pechschwarz. Beine schlank; Tibien gerade, gleich

breit, an der Spitze einfach.

cf : Kopf quadratisch, hinter den Augen gleich breit,

mässig fein punktirt; Augen gross, nicht vorstehend;

Stirn schwach gewölbt, vom Rüssel durch eine kräftige

Einsattelung abgesetzt. Rüssel kräftig, gebogen, kürzer

als Kopf und Halsschild zusammen, an der Basis gleich

breit und fast rund; die Kiellinie des Rückens erhebt

sich als solche nicht, sie ist glatt und wird beiderseits

von einer Punktreihe begleitet; die Seitenkante fehlt;

die vordere Hälfte ist wenig erweitert und dichter

punktirt; Fühlerfurche kräftig, die Augen berührend,

nach vorn jedoch nicht verlängert. Fühler schlank, ein

wenig vor der Mitte des Rüssels stehend, die beiden

ersten Glieder sind ein wenig stärker, das 1. Geissel-

glied ist etwas länger als breit, 2.— 4. gestreckt, viel

länger als breit, 5.-7. kürzer, kaum stärker, 5. und 6.

noch reichlich so lang als breit, 7. rundlich, kaum so

lang als breit; Keule deutlich ahgesetzt, ihr 1. Glied

so lang als breit, unten schwach verengt, 2. ein wenig



;iter als laug; 3. viel schmäler und mit dem 4. (ver-
chsenen) zugespitzt. Halsschild so laug als breit,
iten hinten fast parallel, vorn kräftig verschmälert
1 sehr schwach eingeschnürt; die Basis geraudet;
nktirung ziemlich dicht, weniger stark; die Mittel-
e fehlt. Flügeldecken länglich- viereckig, parallel-
ig, wenig länger als zusammen breit, fein punktirt-
treift; die feinen Punkte in den Streifen stehen
as entfernt und fallen wenig auf; die Zwischen-
me sind schwach gewölbt, breiter als die Streifen
. dicht punktirt; der abgekürzte Scutellarstreifen ist

as undeutlich, er besteht nur aus wenigen Punkten

;

9. und 10. Streifen treffen sich in der Nähe des
Bauchsegments; die Schulterbeule tritt kräftig vor;
ilerseits vom Schildchen macht sich eine sclrwache
lige Erhebung bemerkbar, hinter derselben ein deut-
er Quereindruck; Schildchen dicht weisslich be-
urt. Unterseite weisslich behaart und sehr fein
ktirt. Tibien aussen lang behaart.

In der chinesischen Provinz Gan-ssu, im Thale des
h°; 2 cfcf von Potauin im Juli gefunden. Das mir
iegende typische Ex. der Faust’schen Sammlung
t aber den Zettel „Sze-tschuan“ bei der Stadt
-ngan-fu.

Schilsky.

XXX. 31a





I JiyncUites (Coenorrhinus) iiiterpun-
ctatus, Stephens.

Rh. coeruleus vel viridi-coerulescens, nitidus

,

i ’vo-hirtus, rostro
,

antennis
,

tibiis tarsisque

ins, capite subqucidrato, crebre punctato, rostro
**vato

,
basi carinato, antennis potie medium

tri insertis
,
thorace parum rotundato, angustato,

ifertissime punctato, medio linea laevi insculpta
,

•/m striato-punctatis, interstitiis dorso planis,

>era versus convexiusculis, distincte uniseriatim

nctatis

,

stfn'a scutellari brevi, striis 9° et 10°

ie medium convexis. — Long. 2,5—3,0 mm
. str. excl.).

Mas: rostro breviore et robustiore
,
longitu-

"€ thoracis
,
antennis brevioribus, elytris parot-

is.

Fern. : rostro longitudine capitis cum thorace,

i rsim punctato, antennis gracilioribus, elytris

ce paulatim ampliatis.

Mynchites interpunctatus Steph. 111. brit. IT p. 201. 8; Gyll. in
-3chönh. Cure. V p- 338. 58; Redt. Faun, austr. ed. II p. 681;
Desbr. Mon. p. 45. lö; Wasm. Trichtern, p. 250. 16; Bedel VI
'Rhynchoph.) p. 28 et p. 226. 10.

i tynchites multinunctatus Bach Berl. ent Z. 1868 p. 372 ($);
Kirsch Berl. ent. Z. 1870 p. 217.

» tynchites alliariae Seidl. Faun, transs. p. 744; Stierl. Faun. heW. II

lp. 417.

tynchites Abeillei Desbr. Mon. p. 104. 15.
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Aus der Verwandtschaft des Rh. pauxillus, ihm un-

gemein ähnlich, von ihm jedoch leicht durch die regel-

mässige und recht deutliche Punktreihe auf

den Interstitien der Decken zu unterscheiden;

der 9. und 10. Punktstreifen vereinigen sich erst hinten,

dort in der Mitte. — Körper dunkel- oder grünlich blau,

die Decken heller blau und stärker glänzend; Behaa-

rung bräunlich, abstehend; der Rüssel, die Fühler,

Tibien und Tarsen schwärzlich. Kopf des fast so

lang als breit, vorn nicht schmäler, dicht punktirt;

Stirn breit; Augen grösser als beim stärker vor-

stehend; Kopf etwas kürzer und breiter, vorn nur

unmerklich schmäler. Rüssel (cf') kurz und kräftig,

etwas gebogen, so lang als das Halsschild, glänzend,

fein punktirt, in der hinteren Hälfte gekielt; Fühler-

furche ziemlich lang und tief; Rüssel schlanker,

leicht gebogen, so lang als Kopf und Halsschild zu-

sammen; Punktirung fein, auf dem Rücken zerstreut,

an den Seiten dichter; die Fühlerfurche ist nur in der

hinteren Hälfte deutlich. Fühler beim und § hinter

der Mitte des Rüssels eingelenkt, beim etwas kürzer

als beim ^ ; cT : 2.—4. Geisselglied wenig länger als

breit, verkehrt-kegelförmig, alle drei Glieder von gleicher

Länge, das 5. nicht, das 6. und 7. breiter als lang,

letztere mehr rundlich; Keule stark abgesetzt; 1. Glied

derselben wenig, 2. deutlich breiter als lang, das 3. u. 4.

zusammen kurz; §: Schaft viel schlanker und länger;

5. Geisselglied nur unmerklich länger als breit. Hals-



hild (cf) so laug als breit, an den Seiten gerundet,
aten etwas breiter, vorn nicht eingeschnürt

;
§: H.reich-

h so lang als breit, an den Seiten sehr schwach ge-
ndet, vorn eingezogen; Punktirung äusserst dicht,
ussig fein; der Kücken mit sehr schmaler, glatter, oft
deutlicher Mittellinie; Basis ungerandet. Flügeldecken
va Vs länger als zusammen breit, beim cf parallel,

1 ™ ¥ na°h Muten ein wenig erweitert und kürzer er-
1 »einend; sie sind punktirt-gestreift

; die Zwischen-
ime auf dem Kücken sind eben, die nach dem Seiten-
wde zu gewölbt; die Punkte in den Streifen sind
Vilich kräftig und sehr dicht; ihre Zwischenräume
len jedoch keine so starke Querrunzeln wie bei Rh.
nxillus, die ganze Oberfläche gewinnt dadurch ein
;leres Aussehen; der Scutellarstreifen ist kurz und
rrk punktirt, der 9. und 10. Streifen vereinigen sich
't weit hinter der Mitte; Schildchen schwarz,
rreckig

; Schultern stark vorstehend, öfter grünlich

;

i;.pleuren schmal und kurz. Die Vordercoxen berühren
beulen Geschlechtern den Vorderrand des Hals-

ildes. Bauch fein punktirt. Klauen an der Spitze
leich gespalten.

Die Var. confusus Desbr. (q*) hat kleinere Augen,
Rüssel ist nur wenig länger als der Kopf, der ab-
firzte Streifen am Schildchen ist wenig deutlich; die

ikktirung, namentlich auf dem Kopfe, ist weniger dicht.

Rhynchites Abeillei ist ein grösseres Ex. mit etwas
eichender Färbung.
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In ganz Europa, in Sibirien (Amur: Wladiwostok)

und Algier; wie es scheint, ziemlich selten.

Ehynchites alliariae Gyll. (Faun. suec. III

p. 26. 6) wird von Seidlitz (Faun, transs. p. 741) auf

Eh. interpunctatus Stepli. bezogen und ihm Priori-

tät eingeräumt. Obgleich die Beschreibung Gyllenhal’s

in einigen Punkten besser auf interpunctatus als auf

coeruleus zutrifft, so muss dem doch entgegen gehalten

werden, dass interpunct atus in Schweden weder von

Thomson in seinem Werke, noch später von Sandin und

Ericson in ihrem Verzeichniss der Käfer Schwedens auf-

geführt wird, also in Schweden nicht nachgewiesen ist.

Schilsky.



f

thyncliitcs (Coenorrhinus) Tliomiüuiii,
Faust.

Rh. nigro-coeruleus
,

nitidus
, breviter fulvo-

ibescens, elytris cyaneis
,

rosifro, unten nis, tibiis

rsisque piceis, capite subtransverso
,
crebre pun-

do, rostro curvato, dorso laevi
,

lateribus pun-
nto, antennis medris yraeilibus

,
clava longa

,

ticulo 10 obconico
,

2° subquadrato
,

5° sensim

uminato, thorace longitudine aequilafo, postice

undato
,
antice angustiore

,
y/x constricto

,
com-

i punctata
,

elytris brevibus postice amplia-

,
tenuiter striato-punctatis

,
interstitiis latis

,

1 ^ planis
,

subtiliter uniseriatim punctatis, stria

itellari abbreviata, striis 9° et 100
postf medium

ifluentibus. — Lang. 2,6 mm (rostro excl.).

Mas: rostro thorace parum longiore, oculis

ominulis.

Fern. : rostro longitudine capitis cum thorace
,

subconvexis.

hynchites Thomsoni Faust in Stett. Z. 188-1 p. 191.

Diese Art gehört iu die Verwandtschaft des Rh.

erimnctatus, der Rüssel ist aber stark gekrümmt, die

ilerkeule ist länger, namentlich ist ihr erstes Glied

t länger als breit, unten conisch verengt; die Punkte

den breiteren Zwischenräumen sind sehr fein, schlecht
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sichtbar, der Quereindruck hinter dem Schildchen deut-

lich. — Körper schwarzblau, glänzend, die Flügel-

decken mehr kornblumenblau, stark glänzend, bräun-

lich behaart, die Härchen ziemlich kurz; Fühler, Tibien

und Tarsen pechschwarz. Kopf viereckig, wenig breiter

als lang, dicht und kräftig punktirt
;
Augen beim

vorstehend, halbkugelig gewölbt, beim $ flacher, wenig

vortretend. Küssel in der Mitte stark gebogen, nicht

tiefer stehend, die Einsattelung daher sehr schwach,

von der Basis bis zur Mitte gleich breit, vorn nur sehr

wenig und geradlinig verengt; beim $ stark glänzend,

so lang als Kopf und Halsschild zusammen, punktirt.

in der Mitte des Kückens glatt, nicht kielförmig er-

haben, zwischen den Fühlern mit länglichem Grübchen;

die Mundtheile röthlich; Küssel heim <$ nur ein wenig

länger als das Halsschild
;

die Fühlerfurche ist flach

und fällt wenig auf. Fühler in der Mitte des Rüssels

eingelenkt, beim ein wenig länger
;

Schaft und 1.

Geisselglied von gleicher Länge und Stärke, walzen-

förmig, jedes deutlich länger als breit, 3. und 4. ver-

kehrt-kegelförmig, am längsten, 5.— 7. kürzer, 5. und 6.

wenig, 7 nicht länger als breit, Keule länglich; ihr

1. Glied fast länger als breit, verkehrt-kegel-

förmig, an der Basis daher nicht breiter als das 7
#

Geisselglied, 2. so lang als breit, 3. allmählich zuge-

spitzt, so lang als das 2. Halsschild so lang als breit,

hinten etwas gerundet, vorn verengt und kaum einge-

schnürt; Punktirung dicht und etwas kräftig, hinten



t schmaler, glatter Mittellinie; Basis fast ungerandet.

igeldecken viereckig, wenig länger als zusammen

;it, nach hinten breiter, hinter dem Schildchen mit

iem kräftigen Quereindruck; die Punkte in den

jifen mässig stark, wenig gedrängt, ihre Zwischen-

:me bilden keine Querruuzeln; Zwischenräume der

eifcn flach, viel breiter als diese, mit einer feinen,

'elmässigen Punktreihe; neben dem Schildchen ein

.gekürzter Streifen; der 9. und 10. Punktstreifen an

Basis parallel, sie treffen sich hinter der Mitte, in

* Gegend des 2. Bauchsegments; Schulterbeule wenig

^stehend. Beine dünn, 1. und 2. Tarsenglied schlank.

Am Amur. Nach dem typischen Pärchen im Dres-

ier Museum beschrieben.

Schilsky.
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tlibyncliites (Coenorrhinus) assimilfs,
Roelofs.

Rh. nigro-aeneus, subnitidus, breviter fulvo-

ubescens, pube depressa
,

elytris viridi-coeruleis,

itidis
,
capite transverso dense punctato

, fronte
mvexa, rostro tenui

,
perparum curvato

,
ap/ce

rmiter dilatato
,
basi subcarinato

,
antennis qraci-

bus, pone medium rostri insertis, thorace latitu-

Uine aequilongo
,
postice rotundato-ampliato, antice

ngustato
,

constricto
, creberrirne subtiliterque

iinctato, medio subcanaliculato, elytris brevibus,

Mongo-quadratis
,

postice parum dilatatis, sub-

Mter striato-punctatis, interstitiis latis convexius-

it.lis, subtilissime regulärster uniseriatim punctatis,
' r,*/a scutellari Integra

,
5/r/a 2° 5° in

>edio abbreviata. — 5,5- 3,0 mm {rostro

|

rc/.).

ifos: rostro thorace parum longiore, scrobi-

15 ovalibus
,
antennis brevioribus.

Fern . : antennis longioribus, rostro longitu-

ne capitis cum thorace
,
scrobibus longis.

j

: '.hynchites assimilis Eoel. Ann. soc. ent. Belg. 1874 p. 147; Sharp
Trans, ent. soc. Loudon 1889 p. 6ö.

F«r* a Hi Iler i: supra viridi-aeneus
,
nitidus.

Dem Kh. pauxillus ungemein ähnlich; das Hals-
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schilil ist aber viel feiner punktirt und die Flügel-

decken haben feinere Punktstreifen; die Behaa-

rung daselbst ist sehr kurz, anliegend und gleich

lang; dann geht der 1. Punktstreifen scheinbar conti-

nuirlich vom Schildchen bis zur Spitze (bei pauxillus ist

derselbe deutlich abgekürzt, erst der 2. erreicht die

Spitze); die Färbung der Flügeldecken ist grünlich; die

Zwischenräume der viel feineren Punktstreifen sind

breiter, nicht querrunzelig; der Rüssel ist leicht ge-

bogen, schlank und dünner. — Körper dunkelgrün, glän-

zend, auf dem Halsschilde etwas matt, auf den Flügel-

decken blaugrün oder metallisch grün (Var. a); Be-

haarung sehr kurz; bräunlich, auf den Decken anliegend

(bei Rh. pauxillus lang und abstehend); Rüssel, Fühler,

Tibien und Tarsen schwärzlich. Kopf des $ viereckig,

nicht ganz so lang als breit, etwas fein und sehr dicht

punktirt; Stirn gewölbt; Augen klein, schwach gewölbt;

cf : Kopf etwas schmäler, hinter den Augen scheinbar l

eingezogen ;
Augen grösser und viel stärker gewölbt. II

Rüssel (£) so lang als Kopf und Halsschild zusammen, 1

sehr leicht (bei pauxillus stärker) gebogen, an der

Basis breiter als in der Mitte und wie beim cf vorn

schwach und geradlinig erweitert; die Kiellinie an der

Basis sowie die beiden Seitenfurchen können fehlen (bei

kleinen Ex.), oder sie sind deutlich zu sehen; zwischen

den Fühlern befindet sich ein feiner Längsstrich; die

vordere Hälfte ist sehr weitläufig und schlecht sichtbar i

punktirt, die vordere punktirte Seitenlinie ist wenig I



emerkbar; Fühlerfurche länglich, in der Mitte erweitert
nd nur so Jang als der halbe Rüssel; der Rüssel des
it wenig länger als das Halsschild, an der Basis gleich
reit, rundlich und mit einer undeutlichen Kiellinie
ersehen; Fühlerfurche kurz, länglich-oval (bei pauxillus

erscheint der Rüssel mehr vierkantig). Fühler
blank, hinter der Mitte des Rüssels (rf $) eiugefügt,
hwach behaart; der Schaft und das Geisselglied
emg stärker, ersterer cylindrisch; 2.-4 Geisselglied
st von gleicher Länge, verkehrt-kegelförmig, die drei
Jgenden Glieder kürzer und allmählich breiter wer-
: nd, 5. länger als breit, 6. so lang als breit, 7. ein
senig breiter als lang; Keule abgesetzt, 1. Glied der-
Iben sehr wenig, 2. deutlich breiter als lang, 3. kurz,
deutlich abgesefzt; Fühler kürzer, die Keule

iirker; die beiden ersten Glieder kürzer und stärker,
und 7. Geisselglied quer; 2. und 3 gleich lang, fast
lindrisch, die übrigen Glieder mehr rundlich, allmäh-
h breiter werdend, 4. nur noch wenig, 5. nicht länger
breit. Halsschild so lang als breit, hinten gerundet,

r n viel schmäler und eingeschnürt
; Basis ungerandet;

nktirung sehr dicht und fein; die Zwischenräume der
nkte bilden schmale Runzeln; die Mittellinie ist mehr
•r weniger deutlich. Flügeldecken $) länglich-
reckig, hinten etwas breiter, der Rücken vor der
te deutlich (?) oder kaum (cf) eingedrückt, punktirt-
treift

;
die Punkte in den Streifen mässig fein; die

ischenräume breiter, schwach gewölbt, mit einer sehr
^XXX. 34a.



feinen Punktreihe; der 1. Punktstreifen bildet vom

Schildchen bis zur Spitze eine gerade Linie
;

der 2. ist

kurz. Der 9. Punktstreifen in der Mitte abgekürzt;

die Epipleuren sind fast glatt, bis hinten deutlich.

Bauch undeutlich runzelig-punktirt; die Hinterbrust ist

weitläufig und kräftig punktirt. Klauen klein, ungleich

gespalten.

In Japan. Von Herrn Hiller in Hagi mehrfach ge-

sammelt.

Faust (Vergl. Stett. Z. 1884 p. 192) irrt, wenn er

meint, diese Art sei identisch mit Rh. interpunctatus.

Von assimilis sah ich 9 Ex. (Faust nur 1 $); er hält

nur einen Vergleich mit pauxillus, nicht aber mit inter-

punctatus aus
,

wie aus meiner Tabelle ersichtlich

sein wird.
Schilsky.



uhynchites (Coenorrhinus) paiixillus,
Germar.

A4, nigro-coeruleus vel viridi-coeruleus, pube
Vulva erecta indutus

,
rostro

,
antennis tibiisque

\ngricantibus
,
capite fere quadrato, postice leniter

onstricto
, antice confertim punctato

, temporibus
-)ngis subconvexis

,
/ronte /ato convexa, rostro

urvato
,
4cm subcarinato

, apice leniter dilatato,
iUO) ace subquadrato, angustato

, creberrime pun~
t‘ato, canaliculato, elytris latitudine parum lon-
i’-onbus, fortiter striato-sulcatis, interstitiis con-
tixis angustis indistincte uniseriatim punctatis,
tria scutellari brevi

,
sfri« et 10° in medio

¥nfluentibus. Long. 2,0—30 mm (rostro
xcl.).

Mas. rostro robustiore
, longitudine thoracis

,

‘tennis mediis, thorace evidenter rotundato
,nfe pamm constricto

, e/y*m parallelis.

Fern.: rostro paulo longiore
,

antennis pone
redium rostri insertis, thorace subconico, elytris
stice ampliatis.

1

1 P
|

aU
^
illUe

?Crn1, lDS- spec ' nov- I p. 136. 316 (1824)!eod. Schonh Cure I p. 232. 31; V p. 329. 25; Bach Käferf. IIp. 175. 16. Redt. laun. auatr. ed.IIp. 681; Desbr. Mon. p. 52 20-
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Wasm. Triohtcrw. p. 250. 20; Bedel VI (Rhynchoph.) p. 28 et p-

226. 11 ; Seidl. Faun, transs. jj. 741; Stierl. Faun. helv. II p. 417 1

Rhynehites atrocoeruleus Steph. 111. brit. IV p. 201. 10 (1831 .

Rhynehites persicus Gyll. in Schönh. Cure. V p. 330. 26 (1839).

Unter den kleinen blauen Arten am sichersten

durch den in der Mitte abgekürzten 9. Punktstreifen

und durch gewölbte, fast glatte Zwischenräume der

Decken zu erkennen. — Körper dunkelblau, oft mit

grünlichem Schimmer, glänzend, bräunlich behaart; die

Härchen abstehend; Rüssel, Fühler, Tibien und Tarsen

schwärzlich. Kopf (o
71

) so lang als breit, beim J e in

wenig kürzer, hinten manchmal leicht eingeschnürt und

glatt (nur bei vorgestrecktem Kopf gut sichtbar), vorn

dicht punktirt; Schläfen so lang als der Längsdurch-

messer des Auges, schwach gewölbt; die Stirn vom

Rüssel durch eine Einsattelung geschieden; Augen ge-

wölbt, nicht vorstehend. Rüssel (cf) stark gebogen,

nur so lang als das Halsschild, hinten walzenförmig,

vorn wenig breiter, dicht und runzelig-punktirt, in der

Basalhälfte undeutlich gekielt, beiderseits mit einer

wenig deutlichen, punktirteu Furche; Fühlerfurche flach,

fä3t die ganze Rüssellänge einnehmend; §: Rüssel

kürzer als Kopf und Halsschild zusammen, stark ge-

krümmt, etwas dünner, weniger dicht punktirt, ohne

Runzeln auf demselben, an der Basis breiter als in der

Mitte. Fühler (cf) fast in der Mitte des Rüssels ein-

gefügt, die beiden ersten Glieder nur wenig stärker;

2.— 4. Geisselglied fast gleich lang, sehr schwach kegel-
f

förmig, die drei folgenden Glieder nur so lang als breit,
1



mehr rundlich; Keule stark abgesetzt; 1. Glied der-
selben wohl so lang als breit, 2. quer, 3. kurz; die
Fühler des $ nur sehr wenig schlanker, hinter der Mitte
les Rüssels stehend, nur das 6. und 7. Geisselglied sind

rundlich. Halsschild beim reichlich solang als breit,
an den Seiten sehr schwach gerundet, hinter der Mitte
j nicht breiter, vorn stark verengt und sehr schwach ein-
fteschniirt ; Punktirung sehr dicht und ziemlich kräftig;
Mittelfurche nicht abgekürzt, meist glatt, etwas breit,
eiten ist dieselbe schwach eingedrückt; Basis sehr fein

’Cerandet; Halsschild vorn weniger verengt, nicht
““geschnürt, fast cylindrisch. Flügeldecken parallel,
ttWa V« länger als zusammen breit, hinter dem Scbild-
lilien ein wenig eingedrückt, stark punktirt-gestreift
ne Zwischenräume der Streifen sind gewölbt, meist
schmäler als diese, glatt oder sehr fein und wenig
esutlich einreihig punktirt; der Zwischenraum an der
aht trägt jedoch eine sehr deutliche Punktreihe; die
unkte in den Streifen sind sehr kräftig und dicht, sie
eerden nur durch schmale Querrunzeln von einander
"trennt

;
der Scutellarstreifen ist kurz

; der 9. Punkt-
reifen endet etwa in der Mitte der Decke; Schildchen
hwaiz. viereckig; Schulterbeule vorstehend; Epipleuren
hr schmal und kurz; die Flügeldecken beim $ sind
ch hinten ein wenig erweitert, sie erscheinen daher
rzer. Die Vordercoxen berühren den Vorderrand des
ilsschildes. Bauch fein punktirt.
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Fast in ganz Europa, in Transkaukasien, I ersien,

Klein-Asien (Anatolien: Ak Chehir; Korb!).

Er lebt auf Pomaceen, auf Mespilus germanica L.

(Bedel), auf Weissdom, Traubenkirsche und Spiraea

ulmaria L. (Bach), auf Alliaria officinalis (Letzner),

nach Wasmann auf Zwergbirken, Schlehen; er zer-

stört die Triebe; auch als Rosenschädling führt ihn

Richter v. Binnenthal auf.

Schilsky.
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1 Rlayncliites (Coenorrhinus) 1 rubei,
Fairmaire, ao

Rh. subovatus
,
nitidulus, rufo-testaceus

, sub-
s‘ obscure cupreus, pube brevi grisea inclinata
iutus, elytris pilis erectis nigris singulis obsi-
capite valde transversa, crebre punctata

,
ver-

e laevi
, subtilmime transversim ruguloso, sub-

oeolato, ocidis magnis globosis, rostro subcur-
t‘o, basi curinato et bisulcato

, antennis graci-
us, clava nigricante

, thorace subconico

,

/atori-
1 paxlulum rotundato

, confertim punctata
, efy-

’ subquadratis
, striato-punctatis

, interstitiis
' 'convexis

, concinne punctatis
,

sfrw suturali
vi, stna 90

postfee ahbreviata, unguiculis basi
te armatis. — Lorig. 4,0—4,5 mm {rastro excl.).

'iVTlphi'föa Ti- : i m 'lynehites ruber Fairm. Ann. Soe. ent. Fr. 1859 n rrv •

Uon. p. 98 . 11; Wasm. Trichterw. p wl n
P ' CIV> De8br-

a: thorace medio subcostato.

Var. b: corpore toto rufo-testaceo.

ynchites cribripcnnis Pesbr. Mon. p. 39 . 12 (cf).

Eine rothgelbe, leicht kenntliche Art aus der Ver-
idtschalt des Rh aequatus. — Körper kurz, heller
dunkler rothgelb, die Unterseite hat einen kupf-
Ulanz und ist meist dunkler gefärbt, seltener ist

Körper einfarbig gelblich rotk (Var. b); Behaarung
jgeud, dünn, kurz, greis; auf den Flügeldecken
JvSXX. 36.



zeigen sich stets sehr vereinzelte, abstehende, schwarze

Borstenhärchen. Kopf (?) gewölbt, viel breiter als lang;

Scheitel von der Stirn scharf abgegrenzt, glatt, fein

querrunzelig; Stirn breit, stark und dicht wie auf dem

Halsschilde punktirt, in der Mitte mit einem Grübchen

;

Augen gross, vorstehend. Rüssel beim ? nur halb so:

breit als der Kopf, von gleicher Breite, nur die Spitze»

ist ein wenig erweitert; er ist schwach gebogen und

hat an der Basis zwei punktirte Furchen und einen

glatten, wenig bemerkbaren Längskiel; zwischen den

Fühlern ist eine schwache Längsfurche ;
die vordere Hälftei

ist am Rücken glatt u. glänzend ;
die Seiten sind ungleich^

stark punktirt; Fühlerfurche tief, den Augenrand er-

reichend. Fühler sehr schlank, hinter der Mitte des

Rüssels eingefügt, mit einzelnen Härchen besetzt ;
2.-7.-

Glied der Geissei verkehrt-kegelförmig, das 3. deutlich!

länger als das 2. und 4., 5.-7. unmerklich stärker und

kürzer; das 7. ist aber immer noch sichtlich länger als]

breit; Keule abgesetzt; 1. und 2. Glied derselben sot

lang als breit. Halsschild breiter als lang, nach vorn

im flachen Bogen verengt, vorn und hinten nicht ein-

geschnürt; Punktirung ziemlich dicht, aber nicht stark :,

der Rücken manchmal mit sehr schmaler, abgekürzten

Kiellinie (Var. a). Flügeldecken viereckig, nur sein

wenig länger als zusammen breit, paiallel, punktirt-!

gestreift; die Punkte in den Streifen stehen dicht um

sind ziemlich tief; die Interstitien sind breiter als die

Streifen, sie sind schwach gewölbt, fein und dicht punk-



tirt; der Seutellarstreifeu kurz; der 9. Streifen erreicht

erst hinter der Mitte den 10.; Schulterbeule stark;

-Schildchen oblong, parallelseitig, gefurcht; der Querein-

druck hinter demselben kräftig; Epipleuren undeutlich.

Beine kurz, robust; Klauen an der Basis stark ge-

gähnt. Die Vordercoxen in beiden Geschlechtern nähern

Geh dem Vorderrande des Halsschildes. Geschlechts-

mterschiede treten wenig hervor.

Desbrochers führt noch (Mon. 1. c.) eine Var. inte r-

titialis: „prothorace evidenter sulcato“ auf. Diese
i'orm bezieht sich wahrscheinlich auf einfarbige Ex. des

tb. aequatus. In der Sammlung von Heyden sah ich

in solches Ex. aus Sicilieu (Rottenberg!) als Rh. ruber

ezettelt. Desbr. hat dieses Ex. sicher auch vor sich

ehabt.

In Istrien, Corsica, Griechenland, Creta (Cham-

ion!) Türkei, Klein-Asien, Syrien (Akbes).

Schilsky.
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iJUiiyMCliites (Coenorrhinus) aequatus,
Limit.

Rh. cieneus, fusco-hirtus
,
elytris rufis,

rostro
mgricante

, cqpsfe subquadrato
,

/mite convexa,
confertim punctata

, ocm/is prominulis, rostro pun-
ctato subcurvato

, canwate sulcatuloque
,

apice
warum dilatato

, antennis gracilibus
, clavae arti-

culis 1° et 2° subtransversis, thorace fere cylin-
irico, creberrime pnnctato, dorso sulcato

,

fßubquadratiSy punctato-striatis
,

grisea brevi
iiepressu, pilis longis erectis indutis

, scwte/-
<ian brevi

, «fna 9n
postice abbreviata

, interstitiis
'ßonvexis punctulatisque. — Long. 2,5— 5,0 mm
'rostro excl.).

Mas. rostro robusttore, fere longitudine ca-
'itis cum thorace

,
antennis mediis.

Fern . : rostro filiform /, thorace duplo longiore
,

ntennis submediis.
Curculio aequatus L. Syst. nat.
Mon. p. 135. 136 ; Grnel. I. 1
p. 238. 1.

ed. XII p. 607. 9 (1767); Pavk.
p. 1744. 9 ; Marsh. Ent. brit. I

Atteiabus aequatus °liv. Ent. V 81 p. 24. 33; Payk. Faun. auec.IIIL i ».
8yst L 2 p - 388 - S°; id - Syst elent. II p.

d .

4W 82 ’ Panz - Ent
- germ. p. 296. 8; id. Faun. germ. 20. 8.

Rhynehites aequatus Herbst Käfer VII p. 132. 8. t. 104 fig.8; IllizMag. VI p. 305. 32; Gyll. Faun. suec. III p. 25. 5; Schönh
Cure. 1 p. 213. 6; Steph. III. brit. IV p. 202. 11; Küster Käler

ert

1
‘

tt
20

'
^«ch Käferf. 11 P- 172. 2; Kedt. Faun, austr-

fi\}} •£’ ®es^r' Mon> 36. 10; Wasm. Trichterw. p. 246. 10;Seidl. Faun, transe. p. 744; Stierl. Faun. helv. II p. 416
XXXX. 37.



Curculio purpureus Goeze Beiträge p. 340. 14 (1777).

Rhynchites purpureus Thoms Skand. Col. VII p. S3. 3; Bedel VI

(Bhynchoph.) p. 27 et p. 224. 5.

Attelabus ruber Fourc. Ent. Paris I p. 113. 4 (1785).

Attelabus bicolor Rossi Faun. etr. Mant. I p. 24. 111 (1794).

Rhynchites semiruber Stierl. Mose. Bull. 1863 p. 492; id. Abeille IV

(1867) p. 188. 3.

Involvulus aequatus Schrank Faun. boic. I p. 476. 505.

Var. a : testaceus
,
subtus aeneus.

Var. b : itestaceus, capite thoraceque subaeneis.

Var. c: subaeneus
,
rostro

,
antennis pedibus-

que testaceis.

Var. d: aeneus, rostro pedibusque rufescen-

tibus.

Var. e PayJculli: aeneus
,
elytrorum sutura

infuscata vel nigra.

Var. f: ut in e, elytris macula triangulär

i

suturali oruatis.

Typisch gefärbte Ex. dieser häufigen Art sind mehr

oder weniger erzgrün und haben einfarbig rothe

Flügeldecken; der Rüssel ist röthlich oder kupferig bis

schwärzlich; der Schaft der Fühler und die Beine gelb-

lich bis röthlich. Diese Form muss meist als unausge-

färbt gelten. Hierher gehören bicolor Rossi und semi-

rufus Stierl. sowie die Citate fast aller alten Autoren,

die dem Linne nachgeschrieben haben. Bei ausgefärbten

Ex. wird zuerst die Naht nach und nach schwarz, dann

auch die Fühler und Beine (Var. e; häufigste Form).

Viel seltener entsteht am Schildchen eine lange drei-



ckige Makel, welche sich äusserst selten an der Basis

ogar bis zum 4. Punktstreifen erweitern kann (Var. f;

s Bach). Bei typischen Ex. ist der Rüssel schwärz-

ch, die Schenkel sind erzgrün, die Tibien und der

ühlerschaft dunkelbraun; bei Var. a: Rüssel schwarz,

eine röthlich braun, Unterseite erzfarbig; bei Var. b:

ühlerschaft und Beine rothgelb, Kopf und Halsschild

rrzfarbig; bei Var. c: hell erzfarbig; Rüssel, Fühler u.

eeine gelblich. (Syrien: Akbes); Var. d: die metallische

irbung ist intensiver, die übrigen Theile (Rüssel und

sine) sind mehr röthlich. Behaarung abstehend, ziem-

rkh lang, bräunlich. Bauch meist dunkel gefärbt.

cf: Kopf viereckig, wenig breiter als lang, hinten

att, querrunzelig; Scheitel gewölbt; Stirn dicht und

Säftig punktirt, ersterer geradlinig vom glatten Theil

(.gesetzt und daselbst mehr oder weniger deutlich ab-

'Schniirt; Augen vorstehend. Rüssel robust, schwach

bogen, kaum so lang als Kopf und Halsschild zu-

:mmen, an der Spitze etwas breiter, runzelig-punktirt,

i f dem Rücken mit deutlicher Kiellinie, die sich bis

rr Spitze verfolgen lässt; dieselbe wird in der Basal-

ifte jederseits von einer schmalen Furche, in der

icalhälfte dagegen von einer anderen, etwas entfernt

! henden, begleitet, letztere entsteht an der Fühler-

' sis ; die Fühlerfurche nimmt fast die ganze Länge des

ll'Ssels ein. Fühler in der Mitte des Rüssels sitzend,

l| lank, abstehend behaart, Schaft und 1. Geisselglied

tfallend stärker, 1. Geisselglied wohl doppelt so lang



als breit, nach vorn zu an den Seiten schwach gerun-

det, 2.—4. sehr gestreckt, schwach kegelförmig, das 1.

ist am längsten, die folgenden Glieder werden nach und

nach kürzer; 5.— 7. verkehrt-kegelförmig, an Länge

allmählich abnehmend, 5. und 6. Glied deutlich, 7. sehr

wenig länger als breit; Keule stark abgesetzt, ihr 1.

und 2. Glied ein wenig breiter als lang. Halsschild

reichlich so lang als breit, an den Seiten schwach ge-

rundet, vorn schmäler, manchmal auch walzenförmig;

Punktirung mässig fein, sehr dicht, die Mitte mit einer

abgekürzten Furche
;
hin und wieder finden sich auf der

Scheibe auch seichte Eindrücke. Flügeldecken länglich-

viereckig, hinten kaum breiter, vor der Basis quer ein-

gedrückt; Behaarung doppelt: kürzer und anliegend,

länger und aufstehend
;
die Streifen sind mässig stark

punktirt; die Zwischenräume breiter, gewölbt, fein

punktirt; der Scutellarstreif kurz; der 9. Streif ver-

einigt sich am 1. Bauchsegment mit dem 10. Schildchen

hinten gerade, die Decken daselbst nicht gewulstet;

Epipleuren kurz, fast glatt. Beine schlank; Schenkel

dick, 1. und 2. Tarsenglied lang und dünn
;
die Vorder-

coxen berühren den Vordevrand des Halsschildes.

Rüssel dünner und länger als Kopf und Hals-

schild zusammen, schwach gebogen; die Fühlerfurche

ist nur nach der Basis zu gleich tief. Fühler schlanker,

ein wenig hinter der Mitte des Rüssels eingelenkt;

Schaft und 1. Geisselglied nur unmerklich stärker,

Keule meist eia wenig schlanker.



In ganz Europa, in Syrien (Akbes) und Klein-Asien
(Anatolien; Korb!). Lebt vorzugsweise auf Mespilus
oxyacantba Gärtu. (Weissdorn), findet sieb auch auf
Prunus spiuosa;L. (nach Kaltenbach, Pllanzenfeinde p. 181),
iuf Apfel- und Pflaumenbäuinen, Ebereschen, nach Letz-
ter auch auf Prunus padus L.

Attelabus aequatus F. habe ich vergleichen
können. Herr Direktor Dr. Brandt in Kiel war so
. iebenswiirdig, mir die Typen der Fabricius’schen Samm-
'ung zu übermitteln. Das Ex. ist mit vorstehender Art
Identisch und Fabricius hat gar nicht daran gedacht,
üen purpureus L. auf diese Art zu deuten.

Wenn man die Diagnose Linnfe’s von Rh. purpu-
eus (G. purpur eus, niteus, rostro longissimo) und

uequatus (C. aeneus, elytris rubris, rostro nigro
longato) vergleicht, so kann kein Zweifel darüber ent-
tehen, dass ersteres Thier einfarbig, letzteres zw ei-

arbig sein muss und dennoch wirft Thomson beide
..rten in einen lopf, Bedel folgt ihm; Curculio purpu-
ius L. soll nun Priorität haben und aequatus L. mit
im synonym sein. Von den alten Autoren haben
etiver („Curculio miniatus minimus“) und Lister

,,Scarabaeus ex toto coccineus“), welche Linn6 citirt,

ielleicht unausgefärbte Ex. obiger Art oder noch wahr-
f sheiulicher ein rotbes Apion vor sich gehabt. Thomson
eht daraus jedoch einen andern Schluss; die ange-
ihrten Beschreibungen besagen sehr wenig.

Goeze bezieht 1777 (Beiträge p. 340. 141) in seiner
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zutreffenden Beschreibung zuerst den aequatus L. auf

purpureus, ohne jedoch Linn6’s Beschreibung zucitiren;

Thomson und Bedel folgen ihm.

Schönherr stellt C. purpureus L. als Syn. zu

cupreus, obgleich der Rüssel „longissimo“ sein soll.

Desbrochers und Seidlitz sind auch nicht be-

dingungslos dafür, dass aequatus L. = purpureus L. sei.

Fabricius dagegen bezieht (Syst, eleut. II p. 427.

59) den purpureus L. und seinen Attelabus purpureus

(Ent. syst. II p. 391. 34) auf Apion frumentarium L.

Diese Deutung hat viel für sich. In der Sammlung

von Fahr, steckte nun aber als Apion frumentarium das

A. miniatum Germ., welches Fahr, für frumentarium L.

hielt und ihn von demselben nicht trennte. Da nun

Linn6's C. frumentarium wahrscheinlich gar kein Apion

ist, so hat Fahr, sein Thier, welches ich gesehen, wohl

ganz richtig auf C. purpureus L. = purpureus F. =
Apion miniatum Germ, gedeutet. Dasselbe lebt auch

in Schweden.

Scopoli’s Cure, purpureus (Faun. p. 28. 186)

kann nicht hierher gehören, „totus ruber, elytris striatis;

striis 8-punctatis“ würde auf vorstehende Art nicht zu-

treft'en.

Nur rothe Flügeldecken beschreiben: Linn6, Fa-

bricius, Schrank, Panzer, Gmelin, Marsham, Stephens,

Schönherr. — Die dunklere Naht wird erwähnt von

Paykull, dann von Herbst, Gyllenbal, Bach, Redtenbacher,

Thomson, Desbrochers, Seidlitz, Stierlin.



Mir erscheint es unwahrscheinlich, dass Linn6 eine

rt sollte zweimal beschrieben haben. Dadurch, dass

• den aequatus erst in seiner letzten Ausgabe (1767)

nzufügt, wollte er doch sicherlich ausdrücken, dass

.irpureus ein anderes Thier sei. Solange das typische

ic. unbekannt bleibt, lässt sich diese Art nicht mit

cherheit deuten. Die Ansicht von Fabricius, es sei

na rothes Apion, vielleicht ein A. miniatum, hat etwas

rr sich, nur würde hier von einem „rostro lougissimo“

cht. die Rede sein können.

Neuerdings hat Vitale (Brevi osservazione su al-

ne forme speciiiche del Genere Rhynchites Schneider

Revista col. Ital. I. 1903 p. 68. Vide Daniel Miinch.

I Ö. Z. 1903 p. 393) Cure, pnrpureus L. auf Rh. ruber
|1 irm. bezogen. Letztere Art kommt aber bekanntlich

I r nicht in Schweden vor, während ersterer ein schwe-

if ches Thier ist.

Schilsky.
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Hlliyncliitrs (Involvulus) aetliiops,
Bach.

l\h ater
, nitidus

, infra fere glaber
,
öl capite

raceque subtiliter remote punctatus
,

I

'

' longa indutus, capite transverso
,

rostro sub-
1 • wafo elongato

,
postice carinato

, utrinque pro-
wde sulcato

, antennis gracilibus
, mediis,

j
i articulis discretis

,
thorace rotundato-am-

j

nto,subcanaliculato, elytris oblongo-quadrangulis

,

ato-punctatis, interstitiis laevibus
,
sfna juxta

|
Mtim ww//a, s*W*s 9° ^0° »» con-

j

whbus, epipleuris brevibus, uniseriatim pun-
is. Long. 2,5—5,5 mm (rostr. excl.).

Mas: rostro antennisque parutn brevioribus,
' ms parallelis.

dem . . rostro thorace capiteque lotu/ioribus,

mnis gracilioribus, elytris postice paulo am -

tis.

uchites aethiops Bach Käferf. II p. 172. 3 (1854); Desbr. Mon
42. 14; Wasm Trichterw. p. 248; Seidl. Faun, transs. p. 74S;

baerl. Faun. helv. II p. 415.
raiohites planirostris Gyll. (nec F.) in Schönh. Cnrc. I p. 216 . io
833); Redt. Fann. anstr. ed. II p. 680.

Eine schwarze, auffällige Art, dem Rh. cupreus am
raten stehend. — Körper stark glänzend; Behaarung
, bräunlich, abstehend. Kopf etwas quadratisch, so
als breit ($), beim ^ schmäler und länger, hinten
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unpunktirt; Stirn mit sehr feinen, entfernt stehendeü

Punkten besetzt; Augen schwach gewölbt ($) oder vor-

stehend (cf). Rüssel nur so lang (cf) oder etwas länge

(§) als Kopf und Halsschild zusammen, in beiden Ge

schlechtem leicht gekrümmt, an der Spitze sehr wenid

breiter, in der hinteren Hälfte mit glatter Kiel

linie, beiderseits derselben mit einer tiefen, un

punktirten Längsfurche, welche sich öfter an de

Basis verbinden und zusammen fliessen; die vorder

Hälfte des Rüssels ist nur mit feinen, zerstreute

Punkten besetzt; Fühlerfurche scharfkantig, hinten brei

und tief, nach vorn zu fast die Spitze erreichend, doi

viel schmäler. Fühler (£) schlank, in beiden Geschlecl

tern ein wenig hinter der Mitte des Rüssels eingelenkt)

1. und 2. Glied sehr wenig stärker; 2.—4. Geisse

glied gleich lang, verkehrt-kegelförmig, 5.— 7. rundlic

6. und 7. nur unmerklich breiter als lang; Keule abg

setzt, verhältnismässig lang und locker, 1. und 2. Gli(

derselben breiter als lang ; Fühler des schlank, wen:

kürzer; Keule ebenfalls lose gegliedert. Halsschild ($c

so lang als breit, hinten gerundet, vorn verschmäle

und eingezogen, fein, aber wenig dicht punktirt; Scheil

mit kurzer Mittelfurche ;
Basis gerandet. Flügeldeckf

(cf?) länglich-viereckig, parallel (tf) oder hinten e

wenig breiter (?), punktirt-gestreift, hinter dem Schil

chen kaum (cf) oder nur wenig (£) eingedrückt, (

Punkte sind an der Basis stärker, nach hinten zu vi

feiner; die Zwischenräume breiter als die Streifen, fa



;ben, unpunktirt; der Scutellarstreifen fehlt, der 9. ver-

endet sich in der Mitte mit dem 10.; die Epipleuren

nit einer regelmässigen Punktreihe. Bauch nicht oder

indeutlich punktirt; die Vordercoxen sind dem Vorder-

ande des Halsschildes genähert. Beine schlank.

Frankreich, Schweiz, Württemberg, Thüringen,

lähren, Oesterreich, Krain, Transsylvanien, Port Baklar

Champion!), Klein- Asien (Anatolien: Ak-Chehir; Korb!)

Diese Art scheint selten zu sein. In der Mark

3hlt dieselbe; sie lebt nach Stierlin (1. c.) und Gredler

Käfer v. Tirol p. 302) im Mai und Juni auf Helian-

lemum vulgare Gärtner.

Schilsky.
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Rhyneliites (Involvulus) ciipreus,
Linnö.

Rh. supra fusco-cupreus, nitidulus
, subtus

sciirior
,
rostri apice

,
antennis tarsisque nigri-

ntibus, pube brevi grisea depressct, capite cre-

rrrime punctato
,
rostro basi carinato, apice in-

iiassato, antennis submediis
,
thorace fere conico

,

tebre sat fortiter punctato
,
medio subcarinato,

idris quadrangulis, profunde sulcato-punctatis,

I ia scutellari nulla, stria 9° et 10° in medio

I I xjunctis
,

interstitiis latioribus, subconvexis,

I mnsversim rugulosis
,
distincte punctatis. — Long.

I \ *

—

4,5 mm (rostro excl.).

Mas: capite quadrato
,
oculis magnis

, rostro

I vustiore
,
parum curvato

,
thorace paido longiore,

wtennis brevibus et crassioribus
,
funiculi arti-

II o 5° elongato, elgtris parallelis.

Fern.: capite breviore, subconico
,

rostro fere

I £o, tenuiore, thoracis capitisque longitudine
,

I ce c/orso /am, antennis gracilioribus, funiculi

I I iculis 2°— 4° elongatis, elytris postice sub-

H pliatis.

II i irculio cupreus L. Faun. suec. p. 176. 593 ; id. Syst. nat. ed. XII.
I I. 2. p. 608. 21; Gmel. I. 4 p. 1748. 21; Fab. Syst. ent. p. 131. 20;
II Id. Speo. Ins. I p. 166. 26; Payk. Mon. p. 135. 125; Marsh. Ent.
I brit. I p. 239. 4.
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Attelabus cupreus F. Ent. syst. I. 2 p. 389. 22; id. Syst, eleut. II

p. 433. 35; Payk. Faun. suec. III p. >13. 5; Panz. Ent. germ. p

296. 10; id. Faun. germ. XX. 9; Illig- Mag. VI p. 405. 35.

Rhynchites cupreus Herbst Käfer VII p. 138. 14, t. '05 fig. 2a

Gvll Faun suec. III p. 24. 4; Schönh. Cure. I. p. 214. 6; Sahib

Iik fenn. Tip. 8. 3; Küßt. Käf. Eur. XX. 99; Bach Kaferfauna II

p 174. 10; Redt. Fauna austr. ed. II p- 681 ; Desbr. p. Mon. 56. 22 •

Thoms. Skand. col. VII p. 32. 2; Wasm. Trichterw. p. 248. 22

Bedel VI (Rhynchoph.) p. 27 et p. 225. 6; Stierl. Faun. helv. II

p. 415; Kittel Faun, boica p. 524. 5; Sharp Trans, ent. soc

London 1889 p. 65.

Bhynchites Dybofskyi Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 289 v+J

Sharp Trans, ent. soc. London 1889 p. 65.

Involvulus metallici'S Schrank Faun. boic. I p. 47/. o06 (1798).

Attelabus aeneus Latr. Hist. Crust. et Ins. XI p. S9. 11 (loOi,.

Var. a : fasco-cupreus ,
elytris femoribusqu

purpurascentibus.

Var. b: thorace antennisque nigro-coerules

centibus.

Var. c: nigro-cupreus, elytris aeneis.

Var. d : rostri apice antennariimque funicul

violaceis.

Körper oben dunkel kupferig, massig glänzend, di

Unterseite und Beine dunkler erzfarbig, die kurze, greis

Behaarung anliegend, oben dünn, unten dichter; d<

Rüssel an der Spitze, die Fühler und Tarsen schwäri

lieh; manchmal sind Kopf und Rüssel, die Beine, d

Flügeldecken und die Unterseite purpurfarbig (Var. aj

oder das Halsschild und die Fühler sind bläulich (Var. b

oder die Flügeldecken sind heller erzfarbig (Var. c

manchmal sind die Rüsselspitze und Fiihlergeissel viole

(Var. d).



Kopf breiter als lang, nach vorn deutlich ver-

chmälert, stark und dicht runzelig-punktirt; Stirn ge-

'ölbt; Augen wenig vorstehend. Rüssel so lang als

opf und Halsschild, fast gerade, in der hinteren Hälfte

it starkem Mittelkiel, der beiderseits von einer ver-

eften, regelmässigen Punktreihe begleitet wird; die

>rdere Hälfte ist auf dem Rücken fast unpunktirt, an

:n Seiten dichter punktirt, die Spitze ist rundlich er-

eitert
;
die Fühlerfurche nimmt fast die ganze Riissel-

nge ein und ist ziemlich stark. Fühler schlank und

nger als beim cf* die beiden ersten Glieder wenig

ärker; 2.—4. Geisselglied von ungleicher Länge,

hwach kegelförmig, das 2. und 3. ist mehr denn

>ppelt länger als breit, 4. deutlich kürzer, 5. reichlich

lang als breit, 6. und 7. kürzer, rund
;

das 2. Glied

r Keule etwas quer, 4. abgesetzt. Halsschild länger

i breit, fast conisch verengt, an den Seiten hinten

um merklich gerundet, vorn undeutlich eingeschnürt

;

heibe sehr dicht und stark punktirt, in der Mitte mit

itter, vorn abgekürzter Kiellinie; Basis fein gerandet,

iderseits kaum merklich ausgebuchtet. Flügeldecken

iglich-viereckig, wenig länger als zusammen breit,

iten schwach erweitert, beim cf’ parallel, sehr stark

aktirt-gestreift; die Zwischenräume flach gewölbt,

üsiter als die Streifen, querrunzelig, ziemlich dicht

i kräftig punktirt; der Scutellarstreif fehlt; der 9.

eiferreicht nur die Mitte; Epipleuren lang und breit;
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Schulterbeule schwach; Schildchen schwarz, wenig brei-

ter als lang, dicht punktirt. Pygidium und Unterseite

sehr dicht und massig stark punktirt. Beine kurz und

robust.

cf: Kopf quadratisch, schmäler; Augen grösser, mehr

gewölbt. Rüssel kürzer und stärker, deutlicher ge-

bogen, wenig länger als das Halsschild, vorn dicht

punktirt. Fühler fast vor der Mitte des Rüssels sitzend,

robust abstehend behaart; 2. und 3. Geisselglieö un-

gleich lang, das 2. ist viel länger als das 3., 4.— 7. mehr

rundlich, 4. nur unmerklich läuger als breit, 5. so lang

als breit, 7. nur wenig breiter als lang; Keule stark

abgesetzt, 1. und 2. Glied derselben fast so lang als

breit, 4. dreieckig zugespitzt, deutlich abgesetzt.

In ganz Europa, in Sibirien am Amur und Ussuri,

in Japan und in Algier; lebt auf der Eberesche, Erle,

Ahlkirsche, Schlehe und auf Pflaumenbäumen.

Von Rh. Dybofskyi Fst. habe ich das typische

Ex. aus dem Dresdener Museum prüfen können. Faust

hielt dasselbe irrthümlich für 1 cf- Es hat aber den

kürzeren, breiteren, nach vorn verschmälerten Kopf des

? und unterscheidet sich von Rh. cupreus $ nicht. Dei

etwas feinere Punktstreifen auf den Interstitien kam

keinen specifischen Unterschied bilden, denn die Punk-

tirung hei einem kleineren Ex., und um ein solches

handelt es sich hier, ist oft feiner. Die Angabe vor

Faust, sein cf habe auf dem Bauche die feinere Punk



ÜTf , ,.i
V°n CUpreUS> Wird nunMehr als Artunter.

* hmfälllff) da eine irrige Annahme vorlag. Das
vx stammte vom Ussuri (auch Oussouri), dem östlichen

Essels) L
r"

5
68 "" 4,0 mM (mit EiDSCh,USS d6S

Attelabus cupreus F., den ich aus dem Kieler
’mseuiu gesehen, ist mit obiger Art identisch.

Schilsky.
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I IK Biyiiclnitcs (Involvulus) P06rul6ii$
9

Degeer.

lut. coeruleus, nitens
,

pube fusca indutus

,

ipite thorciceque plerumque viridi-micantibus,
nstro, antennis tarsisque nigricantibus, capite
Iuadraio, fortiter punctato, rostro snbcarinato,

I
,m utrinque linea punctata insculpto

, antice

|

evi, subddatato, antennis medio rostri insertis
,

l oorace subcylindrico vel subconico, fortiter dense-
-le punctato

,
medio saepius linea laevi, elytris

' longo-quadratis, fortiter striato-punctatis, inter-
rtiis planis uniseriatim punctatis

,
stria scutellari

ulla, stria (F fere Integra.— Long. 2,5- 3,5 mm
oostro excl.).

Mas . rostro longitudine thoracis
, antennis

rparum brevioribus et robustioribus, oculis pro-
nulis, elytris parallelis.

Fern.: rostro fere longitudine capitis cum
)race, elytris postice subampliatis.

urculio coeruleus Degeer. Mem. V p. 251. 39 (1775 ; GoezelV V
p. 367.

hynchites caeruleus Bedel VI (Rhynchoph. p. 27 et p. 225. 7.
ttelabus alliariae F. Mantiss. I p. lOi. .35 1787); id Ent. svst. II
p. 390. 27 (1792 ; id. Syst, eleut. II p. 425 p. 47; Payk. 'l aun.
suc. HI p. 175. 8; Panz. Ent. germ. p. 297. 16.

1 ^ynctiites alliariae Steph. 111. brit IV p. 200 7 ; Thoms. Skand.
col. VII p. 55. 5; Faust Stett. Z. 1884 p. 189.
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Attelabus conicus 111. Mag. VI p. 806. 47 (1807).

Rhynchites conicus Germ. Faun. ins. Eur. XIII. 13 t. 13 ; Gyll. in

Schönh. Cure. I p. 231. 30; Küst. Käf. Eur. 24. 92; Bach Käfer-

fauna II p. 174. 11; Bedt. Faun, austr. ed. II p. 681; Desbr.

Mon. p. 54. 21; Wasm. Trichteiw. p. 251. 21; Sharp Trans, ent.

soc. London 1889 p. 66; Seidl. Faun, transs. p. 743; Stierl. Faun,

helv. II p. 416.

Curculio nanus Marsh. Ent. brit. I p. 238. 3.

Attelabus pubescens Rossi Faun. etr. I p. 137. 350 (1790).

Rhynchites icosandriae Kittel (nec Scop.) Fauna boica Sep.)

p. 525. 10.

Körper blau, glänzend, Behaarung bräunlich, lang,

abstehend, auf der Flügeldecken doppelt; die dunk-

leren, sehr langen Haare stehen senkrecht, die übrigen

sind nach hinten gerichtet; der Rüssel, die Fühler,

Tibien und Tarsen schwärzlich; Kopf und Halsschild oft

mit grünlichem Schimmer. Kopf (§) reichlich so lang

als breit, an den Seiten parallel, stark, aber nicht dicht

punktirt; beim sind die Augen etwas grösser unc

stärker gewölbt. Rüssel (?) sehr leicht gebogen, ein

wenig kürzer als Kopf und Halsschild zusammen, von

nur schwach erweitert, hinten meist ohne deutliche Kiel

linie, an den Seiten kräftig punktirt, vorn auf den

Rücken glatt; Flihlerfurcbe massig lang; Rüssel beim c?

etwas stärker, nur so lang als das Halsschild. Fühle:

($) in der Mitte des Rüssels sitzend, behaart; 2.-4

Geisselglied fast von gleicher Länge, verkehrt-kegel

förmig, jedes Glied nur etwas länger als breit, 5. u. 6i

reichlich, 7. kaum so lang als breit; Keule gross, starb

abgesetzt und lose gegliedert, ihr 1. Glied so lang als

breit, das 2. ein wenig breiter als lang; Fühle



kürzer und etwas stärker, 2. Geisselglied deutlich länger

als das 3. u. 4., die letzten werden kürzer, 5. nur so lang

als breit, 6. und 7. wenig breiter als lang. Halsschild

(?) reichlich so lang als breit, cjdindrisch oder nach

'vorn schwach tonisch verengt, an den Seiten nicht ge-

rundet; Punktirung dicht und kräftig; Basis ungerandet;

cf: Seiten manchmal leicht gerundet; die Scheibe hin

und wieder mit glatter Mittellinie. Flügeldecken läng-

lich-viereckig, etwa 1

/, länger als zusammen breit, nach

hinten schwach erweitert (£) oder parallel (cf), stark

I punktirt-gestreift; die Punkte sind rund, sie stehen

I .: ziemlich dicht und sind bis zur Spitze gleich stark;
I :lie ebenen Zwischenräume haben dieselbe Breite oder

nind schmäler und einreihig punktirt; der Rücken ist

vor der Mitte nicht eingedrückt; Schulterbeule klein,

I iber deutlich
; der Scntellarstreifen fehlt, der 9. Streifen

I st vollständig, er ist, wie der 10., an der Basis tiefer

I p iingedrückt. Brust stark, Bauch fein punktirt.

In ganz Europa und in Sibirien bis zum Amur
I Wladiwostok, Chabarofka)

,
in Japan; auf Weissdorn,

I : losen und auf Obstbäumen lebend, zerstört die jungen

I I Priebe (vide Wasm. p. 233!) und wird dadurch sehr

I chädlich

In der Sammlung von Faust steckte ein Ex., als

I onicus v. ussurensis bezettelt; es stammt von Wla-

diwostok und ist nicht beschrieben. Die Zwischenräume

I er Decken sind ein wenig breiter als die Streifen,
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Halsschild, Kopf und Rüssel mehr grünlich, die Flügel-

decken etwas violett. Eine Var. kann ich in diesem

Ex. nicht erblicken. Heyden führt dieselbe als solche
j

in seinem 1. Nachfrage der Käf. Sib. p. 174 auf.

Bei einem $ aus Cleve (Fuss!) ist der Rüssel ab-
|

weichend (abnorm ?) gebildet. In der Dorsalhälfte hat U

der Rücken eine deutliche Furche, welche an der Stirn H

breiter beginnt, sich dann stark verschmälert und in

einem Grübchen zwischen der Fühlerwurzel endet.

Curculio icosandriae Scop. (Ent. carn. p. 28. 85

1763 und Gmel. I. IV p. 1757. 196) soll nach Harold’s

Catalog Priorität haben. Da aber von „e ly tri s 8- s tri- I

atis“ geschrieben wird, so kann diese Art überhaupt I

nicht hierher gehören.

Von Attelabus alliariae F. habe ich das typi- n

sehe Ex. aus dem Kieler Museum gesehen; es ist mit H

obiger Art identisch; dagegen sind alle Citate bei Fa- 9

bricius falsch.

Paykull citirt bei seiner Beschreibung ganz richtig Ij

Fabricius und Degeer, bezweifelt aber, dass Linne’s 1

Curculio alliariae hierher gehört; letzterer wird viel- ii

mehr von Illiger (Mag. VI p. 306. 47) nicht mit Un- 1

recht auf Rhynchites nanus Payk. bezogen, da Finne <i

nichts von der sehr deutlichen Behaarung erwähnt.

Illiger hat den Attelabus alliariae F. nur in I

conicus umgetauft, weil er mit pubescens Rossi (I

identisch ist. Ob dazu ein Grund vorliegt, ist nicht 1



irsichtlich
;

da er die spätere Beschreibung in Fahr.

Syst, eleut. 1801 citirt); letztere ist wiederum identisch

nit Cure, alliariae in den übrigen Ausgaben des Fahr., wie

las typische Ex. seiner Sammlung zeigt. Illigers Berichti-

gung hätte vielmehr lauten müssen: Att. alliariae F.

= pubescens Rossi. Eine Beschreibung hat Illiger

icht gegeben.

Schilsky.
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r
liyncliites (Involvulus) liirticollis,

Faust.

Rh. coeruleus, subtus griseo supra breviterfusco-

mbescens, capite confertim profundeque punctato,

ostro validiusculo
,

curvato, punctato
,

basi sub-

arinato
,
antennis medio rostri sitis, nigris, tho-

ice latitudine aequilongo
,
postice paulo latiore,

ateribus parum rotundato
,
anticehaud constricto,

r^ebre fortiterque punctato, dorso carinulato, cum
apite pube nigro-brunnea erecta induto, elytris

mrallelis, oblongo-quadratis, basi fortiter regulä-

rer apicem versus obsolete punctato-striatis
,

in-

• rstitiis planis crebre punctatis, stria scutellari

ulla, stria 10° basi fortiter impressa, femoribus

ncrassatis. — Long. 5,5 mm (rostro excl.).

Bhynchites üirticollis Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 283.

Eine richtige Kenntnis dieser Art wird am besten

. irch einen Vergleich mit Rh. pubescens F. (uec. auct.),

m dieselbe ungemein ähnlich ist, gewonnen.

Rh. hirticollis: Behaarung der Flügeldecken ei n-

ch, sehr kurz und anliegend, nur aur auf dem

tlsschild, Kopf und Rüssel länger und abstehend,

issel in der hinteren Hälfte mehr stielrund, mit

deutlicher Kiellinie, ohne Seitenfurche und Sei-

nkaute, längsrunzelig-punktirt. Halsschild so lang

1

\ breit, vorn schwach verschmälert; die Punktirung
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ist ebenso stark und nicht weitläufiger, wie Faust an-

giebt. Die Punkte in den Streifen stehen etwas ent-

fernter und werden an der Spitze ebenfalls undeut-

licher; nur der 10. Punktstreifen ist vorn stärker ein-

gedrückt. Schenkel viel kräftiger.

Rh. pubescens F. : Behaarung auf den Flügel-

decken doppelt: kurz und anliegend, lang und fast

senkrecht stehend. Augen ein wenig schwächer ge-

wölbt. Rüssel in der hinteren Hälfte sehr deutlich

gekielt, beiderseits mit einer flachen, punktirten

etwas gekrümmten Längsfurche, die nach

aussen von einer scharfen Kante begrenzt wird.

Auch der 9. Punktstreifen ist an der Basis stärker ein-

gedrückt.

Alles andere ist wie bei Rh. pubescens F. auf

dessen Beschreibung ich verweisen muss.

Am Amur bei Albasin. Es lag mir nur 1 $ aus der

Faust’schen Sammlnng zur Beschreibung vor. Wenn

Faust in seiner Diagnose sagt: „capite post oculos

parallelo“, so scheint seine Besehreibung einem cf zu

entsprechen. Bei dem mir vorliegenden Ex. ist der Kopf

breiter als lang, nach vorn verengt, wie dies bei den

meisten dieser Gattung der Fall ist.

Schilsky.



hRSiyiii’.hin's (Involvulus) pisbesccus,
Fabricius.

Rh. coeruleus vel coeruleo-virescens, supra
tfusco subtus griseo-pubescens

,
supra pilis longiori-

1 )US obscuris erect/is obsitis, rostro, antennis
,

tibiis

arsisque nigricantibus
,

capite fortiter et crebre

nmctato, rostro valde curvato
, validiusculo

,

nsulcato
,
apice subdilatato

,
antennis mediis

,
Mo-

’actf postice ampliato-rotundato
,

Äase constricto

,

upice angustato
,
creberrime profundeque rugidoso-

mnctato, in medio leviter carinulato, elytris oblongo-
1 ’uadratis

,
rforso parum transverse impressis, basi

ortiter postice subtiliter punctato-striatis, inter-

titi/s latis planisque, confertim punctulatis
,

cutellari nulla
,
striis 9° ^0° subintegris, basi

ro/undius impressis. — Long. 3,5—5,5 mm
rrostro incl.).

Mas : rostro antennisque robustioribus et

revioribus, illo thoracis longitudine.

Fern. : rostro longitudine capitis cum thorace.
Curculio pubescens F. Syst. ent. p. 131. 19 (1775); Gmel. I. IV p.

1810. 18; Marsh. Ent. brit. I p. 240. 7.

«Attelabus pubeseens F.Spec.ins.il p. 200. 5; id.Ent. svst. I 2. p.
387. 14; id. Syst, eleut. II p. 421. 25; Oliv. Ent. V 81.’ p. 24. 34;
Banz. Ent. germ. p. 295. 4.

Rhynchites parellinus Gyll. in Schönh. Cure. I p. 214. 19^ (1833).

Küster Käfer Eur. XXIV. 94; Desbr. Mon. 44. 15; Redt. Faun,
anstr. ed. III. 2. p. 301; Wasm. Trichtern, p. 252, 28; Bedel VI
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(Rbynchoph.) p. 27 et p. 224. 4; Seidl. Faun, tranes. p. 743;

Stierl. Faun. helv. II p. 416.

Rhynchites multipunctatns Bach (nec Desbr.) Berl. ent. Z. 1858

p. 372. 11.

Viel grösser als Eli. coeruleus, dem er sehr nahe

steht, durch anderen Bau des Halsschildes und des

Rüssels unterschieden, mit sehr starker Punktirung auf

Kopf und Halsschild, dagegen mit viel feineren Punkt-

streifen auf den Flügeldecken. Unterseite dunkelgrün.

— Körper blau, selten mit grünlicher Beimischung,

Rüssel, Fühler, Tibien und Tarsen schwarz
;
bei 1 Stück

aus Krain ist der Rücken der Flügeldecken violett, die

Seiten dagegen sind grünlich; manchmal ist auch das

Halsschild schwarzblau, die Unterseite schwärzlich;

Behaarung oben bräunlich, anliegend, und lang, schwärz-

lich, abstehend, unten greis, anliegend. Kopf ($) breiter

als lang, vorn verschmälert; Augen stark punktirt
;
die

Punkte auf der Stirn etwas gereiht; Augen nicht vor-

stehend; cf: Kopf ein wenig länger, mehr parallel;

Augen deutlich vorstehend. Rüssel des $ stark ge-

krümmt, nach vorn zu allmählich und geradlinig erwei-

tert, hinten kantig, mit schmaler Kiellinie, die sich öfter

bis auf die Stirn verlängert, beiderseits befindet sich

eines, breite und tiefe, punktirte Längsfurche, die an

der Fühlergrube endigt; die Vorderhälfte des Rüssels ist

ziemlich dicht und fein punktirt
;
Fühlergrube sehr lang

und ziemlich tief; beim cf ist der Rüssel kräftigerund

nur so lang als das Halsschild. Fühler in der Mitte des

Rüssels eingefügt, beim cf ein wenig kürzer und stär-



r; 2.—4. Geisselglied viel länger als breit, ver-

:hrt-kegelförmig, 4. kürzer als das 2. und 3., 5. meist

cli reichlich, 6. und 7. nur so lang als breit, oder

eiter als lang; Keule stark abgesetzt; 1. Glied der-

lben so lang als breit, 2. ein wenig breiter als lang.

; ilsschild (5) so lang als breit, vorn viel schmäler,

;ht eingeschnürt, an den Seiten gerundet; oben sehr

urk runzelig-punktirt, meist mit schmaler, glatter

ttellinie; cf: Halsschild vorn stärker verengt, an den

.iten daher mehr verrundet, an der Basis deutlicher

i beim $ eingeschnürt; Flügeldecken (cf$) länglich-
: reckig, hinten nicht breiter, vorn stark, hinten fein

: üktirt-gest reift; Rücken vor der Mitte mit schwachem
i ereiudruck; die Zwischenräume eben, viel breiter,

mr dicht und unregelmässig punktirt; der Scutellar-

eif fehlt; der 9. u. 10. Streif an der Basis viel tiefer

1 breiter, der 9. nicht abgekürzt
;
Epipleuren schmal,

Liktirt; Schulterbeule vorstehend; Schildchen schwarz,

reckig
;
die längeren Härchen stehen senkrecht, die

"zen sind anliegend.

Im mittleren und südlichen Europa
;

in Oesterreich,

iermark
,

Tirol, Krain, Frankreich, Spanien, Kau-

us, Sibirien, Persien (nach Schönherr); lebt nach

Hel auf Thalictrum Havum L.

Unbekannt blieb mir:

Rhynchites parellinusv. fallax Starck (Wien.

Z. 1889 p. 55. 3): „Coeruleus aut viridis, nitidus,

pore toto supra raris longisque infra densis brevi-
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oribusque pilis nigris obtecto. Habitu communi Rhyn-

chiti parellino similis, distat autem crassiore et breviore

rostro, cujus longitudine minor, quam capitis thorace

addito. Long., rostro excepto, 4— 5 mm, lat. ad hu-

meros '£—3 mm. Haec varietas mensibus Aprili et Majo

annis 1874—78 apud Novorossijsk urbem a me collecta

est.“

Es scheint ein <f zu sein. Die längere, auffallende

Behaarung auf den Decken ist bald dichter, bald spär-

licher und verschwindet sogar in einzelnen Fällen.

Daraufhin lässt sich keine Var. gründen. Bei meinen

Tyroler Ex. findet sich die doppelte Behaarung überall.

Durch die Liebenswürdigkeit des Herrn Prof. Dr.

Brandt in Kiel erhielt ich die Typen von Attelabus
pubescens F. zur Untersuchung. Es waren 3 Ex.j

und auch 3 Arten, nämlich unser jetzige Rh. parelli-r

nus Gyll., pubescens der Auctoren (nicht F.) und

sericeus Hbst.; Rh. pubescens F. müsste demnach als

Mischart betrachtet werden. Fabricius 1. Beschreibung

trifft auf unseren bisherigen pubescens sicher nicht

zu, da dieser einen kurzen, grünlichen oder bläulichen

Rüssel ohne Furchen hat. Für diesen tritt ein späterei

Name ein, Rh. cavifrons Gyll. ((/), der als zuerst be

schrieben zu betrachten ist. Nun bleiben noch Rh

parellinus und sericeus zu prüfen, auf welche dir

Färbung („violaceus“) vortrefflich passt. Rh. sericeu

Hbst. hat aber einen auffallend kurzen, grünlich ode

bläulich gefärbten Rüsseln, auf dem Rücken eine seh i



arke, in der Mitte etwas erweiterte Furche, während

if Rh. parellinus Gyll. die Beschreibung von Fahr.

allen Stücken passt: „longirostris, violaceus,

rrtus, rostro atro. Rostrum longitudine thoracis,

ailcis duobus exaratum, atrum. Rh. parellinus

yyii- st demnach = Rh. pubescens F.; die beiden

, ideren Arten sind später vielleicht hinzugesteckt

>rden.

Schilsky.
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.lliyncliitcs (Involvulus) Ittevior, Faust.

Fh. coeruleus
,

nitidus, griseo-piibescens et

eviter fusco-hirtus, capite brevi fortiter punctato,
mIis prominulis

,
rostro elongcito, curvato

,
sub-

itet- punctato, basi carinula laevi et tenui, apice
hdilatato

, antennis gracilibus nigris
, thorace

jgustato, lateribus paulo rotundato
,

crebre for-
terque punctato, dorso carinato, basi transverse
fpresso

, elytris oblongo-quadrangulis
,

basi for-
ter apicem versus subtiliter striato-punctatis,
terstitiis plams, concinne irregulariter subtiliter

-

punctatis, stria scutellari nulla, stria 100 basi
titer impressa, cum stria 9° haud confluenti,

ilibus gracilibus. — Long. 4,5—5,0 mm (rostro
«•)•

Mas : rostro breviore et robustiore, capite sub-
udrato

, antennis ante medium rostri insertis.

Zern.: rostro longitudine capitis cum thorace,
nte subconico, antennis mediis.
iynchites laevior Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 284 .

Var. a obscurus

:

corpore toto atro, vix
nescente (Amur). Faust l. c. p. 284.

Auch diese Art lässt sich mir mit Eh. parellinus
gleichen, sie ist jedoch von derselben specifisch nicht
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leicht zu trennen. Als die besten Unterschiede gelten

die viel schlankerenSchenkel, der längere Rüssel,

dem die beiden Furchen in der hinteren Hälfte

fehlen; die Fühler sind schlanker und länger, die

längeren Härchen auf den Flügeldecken sind nach

hinten gerichtet. — Körper wie bei Rh. parellinus

gefärbt, selten ist derselbe schwarz, nur die Decken

haben einen dunkrdvioletten Schein (Var. a). Die Be-

haarung ist greis, anliegend, die längeren, abstehenden

Härchen sind bräunlich und auf den Decken nach hinten

gerichtet.

Kopf breiter als lang, dicht und kräftig punk

tirt, nach vorn conisch verengt; Stirn schwach gewölbt

durch eine starke Einsattelung von dem Rüssel g

trennt; Augen etwas vorstehend. Rüssel schlank, S'

lang als Kopf und Halsschild zusammen, kräftig ge

bogen, fein punktirt. Die hintere Hälfte gleich breit

rundlich, auf dem Rücken mit einer feinen Kiellinr

die Seitenkanten fehlen scheinbar, sie sind sehr fein, vo

einer Längsfurche zu beiden Seiten der Kiellinie ii

nichts zu merken; die vordere Hälfte ist an der Spitz

nur wenig erweitert; die Fühlerfurche ist lang, sie er

reicht aber vor der Basis noch die Spitze des Rüsse

und ist in der Mitte am tiefsten. Fühler schlank,

der Mitte des Rüssels gelegen, Schaft und 1. Geiss

glied fast walzenförmig, länger als breit, nicht aüffallen

stärker; 2.-4. Glied der Geissei viel länger als brei'

an der Basis kaum dünner, 5. und 6. noch deutli



jger als breit, 7. so lang als breit, nicht stärker;
;ule abgesetzt; ihr 1. Glied so lang als breit, nach
ten verschmälert; 2. kaum breiter als lang. Hals-
ild so lang als breit, hinten wenig breiter, an den
teu schwach gerundet, vor der Spitze sehr leicht ein-
i.chnürt, oben dicht und stark punktirt; die Zwischen-

i me der Punkte sind fast breiter als bei parellinus;
glatte Mittellinie ist vorn und hinten abgekürzt;

sis ungerandet. Flügeldecken wie bei parellinus;
10. Puuktstreifen ist unterhalb der Schulter einge-

ekt. Beine schlank. Bauch massig fein und dicht
r.ktirt.

(?: Kopf ein wenig schmäler und länger, hinter
Augen parallel. Rüssel kürzer und stärker, vorn

tfclicher erweitert; die Fühlerfurche rundlich, hinter
Fühlerwurzel scharf begrenzt, nur nach der

ze zu als breite Furche verlängert. Fühler ein
ig kürzer, sie sind vor der Rüsselmitte eingefügt:
3 letzten Glieder der Geissei nehmen an Stärke all-
lick zu, das 7. ist jedoch kaum breiter als lang;
''Keule setzt sich an der Basis durch grössere Breite
t ab, da sich ihr 1. Glied conisch verengt. Hals-
cd breiter als lang, hinten viel breiter, an den
;n daher mehr gerundet, vorn nicht eingeschnürt.
Vordercoxen stehen am Vorderrande des Hals-
des.

In Sibirien: Raddefka, Ussuri, Daurien, Baikal
ffXX. 43a.



Mir lagen zur Beschreibung nur 2 typische Ex. aus

dem Museum in Dresden vor. Dieselben waren schon

sehr abgerieben, die lange abstehende Behaarung des

g auf deu Flügeldecken war mehr grau, beim $ bräun-

lich. Nach Faust hat Rh. laevior mit hirticollis den

nicht conischen Kopf gemein. Dass hier ein Schreib-

fehler und eine Verwechselung der Geschlechter vor-

liegt, unterliegt keinem Zweifel.

Schilsky.



lihyncliites lmugartciis, Herbst.

Rh. ovatus, niger
,
nigro-villosus

,
thorace ely-

risque rubris, his sutura macula triangulari nigra

rrnata, capite subconico, basi subtiliter transverse

"ugoso
,
fronte fortiter punctata

,
rostro elongato

•urvato
,
darso postice bisulcato

,
antice subdilatato

,

horace rotundato, antice angustato et constricto,

mnctulato, elytris fortiter striato-punctatis, inter-

titiis planis irreguläriter punctatis. — Long. 4,0
— 6,0 mm (rostro excl.).

Mas: coxis anticis apice intus spina brevi

Hrmatis
,

rostro parum breviore, antennis ante

medium rostri insertis.

Fern.: rostro longiore et graciliore
,

antennis

mediis tenuioribus.

Curculio liungaricus Herbst Füsslv Areh. V (1784 p. 71. 22, t. 24
fig. 10; Gmel. 1. 4 p. 1754. 167.

Rhynchites kungaricus Herbst Käfer VII p. 129. 4, t. 104, fig. 4;
Gyll. in Sehönh. Cure. I p. 212. 3; Küster Käfer III. 65; Redt.
Faun, austr. ed. II p. 680; Desbr. Mon. p. 41. 13; Wasmann
Trichterw. p. 247. 13: Seidl. Faun, transs. p. 743.

Attelabus kungaricus F. Ent. syst. I. 2 p. 388. 19 1792); id. Syst.

eleut. II p. 422. 31 ; Oliv. Ent. V. 91 p. 22. 30; t. 2 fig. 3.

Involvulus marginatus Schrank Faun. boic. I p. 476. 503 (1798).

Var. a marg in icollis: thoracis margine

ntico et postico elytrorumque margine nigris.

1masia, Anatolia (Korbl

)

Var. b: thorace nigro, maculis duabus magnis
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rubris
,
elytris nigris, macula longitudinali rubra.

Anatolia {Korb !).

Var. c ursus: corpore supra nigro, thorace

elytrorumque lateribus rufescentibus. Sibiria

occid. Anatolia {Korb!).

Rhynchites ursus Gebl. Ledeb. Reise 1830 p. 14&; Bull. Mose. VI
(1833) p. 292. 12; Gyll. in Schönh. Cur. V p. 321. 6; Desbr. Mon.
p. 76. 12b, id. L’Abeille VII (1870) p. 60.

Var. d anatolicus

:

thorace elytrisque totis

nigris Anatolia {Korb!).

Var. e
:

pedibus rufescentibus. Anatolia

{Korb!).

Körper schwarz, etwas glänzend, mit längeren, ab-

stehenden, schwarzen Haaren besetzt. Typisch gefärbte

Ex. haben ein einfarbig rothes Halsschild, rothe Flügel-

decken und eine lange, schwarze, dreieckig zugespitzte

Scutellarmakel, welche sich hinter der Mitte verschmä-

lert, als Suturalmakel die Spitze der Decken erreicht

und letztere als schmaler Saum bis zur Mitte derselben

umzieht. Das Schwarz dehnt sich nun allmählich aus.

Zuerst haben Vorder und Hinterrand des Halsschildes

und die Flügeldecken am Seitenrande einen breiten

schwarzen Saum, die Längsbinde auf den Flügeldecken

geht fast bis zur Spitze als breite dreieckige Makel

(Var. a), manchmal tritt auch noch eine schmale Mittel-

linie auf dem Halsschilde hinzu. Daun wird zuerst das

Halsschild schwarz, nur die Seiten desselben zeigen



noch eine röthliche Färbung; die rothe Farbe auf den

Decken ist nur noch auf eine schmale undeutliche

Längsmakel reduzirt (Var. c). Zwischen dieser Form
st iteht Var. b: Halsschild schwarz, beiderseits eine breite

rothe Makel auf der Scheibe, welche nur durch eine

ichmale Läugsbinde getrennt werden; die Flügeldecken

cichwarz. Endlich ist die ganze Oberseite einfarbig

chwarz (Var. d). Ex. mit röthlichen Beinen (Var. e)

cheinen unausgefärbt und frisch zu sein. Kopf wohl

o lang als hinten breit ($), oder nach vorn conisch

verengt (cf), deutlich länger als breit, hinten sehr fein

luuerrunzelig, nach der Stirn zu dicht, mehr oder weniger

i

r tark punktirt; Augen schwach gewölbt. Rüssel beim

!! deutlich länger als beim cf , reichlich so lang als Kopf

und Halsschild zusammen, gebogen, beim cf ein wenig

tärker; auf dem Rücken mit zwei punktirten Furchen,

li.ie seitlich und in der Mitte von recht deutlichen Kiel-

linien begrenzt werden; hinter den Fühlern ist der

Rüssel gleich breit, fast vierkantig, vor denselben etwas

rrweitert und flacher geformt; die Punkte daselbst sind

iinglich und fliessen oft runzelig zusammen; Fühler-

arche sehr lang, flach, runzelig, die hintere Hälfte des

Rüssels einnehmend, die Fühler sind in ($) oder etwas

or (cf) der Mitte des Rüssels eingelenkt; sie sind

eim £ sehr schlank und gestreckt, mit langen ab-

' teilenden Haaren besetzt, beim o* dagegen etwas

räftiger gebaut; 1. Geisselglied doppelt länger als

irreit
,
cylindrisch, 2.—4. reichlich dreimal so lang als
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breit, fast walzenförmig; die drei folgenden Glieder sind

auffallend kürzer, sie nehmen an Länge allmählich ab,

an Stärke dagegen ein wenig zu
;
das 7. ist noch merk-

lich länger als breit; Keule stark abgesetzt; 2. Glied

derselben breiter als lang, 3. kurz, eiförmig, das 1. so

lang als breitu. stärker als Glied 2 und 3 (^); beim

ist die Keule etwas stärker und länger. Haisschild ein

wenig breiter als lang, an den Seiten stark gerundet,

nach vorn verengt, vor der Spitze eingeschnürt, die

grösste Breite liegt hinter der Mitte; Basis gerandet;

Punklirung fein und weitläufig; die breiten Zwischen-

räume der Punkte bilden meist Hache Bunzeln, seltener

sind sie ganz flach. Flügeldecken etwas länger als

breit, an den Seiten fast parallel, stark punktirt-

gestreift; die Punktstreifen werden nach der Spitze zu

etwas schwächer; der 9. ist in der Mitte abgekürzt;

Zwischenräume eben, mit starken Punkten unregel-

mässig besetzt; Schulterbeule nur sehr schwach ange-

deutet; Schildchen fein punktirt, nach hinten ver-

schmälert; die Epipleuren sind durch eine feine Linie

abgesetzt. Beine schlank, Tibien an der Spitze mit

zwei ungleich langen Dornen. 1. Tarsenglied sehr ge-

streckt, viel länger als das 2., dieses länger als breit,

an der Spitze nicht ausgeschnitten, dort kaum breiter

als das 1.; Vordercoxen des <$ an der Spitze mit einem

kurzen Dorn. Klauen ungleich gespalten.

In Mähren, Dalmatien (Karaman !), Ungarn, Türkei,

Syrieu,Klein- Asien(Anatolien: Ak-Chehir; Korb!), Sibirien.



Schrank beschreibt seine Art als bayrisch; das
IrVorkommen derselben in Bayern wird von Kittel in

II
einer Fauna boiea aber nicht bestätigt. Dr. Schiner
.xnd die Art auf Aristolochia clematidis am Manharts-
jerge (bei Pulkau in Mähren).

Sharp errichtete (Trans, ent. soc. London 1889 p. 37)
uf diese Art die Untergattung Merhynchites (nicht

Liarchynchites, wie im Europ. Catalog von Keitter p. 329
t f;eht): „Pro3terni epimeris apicibus a prosterno separa-
-s. Rostrum elongatum. Pygidium haud occultuin.“

eer lange, diinne Rüssel findet sich z. B. auch bei Rh.
eeneovirens

;
die Epimeren der Vorderbrust öffnen sich

»ei dieser Art allerdings nach den Coxen zu etwas
ärker, doch nicht immer; dasselbe kann mau auch bei

Esn Epimeren von Rh. auratus beobachten. Diese Unter-
aittung lässt sich nach meinem Dafürhalten nicht ge-

igend begründen, obAvohl dieses Thier im Habitus einen

pgenartigen Eindruck macht. Auch das lange 2. Tar-
nglied findet sich bei einigen anderen Arten.

Schilsky.
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Kliyncliites pluniheus, Roelofs.

Rh. nigro-virens
,
nitidulus

, dense pube cine-
'6u indutus

, elytris nigro-coeruleis, rostro
,

an-
rennis tarsisque nigris, capite valde transverso

,

convexiusculis, rostro longo fili-
brrni, basi apiceque perparutn dilatato, antennis
ledus gracilibus

,
thorace subconico

,
crebre pun-

tato, medio carinato
,
elytris subquadratis

, fortiter

triuto-punctatis
, interstitiis latis

,
subti/iter con-

eertim rugoso-punctatis, stria scutellari nulla, stria
0

abbreviata, pedibus robustis. — Long.
,5 mm (cum rostro).

Mas: rostro longitudine capitis cum thorace
,

•w» tricarinato, punctato (ex Roelofs).

hem.: capite brevi
,
longitudine duplo bre-

i ore, rostro multo longiore, apice vix punctato
,

subcarinato.

I

Rhynchites plumbeus Roel. Ann. *oc. ent. Belg. 1874 p. 143; Sharp
"raus. ent. soc. London 1889 p. 63.

Aus der Verwandtschaft des Rh. hungaricus, durch
e Färbung sehr verschieden. — Körper dunkelgrün,

J ügeldecken dunkelblau, ziemlich dicht weissgrau be-

rt; die Behaarung doppelt: auliegend und auf-
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stehend. Rüssel, Fühler und Tarsen schwarz. Kopf (?)

sehr kurz, reichlich doppelt breiter als lang, dicht

punktirt; Augen gross, schwach gewrölbt. Rüssel (?)

dünn und lang, an der Spitze nur wenig breiter, länger

als Kopf und Halsschild zusammen, an der Basis mit

schwacher Kiellinie, daneben mit sclrwacher, deutlich

punktirter Furche, Punktirung vorn kaum merklich;

Fühlerfurche sehr deutlich, sie nimmt die ganze hintere

Hälfte des Rüssels ein. Fühler (?) sehr schlank,

in der Mitte des Rüssels sitzend, der Schaft und das

1. Geisselglied walzenförmig, nicht stärker als

die 3 folgenden, ebenfalls walzenförmigen Glieder;

Glied 1 und 4 gleich lang, länger als 2 und 3, welche

auch gleiche Länge haben, Glied 5 verkehrt-kegelförmig,

kürzer als 4, so lang als breit, 7 breiter als lang, rund-

lich; 6 und 7 sind zunehmend breiter; Keule abgesetzt;

1. und 2. Glied derselben so lang als breit. Halsschild

(?) ein wenig länger als breit, fast conisch verengt,

vorn nur sehr schwach eingeschnürt; Scheibe fein und

dicht punktirt, mit schwacher Kiellinie
;
Basis gerade,

fast ungerandet. Flügeldecken nur wenig länger als

breit, hinter dem Schildchen kein Eindruck, vorn

parallel, stark punktirt-gestreift; Zwischenräume breit,

eben, fein und dicht runzelig punktirt; der Scutellar-

streif fehlt; der 9. Streif endet in der Mitte; Schul-

terbeule vorstehend
;
Epipleuren deutlich. Beine robust;

2. Tarsenglied viel kürzer als das 1., an der Spitze



ohl doppelt breiter als lang. Tibien gerade; Klauen
ark gezähnt.

In Japan. Nach Roelofs auf Dioscorea im Juli
iulig; nach Sharp auf Bryonia; in Hagi von H. Hiller
«sammelt. Von diesem Fundorte lagen mir nur 2
ir Beschreibung vor.

Schilsky,
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ütliyncliites solutus, Faust.

Rh. nigro-aeneus, nitidulus
,
pube murina brevi

iiense indutus
,
m elytris pilis eredis intermixtis,

•ostro, antennis tarsisque piceis, capite transverso,

onfertim subtüiterque punctata, rostro subarcuato,

iongato
,
basi pubescente, dorso subbisulcato, api-

cem versus glabro
,

vage subtiliterque punctata
,

.mtennis gracilibus, pone medium rostri insertis
,

• horace subconico
,

dense subtiliterque punctuto,

•lytris oblonyo-quadratis, parallelis, basi fortiter
,

ippicem versus subtiliter striato-punctatis, inter-

ttitiis latis planisque, punctis inaequalibus sat

iiense obsitis
,
s/W« scutellari nulla

,
s/n'a 5° po-

abbreviata. — Long. 4,5— o,0 m (rostro

.xcl.).

Mas : rostro longitudine capitis cum thorace.

Fern.: rostro longiore.

Rliynchites solutus Faust. Stettin. Z. 1SS6 p. 152.

Durch die dichte, gelblich graue Behaarung, die

em Thiere ein mattes Aussehen giebt, unter den übrigen

iT.rten auffallend. Seinen nächsten Verwandten würde

r bei Rh. ursulus Roel. finden.

Körper dunkel, metallisch grün, glänzend, auf

fern Halsschilde manchmal mit einem messingfarbenen

chimmer
;

Behaarung ziemlich dicht, anliegend, die
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längeren Haare auf den Flügeldecken senkrecht, an den

Beinen abstehend; der Untergrund wird durch das

Haarkleid nicht völlig verdeckt. Rüssel, Fühler und

Tibien schwarzbraun. Kopf doppelt breiter als lang,

vorn schmäler, fein punktirt; Augen etwas gewölbt.

Rüssel dünn, viel länger als Kopf und Halsschild zu-

sammen, leicht gebogen, nach vorn geradlinig und sehr

schwach erweitert, hinten behaart, vorn kahl und glän-

zend, dort auch fein und weitläufig punktirt; die Basal-

hälfte hat einen flachen Längskiel, jederseits desselben

macht sich eine punktirte Furche bemerkbar, die bis

zur Spitze reicht und nur an der Füblerwurzel unter-

brochen wird; Fühlerfurche tief, gleich breit, sie nimmt

die hintere Hälfte des Rüssels ein
;
zwischen der Fiililer-

wurzel auf dem Rücken mit 3 kurzen Längsfurchen;

der Mittelkiel auf der Unterseite reicht bis zur Spitze,

er wird beiderseits von einer Punktreihe begleitet; die

Kanten der Fühlerfurche sind sehr scharf. Fühler be-

haart, schlank, hinter der Mitte des Rüssels eingelenkt;

alle Glieder der Geissei sind sehr gestreckt, fast von

gleicher Länge, das 1. ist kaum stärker als das 2.,

2.— 4. sehr dünn, die übrigen Glieder werden nach der

Spitze zu nur unmerklich breiter, letztes Glied verkehrt-

kegelförmig, länger als breit und so lang als das 6.,

beide jedoch auffallend kürzer als das 5.; Keule abge-

setzt, ihr 1. Glied länger, das 2. so lang als breit, beide

an der Basis verjüngt. Halsschild etwas conisch, nur

so laug als breit, an den Seiten nicht oder nur sehr



chwach gerundet, vorn ein wenig eingeschnürt; Scheibe
ehr dicht und fein punktirt; Mittelfurche schwach oder
eehlend; Basis ungerandet. Flügeldecken länglich vier-

ckig, etwa */* länger als zusammen breit, parallel-

eitig, fein punktirt-gestreift
; die Punkte in den Streifen

orn viel stärker, nach hinten erlöschend; Zwischeu-
änme flach, doppelt breiter als die Streifen, sehr fein

nd dicht punktirt; kein Scutellarstreifen
; der 9. Streif

ereinigtsich weit hinter der Mitte mit dem 10.; Schulter-
' eule vorstehend; 2. Tarsenglied wenig kürzer als das 1.,

n der Spitze so breit als lang. Klauen in der Mitte
gespalten.

Das blieb mir noch unbekannt.

InTurkestan: Kashgar bei Sind Valley.

Mir lagen nur ‘6

$$ (1 in Coli. v. Heyden, 2 im
»resdener Museum) zur Beschreibung vor.

Schilsky.
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tlliyncliites aeretpennis, Desbrochers.

Rh. nigro-cupreus, subnitidus, in elytris cu-

|
r^eus, nitidus

,
subtus pube brevi grisea, supra

|
tbe lougiore fusca erecta obtectus, rostro basi

* vurpurascente
,
apicem versus nigricante

,
antennis

I ifescentibus, clava opaca nigricante
,
capite valde

mansverso
,

crebre fortiterque punctata, fronte

moveolata, rostro longo, fere recto
,
medio leviter

Miugustato, longitudine capitis cum thorace, crebre

i|

!

mctato, dorso basi carinulato
,
inter antennarum

mxsertionem foveolato, antennis gracilibus, pone

i uedium rostri sitis
,
thorace obconico, confertim

I nrtiterque ruguloso-punctato, elytris subquadratis,

I joicetn versus subangustatis, creberrime punctatis /

uunctis sublinearibus profundis
,

remotis
,

strias

iistinctas formantibus, insculptis; stria scutellari

r^evi, striis 9° et 10° pone medium conßuentibus,

bbiis anticis ferrugineis extus sinuatis. — Long.

,;5 mm (rostr . excl.), cum rostro 10,0 mm.

Mas latet.

rRbynchites aereipennis Desbr. Freiem IY p. 94. 5t (^).

Dem Eh. gigauteus ungemein ähnlich
;

er unter-

heidet sich aber von den ähnlichen Arten sofort durch

on abgekürzten Scutellarstreif und durch

othliche Fühler. — Körper dunkel, kupferig, etwas
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matt, auf den Flügeldecken heller erzfarbig, glänzend;

Behaarung unten kurz, greis, anliegend, oben lang,

bräunlich, abstehend; die vordere Hälfte des Rüssels ist

schwärzlich, mit violettem Schimmer, metallisch glän-

zend, die hintere dagegen purpurfarbig. Fühler bis auf

die schwärzliche Keule hell röthlich. Kopf doppelt

breiter als lang, stark und dicht punktirt
;
die Stirn mit

einer Längsgrube. Rüssel fast gerade, in der Mitte

leicht eingezogen, an der Spitze schwach und gerad-

linig erweitert; die hintere Hälfte hat einen flachen

Längskiel, beiderseits desselben befindet sich eine

schmale, punktirte Furche, zwischen der Fühlerwurzel

findet sich ein längliches Grübchen; die Punktirung an

den Seiten und in der vorderen Hälfte ziemlich dicht

und kräftig; die Punkte selbst sind hinten feiner und

rundlich, vorn dagegen länglich; Fühlerfurche gleich

breit, ziemlich kräftig, vom Auge bis zur Fühlerbasis

reichend. Fühler hinter der Mitte des Rüssels einge-

lenkt, 2.—4. Geisselglied ziemlich laug, fast walzen-

förmig, von ungleicher Länge, das 2. Glied ist deutlich

länger als das 1. und so lang als das 3., 4. merklich

kürzer, das 5.— 7. an Länge ab- an Stärke zunehmend,
5. und 6. deutlich, 7. nicht länger als breit; Keule ab-

gesetzt; ihr 1. Glied kaum, das 2. breiter als lang,

3. lang zugespitzt. Halsschild reichlich so lang als

breit, an den Seiten kaum gerundet, vorn nur sehr wenig
verschmälert und vor der Spitze undeutlich eingeschnürt,

sehr dicht und stark runzelig-punktirt; Scheibe hinten



urch stärkere Querrunzeln uneben
; Basis fein gerandet,

: lügeidecken kurz, länglich-viereckig, nach hinten ein
eilig verschmälert, hinter dem Schildchen quer einge-

llrückt, sehr dicht und kräftig punktirt, vorn stärker,
i Uten feiner querrunzelig, mit regelmässigen Punkt-
reifen; die Punkte in denselben sind stark, meist
'“glich, an der Basis mehr rundlich und tiefer; der
»gekürzte Scutellarstreifen ist sehr deutlich und be-
-eht aus 3 Punkten; die Punkte im 1. Streifen stehen
l#n der Mitte an sehr weitläufig, sie werden nach
inten zu viel kleiner und sind an der Spitze ganz un-
utlich (bei Rh. giganteus fehlt der abgekürzte Scu-
Uarstreif)

; Schulterbeule deutlich, der 9. Punktstreifen
rrbindet sich hinter der Mitte mit dem 10.; die
»ipleuren sind lang und breit, dicht punktirt Unter-
ste mit dichter Punktirung. Vordertibien rüthlich
.aun, die Aussenseite ausgebuchtet.

In Syrien (Akbes). Nur 1 Ex. (?) in der Samm-
i ig von Heyden. Desbrochers kannte auch nur ??.

Schilsky.

NX XX. 47a.





(tliyncliites smyrneusis. Desbrochers.

Rh. cupreo-purpureus
,
in elytris viridi-aeneus

l cuprifulgens, griseo-pilosus
,
capite postice trans-

' rso-ruguloso
,
vertice confertim punctato

,
/row/e

i bdepressa
,

rosfr-o elongato, cupreo
,

carinato,

tnsissime ruguloso-pnnctato
,

apice parnm dila-

to, antennis gracilibus, violaceis, thorace angustato,

ehre punctato, biconstricto, elytris dorso antice

’ud depressis, transversim rugosis
,

s£n7s /jro-

’Wöte fortiterque punctatis
,

interstitiis angustis

mvexis, disperse punctatis, scutello cupreo apice

[ bemarginato
,
pedibus elongatis

,
unguiculis bifi-

s. — Long. 6,0— 7,0 mm {rostr. excl.).

Mas: thorace postice rotundato-ampliato,

rrinque spina, longa annato
,
capitc conico, lati-

dine aequilongo, oculis convexis, rostro curvato
,

tennis parum robustioribus submediis
,

elytris

icem versus subangustatis.

Fern . : thorace lateribus parum rotundato,

oite breoiore latioreque
,

oculis subconvexis,

itro recto
,
graciliore, antennis mediis

,
elytris

rallelis.

hynchites smyrnensis Desbr. Hon. 26. 6 (cf); Wasm. Trichtern.

|

p. 245. 6.
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Unter den verwandten Arten durch die Sculptur

der Decken auffallend, dem Rh. giganteus nahe stehend;

in der Rüsselfärbung dem Rh. bacchus ähnlich. —
Körper oben schön grün, die Unterseite und Beine

grösstentheils kupferig; Behaarung greis, abstehend;

der ganze Rüssel und die Tarsen kupferig, die Fühler

violett. Kopf reichlich so lang als breit (cf), oder

breiter als lang ($), nach vorn conisch verschmälert;

Scheitel hinten querrunzelig, vorn dicht und stark punk*

tirt
;
Stirn mehr oder weniger stark eingedrückt, meist

einzeln punktirt, im Eindruck manchmal glatt; selten

bilden die Zwischenräume schmale Längsrunzeln; Augen

sehr flach ($), oder deutlich gewölbt (cf). Rüssel ge-

bogen, reichlich so lang als Kopf und Halsschild zu-

sammen (cf), oder gerade, länger, nur wenig dünner (§),

an der Spitze etwas breiter; Punktirung bis vorn gleich-

mässig stark und dicht runzelig, in der hinteren Hälfte

mit einer glatten Kiellinie
;
beiderseits derselben befindet

sich eine einreihig punktirte, ziemlich deutliche Furche;

die Fühlerfurche beim £ gerade, scharf begrenzt, die

Basis und Spitze nicht ganz erreichend, beim cf flacher

und viel kürzer. Fühler sehr schlank, beim 5 in. beim

cf ein wenig vor der Mitte des Rüssels eingelenkt, be-

haart; §: 1. Geisselglied walzenförmig, etwas länger

als breit, 2.-5. reichlich doppelt länger als breit,

L

dünner, walzenförmig, unter sich von gleicher Länge,»

6. nur wenig kürzer, verkehrt-kegelförmig, 7. noch

deutlich länger als breit, an der Spitze breiter als das 6.; ;



>ule stark abgesetzt, nach vorn etwas schmäler;
und 2. Glied derselben schwach quer; 4. dreieckig

gespitzt;
tf-. Fühler etwas stärker; 1. Geiselglied

rr so lang als breit, die folgenden Glieder schwach
^eiförmig; 1. Glied der Keule so lang als breit, 4. ab-

|

netzt, länger zugespitzt. Halsschild des fast länger
1

breit, hinter der Mitte sehr stark gerundet, nach
r n verengt, an der Spitze eingeschnürt, hinten stark
i.gezogen, sehr dicht und ziemlich stark punktirt, mit
leutlicher Mittelfurche, der Rücken in der Mitte

lüchmässig und kräftig gewölbt; der lange Seitendorn

|

erseits schräg nach aussen gerichtet
; Basis gerade

|sserst fein gerundet; $: Halsschild hinten weniger
•rundet, unbewehrt, nach vorn geradlinig verengt,
Mi mit viel schwächerer Wölbung, ohne Mittellinie,
ijgeldecken länglich-viereckig, beim $ an den Seiten
allel, beim nach hinten deutlich verengt, der

Mken vor der Mitte fast ohne Quereindruck,’ mit
eelmässigen, dicht stehenden, stark punktirten Strei-
,, welche durch kräftige Querrunzeln verbunden sind

;

Zwischenräume sind viel schmäler, einzeln punk-
, sie lallen wenig auf, da sie durch die Querrunzeln
Streifen vielfach unterbrochen werden; Schulter-

le stark; Schildchen breiter als lang, dicht punktirt,
der Spitze schwach ausgebuchtet; die Punkte im
ltstreifen sind bis zur Spitze deutlich; Epipleuren
mal, nicht scharf begrenzt, punktirt. Beine schlan-
:'XXX. 48a.



ker als bei den übrigen Arten dieser Gruppe ;
die

Schenkel kaum verdickt. Tarsen schlank, 2. Tarsen-

glied fast so lang als an der Spitze breit; Klauen un-

gleich gespalten.

In Klein-Asien (Smyrna) und Syrien (Akhes; Dela-

grange!). Desbrochers Beschreibung ist nur nach 1

entworfen.

Schilsky.



IMiyncliites ui'Siilus, Roelofs.

Rh. piceus
,
nitidulus

, thovace elytrisque nigro-
\imeis, rostro

, antennis pedibusque dilutioribus,
tmse griseo-pubescens, pube depressa

,
in elytris

aequahter disposita
,
pi/i« erectis fuscis

,
longis-

imis, capite subquadrato
,

oculis magnis proini-
vilis, rostr o angusto subrecto, valde elongato, busi
sulcatu, antennis gracilibus ciliatis submediis

,

i<or«c« latitudine longiore
, angustato

,
paululum

dundato
, subtiliter punctato, medio late canali-

ulato, antice utrinque spinoso, elytris oblomjo-
uadratis

,
fortiter striato-punctutis, interstitiis

ngastis convexis
,
punctulatis et rugulosis

,
s£ro'a

utellari nulla

,

s(nö ,9° ^ 10» subcontiguis, pedi-
a,s elongatis. Long. 6,5 mm (rostro excl.),

>str. <-f mm.
Fern.: rostro longiore, thorace mutico (ex

i oelofs).

Shynchites nrsulus Boelofs Ann. soc. ent. Belg. 1874 p 142 •

Sharp Tranes, ent. soc. Lond. 1889 p. 62.

Gehört in die Verwandtschaft des Eh. auratus und
lt durch die doppelte Behaarung1 und durch dünnere

; ihler besonders auf. — Körper oben dunkel grünlich,

vas glänzend, mit kurzer, anliegender, greiser, ziem-
h dichter Behaarung, die namentlich auf den Decken
dkig gelagert ist; ausserdem ist der Körper überall
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mit auffallend langen, abstehenden, dunkel erscheinen-

den Haaren besetzt; die Unterseite, der Rüssel, die

Fühler und Beine sind bräunlich gefärbt. Kopf breit,

viereckig; Stirn runzelig punktirt; Augen gross, vor-

stehend. Rüssel sehr lang und dünn, vierkantig, ziem-

lich gerade, an der Basis und Spitze schwach erweitert,

fast länger als die Flügeldecken, nur hinten mit flachem

Längskiel, beiderseits desselben mit einer sehr flachen,

punktirten Furche; die vordere Hälfte ist spärlich punk-

tirt; beiderseits läuft eine punktirte Furche, welche an

der Fühlerbasis entsteht und bis zur Spitze reicht, hier

ist sie breiter als am Anfang; Fühlerfurche sehr lang

und ziemlich tief, sie nimmt fast die ganze Rüssellänge

ein. Fühler sehr lang und auffallend dünn, ein wenig

vor der Mitte des Rüssels eingefügt, mit langen, ab-

stehenden Wimperhaaren besetzt; 1. Geisselglied

kaum stärker als die übrigen Glieder, länger als breit,

alle Glieder der Geissei lang gestreckt, an Länge all-

mählich abnehmend, nach der Spitze zu wenig stärker;

2.-4. cylindrisch, 5.-7. schwach kegelförmig, das 7.

ist noch doppelt so lang als breit; Keule abgesetzt;

alle 3 Glieder sind länger als breit, das 1. und 2. an

der Basis stark verjüngt, das 3. und 4., zusammen ge-

wachsene Glied, spindelförmig. Halsschild länger als

breit, vorn verschmälert, an den Seiten schwach ge-

rundet, fein und mässig dicht punktirt, schwach runze-

lig, in der Mitte mit breiter, flacher Längsfurche, vorn

jederseits mit einem nach vorn gerichteten Dorn be-i



M>, metallisch glänzend ^
' 6ckeD manchmal bräun-

orn mit schwachem Quereindru^^'T
60^’ paralle,

>

estreift; die Zwischenräume v
k

’ l7 stark punktirt-
u so breit als die Punktstreift

8C ilöaler
’ nach hinten

öibt, sie 8ind punktirt , 7 ’ V°rD aucb stärker ge-

Marstreif; der 9 . Streife» vS«"*"?’ r™ S°U '

itte mit dem 10.; Schulterbeule st%rk- 777 der
efeckig, in der Mitte gefurcht- Enini

Schl,<1(hen

nte« sichtbar. Beine W * i

Lpip,eUrea b™t, bis

er Zab« reicht bis zur Mitte.

aU6n
gezähnt

i

iogo; auch bei

&
fl“gT(Eine r t“

Y°koila,üa und
»«st! Mir Jag *nr bL* i

’ *“ Kasb§:ar; Murree;

Uler’schen Sammlung Z 7 * *
b«st) übersandte mir Herr Dr Hph’ 7? 68 ^ (ColL

ziun
' Vergleich. C^ic“ *'

^

Schilsky.
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IRliynchiteg ti «janus, Gyüenhal.
Rh. oblmgo-quadratus

.
, WJDra viridi-auratus

,

*U* mndi
;
cuPreus, pule brevi grisea, antennis

troque apice nigris, capite
, mtfro^/W

!

' u9ul<*o-punctatis
, transversim ruqu-s subtüiter punctatis, basi striis distinctis

'CÜS maJ°rtbus inst.ructis, rostro dorso carinu-
, antennis gracilibus nigro-pilosis

, ü>We
«o iSM canaliculato

, scutello cupreo postice trun-
A unguiculis sat acute bifidis

, apice
,
fere aequi-

Long. lifi mm {rostro excL).
capite quadrato, rostro aptce valdc cur-
cylmdnco

, cupreo, apice nigro, antennis
medium rostri insertis

,

Mom-e ^>?oso. _
?• cwm rostro 15,0 mm.
icm.\ capite conico

,
rotfro reefo, md/o öw-

”f°».
dimidiato-niyro, antennis medio

r i insertis. Long cum rostro 14,0 mm.
i4.

C

9

1

(J'

8iSantenS V‘ tr°j3nn8 °yn - in Schönh. Cure. V p.

a®h * tes maximus Desbr. Mon. p
244. 4.

r 22. 4; Waam. Trichter*-.

'Var. a: minor 8,0-9,0 mm ( rostro excl.).
Auffällig durch die Grösse

-
.

- -- und durch sehr
A lange, tief gespaltene Krallen; dieinnere
e ist fast so lang wie die äussere, beide
XX. 50.



sind ziemlich von gleicher Stärke. Körper

oben orün, glänzend, unten etwas kupferig; Behaa-

rung dünn, kurz, greis, gleich lang, fast anliegend (be

auratus länger und mehr aufstehend), der vordere Thei

des Rüssels und die Fühlerkeule schwärzlich, matt.

<j>
: Kopf breiter als lang, nach vorn verengt, hintei

feiner und dichter, auf der in der Mitte schwach ein

gedrückten Stirn viel stärker und weniger dicht punk

tirt; die Punkte selbst bilden au dieser Stelle Längs

runzeln; Augen klein, flach, nicht vorstehend. Rüss<

gerade, 4,0 mm lang, an der Basis und Spitze vii

breiter, in der Mitte daher etwas eingezogen; die Kie

linie des Rückens ist bis zur Fühlerbasis deutlich ur

ziemlich stark; die Furchen beiderseits fehlen; d

Basalhälfte ist etwas kupferig gefärbt, sehr dicht ui

stark runzelig punktirt; die vordere Hälfte schwai

matt, runzelig, mit grösseren, aber meist undeutlich

Punkten unregelmässig besetzt; die Seitenfurche unt<

halb der Fühlerfurche reicht über die Fühlergm

hinaus ;
die Fühlerfurche ist breit und stark, vor

.

(

Spitze abgekürzt; die beiden scharfen, nach vorn div

girenden, hinten dagegen parallelen Kiellinien auf i

Unterseite des Rüssels werden nach aussen von je eil

stark punktirten Furche begleitet; die Sägezahne

den Mandibeln sind stark entwickelt. Fühler gestrec

schwarz behaart, bis auf die schwarze Keule kupfei

in der Mitte des Rüssels sitzend; Schaft an der Spi

nicht verdickt; 1. Geisselglied wenig länger als brfc



iUiid 4. gestreckt, gleich lang, 3. so lang als das 1.
<ld 2. zusammen, 5.-7. auffallend kürzer, jedes Glied
l och noch länger als breit; Keule lang, matt, 1. Glied
^selben länger als breit, an der Basis verjüngt von
r Geissei etwas abgesetzt, 2. so lang als breit,’ fast
itdratisch, 3. quer, 4. schmäler, so lang als das 3.,
^eiförmig. Halsschild länger als breit, vorn mehr als
tten eingeschnürt, die Seiten in der Mitte nur sehr
wach gerundet; die runzlige Punktirung sehr dicht

1 stark
;
auf der Scheibe fliessen die Runzeln unreo-el-

ssig zusammen, auf derselben lässt sich jederseits ein
eutlicher, seichter Eindruck nachweiseu; die Mittel-

t3 ist deutlich
;
die Spitze selbst ist undeutlich abge-

mürt. Flügeldecken länglich- viereckig, an den Seiten
aillel, stark querrunzelig, der Rücken vor der Mitte
rr eingedrückt; Punktirung fein, wenig dicht; die
kktreihen sind nur in der vorderen Hälfte stark und
wlmässig, daher gut sichtbar, hinter der Mitte ver-
jn sich die Reihen etwas und verschwinden an der
ze gänzlich; der Punktstreifen an der Naht verliert
schon vor der Mitte und geht in die scharfe Naht-
über; der Scutellarstreifen fehlt; Schildchen kupfe-
hmten gerade; Epipleuren breit und bis hinter die
e deutlich, sehr dicht und etwas fein punktirt.
e massig schlank, überall mit kurzen, gleich-
'sig langen, anliegenden Härchen bedeckt
auratus ausserdem noch mit langen, abstehenden
eu besetzt); die langen Krallen sind ungemein stark
XXX. 50a.



entwickelt, bis zur Basis gespalten, die Form einer vier-

zinkigen Gabel bildend, die innere Klaue kaum stärker

und fast so lang als die äussere.

cf: Kopf viereckig, fast länger als breit, parallel-

seitig, Augen ein wenig stärker gewölbt. Rüssel wenig

länger, vorn stark gebogen, bis zur Fühlerinsertion

schwach verengt, an der Spitze erweitert, schwarz, mi

violettem Anflug; die Punktirung überall sehr dicht um

stark, nur die Spitze ist feiner punktirt; die Kiellini«

auf dem Rücken ist nur schwach entwickelt und dahe

wenig auffallend. Unterseite des Rüssels flach; di

tiefen Seitenfurchen sind scharf gerandet, die Mittel

furche ist flach, schwach gerandet und wird beiderseit

von einer Punktreihe begleitet; die Punkte derselbe

stehen in einer Vertiefung, sie sind gross und flach un

bilden eine regelmässige Reihe. Fühler vor der Mitt

des Rüssels eingelenkt, alle Glieder der Keule sin

länger. Halsschild breiter, an den Seiten kräftig g<

rundet, hinten stark eingezogen, die Basis daher stärk«

gerandet, vor der Spisze eiu kräftiger Queiemdrucl

der starke Seitend orn schräg nach aussen g

richtet. Flügeldecken nach hinten nur unmerklh

schmäler. Die Vordercoxen vom Vorderrande entfern

Die längeren Härchen an den Beinen fallen wenig at

da sie nur spärlich auftreten.

In Klein-Asien.

Die Grössen- und Vaterlandsangabe bei Gyllenh |

lassen wohl kaum einen Zweifel übrig, das Rh. maxim «



Jb. mit dieser Art identisch ist. Rh. trojanus Gyll. ist
lach einem beschrieben worden. Die Beschreibung
?9t zutreffend. Die Art scheint selten zu sein. Ich sah
i ur 1 Pärchen aus dem Wiener Hofmuseum (ohne Vater-
undsangabe, von Ullrich herstammend), ein anderes im
berliner Museum als gigas Friv. von Smyrna- und 1 o
n Coli. v. Heyden (Abresch). Kleinere Ex. (aus Smyrna)
iilden die Var. a. Sie sind von auratus schon schlechter
1 trennen; durch die Klauenbildung und durch die

csnlptur auf der Unterseite des Rüssels jedoch hin-
gehend charakterisirt. Auch von dieser Form sah ich
Ex. im Berliner Museum, die von Desbrochers als

•h. maximus bezettelt waren.

Schilsky.
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Uliyncliites aiiratu§, Scopoli.

Rh. viridis, aereo-viridis
,

cupreus, aureo-

•preus, purpureus vel partim violaceus
,

lange

•iseo-pubescens
,

rostro apice*antennis tarsisque

gris vel violaceis, capite conicu, crebre punctato,

rtice ruguloso-punctato, rostro capite fhoraceque

•eviore, basi densissime punctata
,

dorso cari-

ilato
,
antice ampliato, thorace postice rufimdato

,

tense rugoso-punctato
,

obsolete sulcato vel xub-

irinato, elytris creberrime rugoso-punctatis
,
fom

m\s* punctis majoribus instructis
,
tarsorum un-

liculis interioribus subobtusis vel brcvioribus. —
*<ow<jr. 5,6— 9,0 mm (cum rostro).

Mas : capite quadrangulo
,

antennis ante

cdium rostri insertis
,
rostro apice solo nigro,

urcius punctato, thorace utrinque spina porrecfa

t miato, coxis anticis ante apicem tuberculo ob-

tis.

Fern . : capite conico, antennis mediis, rostro

’eviore
,
antice latiore, opaco, subtiliter punctato

,

wrace longiore
,
inermi, minus convexo et rotun-

ito.

Curcnlio auratus Scop. Ent. carn. p. 26. 77 (17i3); Gmel. I. 4 p.

1757. 195.

Rhvnchitos auratns Gyll. in Schönh. Cure. I p. 219. 14; Bach
Käferf. II p. 172. 5; Redt. Faun, austr. ed. II p. 680; Tliom».

Stand, col. VII p. 31. 1; Desbr Mon. p. 24. 5; Wasm. Trichterw.
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p. 244. 5; Bedel VI (Ehynchoph.) p. 27 et p. 223.2; Seidl. Faun,
transs. p. 743; Stierl. Faun, lielv. II p. 415.

Rhynchites rectirostris Gyll. in Schönh. Cure. I p. 220. 16 $ (nec
Scbönh. V p. 395. 11).

Curculio bacchus Payk^Mon. Cure. p. 133. 124 2 (1792).

Attelabus bacchus Panz. Faun. germ. XX. 5. cf (1794'; Oliv. Ent.
V. 81 p. 20. 27, t. 2 fig. 27 a b c (1795); Herbst Käf. VII p. 124.1

t. 104 fig. 1 § (1797i
; Payk. Faun. suec. III p. 172. 4 ? (1800);

Fabr. Syst, eleut. II p. 421. 27 (1801); Gyll. Faun. suec. III

p. 23. 3 ; Steph. 111. brit. IV p. 204. 17.

Diese Art wird am besten durch den zweifar-

bigen Rüssel ausgezeichnet; sie wurde früher mit

bacchus verwechselt. — Körper metallisch grün, oder

kupferig, purpurfarbig, messingfarben, öfter auch mehr-

farbig, die vordere Rüsselhäfte ($) resp. Spitze (cf), die

Fühler und Tarsen schwärzlich; Behaarung weisslich,

massig lang, oben abstehend, unten anliegend.

cf: Kopf reichlich so lang als breit, nach vorn ver-

schmälert; Punktirung stark und dicht; Augen wenig

vorstehend; Stirn etwas eingesenkt, längsrunzelig, oder

mit zwei undeutlichen Längskielen versehen, zwischen

denselben runzelig punktirt
;
manchmal befindet sich da-

selbst ein kleines Grübchen. Rüssel stark, gebogen,

sehr dicht punktirt, hinten gleich breit, vorn erweitert,

kürzer als Kopf und Baisschild zusammen, nur der er-

weiterte Theil vorn ist schwarzblau und weniger dicht :

punktirt; die Kiellinie hinten sehr schmal; Fühlergrube

tief, sie verlängert sich nur nach vorn; Unterseite der

Länge nach ausgehöhlt, beiderseits mit scharfer Kiel-

linie, oberhalb derselben eine tiefe Längsfurche. Fühler

oft bläulich oder violett, etwas vor der Mitte des



ßiissels eingelenkt, mit schwarzen, abstehenden Borsten-
haaren besetzt; 1. Geisselglied fast walzenförmig, wenig
länger als breit, 2.—4. viel länger, von ungleicher
Länge, das 3. ist ein wenig länger als das 2. und 4.,

jedes ist verkehrt-kegelförmig, 5. noch deutlich länger

als breit, 6. so lang als breit, 7. fast breiter als lang;
Keule wenig abgesetzt, ihr 1. Glied so lang als breit,

das 2. ein wenig breiter als lang. Halsschild fast

länger als breit, an den Seiten kräftig gerundet, vorn
und hinten eingezogen, vorn an den Seiten mit einem
^starken, schräg vorwärts gerichteten Dorn ; Kücken ge-

'wölbt, sehr dicht und stark punktirt, mit schwacher
Mittellinie. Flügeldecken länglich-viereckig, nach hinten

wenig schmäler, beim $ gleich breit, hinter dem Schild-

chen leicht eingedrückt; Punktiruug sehr dicht und
unregelmässig, die Zwischenräume fliessen runzelig zu-

sammen; die Punktreihen fallen wenig auf; meist sind

deren Punkte vorn stark, hinter der Mitte verschwinden

dieselben oder sie werden feiner; der abgekürzte Scu-

ttellarstreif fehlt; der Zwischenraum an der Naht nur

vorn kräftiger, dann fein und einreihig punktirt
;
Schul-

terbeule wenig vorstehend; Epipleureu schmal, dicht

punktirt, wenig abgesetzt. Pygidium und Unterseite

dicht punktirt, Die Vorderhüften sind vom Vorderrande

des Halsschildes entfernt, sie tragen vor der Spitze je

einen Höcker. Beine etwas kurz, ausser den anliegen-

Härchen noch mit ziemlich laugen, abstehenden besetzt.
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Klauen gespalten
;
die innere Klaue ist stärker, an der

Spitze abgestutzt und viel kürzer als die äussere.

Kopf etwas breiter; der Rüssel stärker und ein

wenig kürzer, in der Mitte verengt, vorn geradlinig

erweitert, die ganze vordere Hälfte ist schwarz, matt,

fein gerunzelt und mit zerstreuten Punkten besetzt; die

Fühlerfurche ist nach vorn und hinten verlängert; die

Unterseite hat in der Mitte zwei nach vorn diver-

girende Längskiele; die Furche unterhalb der Augen

ist abgekürzt. Fühler in der Mitte des Rüssel sitzend,

nur sehr wenig kürzer und stärker. Halsschild deut-

lich länger als breit, schwach gewölbt, an den Seiten

wenig gerundet. Die Vorderhüften stehen, wie bei allen

$$ dieser Gattung, am Vorderrande des Halsschildes.

In ganz Europa, in Sibirien und Turkestan; auf

Prunus spinosus und padus; nach Gredler (Käfer von

Tirol p. 302) bei Bozen auf Reben. Gyllenlial und

Thomson verwechseln die Geschlechter.

Schilsky.



Hliyncliites jffi^anteus, Krynicky.

Bh. cupreo-aeneus
,

albido-pubescens
,

rostro

apice
,

antennis tarsisque nigro-violaceis, rostro

longo basi rugoso-punctato
,
carinulato, apice di-

latato
,
scrobibus longis

,
thorace confertim rugoso-

ipunctato, basi marginato, clorso subcanaliculato

,

elytris oblongo-quadratis, crebre punctatis,fortiter

transversim rugulosis
,
punctis linearibus in striis

remotis profundisque, margine juxta scutellum

televato. — Long. 6,5 - 9,0 mm (rostr. excl.).

Mas : capite oblongo-quadrangulo, rostro cur-

va/o, longiore, antennis robustis
,

apicem rostri

versus sitis, oculis prominulis
,
thorace roiundato

,

antice angustato et constricto, coxis anticis tuber-

culo munitis
,
elytris postice subattenuatis.

Fern.: capite Iongitudine latiore, conico
,
rostro

recto
,
capite thoraceque fere latiore

,
antennis sub-

mediis, gracilioribus, thorace subcylindrico, elytris

lateribus parallelis.

Rhynchites giganteus Kryn. Bull. Mose. V (1832) p. 144; Schönh.
in Menötr. Cat. rais. 214 p. 461 \1S32); Gyll. in Schönh. Cure. I

p. 218. 13 c^; Desbr. Mon. 27. 7; Redt. Faun, austr. ed. III. 2

p. 301 ; Wasm. Trichtern, p. 246. 7 ;
Bedel II Rbynchophora)

p. 223. 1.

Rhynchites rectirostris Schönh. Cure. V p. 325. 11 $ (nec Schönh.

I p, 220. 16 .

Rhynchites piri Mot. Etud. ent. I (1853 p. 80.
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Mit Rh. auratus von gleicher Rüsselfärbung, aber

anderer Deckensculptur. — Körper kupferig, mit grün-

licher Beimischung, selten einfarbig grün; die Härchen

weiss, wenig abstehend; die Rüsselspitze schwärzlich,

und nur die Tarsen mit violettem Schimmer. Kopf sehr

schwach (J), oder deutlicher (cf) gewölbt; Stirn oft mit

einem rundlichen Grübchen in der Mitte (^), gleich-

mässig punktirt (§), oder die Punkte fliessen daselbst

zusammen und bilden Längsrunzeln; das Grübchen fehlt

dem cf. Rüssel beirr § gerade, kaum so lang als Kopf

und Halsschild zusammen, oder gebogen und reichlich

so lang als jene Theile zusammen (cf), in beiden Ge-

schlechtern vorn erweitert, dunkelviolett gefärbt, weniger

stark, aber sehr dicht runzelig-punktirt; in der hinteren

Hälfte stehen die Punkte sehr dicht, ihre Zwischen-

räume bilden sehr schmale Runzeln; in der Mitte des

Rückens macht sich eine mehr oder weniger deutliche

glatte Kiellinie bemerkbar, die jederseits von einer

manchmal undeutlichen Längsfurche begleitet wird

;

zwischen den Fühlern befinden sich 1—3 kurze Furchen;

Fühlerfurche fast so lang als der ganze Rüssel, beim $
gerade, tiefer, beim cf

1 gebogen und flacher. Fühler

des cf robust, vor der Mitte des Rüssels eingelenkt,

behaart, die einzelnen Glieder punktirt, metallisch glän-

zend; Keule schwarz, matt, sammetartig behaart, 1.—4.

Geisselglied länger als breit, verkehrt-kegelförmig, die

3 folgenden Glieder mehr rundlich und viel kürzer, das

7. unmerklich breiter als lang; Keule kaum abgesetzt,



und 2. Glied derselben quadratisch, das 4. spitz aus-

zogen; $: Fühler schlanker, alle Glieder erscheinen
her länger, das ö. und 6. Geisselglied noch deutlich
jiger als breit; Keule abgesetzt; 4. Glied derselben
rz und mit dem verwachsenen 3. Gliede dreieckig zu-

>spitzt. Halsschild so lang als breit, beim $ mehr
i indrisch, an den Seiten kaum gerundet, vorn nur
nig schmäler undundeutlich eingeschnürt; rf: Seiten

ältlicher gerundet, vorn viel schmäler, der Rücken
rken gewölbt, mit einer mehr oder weniger deut-

; 1er Mittelfurche, an der Basis quer eingedrückt; die

sis selbst zweibuchtig und geraudet; Puuktirung un-

nnein dicht und stark. Flügeldecken läuglich-vier-

i:ig, beim $ an den Seiten parallel, beim nach
iLten schmäler, vor der Mitte eingedrückt, die Basis

Schildchen herum emporgerichtet; der Rücken sehr

kt punktirt und stark querruuzelig
;

die Punkte in

n unregelmässigen Streifen stehen entfernt, sie bilden

ist längliche, grubeuartige Vertiefungen und machen
Oberseite dadurch uneben; der Scutellarstreifen

It, der 9. Streifen vereinigt sich in der Mitte mit dem

.; beide sind sehr undeutlich markirt; Epipleuren

it und stark; Schulterbeule wenig vorstehend; Schild-

n grün, breiter als lang, dichter behaart, fein punk-

,
gefurcht, hinten gerade abgestutzt. Bauch feiner

der übrige Theil der Unterseite punktirt. Vorder-

en beim mit einem Höcker vor der Spitze, der

grossen Ex. deutlicher hervortritt; auch stehen die-
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selben vom Vorderrand viel weiter entfernt; beim $ be-

rühren sie denselben.

Vorzugsweise im südlichen Europa; Frankreich (auf

Weissdorn), Griechenland, Türkei, Süd-Russland (Krim,

Kaukasus), Klein-Asien (Smyrna), Ost-Sibirien. Nach

Redtenbacher auch bei Marburg in der Steiermark.

Lebt auf Pyrus communis und Crataegus oxyacantha.

Herrn Desbrochers gebührt das Verdienst, die Wider-

sprüche in Schönherr bei Rh. giganteus und recticostris

festzustellen und die Synonymie mit Hülfe der Typen

zu berichtigen. Nur Rh. rectirostris Gyll. (Schönh. V.

325. 11 2) kann mit Sicherheit auf vorstehende Art be-

zogen werden, denn es heisst dort ausdrücklich: „Rhyn-

chite aurato aliisque affinibus non modo rostro rectof

seu vix arcuato, et praecipue punctis striarum elytrorum

profundius excavatis magisque remotis distinguitur.“

Hierbei muss bemerkt werden, dass Gyllenhal die Ge-

schlechter theils verwechselt, theils nicht kennt, denr

seinen Rh. rectirostris (I p. 220. 16) bezeichnet er in der

Ueberschrift als ein cf, spricht nachher aber vom c/i

und 2 5 in diesem Falle hat er ein $ von giganteus un(

ein 2 von auratus vor sich gehabt; die Beschreibung

der Flügeldecken „obsolete punctato-striatis“ würde nu: i

auf Rh. auratus zutreffen.

Desbrochers citirt nun irrthümlich Rh. rectirostri

Gyll. (in Schönh. V p. 325) zu Rh. auratus.

Rh. giganteus Gyll. (cf) soll ebenfalls, „



obsolete punctato-striatis* haben, aber „parce pubescens
'
im Gegensatz zu auratus „longius pubescens“) sein

Faust hat (Stett. Z. 1890 p. 115. 30) übersehen,
jJass Rh. rectirostris Gyll. in Schönh. I und V sich gut
unter bringen lassen und dies auch bereits durch Des-
Bochers geschehen ist. Seine Meinung, Rh. rectirostris
i)ll. müsse eine von auratus verschiedene Art sein, ist
heils richtig (wenn er rectirostris in Schönh. I p. 220

nneint), theils falsch, denn Rh. rectirostris Gyll. in
> chonh. V p. 325 gehört zu giganteus Kryn. Die Auf-
nahme von rectirostris als besondere Art in den euro-
: ätschen Catalog (ed. IV p. 329) ist daher zu Unrecht
rrfolgt.

Schilsky.
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Khyncliites lenaeus, Faust.

hh. cupreus vel purpureus
, vel viridis

,
supra pabe

*ngafusca
, swta pwfo vestitus, anlennis

,

apice nigro-violaceis
,
ro.v/ro supra cmfertim

nnctato
, antennis gracilibus

, disjuncta
,

i o# augustato
,

postice dilatato
,

basi apiceque
' nstricto, creberrime fortiterque punctato, medio
(/•bcanaliculato

, elytris oblongo-quadratis
, striato-

unctatis
, transversim rugulosis

, interstitiis pun-
üitis, stria scutellari nulla. — Long. 6,5 mm
osiro excl ).

Mas: rostro arcuato, capite thoraceque longi-
<?, das* cylindrico, apice subdilatato

, scrobibus
evibus, antennis ante medium rostri insertis,

rrtiter p/losis
,
elytris postice perparum attenuatis,

iis anticis longionbus
,

coajis anticis in medio
oosterni sitis, Ins ante coxas tuberculo acuto
i natis.

Iem.\ rostro recto, breviore, basi et apice sub-
oatato, capite breviore, antennis mediis, scrobi-

longis
, elytris parallelis.

kiynchiteg Jenaeus Faust Hör. 1891 p. 386. 29 (Sep. p. l. 29).

Diese Art hat grosse Aehnlichkeit mit Rh. bacohus,
:tere besitzt jedoch einen gekielten Rüssel und
eine kürzere Behaarung; der Rüssel des w* ist
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fast gerade, die Vordercoxen des g berühren den

Vorderrand des Halsschildes, während sie bei obiger

Art weit entfernt von demselben stehen. Eh. lenaeus

zeigt somit eine nähere Verwandtschaft mit Eh. gigan-

teus, welcher dieselbe Eiisselbildung des aber eine

ganz andere Sculptur der Decken hat. — Körper kupferig,

purpurfarbig oder grün, manchmal auch bläulich rot9

mit metallischem Schimmer; die Eüsselspitze, die Fühler

und öfter auch die Schenkel dunkel violett; Behaarung

ziemlich lang, abstehend, oben bräunlich, unten weiss-

lich. Kopf des länger als breit, nach vorn conisch

verengt, hinten querrunzelig; die Augen wenig vor-

stehend; Stirn schwach gewölbt, sehr dicht und kräftig

runzelig-punktirt ;
die sehr schmalen Zwischenräume der

Punkte bilden manchmal undeutliche Läugsruuzeln;

beim $ ist der Kopf nur so lang als breit, vorn ein

wenig schmäler. Eüssel (?) länger als Kopf und Hals-

schild, gleich breit, nur an der Spitze ein wenig er-

weitert, bis zur Fühlerbasis ziemlich gerade, auf dem

Eücken rundlich, sehr dicht und kräftig punktirt, ohne

Kiellinie, nur der Theil vor den Fühlern ist gebogen,

feiner punktirt, die Spitze selbst ist dunkel violett; die

Fühlergrube ist kurz, sie erreicht die Spitze des Küsseis

nicht und verlängert sich nach hinten nur sehr wenig;

auf der Unterseite ziehen sich der ganzen Länge nach

drei Furchen hin, von denen die mittlere die breiteste

ist und beiderseits von einer kräftigen Kiellinie be-

gleitet wird; die schmale seitliche Furche jederseits er-



sicht, den unteren Augenrand; der Rüssel des ^ ist

erade, kürzer, in der vorderen Hälfte schwarz, an der
asis und Spitze schwach erweitert, in der hinteren
älfte mehr vierkantig, der Rücken flach, mit undeut-
cher Kiellinie; die Punkte daselbst sind mehr läng-
^h; die vordere Hälfte ist feiner, in der Mitte des
iückens undeutlicher punktirr

; die Fühlerfurche ist

orade und nimmt die ganze Rüssellänge eiu. Fühler
- s cf vor der Mitte des Rüssels eingelenkt; Schaft
itrz, kegelförmig; Geissei viel dichter und länger als

nm J behaart, 1.—5. Glied derselben fast gleich dünn,
walzenförmig, wenig länger als breit, 3. und 4. sehr

^streckt, von gleicher Länge, schwach kegelförmig,
und 5. gleich lang, kürzer als das 3. und 4., 6. noch

:nger als breit, an der Spitze ein wenig verdickt,

mehr rundlich; Keule matt, sammetartig behaart,

i -eh vorn verschmälert, von der Geissei durch grössere
•eite abgesetzt, ihr 1. und 2. Glied so lang als breit;

ihler des $ in der Mitte des Rüssels eingefügt, sonst

’ht auffallend abweichend; die Behaarung jedoch viel

nner und kürzer. Halsschild in beiden Geschlechtern
mig verschieden, es ist so lang als breit, vorn ver-

I lmälert, hier wie hinten eingezogen, an den Seiten

’hr (cf), oder sehr wenig (J) gerundet, die grösste

eite liegt hinter der Mitte; Punktirung sehr dicht

d stark, etwas runzelig; in der Mitte mit einer

lwärzlichen oder grünlichen, abgekürzten Mittellinie,

! aber sehr undeutlich werden kann; bei einem Pär-
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dien aus Port Baklar macht sich auf der Scheibe eia

glatter, erhaben erWulst in Hufeisenform be-

merkbar, der bei einem aus Akarnanien nur noch als

punktirte Erhöhung markirt wird. Flügeldecken läng-

lich-viereckig, beim 2 parallel, beim cf hinten ein wenig

schmäler, tief punktirt-gestreift; die Punkte in den

Streifen rund (bei giganteus längliche Striche bildend),

durch Querrunzeln von einander getrennt; die Spatien

sind so breit als die Punktstreifen, sie sind mit kräf-

tigen Punkten besetzt und werden von den Querrunzeln

durchbrochen; der schwache Eindruck hinter dem Schild-

chen fällt wenig auf; der abgekürzte Scutellarstreifen

fehlt; die Schulterbeule tritt wenig hervor; die Epi-

pleuren sind lang und punktirt; Schildchen quadratisch,

dicht punktirt.

Die Vordertibien des cf sind länger als die Mittel-

und Hintertibien
;
die Vordercoxen stehen vom Vorder-

rande des Halsschildes entfernt ;
das Prosternum trägt

einen spitzen Höcker, der kleiner ist als bei Rh. bacchus.

In Macedonien, Akarnanien, (Kriiper!), in der Türkei

(Port Bakler
;
Champion !) und im Caucasus. Mir lagen

Ex. aus Akarnanien in Griechenland (Coli. v. Heyden)

zum Vergleich vor.

Schilsky.



fltliynclftites bacchus, LinnS.

Rh. cupreo-purpureus
,
rostro

, antennis tarsis-

que violaceis
,
puhe subtus albida, supra fuscih

rostro cylindrico
, 6a*/ bisulcato

, creberrime

rugoso-punctato, antice subdilatato et subtilitcr

.punctato, funiculi articulis 2® et 3° aeguilongis
,

7° longitudine latiore
,
c/aw* 6a.s/ disjuncta

,
th< -

race rotundato-angustato, antice constricto
,

coa-

jfertim fortiterque rugoso-punctato, medio linea

longitudinali laevi
,

elytris subquadratis, apicem

versus kaud attenuatis, crebre punctatis
, striatc-

remote punctatis. — Lo>^. 4,5— 6,5 mm (rostro

excl.).

Mas: rostro longitudine capitis cum thorace
,

robustiore, antennis brevibus et parum crassiori-

bus
,
ante medium rostri insertis

,
thorace plerum-

que fortiter rotundato
,

prosterno derüe brevi

armato.

Fern rostro longiore et graciliore, antennis

gracilibus mediis.

Curculio bacchus L. Syst. nat. ed. XII I. 2. p. 611. 88; (JmeL I 4.

p. 1752. 38; Mars. Ent. brit. I p. 240. 6.

Attelabus bacchus Panz. Ent germ. p. 205. 5.

Khynchites bacchus Germ. in Schönh. Cure. I p. 219. 15; Rei't.
Faun, austr. ed. II p. 680; Bach Käferf. II p. 173. 6; Kittel
FauD. boica p. 523. 2 ; Desbr. Don. p. 34. 9; Wasm. Triohterw.
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p. 245. 9; Be<J. VI (Rhynchoph.) p. 27 et p. 224. 3; Seidl. Faun,
transs. p. 743; Stierl. Faun. lielv. II p. 415.

Rhynchites laetus Germ. Ins. spec. I p. 186. 309 (1824)
invoivulus bacchus Schrank Faun, boica p. 475. 497.
Ourculio purpureus Degeer Ins. V p . 250. 38.

Var. a: corpore supra aureo, subtus cupreo.

Var. b: corpore toto aurato {Coli. v. Heyden).

Körper oben erzgrün, oder kupferig, oder purpur-

farbig, unten kupferig, selten ist derselbe einfarbig

grün (Var. b); Behaarung unten weisslieh, oben mehr

bräunlich; der Rüssel, die Fühler und Tarsen violett.

Kopf kaum so lang als breit, vorn etwas verengt (§),

oder reichlich so lang als breit, etwas schmäler (cf),

hinten feiner, auf dem Scheitel ziemlich stark und

dicht punktirt
;
Augen etwas vorstehend

;
Stirn flach

eingedrückt, oft längsrunzelig, oder mit sehr kurzer

Mittelfurche. Rüssel fast gerade ($), beim f so lang

als Kopf und Halsschild zusammen, leicht gekrümmt,

deutlich stärker, beim § länger und dünner, an der

Spitze etwas erweitert, in der hinteren Hälfte rund-

lich u. stark runzelig-punktirt
,
oben mit zwei Längs-

furchen, die durch eine Kiellinie getrennt sind; in der

vorderen Hälfte fein punktirt und flacher gewölbt;

Fühler des £ in der Mitte des Rüssels stehend, sehr

schlank, schwarz und abstehend behaart; 1. Geissel-

glied faft walzenförmig, 2.—3. gestreckt, unter sich von

gleicher Länge, 4. etwas kürzer, alle drei Glieder ver-

kehrt-kegelförmig, 5. und 6. noch merklich länger als

breit, 7. rundlich, ein wenig breiter als lang
;
Keule ab-



fetzt, länglich-eiförmig, 1. Glied etwas quadratisch,
quer, 4. kurz; cf: Fühler kürzer und stärker, vor

r* Mitte des Rüssels eingefügt; alle Glieder verhält-
, massig von geringerer Länge; das 4. verwachsene
: ed der Keule spitz ausgezogen. Halsschild in bei-
ii Geschlechtern wenig verschieden, hinten weniger

als v orn verengt, beim cf seitlich stärker gerundet,
n ziemlich stark eingezogeu, der Rücken meist auch
wenig stärker gerundet; Punktirung sehr dicht und

rrk, die Zwischenräume schmal, Runzeln bildend;
»Sternum oberhalb der Vorderooxen mit einem sehr
zen Dorn, der wenig auffällt, und leicht übersehen
kl. Flügeldecken länglich-viereckig, nach hiuten nicht
r-klich schmäler, hinter dem Schildchen eingedrückt,
i ktirt-gestreift; die Punkte in den Streifen stark und
eslmässig, in den ebenen Zwischenräumen kräftig und
eegelmässig

; die Punktstreifen sind querruuzelig;
i Scutellarstreifen; Epipleuren kräftig, punktirt;
oalterbeule nach innen schwach abgesetzt; Schild-

i breiter als lang, fein und dicht punktirt. Bauch
dicht und etwras feiner als die Hinterbrust und

-Sternen puuktirt. Klauen innen mit einem langen
u. Die Vordercoxen des cf stehen am Vorderrande
Halsschildes.

In ganz Europa, mit Ausnahme von Schweden und
wegen, in Sibirien, in Algier. An Obstbäumen, an
fil, Schlehdorn; vorzugsweise am Apfelbaum, dessen
:hte besonders heimgesucht werden; nach Gredler
.\XXX. 54a.



(Käf. v. Tirol p. 302) bei Ala und Roveredo auf Wein-

reben, bei Meran auf Weiden; greift nach Bedel und

Wasmann die Weinrebe nicht an, wie ältere Autoren

angeben.

Rh. auratus und bacchus sind früher verwech-

selt resp. vermischt worden. Als sicher gelten nur die

Autoren, welche von einem ganz schwarzen Rüssel

sprechen. Da Rh. bacchus in Schweden nicht vorkommt,

so kann Paykull’s Beschreibung nicht hierher gehören;

ebenso müssen alle Beschreibungen des bacchus, die

dem Halsschilde des $ oder £ zwei Dornen geben, bei

auratus citirt werden.

Bei Rh. bacchus F. in allen Ausgaben (Syst. ent.

p. 130. 15, Mant. I p. 99. 29., Spec. Ins. I p. 165. 22,

Ent. syst. I. 2 p. 387. 15) lautet die „Diagnose: „aureus

rostro plantisque nigris.“ Das Citat von Geoffr. Ins. 1

p. 270. 4 bezieht sich aber auf Rh. aequatus L

Paykull’s Citat gehört zu Rh. auratus. Erst in seinei

letzten Ausgabe (Syst, eleut. II p. 421. 27 (1801) fiigi

Fahr, der Beschreibung und den falschen Citaten nocl

hinzu: „Variat sexu: thorace antrorsum spinoso.“ Nui

erst wissen wir, dass letzterer ein auratus Scop. ist

Obgleich sich die Diagnose von Fahr, in seinen frühere)

Ausgaben mit der von Linne deckt, so bleibt es den

noch zweifelhaft, ob diese Citate zu bacchus gehören

Wahrscheinlich hat Fab. auratus und bacchus nich

unterschieden, sondern vermischt.

Scbilsky



Btliynchltes lieros, Roelofs.
Rh. subvioleceus vel purpureus, saepius viridi-

wicans, nitens
,
antennis, rostro tarsisque plcrum-

iie subviolaceis
,
puhe hrevi supra fusca

,
subtus

risea indutus, capite fortiter punctato
, rarfro

ylindrico, apice rotundatim ampliato
, robusto et

nmjo, thorads capitisque longitudine, basi frica-
nnato

, scrobibus longis
, antennis medio rostri

i'tis, gracilibus
, Zorn?« pubcscentibus

,
thorace lati-

udinc aequilongo
, angustato, postice rotundato-

wnpliato, basi fortiter, antice leviter constricto,
nnfertim fortiterque rugoso-punctato, subcanali-
ulafo, elgtris oblongo-quadratis

, punctatis

,

,WKC^‘ profundis remotis
, «ün'as distinctiores for-

antibus
,
insculptis

,

s/'r/a scutellari nulla, stria 9°

i- abbreviata. —Long. 9,0— 9,5 mm
(rostr

.

"cl.); rostr. 4,0 mm.
Mas: rostro parum curvato, capite angustiore,

)iico, latitudine aequilongo, antennis apicem ver-

insertis, prosterno bispinoso.

hem.: capite breviore et latiore, antennis sub -

tediis.

thynchites heros Roel. Ann. boc. ent. Belg. 1874 p. 141; Sharp
Trans, ent. soc. London 1889 p. 62.

f « r. « ,s“ m »i (y .s ; cupreus
, viridi-micans.

>^ro, pedibus abdomincque lateribus violaceis.
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Khyncbites heros v. sumptuosus Koel. Ann. soc. ent. Belg. 1875

Ball. p. 0XXX1I ($).

Von der Grösse des Eh. giganteus, ihm in der

Sculptur ungemein ähnlich, aber in beiden Geschlechtern

verschieden; in der Auszeichnung des cf dem Rh. bac-

chus nahe stehend; ausserdem ist die Art violett oder

blauviolett, seltener purpurfarbig (Var. a), der Rüssel,

die Fühler und Beine sind dann violett, sonst schwärz-

lich. — Körper glänzend, auf den Flügeldecken nach

hinten öfter mit grünlicher Metallfärbung, die Seiten-

theile der Brust sind meist grünlich gefärbt; Behaarung

unten greis, anliegend, oben abstehend, bräunlich. Kopf

(5) breiter als lang, nach vorn verengt, dicht und stark

punktirt, die Stirn längsrunzelig oder punktirt; Augen

flach, nicht vorstehend; cT : Kopf so lang als nreit,

schmäler, nach vorn verengt, Augen wenig grösser,

deutlicher gewölbt. Rüssel des $ sehr lang, fast gerade

(bei giganteus ganz gerade), cylindrisch, an der Spitze

ein wenig rundlich erweitert, die Basalhälfte hat drei

schmale Längskiele und zwei starke Furchen; die vor-

dere Hälfte dagegen hat eine glatte und breite Längs-

linie, daneben befindet sich jederseits eine punkt irte

seichte Furche; Punktirung runzelig, die Punkte vorn

meist länglich; Fühlerfurchen sehr lang und breit, sie

nehmen fast die ganze Rüssellänge ein und sind hinten

sehr stark und dicht runzelig-punktirt
;
manchmal ist

die Spitze schwärzlich; cf: Rüssel gekrümmt, nicht

kürzer als beim so lang als Kopf und Halsschild zu-



tammen, eckig; die Seitenkiele sind nur schwach ange-
entet; Fühlerfurche kürzer und tiefer, nach hinten "zu

•it die Grube nicht verlängert; der ganze Rüssel ist an
-en Seiten viel stärker als auf dem Rücken punktirt;
i-ie Zwischenräume der Punkte bilden nur sehr schmale
unzeln. Fühler lang, in beiden Gesclilechtern ziem-
rh von gleicher Bauart., beim £ fast in der Mitte des
üssels, beim weit vor derselben eingefügt, mit
nger, abstehender Behaarung; 1. Geisselglied cylin-
fisch, etwas länger als breit, 2.—4. sehr lang gestreckt,
sst walzenförmig, nur an der Spitze ein wenig stärker’
US 2. Glied ist das längste und wohl 3 mal länger als
eeit, das 5. ist noeli doppelt, das G. 1 mal länger
83 breit, das 7. ist stärker und nur so lang als breit;
e3ule abgesetzt; 1. und 2. Glied derselben so lang als
eit; cf: Fühler ein wenig stärker, aber nicht kürzer;
ss 7. Glied der Geissei ein wenig länger als breit,

i ilsschild des § so lang als breit, an den Seiten etwas
rrundet, vorn schwach, hinten stärker eingeschnürt;
mktirung dicht und stark runzelig; Scheibe mit seichten
"“drücken und mit angedeuteter Mittelfurche; beim

<-f
der Thorax vorn stärker verschmälert, an den Seiten

ihr gerundet, unten beiderseits mit einem sehr kur-
n, nach vorn gerichteten, ziemlich breiten Dorn (wie

i Rh. bacchus) bewaffnet. Flügeldecken (^) etwas
rger als breit, viereckig, parallel, beim cf nach hinten

l imäler; in der vorderen Hälfte mit einem starken und
piiten Quereindruck; Punktirung dicht und stark, quer-
aSXXX. 55a.



runzelig, ausserdem mit grösseren, etwas entfernt stehen-

den Punkten in den Streifen, die sich an der Spitze ver-

lieren; der Scutellarstreif fehlt; die grossen Punkte im

1. Streifen verlieren sich hinter dem Eindruck, der Strei-

fen bleibt nun bis zur Spitze unpunktirt; der 9. Streifen

endet in der Mitte; die Epipleureu sind lang und breit,

dicht punktirt; die Schulterbeule tritt stark hervor und

ist innen durch einen Eindruck abgesetzt; Schildchen

schwarz, breiter als lang, hinten gerade, matt, fein

punktirt. Unterseite dicht und stark punktirt. Beine

robust
;
Tibien dicht und runzelig punktirt. Klauen sehr

lang, gespalten, die Spitzen ungleich lang.

Das $ dieser Art hat einen ähnlichen Rüssel, wie

das cf von Rh. giganteus.

In Japan. Nach Roelofs an Fruchtbäumen im April

sehr häufig; nach Sharp auf Prunus und Eriobotrya;

auch von Herrn Hiller bei Hagi gesammelt.

Scbilsky.



iOyctisciis (Aspidobyctiscus) lacuni-
pennis, Jehel.

B. obscure aeneus
,
subnitidus, subtus brevis-

ne pubescens, capite conico
, subtilissime pun-

\ to, fronte rugulosa plana, oculis subcon-
c;is, rostro crasso, lateribus marginato, dorso
mio, subtilissime ruguloso-punctato, medio sub-
ato, apice parum dilatato

, antennis fere medio
' tri insertis

, thorace convexo, pone medium
mndato-ampliato, supra irregulariter strigoso,

dio profunde canaliculato
, elytris quadrangulis,

ic scutellum valde transverse circulariter im-
ssts, punctis in lacunis profund/s rugis trans-
sis inaequalibus distantibus interruptis, stnis
et 100 fere medio conßuentibus

, interstitiis

\irnis lationbus elevahs, confertissime punctu-
i s, scutello brcvi

,
long/tudine triplo latiore. —

ig. 4,5—5,5 mm (rostro excl.).

Mas : rostro paulo longiore et tenuiore, thorace
oribus utrinquc ante medium spina acuta diver-

te armato.

hem.: thorace inermi
,
rostro subarcuato.

ynchitea laounipennia Jek. Ins. Saund. (Cnro.1 II p. 226 t. J
^ig. II (1860); Roelofs in Ann. aoc. ent. Belg. 1874 p. 140.
: ;elabaa cicatricosus Motacta. in 8chrenk’s Reise (1860) n 173
L. 10 fig. 30.

’ v '
'
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Byctiscus cicatricosus Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 201; id.Eor.

Byctiscus lacunipennis Sharp Trans, ent. soc. London 1889 p. 61 .

Auffällig durch die Sculpur der Decken und durch

das sehr breite und kurze Schildchen; auch der Bandes

Rüssels ist abweichend. — Körper mit dunkler, etwas

kupfriger Färbung, wenig glänzend, oben scheinbar

kahl, unten sehr kurz behaart; bei gut erhaltenen Ex.

ist die Behaarung der Oberseite immerhin noch nach-

weisbar.

Kopf länger als breit, conisch verschmälert

Augen flach gewölbt, nicht vorstehend; Scheitel hinten

fein gerunzelt; Stirn fast eben, längsrunzelig, mit dem

Rücken desRüssels eine geradeLinie bildend

Rüssel mehr denn doppelt länger als breit, etwas
{

bogen, bis zur schwach erweiterten Spitze gleich breit

überall sehr dicht runzelig-punktirt; der Rücken fäll

an der Spitze schräg ab; hinter den Fühlern hat der

selbe jederseits eine scharfe Kante; auf dem flacbei

Rücken befindet sich eine undeutliche Kiellinie, jeder

seits derselben eine seichte Längsfurche. Fühlerfurchi

verhältuismässig tief \uid schmal. Fühler schwarz, kurz

die Glieder der Geissei nehmen au Länge allmählich ab

an Breite dagegen zu; das 1. Glied der Geissei is

stark, länglich-rund, das 2.-3. ungleich lang, verkehrt

kegelförmig, jedes sichtlich länger als breit, das 4. nu

so lang als breit, 5.-7. quer, das 7. wohl doppelt s

breit als lang; Keule kräftig, an der Basis etwas ab

gesetzt, das 1. und 2. Glied derselben ein wenig breit«



Is lang. Halsschid so lang als breit, vorn verengt
ber nicht eingeschnürt, die Seiten etwas gerundet

,’

ibheibe uneben, sehr dicht und runzelig-punktirt
;

die
unzelu selbst bilden undeutliche Wellenlinien; die
ittelfurche ist tief; die Basis sehr fein gerandet.
lügeidecken wenig länger als breit, viereckig, an den
räiten parallel, vorn viel breiter als das Halsschild, mit
st regelmässigen Punktstreifen; die Punkte in den-
Iben sind au der Basis meist mehr rundlich und ziem-

ibh tief, die übrigen bilden länglich tiefe Gruben; die
tfvischenriiume sind kaum gewölbt, sehr dicht runzelig
lud ziemlich deutlich punktirt; die abwechselnden
latien treten mehr hervor und sind breiter; der 9. u.
•• i’unktstreifen vereinigen sich ein wenig hinter der

i tte, ihre Punkte sind an der Basis viel stärker; auf-
I lig sind die breiten Querrunzeln, welche die Punkte
den Streifen von einander trennen; die Schulterbeule

i tt hervor und wird nach innen durch einen flachen
nndruck abgesetzt; das Schildchen ist sehr kurz und
'i hl 3 mal breiter al s lang, hinten fast gerade abge-
. mitten, es hebt sich wegen der dichten Punktirung
a seiner Umgebung wenig ab; Epipleuren breit, fast
litt, hinter der Mitte undeutlicher und schmäler
iine plump, sehr dicht punktirt; Tibien gerade, an

Spitze gerade abgeschnitten, mit einem sehr kur-
t,

,
schlecht sichbaren Dorn an der Innenseite; Tarsen

•z und breit.

o* : Rüssel deutlich länger und schmäler, die Fühler
iXXX. 56a.



dünner, 2. und 3. Geisselglied von gleicher Länge,

4. und 5. nur so lang als breit, 6. unmerklich breiter

als lang, 7. quer; Keule abgesetzt. Halsschild mehr

kugelig gewölbt, vorn jederseits mit einem nach vorn

gerichteten, starken Dorn. Beine kaum dünner, Tibien

gerade, der sehr kurze Dorn an der Spitze schwer

sichtbar.

In China (Hong-Kong; Jekel! U-ping in Gan-ssu;

Potanin! Shanghai), in Japan (Hagi; Hitler!), am Amur:

Verchne-Sujetuk. Lebt nach Eoelots auf Vitis und

Cissus.

Die Sculptur der Flügeldecken ist ähnlich der eines

Rhynchites giganteus, die Bildung des Rüssels und die

der hinteren Hüften verweisen jedoch dieses Thier in die

Gattung Byctiscus. Hier bildet es aber durch das auf-

fallend breite Schildchen einen fremdartigen Bestand-

theil. Zur Aufstellung einer neuen Gattung konnte

ich mich nicht entschliessen, da es an einem genügen-

den Gattungsmerkmal fehlt und so mag dieses Thier

als Typ der Untergattung A sp ido by ctis

c

us m.

den Uebergang zu Rhynchites vermitteln.

Jekel’s Ins. Saund. II ist im März 1860 publicirt.

In demselben Jahre erschien auch Motschulsky’s Atte-

labus cicatricosus in Schrenk’s Reise. Es ist w'ohl an-
jj

zunehmen, dass diese Arbeit nicht früher erschienen ist r

und so schliesse ich mich der Ansicht Roelof s an, dass

der Jekel’sche Name den Vorzug verdient. •

'Schilsky,



Byctiscu§ rugo$u§, Gebier.

B. supra viridi-aeneus
, nitidus, fere glaber

,

Datenbus thoracis elytrormnque
, corpore subtus et

oedibus cupreo-auratis, capite conico, transversim
Tugulo8o-punctato, fronte impressa rugosa

,

xubconvexis
, rostro crasso curvato

, cipice dilatat»
nt nigricante

,
Aa.s* subcarinato

,
medio sulcato,

horace disco confertim ruguloso-punctato
,
canali-

\ulato
,
postice rotundato

,
elytris oblongo-quadratis,

Kerne reuteilum vix impressis
,

dense fortiterque
ugulose punctato-substriatis.— Long. 5,5— 6,5 mm
rostro excl.).

Mas : rostro longiore, fort iter curvato, tho-
aie longitudine latiore, subgibboso, utriugue spitta
acta armato.

Fern.: thorace inermi, latitudine fere longi-
rre, angustato.
FEhyncbites rugosus Qcbl. Nouv. Mem. Moec. II (1830) n 50 -

in Schönh. Cure. I p. 217. 12; Desbr. Mon.
Trichterw. p. 243. 1.

" asm -

Far. a obscurocyaneus

:

corpore toto

gro-cyaneo, pube grisea obtecto.
1 Faust Hor. Ross. 1890 p. 430.

Von B. populi und betulae durch die viel stärkere
mktirung, namentlich auf dem Halsschilde, leicht zu
XXXX. 57.



unterscheiden. — Körper oben grün, glänzend, fast

kahl, unten mit sehr kurzer, weisslicher Behaarung reif-

artig überzogen; in der Färbung veränderlich; meist

sind die Seiten des Baisschildes und der Flügeldecken,

der Rüssel bis auf die schwärzliche Spitze, die Unter-

seite und die Beine etwas kupferig; auf der Oberseite

tritt manchmal etwas Blau hinzu; seltener ist der

Körper dunkel violett (Yar. a); in diesem Falle ist das

Thier aber am ganzen Körper mit längeren Haaren

ziemlich dicht bekleidet. Kopf des viel länger als

breit, beim $ kürzer und hinten breiter, nach vorn

conisch verengt, quer runzelig-puuktirt; die Punktirung

hinten fein, nach der Stirn zu viel stärker; letztere ist

etwas eingedrückt und längsrunzelig; Augen schwach

gewölbt. Rüssel beim g kräftig gebogen, fast doppelt

so lang als der Kopf, auf dem Rücken flach, an den

Seiten kantig, an der Basis mit glatter Kiellinie, zwi-

schen der Fühlerwurzel mit breiter Furche, an der

Spitze etwas erweitert; die Unterseite sehr fein und

dicht punktirt, die zwei feinen mittleren Kiellinien

divergireu nach vorn
;

der Rüssel des ^ ist kürzer,

weniger stark gebogen; die Fühler- resp. Seitenfurche

in beiden Geschlechtern sehr breit, weniger tief und

ziemlich bis zum Augenrand reichend. Fühler dunkel-

violett, mehr vor der Mitte des Rüssels eingelenkt ;
die

Glieder der Geissei werden nach aussen stärker, die

Keule setzt sich daher nicht ab; 1.—5. Geisselglied ein

wenig länger als breit, 3.—4. am längsten, 6. und 7.



breiter als lauig; Keule und Geissei beim £ etwas stär-
ker, das 1. Keulenglied ist beim entweder reichlich

lang als breit, oder wie beim $ breiter als lang,
-2. schwach quer. Halsschild (tf*) breiter als lang, in
der Mitte stark gerundet, auf dem Rücken kissenartig
gewölbt, in der Mitte mehr Hach, mit deutlicher Mittel-
linie; die Spitze sehr kurz abgeschnürt; Basis zwei-
buchtig; Punktirung sehr dicht und kräftig, rings-
hiierum etwas stärker, weniger dicht und mehr runzelig;
'ler Dorn jederseits stark und nach vorn gerichtet;

t? ! Halsschild reichlich so lang als breit, schmäler, nach
r*orn im flachen Bogen verengt, hinter der Mitte daher
iim breitesten; Scheibe ringsherum kaum gerunzelt.
Flügeldecken länglich-viereckig, au den Seiten parallel;
Uer Rücken ziemlich flach, hinter dem Schildchen kaum

i ingedrückt; die ziemlich starken und tiefen Punkte
teilen in last regelmässigen Reihen, nur neben der

‘fallt stehen sie unregelmässig und sind daselbst auch
feiner

; die sehr schmalen, runzligen Zwischenräume
r agen einzelne teine Punkte; Schulterbeule innen durch
cnen flachen Eindruck abgesetzt; Schildchen nur wenig
weiter als lang, dicht punktirt; Epipleuren ziemlich
i>s zur Spitze deutlich. Unterseite und Beine dicht
i mktirt. Die \ ordercoxen beim stehen vom Vorder-
nde des Thorax entfernt, beim $ berühren sie den-
lben.

In Sibirien: Amur, Chabaroffka, Wladiwostok, bei

•
iaclita, in der Mongolei: Kemt-schik-flum. Scbilsky
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llyctiscus i>0|»uli, Linne.

B. supra viridi-aeneus, nitidus, glaber, rostro,

internus, pedibus corporeque subtus coeruleo-viola-
eis, capite conico, mediocriter punctata, fronte
'/ ofände sulcata, rostro longitudiue pronoti, dorso
ubangulatim arcuato, confertim punctata, apice
Uilatato, antennis mediis

,
thorace punctata, con

-

i

>exo, medio canaliculuto, basi aptceque constricto,

lytris oblongo-quadrangulis, confertim striato-

mnctatis, striis grosse, interstitiis subtiliter dis-

perse punctatis. — Long. 4,5 - 6,0 mm (cum
vo&tro).

Mas: prothorace subgloboso, utrinque spina
jrrecta acuta armato, dorso fortiter canalicidato.

Fern.: prothorace lateribus parcius rotundato,

mplici.

Carculio populi L. Faun. euec. p. 179. 606 (<f id. Syst. nat. ed.
XII. I. 2. p. 611. 40; Gmel. I. 4 p. 17S2. 4o; Fabr. Syst. ent. p.
131. 17; Goeze Ent. Beitr. I p. 361; Panz. Faun. germ. 20. 7-
Marsb. Ent. brit. I p. 241. 9.

Uttelabus populi F. Spec. Ins. I p. 166. 24 ; id. Mant. ins. I p. 99. 31

;

id. Ent syst. I. 2 p. 388. 17; id. Syst, eleut. II p. 422. 29; Oiiy.
Ent. Y. 81 p. 20. 28, t 2 fig. 28.

P ihynchites populi Herbst Käfer VII p. 128. 3, t. 104 flg. 3 f

;

Gyll. Ins. suec. III p. 21. 2 var.; Schönh. Cur. I p. 221. 17;
id. V. p. 333. 31; Steph. 111. brit. IV p. 204. 16; Zetterst. Faun,
lapp. I p 296. 2; Bach Käferf. II p. 174. 8; Redt. Faun, austr.
ed. II p. 681; Desbr. Mon. p. 21. 8; Seidl. Faun, transs. p. 743;
Stierl. Faun. helv. II p. 415.

8ycti8cus populi Thoms. Scand. col. VII p. 29. 1; Wasm. Trich-
terw p. 244. 3 ; Bedel VI (Rhynchoph.) p. 25 et p. 223. 2.
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Var. a nigr
i p e s

:

corpore supra abdomine-

que coeruleis, pedibus pectoreque nigris. (
Amur :

Ussuri
<3

*2 ).

Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 289. (Coli. v. Heyden).

Var. b tartaricus: corpore toto cyaneo

(ex Faust). Kasan.

Var. c nigritulus : corpore toto nigro.

Triest cT-

Schils. Deutsche ent. Z. 1889 p. 340.

Var. d : dimidio minor
,

thorace elytrisque

supra rubro-cupreis (ex Gyll. I. c. p. 22).

Var e: thorace elytrisque supra aureo-cupreis

(ex Zetterst. I. c.).

Var. f cuprifer : corpore supra obscure

cupreo. (Croatia ; Weise!).

Von B. betulae L. durch geringere Grösse, durch

stärkere Punktirung auf den Flügeldecken u. durch einer

tieferen, länglichen Eindruck auf der Stirn unterschie'

den, ausserdem sind Ober- und Unterseite zweifarbig

— Körper oben grün, seltener kupferig, glänzend, kahl

der Büssel, die Beine und die Unterseite dunkelblau

letztere mit feiner, kurzer, greiser Behaarung. Ai

Farbenvarietäten sind folgende bemerkenswerth: du

Oberseite wird kupferig roth (Var. d), oder goldig

kupferig, oder dunkel kupferig (Var. f), oder Oberseit

und Abdomen dunkelbraun, Beine, Vorder-, Mittel- um



linterbrust schwarz (Var. a); sehr bernerkenswerth sinvl

ie Var. b: Körper ganz kornblumenblau; mit B. betu-
i3ti leicht zu verwechseln und die Var. c: Körper ein-
«irbig schwarz (1 cf in meiner Sammlung). Kopf viel

inger als breit (cf), oder etwas kürzer ($), nach vorn
erschmälert, hinten querrunzelig

; Punktirung mässig
icht; die Stirn mit tiefem, länglichen Eindruck; Augen
icht gewölbt. Rüssel (cf) so lang als das Halsschild,
iichter punktirt, oben winkelig, unten flach gebogen, in
eer hinteren Hälfte mehr rundlich, vorn flacher und
rrwas verbreitert; auf dem Rücken zwischen den Füh-
'rrn leicht gefurcht, beiderseits der Fühler oft mit einer
harfen Kante; Fühlerfurche seicht; Unterseite schein-
ar eljen

» vorn mit längeren Haaren besetzt, auf jeder
fiite befindet sich eine scharfe Kiellinie, oberhalb der-
lben eine tiefe hurche, die sich nach vorn erheblich

rsrbreitert; der Rüssel des ^ ist nur sehr wenig kürzer
ul stärker, Fühler (cf) fast in der Mitte des Rüssels
ngetiigt

;
1. Glied der Geissei stärker als die folgen-

n Glieder, nur sehr wenig länger als breit, 2.—4.

later sich von gleicher Länge, jedes noch deutlich
nger als breit, 5. höchstens so lang als breit, 6. u. 7.

er; Keule abgesetzt, 1. Glied derselben nicht, 2. deut-
h breiter als lang

;
die Fühler des ^ sind kürzer, die

nxle ist stärker; die Glieder der Geissei werden allmäh-
h stärker; Glied 1—3 höchstens so lang als breit, an

rr Basis verjüngt, 6—7 stark quer. Das Halsschild
s cf erscheint mit den beiden starken, geraden nach
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vorn gerichteten Seitendornen viereckig, es ist hinten

und vorn eingeschnürt ;
der Rücken ist kräftig gewölbt,

massig fein und wenig dicht punktirt; die Mittellinie

ist deutlich; die Basis zweibuchtig, fein gerandet; beim?

ist das Halsschild einfach, es ist vorn stärker als hinten

eingezogen. Flügeldecken kurz
,

länglich viereckig,

reihig, sehr dicht und ziemlich stark punktirt, die

ebenen Zwischenräume sind mit sehr feinen, zerstreuten

Punkten besetzt; die Punktstreifen am Schildchen sind

unregelmässig; die beiden Streifen des Seitenrandes

unterhalb der Schulterbeule unregelmässig, hinter der

Mitte vereinigen sich dieselben; Schildchen breiter als

lang und wie die Unterseite gefärbt
;

Schulterbeule

stark vorstehend; Epipleuren breit, lang und unpunktirt.

Brust dicht und stark, der Bauch feiner punktirt. Beim

sind die Vordercoxen vom Vorderrande des Hals-

schildes weit entfernt, beim ? stehen sie demselben sehi

nahe. Beine robust, fein und sehr dicht runzelig-punk-

tirt ;
beim 0* und ? au der Spitze mit einem sehr kur-

zen, schlecht sichtbaren Dorn; Krallen lang, einfach.

Sehr häufig in ganz Europa, in Sibirien bis zun

Amur; lebt vorzugsweise auf Populus tremula, nacl

Herbst auf Birken und Weiden, nach Westhof auf Car

pinus uud Eichen; die Larve lebt in den zusammenge

rollten Blättern.

Altere Schriftsteller haben den B. populi von be

tulae nicht unterschieden; ihre Citate sind daher zwei

felhaft und wurden von mir absichtlich weggelassen.



Merkwürdigerweise werden die Geschleckter bei
hynchites von Zetterstedt, Schönherr, Redtenbacher
ul Thomson fast durchweg verwechselt. Die beiden
litendornen am Halsschilde des $ werden irrthümlich
m ? zugeschrieben. Eine Untersuchung des Hinter-
bes hätte aber zu einem anderen und sicheren Er-
bnis geführt. Bei der Untersuchung meinerseits an
rstekender Art hat sich ergeben, dass der Penis un-
fein klein und schlecht zu finden ist. Er ist ein-

( ch
» wie bei allen Rüsslern und verengt sich nach vorn

i felartig. Noch bei keiner Art sah ich ihn vorge-
•eckt. Dagegen kommt die Vagina hin und wieder

Vorschein. In einem $ fand ich sogar noch ein
Somit ist jeder Zweifel ausgeschlossen.

Wenn Helhvig (Vide Herbst Käfer VII p. 227) bei
vychites betuleti zwei Ex. ohne Dorn am Brustschilde

Begattung traf, so handelt es sich hier um denselben
rrgang, der auch bei Wirbelthieren (bis zum Homo
iens) hin und wieder zur Brunstzeit beobachtet wer-

u kann. Wie weit perverse Neigungen unter den
ekten verbreitet sind, darüber fehlt es noch an zu-

lässigen Beobachtungen.

Nach der Faust’schen Beschreibung (1. c.) müsste
r\ nigripes oben und am Bauch dunkelbraun sein,

Beine, Vorder-, Mittel- und Hinterbrust dagegen
warz. Das mir vorliegende typische Ex. seiner Samm-
;? ($) dagegen ist oben schön blau, der Rüssel, die
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Beine und die ganze Unterseite sind schwarz, glänzend,

auch sind Halsschild und Kopf etwas feiner punktirt.

Nach meinen Beobachtungen bevorzugt diese Art

die Schösslingen von Populus tremula. Das $ sticht

den Blattstiel in der Mitte an und bringt das Blatt so-

mit zum Welkwerden; es wird zum Wickeln nun ge”

fügiger.

Schilsky.



Uyctiscus heiulae, Limit.

B. viridis vel aureo-micans, sericeus
,
nitidus,

pro, fere glaber, subtus breviter albido-pubescens,
pile conico, minus dense punctato, fronte parum

'/*ptessci, rostro curvcito
, densius et crebrius pun-

‘ito, apice dilatato, thoraee rotundato, apice valde
gustato, mediocriter punctato

,
medio subcanali-

dato, elytris subquadratis, dorso irregulariter
'iera versus ordinatim striato-punctatis. — Lang.
>+—9,5 mm (cum rostro).

Mas: prothorace subgloboso
, utrinque spina

rrecta acuta armato .

Fern.: prothorace lateribus parcius rotun-
' o, simplici.

betnlae L. Fauna succ. p. 179. 605 (1761); id. Svgt. nat.
IU 2 * 611 ‘ 89 1 1767); id. ed. X p. 381; Gmel. 1. 4 p.

i;i 2. 39; Goezo Ent. Beitr. I p. 350; 8chrank Enum. p. 104. 197;iKMarsh. Ent. brit. 1 p. 241. 8.
"

arculio alni Müll. Zool. Ban. Prodr. 1776 p. 91. 1022.
rculio populi Payk. Mon. p. 131. 123.
telabus betulae Oliv. Ent. V. 81 p. 21. 29.

iUelabus betuleti F. Mant. I p. 99. 80 (1787); id. Ent. syst. I. i p.^ 8t - eleut- II P- 421. 28; Panz. Faun. germ. 20. 6-
»:d. Ent. germ. 295. 6.

ynchites betuleti Herbst Käfer VII p. 126. 2, t. 104 fig. 2-
jyll. Ins. suec. III p. 19. i; Schönh. Cure. I p. 222. 18- id'
7 P- 331. 35; Zetterst. Ins. lapp. I p. 295. 1; Ratzeb. Forstins. I
'.101 3, t. 4 fig. 2; BachKäferf. II p. 174. 9; Redt. Faun, austr.

, . ,,
P- 681 : Desbr. Mon. p. 19. 2; Wasm. Trichterw. p. 244. 2-

K >eidl. laun. transs. p. 743; Stierl. Faun. helv. II p 415.
crstiscus betuleti Thoms. Skand. Col. VII p. 30. 2.
ctiscus betulae Bedel VI (Rhynchoph.) p. 25 et p. 222. l.
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Var. a violaceus : copore toto violaceo.

Curculio violaceus Scop. Faun. carn. p. 26. 78 (1763); Schranl

Enum. p. 104. 198.

Curculio bispinus Müll. Zool. Dan. Prod. 1776 p. 91. 1029
1Q )

Ginel. I. 4 n. 1804. 526.

Curculio unispinus Müll. 1. c. p. 91. 1024.

Curculio inermis Müll. 1. c. p. 91. 1025 ($)? Gmel. 1.4 p. 1804.527

Var. b nitens

:

corpore viridi-coeruleo, ely-

tris violaceis.

Curculio nitens Marsh. Ent. brit. I p. S42. 10.

Var. c: corpore violaceo
,
elytris dorso viridii

vel viridescentibus.

Var. d viridulus: corpore coeruleo
,
elytri

viridulis.

Westhof Verz. d. Käf. Westf. p. 232.

Var. e : corpore viridi
,
elytris totis vel dors

violaceis.

Var
. f cuprinus: corpore fere toto cu

prino.

Körper glänzend, einfarbig grün, blau oder kupferij

Behaarung grau, auf der Oberseite sehr kurz, mei:

abgerieben, auf der Unterseite dichter, länger und vi

deutlicher. Die typische Form ist grün gefärbt, d

blaue wurde 3 Jahre später als violaceus beschriebe

sie ist hier in der Mark vorherrschend. Bei der Ya

a—e tritt bald die blaue, bald die grüne Färbung zuriic



uffällig dagegen ist Var. f. Hier ist der grösste Theil
es Körpers kupferig gefärbt, nur das Halsschild auf
tam Rücken und die Flügeldecken in der Mitte sind
och grünlich; wahrscheinlich werden sich auch noch

.mz intensiv kupferig gefärbte Ex. hndeu lassen. Kopf
?äim J und $ länger als breit, nach vorn schwach
»ionisch verengt, mässig dicht und kräftig punktirt; die
wischenräume der Punkte sind runzelig, die meisten
eeser Runzeln sind nach dem Eindruck der Stirn ge-
i-bhtet; dieser ist mehr oder weniger stark eingedrückt
lud kräftiger gerunzelt; Augen nicht vorstehend.,
i.issel des $ länger als der Kopf, viel dichter und
i ner punktirt als auf dem Scheitel, nach der Spitze zu
esiter und meist kupferig gefärbt; die äusserste Spitze

beiderseits winkelig ausgeschnitten; der Rücken fast
e3n

> in (ler Gegend der Füblergrube mit flacher, breiter
irrche, daselbst auch (seitlich gesehen) leicht gewölbt;
i terseite flach, an der Spitze dicht und abstehend be-
irt, der ganzen Länge nach mit vier scharfen Leisten,

iii denen die beiden mittelsten nach hinten conver-
ven; Fühlerfurche breit und flach. Fühler schwarz,
i lank, in der Mitte des Rüssels eingelenkt

; in beiden
schlechtem wenig verschieden, 1.— 4. Geisselglied
.ger als breit, unter sich von gleicher Länge, die

i folgenden Glieder werden allmählich kürzer und
iter, das 5. ist noch länger als breit, das 6. so lang
breit, das 7. quer (c/'); beim $ ist das 6. Glied deut-
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lieh breiter als lang, das 7. stark quer; Keule nicht (2),

oder deutlich abgesetzt (cf), ihr 1. und 2. Glied fast

quadratisch. Halsschild des ^ so lang als breit, 'vorn

stark eingezogen und querrunzelig, an den Seiten ge-

rundet; die Basis ist schwach eingeschnürt, schwach

zweibuchtig und deutlich gerandet
;

die Scheibe mit

seichter Mittellinie; Punktirung regelmässig, massig

kräftig und weniger dicht; beim cf ist das Halsschild

in der Mitte stärker gewölbt, vorn jederseits mit einem

geraden, spitzen Porn bewaffnet. Flügeldecken vier-

eckig, wenig länger als zusammen breit, auf dem Rücken

schwach gewölbt, stark punktirt; die Punkte bilden auf

dem Rücken unregelmässige, nach den Seiten zu ziem-

lich deutliche Reihen; die Zwischenräume der Punkte

schmal, runzelig, einzeln punktirt; Schildchen breiter

als lang, fein punktirt, hinter demselben leicht einge-

drückt; Schulterbeule durch einen kräftigen Eindruck

abgesetzt; Epipleuren lang und breit, unpunktirt.

Tibien gerade; Krallen lang, einfach. Die Vordercoxen

berühren beim $ den Vorderrand des Halsschildes, beim

bleiben sie von demselben entfernt.

In ganz Europa, in Sibirien bis zum Amur; lebt

nach Kaltenbach (Pflanzenfeinde p. 71. 10) auf Betula

alba, Pyrus communis, Ainus glutinosa, Corylus avel-

lana, nach Ratzeberg auf Tilia und Populus tremula,

nach Schmidberger auf Vitus, nach Nördlinger auf Bir-

nen und Quitten, nach Walther auf Apfelbäumen. Ei



•st als „Rebenstecher“ bekannt und richtet in den
Weinbergen, wenn die Reben zu treiben anfangen,
rrossen Schaden an. Ueber seine Lebensweise findet
aan Ausführliches in Nördlinger, „Die kleinen Feinde
er Landwirtschaft“ p. 117-134; desgl. bei Kittel,
aun. boica (Käferverzeichnis) p. 526. 14 (sub Rhyn-
lites alni Müll.).

Schilsky.

HXXXX. 59b.



.



Byctisciis congener, Jekel.

B. ovatus, viridis
,
nitidus

,

Ämc inde subaureo-
mtcans, griseo-pubescens

, pwfo Ärm reclinata

,

capite conico
y orebre punctato, fronte impresso,

oculis subconvexis
, ro^ro curvato, valido, con-

cinne punctata
, apice dilatato

,
antennis mediis

,

jfuniculo violaceo, articulis P—4* latitudine lon-
ggioribus

, clava nigra
,
thorace canaliculato

,
com-

i cinne punctato
, apice constricto, elytris subqua-

(dratis, pone scutellum transverse impress is, con-
ffertim irregulariter vel substriato-punctatis’,lineis
ttnbus saepius subelevatis, pedibus elongatis

, eoa^
nnticis tuberculo acuto munitis. — Lang. 5,5—6 5
"nm (rostro excl.).

Mas: thorace subgloboso, utrinque spina por-
’ecta armato, rostro capite duplo longiore.

tem.: tliorace angustato, inermi
,

rostro
reviore.

Rbynchites congener Jekel Ins. Saund. II p. 224.
Byctiscus congener Fau6t ln Deutsch, ent. Z. 1882 p 290: id Hör
Ross. 1890 p. 428. 9.

Far. « puberulus

:

corpore toto violaceo.
Rhynchites puberulus Mot. in Schrenck’s Reise 1860 p. 170, t. 10

Far. £ princeps: elytris coeruleis vel viri-

is, maculis duabus basaltbus et posticis purpura-
XXXX. 60.



scentibus vel cupreis ornatis
,
antennis saepius b) evi-

bus
,
funiculi articulis 2° et 5° rotundatis

,
longi-

tndine latioribus, articulis 6*° 7° valde tiaus-

versis, clavae articulis 1 0 ei 2° longitudine parum

latioribus.

Rhyncliites princeps Sols. Hör. soc. Ross. VIII (1872; p. 234.

Rlivnchitea regalisRoel. Ann. soo. ent. Belg. 1874 p. 142 Japan; O )•

Rhyncliites Davidis Fairm. Ann. Fr. 1878 p. ISO (China).

Var. c mutator: corpore subtus viridi, ely-

trorum fasciis coer uleis
,
viridibus et cupt eis lougi-

tudinalibus ornatis. {China: Gan-ssu).

Byctiscus mutator Faust Hör. soc. Ross. 1890 p. 429.

In der Grösse, Färbung und im Fühlerbau variabel,

auch die Punktirung auf dem Halsschilde und auf den

Flügeldecken unterliegt geringen Abweichungen. Cha-

rakteristisch für diese Art sind drei schwach ent-

wickelte Längsrippen auf den Decken, die als

Zwischenräume zu betrachten sind, noch mehr aber der

spitze Höcker auf den Yordercoxen beider Ge-

schlechter, der bisher gänzlich übersehen wurde und bei

B. populi und hetulae fehlt. — Körper schön metal-

lisch grün, glänzend, sehr fein und kurz anliegend be-

haart; bei gut erhaltenen Ex. haben die Härchen am

Abfall der Flügeldecken eine quere Richtung; schlecht

erhaltene Ex. erscheinen kahl; die Seiten des Rüssels

sind blau, die Fühlerkeule ist schwärzlich, matt. Meist

tritt nur auf den Seitentheilen der Hinterbrust ein



kupfriger, auf den Flügeldecken ein bläulicher Schimmer
hinzu. Selten ist der ganze Körper einfarbig blau,
(Var. a; vom Amur; Coli. Faust), öfter einfarbig grün
(Motschulskyi Fst.) oder es bilden sich auf den Decken

I Längsbinden von grüner, blauer und kupfriger Färbung
(Var. c; Nord-China; Coli. Faust); häufiger ist die
•schöne Var. b: Flügeldecken wie der übrige Körper
igrün mit kupfriger Beimischung, die Naht und eine
^.Querbinde schön blau (Amur), oder der Körper grössten-
theils kupferig, die Naht und Queibinde grün (Japan\
oder die Flügeldecken sind grün, die beiden Schulter -

; mäkeln und je eine Makel hinter der Mitte purpur-
farbig (Amur); einfarbig grüne Ex. will Faust ^Hor.
IRoss. 1890 p. 429) als Var. Motschulskyi Faust be-
trachtet wissen

?: Kopf länger als breit, nach vorn conisch ver-

engt, dicht und fein runzelig-punktirt; Augen schwach
Pfewölbt, daher nicht vorstehend; Stirn eingedrückt,
lichter und stärker punktirt; die Punkte fliessen manch -

nmal zu Längsrunzeln zusammen. Rüssel kräftig, länger
uls der Kopf, vorn geradlinig erweitert; der Rücken
(Mach, an der Fühlerbasis etwas buckelig gewölbt, zwi-
schen der Fühlerwurzel oft mit einem länglichen Grub -

hen; Punktirung ziemlich kräftig und dicht; Fühler

-

mrche breit und flach; die Unterseite flach, kantig,
ang behaart, die untere Kinnplatte zugespitzt; oben,
wischen der Stirn und der Mitte des Rüssels, ist eine
•entliehe Einsattelung. Fühler in der Mitte des Rüssels
XXXX. GOa.



eingelenkt, im Bau meist etwas variabel; bei typi-

schen Ex. sind alle Glieder der Geissei dünner und

Länger; 1. Glied wohl doppelt so lang als breit, an den

Seiten sehr schwach gerundet, 2. kürzer, wenig dünner,

länger als breit, 3. von der Länge des 1., 4. nur un-

merklich kürzer, 2. und 3. schwach kegelförmig, 5. so

lang als breit, 6. schon ein wenig breiter als lang,

7. quer; Keule nicht abgesetzt, fast cylindrisch, ihr 1.

und 2. Glied fast so lang als breit, letztes mit stumpfer

Spitze
;
bei v. p rin c e ps finden sich Ex. mit viel kürzeren

und stärkeren Fühlern: Geissei stark punktirt, 1. Glied

so lang als breit, vorn gerundet, nach der Basis zu

schmäler, 2. rund, breiter als lang, 3. und 4. wenig

länger als breit, verkehrt-kegelförmig, 5. nur unmerk-

lich breiter als lang, 7. stark quer, 1. und 2. Geissel-

glied deutlich breiter als lang. Halsschild so lang als

breit, hinten gerundet, vor der Basis viel weniger als

vorn verengt, an der Spitze leicht eingeschnürt ;
Basis

fein gerandet
;
Scheibe meist ziemlich kräftig, mehr oder

weniger dicht punktirt, die Mittellinie vollständig.

Flügeldecken sehr wenig länger als breit, viereckig,

Rücken vor der Mitte beiderseits mit einem starken

Eindruck; Schulterbeule innen deutlich abgesetzt; Punk-

tirung kräftig, stärker als auf dem Halsschilde und

mehr oder weniger deutlich gereiht; die Zwischenräume

der Punkte tragen meist noch einzelne feine Pünktchen,

die jedoch manchmal schlecht sichtbar sein können ;
die

drei meist regelmässigen, ebenen oder schwach erhabenen



'wischenräume können öfter recht undeutlich werden

;

Schildchen breiter als lang, punktirt; die Naht erhaben;

Ipipleuren breit. Unterseite fein und sehr dicht punk-

irt ; die Seitenstücke der Hinterbrust zeigen im Gegen

-

atz zu denen des B. populi und betulae eine viel fei-

. ere und dichtere Punktirung. Beine dicht punktirt;

Schenkel auffallend schwach; Schienen an der Spitze

rrweitert, innen wie beim ^ mit einem deutlichen Knd-

uorn versehen; Tarsen kurz, das 2. Glied wohl doppelt

rreiter als lang; Klauen lang, an der Basis mit einem

nagen Zahn. Die Coxen der Vorderbrust haben in bei-

en Geschlechtern vor der Spitze einen scharfen Höcker.

($: Kopf nicht merklich länger und schmäler;

.ugen wie beim ? gewölbt; Rüssel dünner, doppelt

iinger als der Kopf; Fühler nicht abweichend gebaut.

1 alsschild kugelig gewölbt, breiter als laug, au den

-eiten mit einem starken, nach vorn gerichteten Dorn

ersehen.

In China (Shanghai; SaundersI Gan-ssu, Thal des

! oi-ho; Potanin!), Japan (Hagi; Hiller! Yokohama,

1 akodadi, Oinura, Kawach; Lewis!), Sibirien (Amur;

hristoph!), Korea, Insel Askold.

' Schilsky.
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Klios»» splenderis, Roelofs.

E. mtens
, metallicus

, capite
,

corpore subtus
rdibusque viridibus, purpureo-tinctis, pronoto scu-
loque auraüs

, viridi-nitentibus
, capite

nico, fortiter punctato
, transversim ruguloso,

nnte angustissima, antice triangulari, laevi

’

ttundatim impressa, oculis magnis
, swpra cowm-

ididio, rostro brevi
, angustato

, mbtiliter
nctato, antennis piceis, pone basin rostri superne
ertis,' clava 4-articulata disjuncta

,
prothorace

itudine aequilongo, antice subito angustato, basi
medio transversim impresso

, lateribus creber-
me basique subtiliter punctato

,

tftsco irregula-
l(tr ru90S0>

utrinque subcalloso, elytris oblongo-
icdtatis, apicem versus leviter angustatis, fortiter
vato-punctatis, stria scutellari et subhumerali
rreviatis, sutura impressa, femoribus clavatis

,

iiS tarsisque piceis, Ulis apice unco valido in-
• ictis. Lang. 2,6— ^,0 mm.

J/rts: anticis multo longioribus
,

valde
watis tenuibusque, intus scabrosis et pilosis,
'ns elongatis, segmentis ventraUbus r~3° medio
rressis.
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Fern tibiis anticis rectis, intus fortiter sinu-

atis
1

tibiis posterioribus intus subsinuatis
,
ventfall

segmento l®--3° medio planis
,
postice transverse

biseriatim pilis erectis fulvis dense obsitis.

Attelabus (Euscelus?) splendens Roel. Ann. eoc. ent. Belg. 1874

Euops splendenn Sharp Trans, ent. soc. London 1889 p. 55.

Var. a : viridi-aeneus, elytris viridi-coeru-

lescentibus vel coeruleis.

Var. b : nigro-coeruleus ,
elytris purpureo-

violaceis.

Von der Körperform des E. Nietneri, aber unbe-

haart. — Kopf, Unterseite und Beine metallisch grün,

mit kupfrigem Anflug; Halsschild und Schildchen gold-

gelb, stark glänzend; Flügeldecken grün glänzend

Aendert ab: die Flügeldecken werden grünlich blau odei

ganz blau, die Schultern und die Naht haben öfter nocl

die Färbung des Halsschildes (Var. a); dann wird de

Körper dunkelblau, die Flügeldecken nehmen eine schön

violette Färbung an (Var. b). Die Oberseite des Kör

pers ist kahl, die Unterseite ist mit sehr kurzen, feine

Härchen besetzt, die indes leicht durch Abreibung vei

loren gehen. Fühler, Tibien und Tarsen dunkelbraui

Kopf etwas länger als breit, nach vorn conisch vei

engt, dicht und kräftig punktirt, hinter den Augen m

einem ziemlich seichten Quereindruck; der Scheitel m

einer Querfurche versehen; Schläfen nicht gewölb



-1?en sehr gross, etwas quer, nicht vorstehend, beim £
rr schwach, beim stärker gewölbt, sie berühren
h fast auf der Stirn; letztere ist daher hinten
chförmig verschmälert, vorn dagegen breiter und mit
5m rundlichen, glatten Eindruck versehen. Rüssel
zer als der Kopf, nur um die Hälfte länger als breit,

der Basis verengt; Punktirung fein und dicht;
lergrube rundlich. Fühler kurz, dicht vor den

:

'en auf dem Rücken des Rüssels eingefügt

;

Geisselglied stärker, rundlich, 2.-6. deutlich länger
breit; Keule abgesetzt; 1. Glied derselben so lang
bbreit, an der Basis verengt, 2. quadratisch, 4. drei-

~S zugespitzt. Halsschild so lang als breit, an der
ze schnell verengt, die Seiten fast parallel; die

i- 8 hat. einen stärkeren, die Mitte einen schwächeren
rreindruck; die Seiten sind sehr dicht und narbig,
'Scheibe hinten fein und weitläufig punktirt; letztere
m der Mitte mit länglichen und rundlichen Runzeln
tzt; in der Mitte der Querfurche beiderseits ist

runzlige Beule
; Basis doppelt gerandet. Flügel-

en länglich-viereckig, nach hinten ein wenig schmä-
'3tark punktirt-gestreift; die Punkte in den Streifen
en nach der Spitze ein wenig kleiner; Schulter-
5 stark; unter derselben ein Eindrnck mit einem
kürzten Punktstreifen

; Naht stark gerandet, der
' /ischenraum eingedrückt

;
der Scutellarstreifen etwas

eft; Schildchen breiter als lang, hinten gerade ab-
CXX. 61a.



gestutzt, der Rücken hinter demselben nicht oder nur

schwach eingedrückt; Epipleuren lang, unpunktirt.

Brust stark und dicht, Bauch viel feiner und weit-

läufiger punktirt. Beine in beiden Geschlechtern ver-

schieden.

o*: Bauch einfach, in der Mitte leicht einge-

drückt. Schenkel keulenartig verdickt. Vordertibier

sehr lang, bogenartig gekrümmt, gleichmässig dünn

die Spitze schräg abgeschnitten und weit vorstehend

oberhalb derselben mit einem Haken; die Mittel- unc

Hintertibien sind viel kürzer, innen wie bei den Vor

dertibien fein granulirt und behaart, vor der Spitz'

sind letztere ausgeschnitten, ihr Innenwinkel ist vorge

zogen. Tarsen aller Beine sehr schlank; 1. Glied ge

streckt, viel länger als breit, 2. kürzer, 3. zweilappig

mit dichter Haarbürste; Klauenglied lang; Klaue

einfach.

1.— 3. Bauchsegment in der Mitte eben, unpunl

tirt; ihr Hinterrand trägt eine Doppelreihe goldgelbe

abstehender Wimperhärchen. Beine viel stärker un

kürzer, alle Tibien gleich lang, robust, Yordertibien i

der unteren Hälfte stark, die Mittel- und Hintertibn

dagegen sehr schwach ausgebuchtet, ihre Innensei

höckerig; die Spitze schräg abgeschnitten u. mit eine

Haken versehen.

In Japan: Hiogo (Lewis!), Hagi (Hiller !> ;
a

Eichen. — Roelofs stellt die Art fraglich zur Gattui



i.scelus Germ. (Schönh. Cnrc. I p. 205). Hierher
3n dieselbe aber nicht gehören, denn dort ist der
pf „valde elongatuin, subcylimlrico“, die Tibien des
haben an der Spitze 1, das Jj? dagegen 2 Haken,
arp hat dies Thier nun zur Gattung E u o p s (Schönh.
r c. V p. 318) gebracht; E. Nietneri scheint nach
Beschreibung der nächste Verwandte zu sein.

Schilsky.
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I l'y I»hus (Phialodes) rufipenzilft, Roelofs.

6. niger
,

nitidus, supra gluber
, subtus pube

revissima obtectus, elytris lateritiis
, unguiculis

irsorum testareis
, capite conico

,
/ronte trisulcata

,

imprtssa
, oculis parum prominulis

,
rostro

ititudine longiore
,

apice rotundatim ampliato,
,oice lateribusque crebre punctatis

,
</orso fosw/-

wfo, antennis gracilibus, rostri apice insertis

,

imculi articulis latitudine longioribus
, thoracis

i-tsco subtilissime vage punctato
,

elytris for-
tter rugulose substriato - punctatis

, interstitiis

r'ternis subehvatis. — Long. 6,5 mm (capite
wcl.).

Mas: long. 8,0 mm cum capite rostroque,

p/fe longiore et angustiore, subtus simplici, supra
ansversim ruguloso, vertice postice lateribusque
tpresso, fronte et vertice laevibus

,
rostro mulfo

igiore, antennis gracilionbus et longioribus
,
clava

ce articulata, tibiis inferne singulatim spi-
v-sis, apice unco armatis, tibiis anticis curvatis

,

"sorum anticorum articulo 1° intus denti-

’me producto
, thorace latitudine aequilongo

,

gustato.
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Fern.:' capite breviore et latiore, rostro parum

longiore
,

antennarum clava disjuncta
,

thorace

longitudine breviore, lateribus rotundato
,
pedibus

robustioribus, tibiis rectis
,

subcurvatis
,
apice

uncis duobus armatis.

Phialodes ruüpenniß Roel. Ann. soc. ent. Belg 1874 p. 138; id. 1875

t I flg. 3 (cf)-
Attelabus rufipennis Sharp Trans ent. soc. London 1889 p. 63.

Var. a: thorace rufo, margine antico, lateri-

bus exparte nigricantibus.

Var. b distinctus

:

niger
,

thorace elytns-

que rufis.

Phialodes distictus Roel. AnD. soc. ent. Belg. 187* p. 138.

Var. c Hill er i: niger, thorace, elytris, femo

ribusque rufis ,
venire nigro-fusco.

Körper schwarz, glänzend, oben kahl, unten mi

sehr kurzen Härchen bedeckt, Flügeldecken ziegelrotl

Aendert in der Färbung ab: 1. Das Halsschild wir

roth, der Yorderrand ganz und der Seitenrand zum The

bleiben schwarz (Var. a)
;
2. Körper schwarz, Halsschil

und Flügeldecken roth (Var. b -

,
Roelofs vermuthet i

dieser Form schon eine Var. von rufipennis); 3. endlic

kommen zur rothen Färbung des Halsschildes und d<

Flügeldecken noch rothe Schenkel hinzu; in diesem Fal

ist auch der Bauch dunkelbraun. Diese Form, v(

Hiller bei Hagi gefunden, hat Roelofs nicht gekann



Kopf etwas länger als breit, nach vorn verengt

;

e Augen schwach gewölbt; die Augenfurchen stark
nach hinten bis zum Scheitel, nach vorn bis zur Fühler-

r*ube reichend; die Mittelfurche ist lang, sie reicht bis

inr Basis des Kopfes und ist in der Mitte der Stirn
weitert und mehr vertieft. Rössel länger als breit,

rn ziemlich stark und rundlich erweitert, an den
iten und an der Spitze dicht punktirt; der Rücken

> rischen der Fühlerwurzel schwach erhöht und mit
: lern kurzen Längseindruck versehen. Fühler schlank

;

Geisselglied etwas länger als breit; die folgenden
ieder dünner, verkehrt-kegelförmig, jedes Glied viel

iger als breit, an der Spitze mit einigen Borsten-
:rchen besetzt; Keule etwas abgesetzt, nach der Spitze
«•schmälert; ihr 1. Glied fast länger als breit, an der
sis stark verjüngt, 2. schwach quer, 3. schmäler als

•i 2., 4. so lang als das 3., kegelförmig und deutlich
gesetzt. Halsschild breiter als lang, an den Seiten
•undet, hinten viel breiter als an der Spitze; die

leibe ringsherum runzelig, oben stark glänzend, mit
r feinen, entfernt stehenden Punkten besetzt. Flügel-
Leu wenig länger als breit, gleichmässig gewölbt,
ten kaum breiter, stark runzelig-punktirt; die Punkte
len theilweise auf dem Rücken regelmässige Reihen;
der vorderen Hälfte treten einige Zwischenräume
tlicher hervor, zwei von ihnen sind auch nach hinten
itbar: die Spitze ist einzeln verrundet; Schulterbeule
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wenig vorstehend, innen durch einen flachen Eindruck

abgesetzt, unterhalb derselben mit einem breiten Längs-

eindruck (ähnlich wie bei Cyphus sulcifrons), der ziem

lieh gleichmässig gerunzelt ist, die Spitze aber iang<

nicht erreicht; dieser Eindruck wird oberhalb von einen

breiten Zwischenraum, der jederseits durch eine stark«

Punktreihe begrenzt ist und die Spitze ziemlich er

reicht, begleitet; Schildchen so lang als breit, an de

Basis tief eingesenkt, nach hinten verschmälert um

dort dreieckig zugespitzt oder fast abgestutzt; di

Flügeldecken bilden am Schildchen einen vorstehende;

Lappen. Brust stark punktirt. Bauch matt, fein pnnk

tirt und runzelig. Schenkel kräftig; Tibien gerad<

an der Wurzel gekrümmt, die Spitze mit zwei Hake

versehen, die Innenseite mit entfernt stehenden Höcker

besetzt; Krallen an der Spitze gelblich.

J
1

: Kopf schmäler und länger, unten einfach, obe

querrunzelig, die Stirn und der Scheitel, welcher liinte

und seitlich durch eine deutliche Linie abgegrenzt wir«

eben und glatt; Stirn in der Mitte tiefer eingedrück

die Mittellinie daselbst nicht erweitert. Rüssel wol

doppelt länger als beim §, viel schmäler, vorn erweitei

und dort dicht punktirt, die Fühler an der Spitze de

selben eingelenkt ;
Augenfurchen lang, sie erreichen d

Basis der Fühler. Fühler sehr schlank, alle Glieder d<

Geissei sehr gestreckt, jedes Glied wohl drei mal i

lang als breit; Keule lose gegliedert, als solche kau



nffallend nicht abgesetzt, matt, sammetartig behaart,
rr 1. Glied sichtlich länger als breit, ein wenig kräf-
r?er als das 2., an der Basis schmäler, 2. schwach
-er, 3. nur unmerklich schmäler als das 2., 4. Glied

1 ir kurz, schmal, flalsschild nach vorn verengt, so
ig als breit, an den Seiten kaum gerundet. Beine

' vas schlanker und viel länger, die Tibien innen mit
trfernt, stehenden Dörnchen (wie beim ?) besetzt, jedes
•selben trägt ein Borstenhaar; Vordertibien stark ge-
imrat, der Innenwinkel spitz vorgezogen und wie das
Tarsenglied in einen Dorn verlängert; die Tibien der

: "tel- und Hinterbeine gerade, an der Spitze aller
den nur ein Haken.

ln Japan auf «Marronnier d’Espagne* (essbare Ka-
uie). Von Hiller auch bei Hagi gesammelt. Da
h Ph. distinctus auf demselben Baum lebt, so ist

»ne Zugehörigkeit zur Stammart nicht zweifelhaft.
Roelofs erblickt in diesem Thier eine neue Gattung,

ej wesentliche Merkmale sind aber die des Cyphus.
unterscheidet sich z. B. von Cyphus sulcifrons nur
ch eine stärkere Sculptur der Decken, durch längere

i'ler und durch einen längeren Rüssel; die Fühler
; allerdings näher der Spitze als der Basis einge-

dies hängt jedoch von der Rüssellänge und der
isselerWeiterung an der Spitze ab; bei sulcifrons ist

welbe nach vorn geradlinig verengt, derTheil vor
Fühlergrube ist dadurch länger geworden und die
XXX. (>2b.



Fühlerbasis nähert sich nun mehr dem Auge; die lappen-

artig und wulstig vortretenden Flügeldecken am Schild-

chen finden sich modificirt auch bei C. mutus, nui

treten sie dort nicht lappenartig vor. Allein dies*

Merkmale reichen höchstens aus, Phialodes als Unter

gattung von Cyphus gelten zu lassen.

Schilsky.



Cyphus variolosus, Olivier

C. oblongns, nitens
,
supra glaber, subtus griseo-

bescens et nigro-cyaneus
,
thorace supra elytrisque

bro-ferrugineis, capite subconico
, antice medio

naliculato, basi densius subtiliter deinde parre
rHiterque punctato

,
fronte utrinque sulcata

,

dis haud prominulis
,

roftfro 6rm, antice dila-

o et bicarinato

,

dorso gibboso, late canaliculato,

tennis piceis subbasalibus
,

thorace rotundato
gustato, medio subcanaliculato

,
dorso crebrius

nctato, lateribus oblique obsolete striguloso, basi
itilissime apice late et distincte marginato

,

1 r9^ne antico nigro
,

elytris subquadrangulis,
iatim foveolatis

,
sfrva subhumerali et scutellari

vibus. — Long. 5,0— 7,0 mm.

Mas: capite subtus apice longe bispinoso,

race latitudine partim longiore, pedibus graci-

’/bus et longioribus
, cox/s anticis tuberculo ob-

s, tibus anticis subcurvatis
,

tibiarum apice

'O uno armato.

Fern.: capite subtus simplici, thorace longi-

*ne latiore, pedibus validis, tibiis rectis
,

duobus armatis.

XXX 63.
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Attelabus variolosus Oliv. Ent. V. 81 p. 6. 2. t. 1 flg. 2 (1795)

Fabr. 8yst. elent. II p. 420. 25 (1801); Mars. Mon. p. 14. 1

Wasm. Trichterw. p. 242. 1.

Attelabus foveipennls Jekel. Ins. Saund. (Cure.) II p. 201.

Leicht kenntlich durch die tiefen und starken Punkt

streifen der Decken. — Körper schwarzblau oder grün

lieh blau, glänzend, die Fühler und der Bauch meis

schwärzlich, die Flügeldecken und das Halsschild obe:

bis auf den Vorderrand rothbraun; Oberseite kali

Unterseite fein und kurz behaart. Kopf (cf) hinter de

Augen viel länger als breit, nach vorn wenig schmäler

auf der Unterseite vor den Augen in zwei wagerechte

starke Dornen ausgezogen; Scheitel stark un

weitläufig, der Hals viel feiner punktirt, letzterer leid

querrunzelig ;
Schläfen dicht runzelig-punktirt ; de

Scheitel setzt sich durch seine abweichende Punktirun

sehr deutlich vom Halse ab; Stirn mit starker, breite

Mittelfurche, die sich bis auf den Scheitel verlängei

und vorn die Rüsselbasis erreicht; die Seiten- res

Augenfurchen sind sehr stark, sie enden hinten am Halse

Augen flach gewölbt, nicht vorstehend; Kopf ni

wenig breiter, unten einfach. Rüssel (cT) etwa doppe

länger als breit, vorn stark und geradlinig erweiter

zwischen den Fühlern buckelig; der Rücken daselb

mit breiter, punktirter Furche; die Spitze selbst i

flach, dreieckig, punktirt; die Ränder beiderseits etw

scharf. Fühler $) glänzend, pechfarben, mit abstehe

den Haaren besetzt
;
1.— 5. Geisselglied ein wenig läng

als breit, 2.-5. verkehrt-kegelförmig, die folgend*



lieder mehr rundlich, so lang als breit, 7. Glied last

i •eiter als lang; Keule inatt, abgesetzt, 1. Glied so

ug als breit, an der Basis verjüngt, 2. schwach quer,

alsschild (cf) reichlich so lang als breit, nach vorn

;rengt, mit äusserst feiner Mittellinie; die Seiten quer-
nzelig, nur sehr schwach gerundet; die Basis fein,

te Spitze breiter gerandet; Punktirung auf der Scheibe
utlich und dichter als nach den Seiten zu; weit vor

r Basis macht sich ein Quereindruck bemerkbar, der bei

! iinen Ex. fehlt oder undeutlich ist; beim $ ist das

ilsschild kürzer, deutlicher punktirt, hinten ohne Quer-

ulruck, die Mittellinie ist stärker. Flügeldecken ((?$)
sreckig, wenig länger als zusammen breit, der Rücken
wölbt; die Punkte in den Streifen auflallend gross

d tief, sie stehen dicht und sind unter sich durch eine

che Runzel getrennt; Zwischenräume schmäler als die

reifen, glatt; der Scutellarstreifen ist deutlich; Schul-

beule wenig vorstehend
;

der abgekürzte 9 Streifen

rerhalb derselben vertieft; Schildchen viereckig, blau,

gidium dicht punktirt. Unterseite dicht runzelig,

-ssig fein punktirt.

cf : Vorderbeine nur wenig länger als die übrigen

ne, ihre Coxen tragen in der Jütte je einen Höcker,

Schenkel sind nur unten etwas erweitert; Vorder-

en sehr leicht gekrümmt, innen sägeartig gezähnt,

es Zähnchen trägt ein kurzes Borstenhärcheu
;

die

ien haben an der Spitze nur 1 Haken, ihr Innen-

ikel ist spitz vorgezogen. 1. Tarsenglied länger als
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breit, 2. so lang als breit. Klauen bis zur Mitte ver

wachsen. Beine kräftiger, die Schenkel beiderseits

erweitert, alle Tibien gleich lang, innen mit feiner

Sägezähnen besetzt, ihre Spitze mit 2 Haken.

In Spanien (Cadix), Nord-Afrika : Algier, Oran.

Die auffallenden Geschlechtsunterschiede finde ich

bei Marseul und Jekel nicht erwähnt.

Schilsky.



Cyplius ffiganteus, Faust.
C. oblongus

, ru/o-testaceus
,

nitens, supra
lülabe) ,

subtiliter punctatus, subtus parce griseo-
mbescens, evidenter punctatus

, antennis (basi ex-
eepta

), femoribus apice
,

tibiis tarsisque nigris

,

apife latitudine longiore, postice fere parallelo,
ubtiliter canaliculato

,
fronte rostroque dorso

dams, medio late canaliculatis
,
illa utrinque pro-

funde sulcata, sulcis ad collum ductis
, antenua-

um clava longa
,
thorace longitudine fere duplo

itiore, antrorsum rotundatim angustato
, Aas/ /?ro-

unde transversim apice semicirculariter impresso,
ilytris oblongis

,
parallelis

, striato-punctatis
,
dorso

scutellum depressis

,

s/r/a subhumerali et

'utellari conspicuis
,
interstitiis planis punctatis.—

. 'Cmg'. <5,0—10,5 mm.
Mas: rostro longiore, capite postice latitu-

ine aequilongo, pedibus anticis tibiisque longi-

rribus, tibiis anticis curvatis
,
mtas fortiter ser-

itis.

Fern. : rostro longitudine latiore
,
capite postice

irum breviore
,

pedibus anticis haud longiore
,

^«s &r^s rectis, spinis duabus apicalibus cur-
i dis instructis.
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Attelabns giganteus Faust Deutsche ent. Z. 1S82 p. 291.

Körper hellroth, glänzend, oben kahl, unten sehr

fein behaart; Augen, Rüsselspitze, die Fühler mit Aus-

schluss der Basis, die Spitze der Schenkel, die Tibien

und Tarsen schwarz. Kopf (§) länger als breit, vorn

kaum schmäler, hinter den Augen last breiter als lang,

mit feiner Mittellinie, die sich auf der ebenen Stirn u.

auf dem Rüssel tief furche nartig erweitert; Punktirung

undeutlich und ungleich stark; Stirn vom Scheitel durch

einen sehr schwachen Quereindruck abgesetzt, beider-

seits mit einer gebogenen Furche, welche sich hinten

bis zum Scheitel verlängert; Augen vorstehend. Rüssel

(^) sehr stark, breiter als lang, vorn flach und stark

punktirt. Fühler (?) robust, ihr kurzer Schaft und das

1. Geisselglied röthlich braun, fl. Glied etwa so lang

als breit, 3. und 4. deutlich länger als breit, n.—6. so

lang als breit, rundlich, 7. breiter als laug; Keule

walzenförmig, matt, kurz behaart, 1- Glied derselben

etwas länger als breit, au der Basis wenig schmäler,

2. und 3. quadratisch, 4. dreieckig, deutlich getrennt.

Halsschild (?) viel breiter als lang, nach vorn im Bogen

verengt, hinten mit gerader, vorn mit gebogener Quer-

linie; Punktirung äusserst fein, sehr undeutlich; Basis

ungemein fein gerandet. Flügeldecken länglich-vier-

eckig, punktirt-gestreift, der Rücken gewölbt, hinter der

Basis schwach eingedrückt; Schildchen quer, an der

Spitze abgestutzt; Schulterbeule etwas vorstehend, innen

deutlich abgesetzt, unterhalb derselben befindet sich ein



Längsemdruck; der abgekürzte Streifen daselbst ist
deutlich; Epipleuren breit und lang, glatt; die Punkte
in den Streifen sind vorn stark, sie werden nach hinten

. !ii viel feiner; die Zwischenräume sind breit, eben, fein

|
punktirt. Schenkel des £ kürzer als die Flügeldecken,

1 beiderseits verdickt, unten vor der Spitze mit einem
[deinen Zälmchen. Tibien stärker und kürzer als beim
? , aussen gerade, innen schwach zweibuchtig, die
nnenseite mit einzelnen, spitzen, sägeartig stehen-
den Höckern besetzt; ihre Spitze hat zwei Haken.

;
un,i 2 * Tarsenglied länger als breit, Klauen röthlich,

is zur Mitte verwachsen.

cf: Eüssel länger, vor der gewölbten Stirn tiefab-
esetzt. Kopf hinter den Augen mindestens so lang
1s breit; Vorderschenkel so lang als die Decken, unten
tark keulig, mit einem kleineren, nach vorn gerich-
riten, zapfenförmigen Zahn. Alle Schienen schlank,
ie vorderen gebogen und länger, die vier hinteren
urzer

,
gleich lang, innen zweibuchtig, die Aus-

' aohtung der mittleren Tibien tief und scharf, (ex
aust).

Am Amur (Christoph!) und Suyfoum (Dorries!).

?$ in der Sammlung von Heyden. Ob der Kopf des
1

unten einfach ist oder Auszeichnungen hat, wurde
•n Faust nicht untersucht; ebensowenig wird von den
ordercoxen etwas erwähnt.

Schilsky.
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CypliiiN sialcil’i on», Ärgod.

C. niger
, nitens, glaber

, funiculo basi, pro -

»tofo supra elytrisque rvfis, capite oblongo
,
/or-

iter canaliculato
,
6«s/ punctato, subtiliter trans-

'ersim rugoso, vertice impresso
,
/rowte /;/«>(« <//s-

punctata
,
profunde trisulcata, rostro brevi,

asin versus angustato
,
cr^r« punctato

, </orso
nibboso, breviter canaliculato

, sw/>/ws /«te exco-
a/°, utrinque costato, antennis basalibus, thorace
vongitudine latiore, angustato

,
rfwco subtiliter

i unctato, elytris subquadratis
,

convexis, dorso
>egulariter

,
/ater« »ersws striato-punctatis, inter-

itiis planis basi disperse punctatis
,

postice lae-

i'bus, lateribus late longeque impressis, impres-
mne dense punctata

,
ca//o humerali vix promi-

ulo, stna suturali fortiter impressa. — Long.
0—7,0 w/n (ros/ro excl.).

Mas : capite longiore, cylindrico
,
subtus sim-

l'.ici, antennis brevioribus
,
funiculi articulis 2°

0°—7° longitudine latioribus
,
cox/s anticis ex-

i £ apice tuberculo instructis, tibiis apice unco
staceo armatis

, ///a/s anticis evidenter curcatis,

ntralibus segmentis medio fulvo-pilosis.

Fern.: capite paulo breviore et latiore
,
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tennis parum gracilioribus ,
funiculi articulis

latitudine longioribus, tibiis uncis binis armatis.

Cyphus sulcifrons Argod Ann. Fr. 1896 Bull. p. 28.

Von der Färbung des C. nitens ;
die Sculptur des

Kopfes oben und unten, sowie die der Decken ist sehr

abweichend. Kopf länglich-viereckig, fast walzen-

förmig, unten ohne Auszeichnung; Augen nicht vor-

stehend; Hals querrunzlig, wenig dicht punktirt, vor

dem Scheitel mit einem Eindruck; Stirn und Scheitel

flach, glatt, zerstreut punktirt, hinten durch eine un-

deutliche Bogenlinie vom Halse abgesetzt; die Augen-

furchen sind tief; die Mittellinie des Kopfes ist hinten

fein, sie wird dann in der flachen Vertiefung des Halses

stärker, setzt sich als scharf eiugegrabene Furche bis

zur Rüsselbasis fort und ist auf der Stirn meist er-

weitert. Rüssel breiter als lang, dicht und stark punk-

tirt, nach hinten fast geradlinig verengt, auf dem

Rücken buckelig gewölbt, der Rücken nach hinten kiel-

förmig erhaben, zwischen den Fühlern mit seichter

Mittelfurche; Fühlergruben gross und tief, vorn durch

einen schwachen Quereindruck verbunden; Unterseite

flach ausgehöhlt, beiderseits mit einer schar-

fen Längsleiste. Fühler basalständig, kräftig;

Schaft schwarz, kurz; 1. Geisselglied hellgelb, stark,

wenig länger als breit, 2. viel kürzer und dünner, nur

so lang als breit, röthlich gelb, 3.-5. länger als breit,

dunkler gefärbt, an Länge allmählich abnehmend, 6. u.



1. mehr rundlich, etwas breiter; Keule abgesetzt,
schwarz, matt, 1. und 2 Glied derselben breiter als
liang Halsschild nach vorn im flachem Bogen ver-
wchnialert, breiter als lang, einfarbig. Vorder- und
Hinterrand oft sehr schmal, oder ziemlich breit schwarz
gesäumt; ersterer schwach aufgebogen, letzterer fein
^erandet; Punktirung fein, massig dicht. Flügeldecken
f^enig länger als breit, rundlich viereckig; die feinen
Yunktstreifen auf dein Rücken sind von einander weit
lidtfernt u. nicht vertieft, nach den Seiten zu werden die-
pelben dichter und unregelmässig, sie sind bis zur Spitze
i'Chtbar; die ebenen Zwischenräume zeigen nur sehr
eireinzelte oder gar keine Punkte; der breite, unregel-
mässig und dicht punktirte, oberhalb der Epipleuren
Endliche Längseindruck, unterscheidet sich wesentlich

m>n dem des C. nitens, er erreicht das 2 —3. Bauch-
Cgment; Schulterbeule sehr schwach entwickelt, kaum
erstehend; Schildchen schwarz, stark glänzend, hinten
gerundet Bauch schwarzbraun, in der Mitte fein
rrunzelt, an den Seiten punktirt; 1.—5. Segment in
-r Mitte leicht eingedrückt und mit gelblichen Har-
pen besetzt, welche nach hinten zn länger werden und
irag abstehen. Beine schlanker und länger; Vorder-
te der Vordercoxeu vor der Spitze mit einem abge-
utteten Höcker besetzt; die Tibien innen mit
ckern und Borstenhärchen versehen; die Vordertibien
r deutlich, die Mittel- und Hintertibien nur an der
ÜXXX. 65a.



Spitze leicht gekrümmt; dort mit einem gelblichen

Haken bewaffnet.

§ : Kopf etwas kürzer, wenig länger als breit, flach

gewölbt; Rüssel vorn stärker erweitert, die Aushöhlung

unten flacher. Fühler viel schlanker, alle Glieder der

Geissei ein wenig länger als breit, das 3. am längsten,

2. 7. an der Basis gelblich, an der Spitze bräunlich

;

Keule mehr gestreckt; 1. Glied derselben so lang als

breit, 2, schwach quer. Beine kürzer und kiäftiger,

die Schenkel gekeult; Tibien aussen gerade, an der

Spitze mit zwei ungleichen, gelben Haken, innen viel

dichter gezähnelt; die Innenseite vor der Spitze leicht

ausgebuchtet; Vordertibien sehr leicht gebogen.

In Klein-Asien : Anatolien (Tokat, Ak-Chehir; Korb!),

Syrien (Akbes ;
Pic! Staudinger!), Mesopotamien (Mala-

tia; Coli. v. Heyden); Griechenland (Coli. Weise).

Unter meinem märkischen Material steckten zwei

von mir gespiesste Ex. dieser Art, leider ohne Fund-

ortsangabe, so dass ich dieselben nicht mit der erwünsch-

ten Sicherheit als märkische, resp. deutsche bezeichnen

kann. Da die Art dem C. nitens in der Färbung gleich

ist, so fällt dieselbe nicht auf und wird wahrscheinlich

übersehen.
Schilsky.



Cyphus siituralis, Jekel.

C. niger, nitidus
,
glaber

, antennarum arti-

nlis 2°— 4°, thoracis elytrisque disco rufis ,
capite

ibquadrato, basi fere impunctato, antice fortiter
•mrsimque punctato,fronte antice bisuleata, utrin-

ue unisulcata
,
rostro brevi, subtus haud excavato,

oice dilatato
,

punctato
,

qibboso
,

maliculato
,

thorace longitudine latiore
,

angu-
' ai'o, lateribus rotundato, disco subtiliter pun-
' (do, basi marginato

,
margine antico vix elevato,

ytris subquadratis, subtiliter striato-punctatis

,

iterstitiis brevibus planisque, disperse et subtilis-

nxe punctatis
,
postice fere laevibus

,
stria scutel-

\ ri brevi fortius, sutura et stria suturali valde

mpressis
,

slroa .9° itnpressis
,

ca//o

merali parum prominulo.— Long. 6,0—7,0 mm
um rostro).

Mas: capite subtus haud ruguloso, apice bi-

berculato
,
medio lamella transversa insculpto

,

s£ro ante antennis transversim impresso, pedi-
i s tenuioribus, tibiis gracilioribus, apice unco
'0 armatis, tibiis anticis subcurvatis, coxis an-

•is apice tuberculo parvo munitis.

Fein. : rostro basi valde transversim impresso
,
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pedibus brevioribus,femoribus clavatis
,
tibiis rectis,

vcilidioribus, apice biuncinatis.

Attelabus suturalis Jebel Ins. Saund. (Curc.'l p. 200; Mars. Mon.
p. 20. 4; Wasm. Trichterw. p. 243. 4.

Diese Art steht dem C. nitens ungemein nahe und

man könnte versucht sein, sie als eine auffallende

Farbenvarietät zu betrachten. Allein die Geschlechts-

auszeichnungen auf der Unterseite des Kopfes beim cf,

die sehr feine, kaum auffällige Punktirung in den

Zwischenräumen der Punktstreifen, abgesehen von der

constanten Färbung, sprechen entschieden dagegen. —
Körper wie bei C. nitens, das Halsschild hat in der

Mitte eine sehr breite, gelbe Querbinde, die den grössten

Theil der Scheibe einniwmt, selten hat der Vorder- und

Hinterrand desselben nur einen schmalen, schwarzen

Saum; die Flügeldecken sind am ganzen Aussenrande

schmal, an der Naht breiter schwarz gesäumt; an den

Fühlern ist die Basis der Geissei gelblich roth.

cf: Kopf länglich-viereckig, parallelseitig, hinten

fast unpunktirt; Scheitel mit kurzen Längsrunzeln, die

hinter dem Auge sehr dicht stehen; Punktirung weit-

läufig und stark
;

Stirn eben, vorn mit zwei seichten

Längsfurchen; die Augenfurchen sind weniger scharf;

auf der Unterseite befindet sich in der Mitte eine Quer-

leiste, am Vorderrande jederseits ein kräftiger, rund-

licher Höcker. Rüssel etwas länger als breit, an der

Basis verengt, vor den Fühlern ziemlich breit und flach,

sehr dicht und deutlich punktirt, vor dem Rückenhöckei



mit deutlicher Querfurche; die buckelartige Erhebung
zwischen den Fühlern mit sehr breiter Furche; Unter-
seite nicht ausgehöhlt. Fühler vor den Augen eiuge-
lenkt, Schaft schwarz; 1. und 2. Geisselglied rothgelb
'die folgenden Glieder an der Spitze bräunlich, °aUe
«Glieder länger als breit; Keule matt, schwärzlich ge-
streckt, an der Basis abgesetzt; 1. Glied derselben
weichlich so lang als breit, 2. etwas breiter als lang.
IHalsschild nach vorn verengt, ein wenig breiter als
•ans» an den Seiten gerundet; die Scheibe fein und
»veitläufig punktirt; der Vorderrand in der Mitte schwach
ii-ufgebogen; die Basis fein gerundet. Flügeldecken
»venig länger als breit, bis hinter die Mitte gleich
nreit, dann flach zugerundet; die feinen Punktstreifen
ind regelmässig; alle Zwischenräume sind flach und
ehr breit, .mit feinen, sehr zerstreuten Punkten
e setzt; der abgekürzte Scutellarstreifen ist stärker
ingedrückt; Schulterbeule wenig vorstehend, innen
iclit abgesetzt

; unterhalb derselben ein Längseindruck,
tmlich wie bei C. uitens; Schildchen manchmal ge-
liebt. 1.—4. Bauchsegment in der Mitte leicht ein-
edrückt, beiderseits mit gelblicher Behaarung. Beine
•blanker als beim $5 Tibien innen gezähnelt und mit
hwarzen Borstenhärchen besetzt, an der Spitze mit
nein gelben Haken versehen; die Vordertibien sind
hr leicht gekrümmt; ihre Coxen haben vorn an der
fitze einen abgeplatteten Höcker; diese Auszeichnungen
JXXXX. 66a.



der Vordercoxen, sowie die des Kopfes auf der Unter-

seite, wurden bisher übersehen.

<£: Beine stärker und kürzer; Tibien gerade, robust,

innen wie beim gezähnelt und mit Borsten besetzt,

die Spitze mit 2 gelben Haken.

In Klein- Asien: Anatolien (Ak-Chehir; Korb!),

Syrien (Akbes; Staudinger!); nach Jekel im Orient.

Schilsky.



Cyplius nitens, Scopoli.

C. supra glaber
,
nitidus

, rufus
,
subtus niger

,

i

Tube fusca brevissima sparsim obtectus
,
pedibus

vmteunarumque basi et apice nigris, capite sub-

'
ylindrico vix punctulato, fronte utrinque sulcata,

i wedz'o postice subcarinata
,

rostro brevi
, twwfto

l tibboso et sulcafo, ant.ice rotundato-dilatato, sub-

us haud excavato, thorace parce punctulato
,

«/?-

li'ce «/ postice subtiliter transverse ruguloso, elytris

ubquadratis, parce et teuuiter striato-punctatis

,

/Wa scutelari distincta, striis 9° et 10° basi for-

\iter impressis
,

9° m medio abbreviata. —
.jong. 4,0— 6,0 mm (rostro excl).

Mas: capite subtus valde rugoso, utrinque

uberculo comco instructo, prothorace parum lon-

iore, subconico, pedibus longioribus et tenuioribus,

<5xis anticis tuberculo parvo obsitis, tibiis anticis

ibcurvatis, posticis intus apice leniter sinuatis,

nco uno armatis.

Fern.: prothorace subtransverso
,

lateribus

niter rotundato
,
pedibus robustioribus,femoribus

1 avatis
,
tibiis rectis, uncis binis armatis.

Ourculio nitens Scop. Ent. Carn. p. 25. 72(1763 ; Payk. Mon. Cure,
p. 130. 122 (1792 .

Akttelabus nitens Seidl. Faun, transs. p. 745.
Syphus nitens Bedel VI (Rhvnchoph.) p. 23 et 222.
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Attelabus curculionoides L. Syst. nat. ed. XII. I. 2 p. 619. 3 (1767);
Gmel. I 4 p. 1809. 8; Fahr. Syst. ent. p. 157. 2; id. Spec. ins. I

p. 200. 3; id. Ent. syst. I. 2 p. 386. 12; id. Syst, eleut. II p. 420.

22 ; Payk. Faun. suec. III p. 169. 2 ; Oliv. V 81 p. 5. 1, t. 1

fig. lab; Herbst Naturg. VII p. 145, t. 105 fig. 6; Panz. Ent.
germ. p.295. 3; id. Faun. germ. 100. 9; Marsh. Ent. brit. I p.
320. 2; Gyll. in Schönh. Cure. I p. 198. 1; Steph. 111. brit. IV
p. 205. 1 ; Küst. Käf. Eur. 3. 63; Bach Käferf. II p. 171. 1; Redt.
Faun, austr. ed. II p. 679; Mars. Mon. p. 16. 2; Thoms. Skand.
Col. VII p. 28. 1; Wasrn. Trichterw. p. 242. 2; Stierl. Faun. helv.
II p. 419.

Rhlnomacer coccineus Fourcr. Ent. Par. I p. 115. 10.

Rhinomacer coryli Müll. Zool. Dan. Prod. p. 91. 1019.

Bruchus curculionoides schrank Enum. ins. austr. p. 102. 193.

Involvulus curculioniformis Schrank Faun. boic. I p. 475. 502.

Var. a. rufipes

:

pedibus totis rufis.

Var. b maculip es: antennarum basi femo-

ribusque rufis.

Attelabus maculipes Rondani in Villa Col. Eur. p. 20; Küst. Käf.

Eur. III. 64.

Var. c
:
femoribus medio rufis.

Var. d : femoribus anticis medio rufis ,
posticis

nigris .

Var. e pulvi ni colli s: thoraeis margine

antico et postico elytrorumque margine laterali

nigris.

Attelabus pulvinicollis Jekel Ins. Saund. (Cure.) p. 199.

Var. ?/ hispanicus

:

„niger aut nigro-

piceus, thorace supra (margine antica posticaque

interdum exceptis
)

et lateribus late elytrisque

pallide rufis; elytris anterius laxe profundius
,

postice obsolete confertius seriatim punctatis
,
inter-



titiis planis
,
anterius evidenter subrugoso, postice

bsoletius {partim obsoletissime
) punctulatis“

Hispania ; ex JeJcel.)

Attelabus hispanicus Jekel Ina. Saund. (Cure.) p. 199.

Var. g obsidianus: corpus totum nigrum
,

apicem versus saepius fusri.s.

Attelabus obsidianus Cost. Mein. Soc. Nap. 1885 p. 26.
Attelabus ater Fleischer Wien. ent. Z. 1887 p. 237.

Var.? h atricorn i s

:

nigro-piceus, prothorace,

i gtns articulisque 2—5 antennarum rufo-testa-

teis.

Attelabus atricornis Muls. Opusc. VI (1855) p. 89; Mars. Mon. p.
19. 3; Wasrn. Trichterw. p. 242. 3.

In (1er Grösse, Färbung und Funktirug variabel,

ypisck gefärbte Thiere sind schwarz, das Halsschild

)en und die Flügeldecken einfarbig rothgelb, seltener

“dlgelb; 1. Fühlerglied und die Keule schwarz. Aen-
mrt ab: a) die schwarze Farbe tritt zurück: 1. alle

eaine sind roth (Var. a); 2. alle Schenkel einfarbig

tli, Tibien und Tarsen schwarz (Var. b); 3. die Schen-

: I nur in der Mitte roth (Var. c); 4. nur die Vorder-

henkel in der Mitte roth (Var. d); 5. der Bauch wird

th oder rothbraun; b) die schwarze Färbung dehnt

h aus: 1. alle Bänder des Halsschildes sind schmal

iwarz gesäumt; 2. die Bänder des Halsschildes sind

3iter schwarz gefärbt, der Seitenrand der Fliigel-

cken bräunlich oder schwärzlich (Var. e); 3. die

iigeldeeken werden bräunlich, desgl. Bauch u. Tibien
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(.Var. f und h); 4. der ganze Körper ist einfarbig

schwarz (Var. g) ;
5. Körper schwarz, die Scheibe des

Halsschildes roth, Flügeldecken dunkelbraun (Rostock);

6. wie vorige Var., aber die Flügeldecken heller braun,

der Bauch dunkelbraun (Rostock); 7. Körper schwärzlich

braun, die Flügeldecken nach hinten hellbraun (Frank-

furt a/M.); c) normal gefärbte Fühler haben eine röth-

lich gelbe Geissei; die schwarze Färbung schreitet all-

mählich nach der Basis zu fort und lässt oft nur das

1. Geisselglied rötblich
;

sehr selten ist auch dieses

schwarz, wie der übrige Theil der Fühler. Diese Form

wurde immer irrthümlich als Var. atricornis Muls. be-

trachtet.

Kopf (cf§) so lang als breit, hinten gewölbt, die

Seiten parallel, hinten mit sehr feiner Querrunzelung

und meist mit feiner Mittellinie, die sich nach vorn

manchmal vertieft; Stirn hinten flach, sehr weitläufig

punktirt; die Sculptur derselben ist veränderlich; meist

ist die Stirn nach hinten zu nur punktirt; in der

unteren Hälfte erhebt sich oft eine mehr oder weniger

deutliche Kiellinie
;
letztere kann auch fehlen oder sehr

undeutlich werden (kleine Ex.), neben derselben befindet

sich ein Längseindruck; die Stirn ist vom Scheitel öfter

durch einen gebogenen, sehr undeutlichen Quereindruck

geschieden
;
Augenfurche gebogen, ziemlich stark, nach

hinten bis zum Scheitel verlängert; Augen wenig vor-

stehend, hinter denselben mit starken, sehr kurzen Längs -

1

runzeln; die Unterseite beim hat 3 schräge, auf-j



illend starke Querrunzeln, welche in der Mitte

: uterbrochen sind, vorn befinden sich 2 etwas abgeplattete

ö c k e r. Rüssel sehr stark, wenig länger als breit, unten

; cht (wie bei sulcifrons) ausgehöhlt
,
an der Basis viel

hmäler, zwischen den Fühlern mit einem gefurchten

1 öcker, vor demselben scheinbar eingeschnürt; der

i >rdere Theil ist stark punktirt, glänzend. Fühler des

[

1 robust; 1. Geisselglied stark, wenig länger als breit,

-st walzenförmig, die folgenden drei Glieder kegel-

rrrnig, 2.-3. deutlich, 4. kaum länger als breit, 5.-7.

ländlich, 5. so lang als breit, 6. kaum merklich kürzer,

quer; Keule ziemlich lang; Glied 1—3 so lang als

reeit, das 4. deutlich abgesetzt; die Fühler des $ sind

blanker, das G. und 7. Geisselglied nur so breit als

ng. Halsschild in beiden Geschlechtern breiter als

mg (beim $ jedoch etwas kürzer), nach vorn fast

gradlinig ((/), oder im Bogen ($) verengt; Rücken

hwach gewölbt, meist fein und weitläufig punktirt,

ru und hinten deutlich gerandet u. ziemlich fein quer-

nzelig. Flügeldecken rundlich - viereckig, stark ge-

)lbt, an der Spitze, wie bei allen übrigen Arten, klaffend

i d einzeln stark verrundet, punktirt -gestreift, die

reifen nicht eingedrückt; Zwischenräume sehr breit

id flach, eben, kräftig aber nicht dicht punktirt;

i Punktirung ist vorn stärker und wird nach hinten

: d feiner und weitläufiger, oder sie erlischt dort voll-

undig; der Scutellarstreifen ist stärker eingedrückt;

i .ht eingedrückt, deutlich gerandet, der 1., weit vor

XXXXX. <3/b.



dem Schildchen abgekürzte Streifen ziemlich regel-

mässig; Schulterbeule stark; unter derselben einkurzer,

starker Marginaleindruck, der noch vor den Hintercoxen

aufhört; dieser Längseindruck wird oben vom 9. abge-

kürzen Punktstreifen begleitet. Brust stark punktirt.

Bauch und Pygidium etwas matt, dicht punktirt, kurz

behaart. Die Bauchsegmente beim c* in der Mitte

schwach eingedrückt, Segment 1—4 beiderseits mit einer

Querreihe abstehender, weisslicher Wimper-
härchen besetzt. Beine heim <3* viel schlanker, die

Tibien erheblich lenger, die der Vorderbeine leicht ge-

krümmt, die Tibien der 4 hinteren Beine an der Spitze

leicht ausgebuchtet; alle Tibieu tragen an der schräg

ahgeschnittenen Spitze nur je 1 Haken
;

die Vordercoxen

haben je einen kleinen spitzen Höcker; die Beine des $
sind stärker und kürzer, die Schenkel keulenartig ver-

dickt, die Tibien gerade, innen wie beim o* gezähnelt,

an der Spitze mit 2 ungleichen Haken.

In ganz Europa, im Kaukasus, Klein Asien (Brussa;

Pic !), in Sibirien, lebt nach Kaltenbach auf Eichen,

Weiden, Erlen und Haseln. Ich sah dieses Thier in

Stolberg (Harz) im Juli auf niedrigen Eichen wickeln.

Dieser Wickel gleicht einem Tönnchen und ist leicht

kenntlich, indem die Blatthälften nach unten zusammen

liegen und die Mittelrippe dann beim Rollen nach oben

kommt; dieses obere Ende bildet eine runde Scheibe,

(Vide Wasm. Trichterw. t. III tig. 1!). Ein solches



uiichen weicht vom Wickel der Rhynchiten be-
itend ab.

Nach Thomson’s Beschreibung soll das <? an der
! lienspitze nur 1, das ^ gar keinen Haken haben,
ides ist falsch. Eine Prüfung seiner Sammlungs-Ex.
gibt folgendes Resultat: 1. Thomson hat die Ge-
lechter verwechselt; 2. das hat 1, das $ 2 Haken
der Pibienspitze. Es ist auffallend, wie der scharf-

i ltige Thomson dies übersehen konnte.

Var. f und h, die ich nicht gesehen, erscheinen mir
l problematischer Natur zu sein und werden sicher
anderen Formen zusammen fallen.

C. atricornis Muls. rollt in Süd-Frankreich die
tter der Kastanie.

Herr Pic beschreibt (Miscell. 1898 p. 4) als ? zu
' lulionoides die Var. marginal is (Halsschild und
-geldecken an den Seiten schwarz) und obscurior
I lsschild schwarz, die Flügeldecken an den Seiten

einem breiten schwarzen Rande). Da ich diese

men zur Ansicht nicht erhalten konnte, so habe ich

a Urtheil darüber. Zu C. sulcifrons, den Pic

t kannte, gehören sie nach dessen Mittheilung je-

II nicht. Falls beide Var. hierher gehören, würde
rrginalis Pic = v. pulvinicollis Jek. sein und
curior Pic sich von v. obsidianus Cost. wenig

^rscheiden.

Schilsky.
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Cyfilms cyaneus, Boheman.

C. cyaneus, nitidus
,
fere glaber

,
capite lati-

iine parum longiore
, impunctato, fronte sub-

yulosa, utrinque impressci, vertice subfoveolato,

ilis convexis
,

ros^ro crasso, capite breviore

,

tice valde dilatuto, deplanato et crebre punctu-
o

y
dorso gibboso, inter antennas late impresso

,

tonnt* brevibus piceis, thorace transverso
,
postice

tuloso et transverse impresso, basi subtiliter

rginato, disco laevi
,
latera versus obsolete pun-

lato, elytris subquadratis, distincte striato-pun-

tis, interstitiis planis latisque
,
confertim sub-

terque coriaceis, corpore subtus obsolete punctu-

's, tibiis tarsisque piceis. — Long. 4,5—5,0 mm.
Mas: thorace rotundato-angustato

,
pedibus

i cilioribiis, anticis longioribus, coxis anticis

tsrculo instructis, tibiis rectis apice unco arma-
segmentis ventralibus 2°—4° medio subim-

-ssiSy postice pilis longis erectis obsitis.

Fern.: thorace fere recte angustato, pedibus
uustioribus, femoribus incrassatis, tibiis subcur-

s apice uncis duobus rnunitis.
'

elabus cyaneus Boh. in Schönh. Cure. VTII Hant. I p. 358 18«)
-i Mars, ftlon. p. 21. ö §; Wasm. Trichterw. p. 243. 3.
Jhus cyaneus Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 291.
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Var. a : corpore toto cyaneo-virescente.

Var. b aeneus : corpore aeneo, pedorenigro-

aeneo

Var. c\ corpore viridi-aeneo
,
thorace ventre-

que cieneis.

Var. d: corpore cupreo-aeneo.

Var. e :
pedibus fuscis.

Durch die Färbung von allen übrigen Arten leich

zu trennen. — Körper kornblumenblau, blau, blaugrüi

grünlich, bronzegrün, inessing- oder kupferig schimmernt

stark glänzend, scheinbar kahl, die Behaarung auf de

Decken sehr fein und kurz, daher schlecht sichtbar.

Kopf etwas länger als breit, vorn wenig schrnä

ler, glatt, auf der Stirn mehr oder weniger gerunzelt

die Mitte des Scheitels trägt öfter ein flaches Grüb

chen; die Stirn ist beiderseits meist etwas eingedrückt

Augen gewölbt, hinter denselben mit sehr kurzen Rui

zeln
;
die Augenfurcke ist wenig deutlich, sie ist meii

nur hinten gut sichtbar. Rüssel wenig länger als brei

kürzer als der Kopf, vorn dreieckig erweitert; der e:

weiterte Theil ist flach, sehr dicht und ziemlich deu

lieh punktirt; der Höcker zwischen der Fühlerwurzel ln

auf dem Rücken meist einen flachen Eindruck. Fühl»

robust, meist schwarzbraun, seltener metallisch gefärb

1. Geisselglied viel stärker, nicht länger als brei

2. und 3. Glied kegelförmig, das 2. nur wenig, das

erheblich länger als breit; die folgenden Glieder mel



mdlich, das 4. und 5. nicht, das 6. und 7. deutlich
eiter als laug; Keule abgesetzt, kurz, ihr 1.—3. Glied
ier, 4. warzenförmig abgesetzt. Halsschild breiter als
iQg, vorn verengt, an den Seiten schwach gerundet,
r t seichter Mittellinie, vor der Basis mit starkem, fein
runzelten Quereindruck, die Basis selbst ist fein ge-
adet; die Scheibe glatt, nach den Seiten undeutlich
nktirt. Flügeldecken länglich-viereckig, hinten sehr
nig erweitert, in den Schultern viel breiter als das

i lsschild, oben mit deutlichen Punktstreifeu, die je-
i di nicht sehr regelmässig erscheinen und nach hinten
undeutlich werden; Zwischenräume eben, breit, sehr

dit, fein und etwas runzelig-punktirt; Schulterbeule
rr kräftig, innen durch einen starken Eindruck abge-
ut; der Marginaleindrurk ist stark und reicht bis zur
te; Epipleureu schmal und lang, scheinbar in der
te ausgehöhlt, da die Seitenkanten stark vortreten;
ildchen so lang als breit, meist matt und runzelig!
•.erseite fast glatt. Beine kurz und robust, sehr
en schwarzbraun (var. e), die Schenkel meist erz-
'ig grün oder blau, wie die Decken

; die Schenkel
lickt; die libien in der Mitte nicht nach innen ge-
3U, an der Spitze breiter und daselbst mit zwei
4611 bewehrt; die Innenseite ist gekörnelt und mit
eilenden Härchen besetzt; die Aussenseite erscheint
n leicht ausgebuchtet.

CC? : Halsschild an den Seiten viel stärker gerundet,
Augen mehr gewölbt. Flügeldecken parallel. Beine
^tXX. 68a.



viel schlanker; die Vorderbeine länger als die übrigen;

Schenkel nur inten etwas erweitert; Yordercoxen m.t

einem flachen Höcker vor der Spitze; Tibieu cunner,

gerade an der Spitze kaum breiter und dort nur 1

Haken tragend, die Innenseite weitlähüger gekornelt.

Bauch in der Mitte leicht eingedruckt, das • • *

ment hinten mit einer Reihe langer schräg nach

^

gerichteter Härchen. Der Kopl unten und d.e Vorder

'“"in^lurtn, am Amur, bei Ohabarofka, beiOcbotsk,

^“^n'dies« «hön gefärbten Art »ab ich je nur ein

9 in der v. Heyden’schen und Faust’schen -amml g

ausserdem ein anderes Pärchen in der letzteren. Daj

J war bisher noch nicht bekannt.
Schilsky.



Cyplius crfialyhaeiis, Daniel.

C. niger
,
glaber, nitidus, thorace supra ely-

tisque cyaneis, capite latitudine longiore
,
lateri-

s parallelis, vertice transverse ruguloso, fronte
rinque canaliculata, disperse punctata

,
medio

malicula impressa
, oculis convexis, rostro brevi,

sin versus attenuato
,
antice confertim punctato,

rrso gibboso et foveolato, antennis mediis pilosis,

>race transverso, convexo, lateribus rotundato,

irsim punctulato
,

basi marginato, elytris con-
rcis, subquadratis

, thorace parum latioribus sub-
vter striato-punctatis

,
punctis basi fortiter im-

lJssis, interstitiis planis basi disperse punctatis,

tice laevibus
,
impressione laterali longa, tibiis

us crenulatis. — Long. 6,0—6,5 mm.
Mas : capite subtus tribus rugis transversali-

,
antice tuberculis bmis mstructis, coxis anticis

ubercidatis, tibiis gracilioribus et longioribus

,

\‘ce unco armatis, fronte medio bifoveolata,

>'ace valde convexo.

Fern . : tibiis robustioribus, apice uncis binis

mitis, fronte medio canaliculata
,
thorace dorso

um convexiore, antice fortiter angustato.
i .elabus chalybaeus Dan. Col. Stnd. 1S98 p. 72. 12.
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Ein naher Verwandter von C. cyaneus, von der-

selben Färbung, aber grösser u. mit zerstreuter Punkti-

rung in den Spatien. Der Kopf des cT bat unten die-

selbe Auszeichnung wie C. niteus cT, während er bei

cyaneus daselbst einfach ist. — Körper schwarz, kahl,

glänzend. Halsschild und Flügeldecken tief blau.

g. Kopf länger als breit, hinter den Augen parallel-

seitig und querrunzelig; Stirn flach, vereinzelt punk-

tirt, in der Mitte mit zwei kurzen, breiten Furchen,

jederseits am Auge -mit einer längeren und schmälerer

Furche, hinter den grossen, mässig stark gewölbter

Augen mit kurzen und starken Längsrunzeln; Unter

seite mit drei starken Querrunzeln, vorn befinden siel

zwei abgeplattete Tuberkeln. Rüssel kurz, stark, nacl

der Basis geradlinig verengt, vorn dicht punktirt

zwischen der Fühlerwurzel buckelig gewölbt und mi

einer starken Längsfürche versehen. Fühler kräftig

schwarz behaart, 1. Glied der Geissei kräftiger, wenij

länger als breit, 2. schmäler, reichlich so lang als breit

3. viel länger, 4.—6. noch sichtlich länger als bieit

7. so lang als breit; Keule ahgesetzt, lose gegliedert

1. Glied derselben conisch, länger als breit, 2. meh

viereckig. Halsschild breiter als lang, auf dem Rücke

gleichmässig gewölbt, an den Seiten wenig gerundei

hinten am breitesten und dort wenig schmäler als di

Flügeldecken, vorn etwas verschmälert, die Spitze is

ungemein kurz abgeschnürt ;
die Punkte sind sehr fei

und zerstreut; die Basis ist fein gerandet, vor derselbe



d an den Seiten macht sich eine feine Querrunzelung
merkbar. Flügeldecken wenig länger als zusammen
eit, in der vorderen Halite geradlinig, hinten einzeln

rrundet, fein punktirt-gestreift
; die Punkte in den

ir reifen vorn viel tiefer und grösser, hinten feiner,

Ich bis zur Spitze deutlich
; die Punktreihen sind nicht

ir regelmässig; Zwischenräume sehr breit, zerstreut

•d iein punktirt, nach hinten zu sind diese Punkte
oschen

;
Naht nicht vertieft; Schulterbeule innen durch

en Eindruck abgesetzt; die Gegend am Schildchen
rin; letzteres ist schwarz, sehr fein und zerstreut

: ikt irt; der abgekürzte Scutellarstreifen deutlich; der

t.idruck am Seitenrande ist lang und kräftig, unregel-

ssig, aber nicht dicht punktirt, er ist ziemlich bis

i teil sichtbar. Die Schenkel sind kräftig, die Tibien

Din. die vorderen, etwas längeren, an der Spitze leicht

h innen gebogen und mit einem Haken versehen;

Innenseite hat entfernt stehende Höcker; 1. Glied

Tarsen viel läuger als das 2.; Vordercoxen mit zwei
rupfen Höckern.

?: Stirn nur mit einer Mittelfurche, welche bis zum
' eitel reicht, nach vorn zu endet dieselbe in einem
.zeu Längskiel; die Augeufurchen wie beim

>isel vorn sehr dicht und stärker punktirt. Fühler
wenig kürzer und schlanker, in der Bildung der

tider ein wenig abweichend; 2.-4. Geisselglied fast

gleicher Länge, jedes Glied ist etwas länger als

i t, 5. und 6. so lang als breit, 7. deutlich kürzer;
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1. Keulenglied nur so lang als breit, unten sehr wenig

schmäler, 2. ein wenig breiter als lang. Der Rücken

des Halsschildes ist weniger gewölbt, die Spitze kaum

abgeschnürt, die Verschmälerung nach vorn fällt mehr

auf. Tibien stärker, gerade, an der Spitze mit zwei

Haken bewehrt.

Im Caspi-Meergebiet; im Talysch-Gehirge von Herrn

Korb auf blühendem Crataegus gesammelt. Herr Dr. Daniel

in München war so liebenswürdig, mir sein typisches

Pärchen zur Beschreibung zu übersenden.

Schilsky



Cyphiig inuttis, Faust.
C. convexus

,
brevis

,
cganeus, nitens, glaber,

lärorum sutura, scutello rostroque nigris
,
an-

nnis pilosis piceis, capite latitudine longiore,
1

’

e pwallelo, disperse punctato, postice trans-
’sim ruguloso, subtus apice tuberculis binis
joconicis instructo

,
fronte plana utrinque cana-

ulata, oculis magnis prominulis, rostro brevi,

ttice recte ampliato
, tforso valde gibboso, anten-

robustis brevibus, thorace longitudine latiore,

vvexo, antice arcuatim angustato, disco obsolete

nioteqne punctato
,

basi transversim strigoso
,

ttris basi marginatis
, latitudine parum brevi-

6asi fortiter apicem versus subtiliter pun-
do-striatis, circa scutellutn elevatis, interstitiis

\fS plamsque
,

subtiliter punctatis et rugulosis,

\-a suturali abbreviata
,
impressione laterali pro-

\ da
,

pectore fortiter abdomineque subtiliter

\ ctatis, tibiis anticis curvatis
, mediis et posticis

rectis, apice unco armatis
,
intus denticulatis.

ILong. 4,5 mm.
Fern, tatet.

elabas mutus Faust Hör. ent. soc. Ross. 1890 p. 485. 4 .

In der Färbung einem C. cyaneus ähnlich, von ihm
in vielen Punkten abweichend, sehr leicht durch
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die vorn sehr starken Punktstreifen und durch die ver-

tiefte Naht zu trennen, auch die Geschlechtsauszeich-

nungen sind sehr verschieden. - Körper kurz, hoch

gewölbt, blau, glänzend, kahl, Aas Schildchen, die Naht

der Decken und der Rüssel schwarz. Kopf viel langer

als breit, nach vorn kaum schmäler, zerstreut punktirt,

hinten querrunzelig; Augen gross, stark gewölbt; Stirn

eben, jederseits am Auge mit einer tiefen Furche; au.

der Unterseite, an der Spitze, befinden sich zwei

conische Höcker

,

die schräg nach vorn gerichtet

sind, von Faust auer übersehen wurden. Rüssel stark

länger als breit, nach vorn geradlinig erweitert; dei

Höcker zwischen den Fühlerwurzeln hoch ,
nach von

plötzlich abfallend. Fühler kurz, kräftig, behaart

schwarzbraun, die Keule matt; 1. Geisselghed etwa

länger als breit, fast cylindrisch und wie der eben s

lange Schaft viel stärker, 2. Glied kaum so lang a

breit, 3. und 4. deutlich länger als breit, an der Basi

schmäler, 5. und 6. rundlich, 7. quer; Keule
.

schwac

abgesetzt, 1 Glied derselbon so lang als breit, 2. ei

wenig kürzer, gleich breit, 3. von derselben Lange

4. kürzer, nur halb so stark. Halsschild breiter a

lang, hinten gerade, nach vorn im starken Bogen vet

engt, die Spitze selbst ist kurz und halsartig abg<

schnürt ;
Basis fein gerandet, vor derselben querrunzelig

Scheibe undeutlich, fein und zerstreut punktirt. Fluge

decken quadratisch, fast breiter als lang, an der Bas

gerade abgeschnitten und daselbst gerandet, pun



: *t gestreift; die Punkte in den Streifen vorn stark
d tief, nach hinten feiner; Zwischenräume eben, viel

eiter, fein punktirt und etwas runzelig; Naht stark
^gedrückt, neben derselben ein abgekürzter, stark
nktirter Streifen, der 1., ebenfalls stark punktirte

r "eilen, endet als solcher mit dem vorigen im ersten
ertel der Decken, geht daun zur Naht und setzt sich

feiner Punktstreifen bis zur Spitze fort.; Schulter-
ale vorstehend; unterhalb derselben ein Eindruck, wie
; 0. niteri8; Schildchen hinten emporstehend, dort etwas
^schmälert, au der Spitze schwach gerundet; die
sken sind an der Basis gerandet, um das
bhildchen herum g

e

w

u

1 s t

e

t. Brust stark, Bauch
naer punktirt. Schenkel unten stark erweitert; Vor-
coxen höckerig; Yordertibieu dünn, gleichmässig ge-
en; die Mittel- und üintertibien fast gerade, innen

rrk gezäbnelt und mit kurzen Borstenhaaren besetzt,

der Spitze mit einem Haken; 1. Tarseuglied fast

.pelt so lang als das 2.

In Gan-ssu, im Thale des Hoi-ho (China); im Juli

x. von Potanin gefunden.

Mir lag 1 Ex. (rf) von dieser Art aus der Faust’-
fjn Sammlung zur Beschreibung vor. Faust gibt keine
i chlechtsauszeichnungen au. Möglicherweise war das
' ?re Ex. ein

Schilsky.
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Apoderus (Hoplapoderus) fitalltix,

Gyllenhall.

A. ylaber
,
nitens

,
supra ferrugineus, nigro

-

laculatus, pectore nigro
, antennis pedibusque pal-

i dis, jemoribus posticis apice nigro-annulatis
,

iupite oblonpo
,
collo brevi valde angusto, vertice

[

>nvexo subtiliter canaliculato
,
fronte lata dis-

punctata
, utrinque linea curvata impressa

1

Vistro longitudine multo latiore, subtiliter pun-

r «£o, c/orso canaliculato
,

antennis brevibus
, /7/o-

zrs subtriangulari
,
rugoso-punctato, basi trans-

•rsim impresso
,

elgtris subquadranyulis, postice

Viulo ampliatis, dorso fere planis, punctato-stri-

r*® ^ potius cancellatis
,

interstitiis angustis,

l 'ternis elevatis, humero simplici gibbo, tuberculo

ynico juxta suturam . 8-maculatis 1
, 2, 1 ni-

b's, pygidto punctato, basi transversim nigro. —
cf 5,0; $ 5,5 mm (o«m capite).*

3/os: capite postice evidenter angustato , Mo-
brfcs lateribus subrotundato

,
pedibus tenuioribus

,

p/Ys apice unco armatis.

Fern.: capite postice parum angustato
,
Mo-

os lateribus evidenter rotundato
,
pedibus robu-

'oribns
,
/MO's o/nes m«c»s duobus armatis.
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Apoderus fallax Gyll. in Schönh. Cure. V p. 287. 22; Mars. Mon.

10. 4; Wasm. Trlchterw. p. 241. 4.

Körper rothgelb, kahl, glänzend, die Brust schwarz,

die Oberseite mit vielen schwarzen Makeln, die Spitze

der Hinterschenkel mit einem schwarzen Bing. Kopf

länglich, hinter den Augen so lang, als die Stirn breit

ist, nach hinten deutlich (</*), oder sehr schwach (?) ver-

schmälert, die Seiten gerundet; Hals sehr stark und

plötzlich abgeschnürt; Stirn stark oder runzelig-punk-

tirt, mit undeutlichen Längsrunzeln, neben dem Auge

mit einem eingegrabenen, gekrümmten Strich; Scheitel

undeutlich querrunzelig, mit feiner Mittellinie, die sich

nach vorn zu etwas vertieft; gewöhnlich befindet sich

auf der Stirn eine hufeisenförmige, hinter den Augen je

eine längliche, schwarze Makel. Büssel sehr kurz,

breiter als lang, roth, die Mundtheile manchmal schwärz-

lich; Bücken dicht punktirt, zwischen den Fühlern mit

kurzer, breiter Furche. Fühler einfarbig hellgelb, kurz,

so lang als der Kopf, 1., 4.—7. Geisselglied quer, das

das 2. und 3. noch etwas breiter als lang ;
Keule stark,

nicht abgesetzt, spindelförmig. Halsschild an der Basis

breiter als lang, nach vorn sehr stark (cf) im flachen

Bogen verengt, oder die Bundung ist stärker und das

Halsschild breiter ($); die Seiten schwarz; Scheibe vorn

mit zwei kleinen, hinten mit zwei grösseren, schwarzen

Makeln besetzt; die Spitze undeutlich abgeschnürt; die

Querfurche hinten weniger tief; Basis in der Mitte



: loppelrandig; Scheibe längsrunzelig, punktirt. Flügel-

decken wenig länger als breit, nicht ganz viereckig,

iia dieselben sich nach hinten erweitern; oben mit un-
egelmässigen Punktstreifen, die nach der Spitze zu
egelmässiger verlaufen; die Punkte in den krummen
treifen sind auf dem Rücken undeutlich, hinten da-

gegen ziemlich regelmässig; die Zwischenräume daselbst

uch schmal, die abwechselnden stärker gewölbt; nach
er Basis zu sind nur der 1., 3. und 5. Zwischenraum
idchtbar und rippenartig vorstehend; das schwarze, punk-
iirte, breite Schildchen ist hinten abgestutzt und etwas
i mporstehend

; der Rücken hinter demselben quer ein-

-edriickt; die Schultern stehen beulig empor; sie haben
iiussen kein Höckerehen, wie die folgendeil Arten; von
eer Schulter zieht sich zur Spitze eiu kielartig er-

habener Zwischenraum; unweit der gerandeten, etw-as

-ertieften Naht, ein wenig hinter der Mitte, befindet

ch ein schwarzer, kräftiger Höcker; die Winkel an
e3r Spitze sind verruudet; die 8 schwarzen Makeln
oehen: 1, 2, 2, 1; die Schultermakel ist etwas quer;

ton den beiden nächsten Makeln wird die innere, grössere

oan dem höckrigen Zwischenraum durchzogen, die äussere,

. einere liegt am Seiteurande; die Apicalmakel ist ziem-

cch gross. Bauch an der Basis, oder die Segmente nur

i der Mitte schwärzlich. Beine des schlanker;

ibien an der Spitze leicht gekrümmt und mit einem

aken versehen, die Innenseite nicht gezähnelt; fj?:
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Schenkel wenig stärker; Tibien vor der Spitze ausge-

buchtet, an derselben mit zwei Haken; die Innenseite

sehr fein gezähnelt.

In Sibirien am Amur: Pochofkra; Koltze!

Nach 1 Pärchen der v. Heyden’schen Sammlung
beschrieben.

Schilsky.



AfHMlerus (Hoplapoderus) gtanlalii,
Vollenhoven.

A. isabellinus
,
subopacus

,
glaber

,
subtus bre-

iter pubescens, supra maculis nigris ornatus: in

<apite tribus
,
prothorace sex elytrisque undecim

,

uibtus episterno
,
meta- et mesothorace medio

,

m
tegmentis ventralibus ntrinque

,
pygidio duobns

Maculis femoribusque dorso macula una nigro-

'tnctis
,

capite subquadrato, postice subito angu-
ato, collo angusto subrotundato

,
medio profunde

unaliculato
, fronte utrinque linea impresso, oculis

ulde convexis, rostro brevi lato, gibboso, anten-
capite superantibus, clava obscuriore

,
thorace

ttbtransverso, angustato, antice subito et fortissime

»nstricto, dorso canaliculato
,
rugoso, postice trans-

9rse impresso, elytris oblongo-quadratis, quadri-
xstatis, interstitiis irregulariter copiose punctato-

r-ialis, costis dorsalibus in macula flexuosis.

WM//. 7,0—<9,0 mw (cwm rostro).

Mas: callo humerali postice producto, pedi-
i-s gracilioribus

, O'Ä/es serratis, apice

\xo uno armatis
,
antennarum clava nigricante.

Fern. : callo humerali intus cotiice pro-
XXXX. 72.



ducto
,
pedibus robustis

,
Ä's serratis

,
apice

biuncinatis, antennarum clava rufescente.

Apoderus pardalis Vollenh. Tijid. Dierkunde II (1865) p. 164

Sharp Trans, ent. soc. London 1889 p. 49.

Apoderus tigrinus Koel. Ann. soc. ent. Belg. 1S74 p. Io .

Var. a: maculis binis in pygidio confiuen-

tibus.

Var . b: maculis binis prothoracis longitudi-

naliter confluentibus.

Var. c: maculis binis in apice pronoti nullis.

Var. d maculis ventralibus confluentibus.

Var. c i maculis in jemonbus intermediis et

anticis deletis.

Var. f: capite pone oculos macula ornato.

Durch die makelartige Zeichnung leicht kenntlich

und dem A. semiannulatus Jek. sehr nahe stehend.

Körper rothgeib, matt, oben kahl, unten seki kuiz 1)6-
;

haart, Ober- und Unterseite mit runden, schwarzen

Makeln besetzt ;
davon je 1 grosse auf der Stirn und Unter-

seite des Kopfes, 6 auf dem Halsschilde (2 vorn, 4 bil-

den in der Mitte eine Querlinie), 10 auf jeder Flügel-

decke, 1 gemeinschaftliche hinter dem Schildchen, 1 auf

dem Schildchen, 2 auf dem Pygidium, 1 auf dem Rücken

der Schenkel, die Mittel- und Hinterbrust bis auf die

Seiten sind schwarz, die Bauchsegmente jederseits mit

2 schwärzlichen Makeln. Aendert ab: a, die beiden

Makeln auf dem Pygidium laufen zusammen ;
b. je 2



lakeln auf dem Halsschilde fliessen der Länge nach
zusammen; c. die beiden Makeln hinter dem Vorder-
.vnde des Halsschildes fehlen; d. die Bauchmakel»
iessen zusammen; e. die Makel der Vorder- u. Mittel-
:henkel verschwindet; f. Kopf hinter den Angen mit
endlicher Makel (wohl typisch). Kopf wenig länger
8 breit, fast rundlich-viereckig, in der Mitte mit tiefer
ängsfurche, die sich bis zur Fühlerwurzel hinzieht;
Jhläfen voll und gerundet, hinten steil abfallend; der
aals ist kuiz und auffallend dünn; die Abschnürung
Ibst ist an den Seiten gerundet, oben in der Mitte

lin gefurcht, deutlich punktirt; Stiru gerunzelt, jeder-
lts mit einer schrägen, ziemlich tiefen Augenfurche;
ugen stark gewölbt. Rüssel nur so lang als breit, in

>nr Mitte des Rückens buckelig erhaben; die vor-
irre Hälfte ist glänzend, undeutlich punktirt; die Mund-
eile schwärzlich. Fühler des <3* mit schwärzlicher

oiule, 2.— 7. Glied der Geissei zur Basis conisch ver-
y* und 4. gestreckt, viel länger als die übrigen,

ide gleich lang, 5. so lang als breit, 6. und 7. ein

einig breiter als lang; Keule spindelförmig, nicht ab-
setzt; 1. Glied derselben nur unmerklich länger als

feit, 2. und 3. schwach quer, 4. an der Basis noch
1 unlieb breit

;
$ : die Geissei ist etw'as schlanker, 2. u. 5.

ied derselben gleich lang, viel kürzer als das 3. u. 4.,

ule röthlich. Halsschild breiter als lang, nach vorn
rrengt, die Spitze selbst ist sehr stark und plötzlich
r rengt, auch deutlich abgeschnürt, und daselbst höch-
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stens */
4 so breit als an der Basis ;

der Rücken mit

tiefer, vorn und hinten sich stark erweiternder Mittel-

linie die Scheibe überall kräftig und darmartig gerun-

zelt
;
die Querfurche hinten breit und flach. Flügel-

decken länglich-viereckig, auf dem Rücken mit 4 er-

habenen Längsrippen; die 1. Rippe ist an der mittleren

Makel, die 2. an der vorderen gebogen, dort auch

stärker gewölbt, so dass die Makeln selbst erhaben er-

scheinen; die Rippe am Seitenrande ist stärker als die

darüber sich befindliche; alle Rippen vereinigen sich

weit vor der Spitze; zwischen den Rippen befinden sich

nur hinten regelmässige Punktstreifen; die Punkte in

den Streifen sind stark quer
;
der Zwischenraum bei je

2 Punktreihen ungemein schmal, undeutlich und runzlig

durchbrochen; diese Sculptur hat den Anschein, als

wären 3 regelmässige Höckerreihen vorhanden; die Naht

ist gerandet; das Schildchen oft einfarbig schwarz, viel

breiter als lang, an der Spitze im flachen Bogen ver-

rundet, der mittlere Theil ist jedoch etwas emporge-

hoben. Die Schultern sind von eigenartiger Bildung,

sie treten stark hervor und haben hinten einen Höcker

(J
1

),
beim $ befindet sich ausserdem an der Basis nach

innen ein kurzer, kegelförmiger Fortsatz.

J
1

: Beine schlanker als beim $; die Spitze der

Tibien leicht gekrümmt und mit 1 starken Haken ver-

sehen; Schenkel sehr schwach verdickt; Tibien innen

einfach, ohne Körnelung; Tarsen schlank.

Beine stärker; Schenkel keulig verdickt, Tibien



issen gerade, innen deutlich gezäbnelt
;
die Spitze mit

ungleichen Haken, vor denselben leicht ausgeschnitten.

In Japan: Hagi (Hiller!), Yokohama (Stau-

nger!), Kiushiu (Sharp!); nach Lewis auf „Marron-
ers“ sehr gemein.

Ich besitze 1 ^ mit monströser Fühlerbildung. Das
Glied der rechten Geissei ist nämlich an der Spitze

urk zahnförmig nach aussen gerichtet, während der

ke Fühler normal gebildet ist.

Im Catalog von Gemminger und Harold ist diese

t aus Versehen nicht aufgenommen worden.

Schilsky.
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lApodei’iig (Iioplapoderus) vitticep§,
Jekel.

A - fulvo-ochraceus
, nitidus, glaber, capite

' tis quattuor
, thorace dorso et, lateribus fere

1 mno
> scutello, elytrorum margine irregulari

,

»erculis quattuor dorsalibus
, fascia postica

uceque, pectore lateribus late
, femorum macula

nannidari ante-apicali nigris aut nigricanti-
, capite brevi

,
postice valde constricto

,
/ron/e

punctata
, utrinque striga impressa

,
rostro

wissimo, dorso foveolato
,

thorace longitudine
dto latiore

, apice valde constricto
,

ta' /*nea
I msculpto

,
cfrsco subtiliter canaticidato

,

I vgidartter rugoso
,

postice utrinque tuberculo
I usversali instructo, elytris subquadratis postice
I /o dilatatis

, interstitiis alternis fortius ele-

^ striis dorsalibus irregulariter lateralibusque
‘'SÄ panctatis

, tuberculo subhutnerali parvo,
rculo suturali majore subconico, callo humerali

I

I ’<? prominulo
, subdenticulato. — Long.

|
“<S,0 MM (cm;w capite).

Mas: antennarum funiculo robustiore
,

artf-
3^ latitudme longiore

, reliquis brevioribus
i:xx. 73.
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capite postice thoraceque antice angustiore, tibiis

rectis apice uno unco armatis.

Fern.: antennarutnfuniculi articulis 3° et 4

latitudine longioribus
,
pedibus robustionbus . tibiis

apice uncis duobus armatis.

ipoäer«. vitticep. In»- (ml. <0»~>»* Sh.rp T,»n».

ent. soc. London 1889 p. 48. G .„i. 1 875
Hopläpoderus Van Volxemi EoelofB Ann. Soc. ent. Belg.

p. CXXXI.

Var. a tristis: corpore supra toto mgro,

rostro fulvo, thoracis angulis posticis rufescen-

tibus.

Var. b ornatus: thorace nigro, disco fusco-

maculato, elytris rubris
,
maculis nigrisfascusqiu

ornatis.

Var. c tuberculatus

:

piceus, flavo-vane

^Apodemstuberculatus Harold Deutsche ent. Z. 1878 p. 85 (Tokio.

In der Färbung recht veränderlich. Typisch ge

färbte Ex. sind röthlich gelb
;
schwarz gefärbt sind au

dem Kopfe 4 Längsmakeln, auf dem Halsschild de

Rücken und die Seiten grösstentheils, das Schildchei

dann der Seitenrand der Flügeldecken theilweise,

conische Erhebungen auf dem Rücken, hinten 2 Quei

binden, die Seitenränder der Brust, das Pygidium ode

die Basis desselben und auf den Schenkeln ein schwache

Ring. Nun kann entweder die schwarze, oder die rotl



:he Färbung überhand nehmen. Im ersteren Falle sind

i e Ex. schwarz, der Rüssel oben, der Kopf unten theil-

eise, auf dem Halsschilde nur noch die Hinterwiukel

ld der Bauch rötblich, die Fühler und Beine heller,

ir die Hinterschenkel sind an der Spitze schwärzlich,

e 31 itteltibien daselbst nur mit einem dunkleren Ringe
r
ar. a); manchmal ist auch die Basis der erhabenen

ppe am Schildchen röthlich; das Pygidium ist in

-dden Fällen röthlich gerandet. Diese schwarze Form
sitze ich aus Japan (Yokohama). Die 2. Form, wo

-e röthliche Farbe schon etwas zurücktritt, besitzeich

ns Shanghai (Var. b). Bei derselben ist das Roth und

iihwarz auf dem Halsschilde fast gleichmässig ver-

teilt, die Flügeldecken haben einen röthlichen Unter-

iiund
;
schwarz gefärbt sind die Schultern, eine Makel

niter dem Schildchen, die 4 Höcker, eine schwarze

imde vor, und eine an der Spitze, sowie eine grössere

lermakel in der Mitte des Seitenraudes. Die Var. c

glänzend schwarz u. hat oben gelbe Zeichnungen, die

nhler, die Seiten und die Spitze des Hinterleibes, so-

e die Beine gelb; die Schenkel der Hinterbeine mit

ner grossen schwarzen, die der vorderen Beine mit

rer kleineren Makel. Kopf schwarz, die Unterseite,

rr Mund, das Kopfschild und jederseits eine gelbe

ngslinie, die vom inneren Augenrande beginnend über

si Stirn sich hiuzieht und mit der gegenüber liegenden

rreint; Hals schwarz, mit gelber Längsbinde. Hals-
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schild schwarz, einige Flecke auf der Scheibe und die

Basis hinter der Querfurche gelb. Flügeldecken schwarz,

die leistenartig erhabene Umrandung des Schildchens,

ein Querfleck vor und innerhalb des vorderen kleinen

Höckers, ein anderer gerade vor dem grossen Höcker,

ein kleiner hinter demselben und ein gemeinschaftlicher

Querfleck vor der Spitze gelb. Pygidium gelb, mit

grossem, schwarzen Mittelfieck.

Kopf kurz und breit, hinter den Augen kaum ($),

oder reichlich (<3*) so lang, als die Stirn breit ist,

nach hinten im Bogen mehr (cf), oder weniger (£) ver-

engt, der Hals ist sehr stark und plötzlich abgeschuürt,

er ist kurz; die Stirn ist ziemlich kräftig, aber wenig

dicht punktirt, in der Mitte manchmal leicht eingedrückt

und vom Scheitel durch einen flachen Eindruck ge-

trennt; die Seitenfurchen meist stark, manchmal auch

undeutlich; Augen stark vorgequollen; die beiden schwar-

zen mittleren Längsbinden vereinigen sich nach vorn

öfter zu einer grossen Makel, die seitlichen hinter den

Augen setzen sich meist noch auf den Hals fort. Rüssel

sehr kurz, breiter als lang, an der Spitze schwärzlich,

auf dem Rücken mit breiter Furche. Fühler (cf) kurz

und kräftig, der Schaft verhältnissmässig lang, ver-

kehrt-kegelförmig und wohl doppelt so lang als breit,

2. Geisselglied sehr kurz, breiter als lang, 3. länger als

breit, 4. so lang als breit, 5.—7. stark quer; Keule

lang, walzenförmig, von der Länge der Geissei und

ziemlich kräftig, matt und sehr kurz behaart; 1. Glied



«•selben reichlich so lang als breit, 2. und 3. breiter

r. lang; die Geissei ist dünner, ihr 3. und 4. Glied
nger als breit, unter sich von gleicher Länge,, das
und 6. breiter als lang, das 7. stark quer. Halsschild
t doppelt so breit als lang, an den Seiten mehr (J),
®r weniger (rf) stark verrundet, die abgeschnürte

i tze etwa */
4 so breit als die Basis; die Querlinie

teil stark
; Scheibe mit schlecht sichtbarer Mittel-

che und sehr starker Runzelung; die Runzeln stre-

it einem Punkte vor dem Schildchen zu; beiderseits

Querfurche macht sich ein flacher Querhöcker he-

bbar, der runzelig-punktirt ist; dieser Querhöcker
bei den japanischen Stücken recht undeutlich.

;:geldecken fast quadratisch, hinten nur schwach er-

tert, hinter der Schulter etwas eiugezogen, zwischen
i ulter und Naht mit zwei erhabenen Zwischenräumen,
denen der 2. hinter der Schulterbeule durch den

neren, der 1. in der Mitte, nahe der Naht, durch
::n viel stärkeren, schwarzen Höcker unterbrochen

1, nach der Spitze zu treten die abwechselnd stär-

> m Zwischenräume deutlicher hervor, sie enden indes

nn vor der schwarzen Apicalmakel; die Dorsalstreifen

L;en undeutliche, Hache, die Lateralstreifen dagegen
; tiefere und grössere Punkte; die Zwischenräume
I letzteren bilden sehr schmale Runzeln; die Schulter-

I e tritt sehr stark hervor und trägt aussen ein mehr

i weniger deutliches Zähnchen resp. Höckerchen

;
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Schildchen viel breiter als lang; die Decken um das-

selbe gewulstet. Beine beim ^ kräftiger. Tibien in

beiden Geschlechtern gerade, beim cf mitl, beim ? mit

2 Haken an der Spitze.

In China (Shanghai) und Japan (Yokohama; Stau-

dinger! Tokio; Hoffmann !).

Schilsky.



Apoderus (Hoplapoderus) ruficollts,
Fabricius .

A. laete rufus, nitidus
,
glaber, elytris coeru-

c?is vel subviridi-coerulescent ibus, mundibulis
,
ma-

ulis tribus in capite pectoregue medio nigris
,

ntennis validis
,
brevibus

,
apicem versus piceis

,

apite subguadrato, postice valde convexo
,

vertice

analicula impressa, fronte subdepressa, utringue
\oveola curvata instructa

,

ros^ro latüudine oix

>eguilongo
,
disperse punctato

,

rforso plano, longi-

udinaliter impresso
,
antennis brevibus

,
funiculi

rrticulis 5°—7° valde transversis
,

t/iorace brevi

,

mtundato
,
antice valde rotundatim angustato, basi

i nea transversali impressa
,

ofosco canaliculato,

ttringue linea curvata instructo
,

elytris oblongis

,

ubtiliter punctatis, seriatim punctis majoribus

mpressis
,
powe das/w transversim impressis

,
inter-

' itio 4° basi elevato, humeris subelevatis
,

extus

Mibdentatis
,
pedibus validis

,

//im subserratis.
- Long. 7,0 mm (cum capite).

Mas : apice subarcuatis

,

«wco armatis.

Fern.: tibiis extus rectis

,

tmm duobus
i unitis.

iAttelabus ruficollis P. Spec. ins. II p. 200. 4; id. Mant. I p. 124
8 ; Oliv. Eni. V öl. p. 13. 15, t. 1 fig. 15.

I
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Apoderus ruficollis Boh. in Schönh. Cure. VIII. 2 (Mantisß.) p.

356. 19; Mars. Mon. 304. 3; Wasm. Trichterw. p. J®1. 3.

Var. a: pallide testaceus, capite supra picea,

pectore dilute infuscato (immaturus ?).

Var. b: rufus
,
capite supra, pectore, segmen-

tis ventralibus medio, segmento dorsali ultimo

basi nigris.

Var. c: capite nigro
,

rostro rufescente, ven-

tralibus segmentis medio nigris
,
abdomine dorsali

segmento ultimo basi macula triangulari ornato.

Körper hellroth, die Stirn in der Mitte mit einer

grösseren, auf dem Scheitel jederseits mit einer klei-

neren schwarzen Makel. Als Abänderungen sind fol-

gende bemerkenswerth: 1. die Oberseite des Kopfes

bräunlich, die Brust angedunkelt (wohl noch unausge-

färbte Ex.); 2. Kopf oben schwarz, die Brust und die

Bauchsegmentein der Mitte schwarz; das letzte Rücken-

segment hat an der Basis eine schwarze Makel; 3. der

Kopf ist schwarz, der Rüssel röthlich; die Brust und die

Mitte der Bauchsegmente, sowie eine dreieckige Makel

am letzten Dorsalsegment, röthlich. Kopf länglich-vier-

eckig, nach hinten nicht schmäler; Schläfen fast solang

als der Stirndurchmesser, hinten abgerundet; Scheitel

in der Mitte durch eine feine Linie, die sich nach vorn

vertieft, in 2 flach gewölbte Theile geschieden
;

Stirn

flach, mit sehr zerstreuten Punkten besetzt, neben dem

Auge mit einem kurzen gebogenen Strich. Rüssel so



ing als breit, mit breitem, flachen Rücken, der in der
1 litte der Länge nach schwach eingedrückt ist; die
nnktirung daselbst stärker und dichter. Fühler kurz
(ul stark, 3. Geisselglied länger als die benachbarten
Uieder, 5. etwas, 6. und 7. stark quer; Keule stark,
‘ihaart, matt, fast so lang als die Geissei, 1. und 2.
lied derselben fast quadratisch. Halsschild breiter als
i-ng^ an den Seiten stark gerundet, vorn eingeschnürt,
e Spitze nur etwa '/

3
30 breit als die Basis; die Ab-

lihnürung selbst sehr kurz; Scheibe fein puuktirt, mit
i ältlicher Mittellinie, jederseits derselben mit einem
ärkeren, etwas gebogenen Längseindruck; die hintere
uieilinie ziemlich stark. Flügeldecken länglich- vier-
ddg; der Rücken flach, hinter dem Schildchen etwas
igedrückt, überall ziemlich kräftig, aber nicht überall
ßichmässig stark puuktirt; die Punktreihen nicht ver-
1t, ziemlich regelmässig, die Zwischenräume daher

lllständig eben; nur neben dem Schildchen macht sich
n kurzer, schräg stehender, etwas erhabener Zwischen-
1 im bemerkbar; der Zwischenraum am Seitenrande,
i ih der Spitze zu, ist gewölbt; Naht eingedrückt und
' rk gerandet; Schildchen breiter als lang, an der
i tze abgestutzt; Schulterbeule stark, innen durch
en kräftigen Eindruck abgesetzt, fj?: Beine kurz und

i.ftig; Schenkel etwas verdickt, aussen gerade, innen
wach zweibuchtig und gezähnelt, die Tibienspitze mit
lacken; &*: Beine schlanker, die Tibien nur mit einem

ll.gen Haken bewaffnet.
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Im südlichen Sibirien: Daurien; bei Wladiwostok.

1 Pärchen in der Sammlung v. Heyden.

Boheman hat Ex. mit typischer Färbung nicht ge-

sehen; er beschrieb die Var. b; die Var. c wird durch

1 cf repräsentirt; vielleicht ist die abweichende Färbung

diesem Geschlecht eigen. Mir lag leider von jedem Ge-

schlecht nur 1 Ex. vor.

Fabricius beschrieb in Spec. ins. I p. 200. 4 seinen

Attel. ruficollis aus Sibirien, in Syst, eleut. I! p. 419. 16

ebenfalls einen Attel. ruficollis aus Central- Amerika,

also zwei verschiedene Thiere unter einem Namen; die

1. Art steht bei Harold unter Apoderus, die 2. unter

Attelabus.
Schilsky.



JLi»oderns (Hoplapoderus) comih'i-
pc Ullis, Sctiilsky.

A. rufus, nitidus
,
supra glaber

,
subtus sub-

iliter pubcscens
,

rostro apice, antennis
,

tarsis,

übiisque in latere extrorso nigris
,
elytris coeruleis

,

apite brevi obovalibus
,

postice valde couvexo,

culis serniglobosis
,
rostro brevi

,
latitudine aequi-

'mgo, basi utrinque breve canaliculato, dorso

ioveolato
,

antennis tenuibus
,
funieuli articulis

i*° et 4 () latitudine magis Iongioribus, 5° et 6° lon-

itudine aequilongis, 7° wr breviore, thorace lon-

itudine breviore
,
antice valde rotundatim angu-

ttato, apice angusto, constricto
,

linea Irans-

impressa
,

cföjco inaequali, vix punctato,

||
subtiliter canaliculato, elytris oblongis, pme

kl ras/« impressis
,
crebre punctatis

,
puncfis majori-

kms seriatim instructis, interstitio 40 elevato,

I umeris extus denticulo parvo obsitis, pedibus

talidis, tibiis intus subdenticulatis
,

ap/Ve wncis

uobus armatis. — Long. 8,0 mm (cum rostro).

Mas tatet.

Mit A. ruficollis sehr nahe verwandt. Kopf, Hals-

hild und Unterseite einfarbig rothgelb, die Fliigel-

ejcken sind blau, die Riisselspitze, die Fühler, die

ibien an der Aussenseite und die Tarsen schwarz
; die
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Punktreihen auf den Decken sind bis hinten deutlich

;

die Punkte seihst tiefer und grösser, au der Basis viel

stärker als nach hinten. Körper oben kahl, unten sehr

kurz behaart.

$ : Kopf länglich rund, der Theil hinter den Augen

fast halbkugelig, die grösste Wölbung (seitlich gesehen)

liegt hinten, sie fällt zum abgeschnürten Hals (wie bei

allen Arten dieser Gruppe) steil ab; Hals sehr kurz und

dünn
;
Scheitel mit flachem Grübchen

;
von dort aus geht

eine schmale, schwärzliche, kaum vertiefte Linie zur

Basis; Stirn breit, mit sehr vereinzelten feinen Punkten

besetzt; Augen stark gewölbt. Büssel glatt, sehr kurz

und stark, so breit als lang, zwischen der Fühlerwurzel

mit grosser, flacher Grube; die Furche beiderseits der

Basis kurz. Fühler etwas schlank; Schaft so lang als

das 1. und 2. Geisselglied zusammen, von diesen letz-

teren ist jedes Glied ein wenig länger als breit, 3. u. 4.

mehr gestreckt, ungleich lang, unter allen Gliedern am

längsten, 5. und 6. so lang als breit, 7. nur unmerklich

kürzer und breiter; Keule nicht abgesetzt, walzen-

förmig, matt, ihr 1. und 2. Glied länger als breit. 4. so

lang als das 3., dreieckig zugespitzt. Halsschild breiter

als lang, stark gerundet, vorn plötzlich verengt
;
die

sehr kurze, abgeschnürte Spitze ist etwa 3
/* so breit

als die Basis; die Querlinie hinten ist tief eingedrückt;

Scheibe uneben, sehr zerstreut punktirt, ihre Mittel-

furche fein
;
die Punkte sehr schlecht sichtbar. Flügel-

decken kurz, höchstens länger als zusammen breit,



inten etwas erweitert, vorn [am Bücken quer einge-
drückt, überall gleichmässig dicht und massig fein
aunktirt

; die grösseren Punkte in den Reihen stehen
twas entfernt und sind in der vorderen Hälfte viel
tiärker, der letzte Zwischenraum ist nach hinten zu
rraftig gewölbt; der 4. Zwischenraum an der Basis er-
aahen; Schulterbeule aussen mit einem sehr kleinen
uhnartigen Vorsprung. Brust und Bauch kräftig und
Lässig dicht punktirt. Beine robust; Tibien Innen
euerseits sehr fein gezähnelt, die Spitze mit zwei un-
u.eichen Haken bewaffnet.

Das (f ist nach unbekannt.
Im nördlichen China. Von dieser Art besitze ich

ir 2 $5 .
die ich als ruficollis F. erhielt.

Schilsky.
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E

I*o<leraiN (Hoplapoderus) latipennis,
Jekel.

A.. carbonarius
,
nitidus, glaber

,
palpis, an

-

ms, capitis vitta infern , sterno, trochanteribus

iibusque rufo-testaceis, femoribus posticis apice

fris, abdomine dorsati ferrugineo
,

capite fere
angulari, vertice canaliculato

,
fronte rugulosa

,

inque stria brevi irnpressa, rostro brevi basi

irctato
,
dorso sulco lato insculpto, antennis brevi-

(, thorace fere conico
,
postice Linea transversa

oressa, disco laevi vel inaequali evidenter

unctato
,

medio canaliculato, utrinque subim-

•esso, elytris subquadratis
, seriato-punctatis,

tterstitiis postice planis latisque, dorso confertim

btiliterque punctatis, interstitio subhumerali

Ide costata, striis dorso confuse latera versus

irtiter et regulariter punctatis, humeris valde

lllosis extus deute munitis, tuberculo medio
1 ope suturam conico

,
basi juxta scutellum sub-

I ’.losa • tibiis fere rectis
,
intus subserratis, apice

|
o unco armatis. — Long. 6,0 mm (capite incl

. ).

Fern, tatet.

i poderus latipennis Jekel Ins. Saund. II p. 179; 8harp Trans, ent.
I rgoc. London 1889 p. 47.

poderus flavimanus Mot. i. L Schrenck’s Reise p. 171; Faust
f I Deutsche ent. Z. 1882 p. 295.
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Aus der Verwandtschaft des A. vitticeps, aber die

Sculptur der Decken ist einfacher und sehr abweichend.

Körper tief schwarz, stark glänzend, kahl, die Unter-

seite des Kopfes, die Palpen, Fühler und Beine (mit

Einschluss der Coxen und des Sternums) rothgelb, die

Spitze der Hinterschenkel und das Pygidium schwarz;

der Rücken des Hinterleibes ist ebenfalls gelblich.

Kopf von dreieckiger Form, nach hinten in sehr iiachem

Bogen verschmälert; die Schläfen länger als die Stirn

zwischen den Augen breit; Scheitel mit einer Längs-

furche, die sich an der Stirn grubenartig vertieft
,
Stirn

undeutlich und zerstreut punktirt, vorn querrunzelig; die

seitlichen Furchen sind kurz und ziemlich gerade, sie

gehen bis zur Fühlerwurzel. Rüssel sehr kurz und

breiter als lang, nach hinten verengt, auf dem deutlich

punktirten Rücken mit breiter Furche. Fühler kurz

und kräftig; 1. Glied der Geissei rundlich, kaum breiter

als lang, 2 . und 4. reichlich so lang als breit, das 3. ein

wenig länger als das 2. und 4., 5.-7. viel kürzer, quer

;

Keule länglich oval, ihr 1. und 2. Glied breiter als lang.

Halsschild nach vorn stark conisch verengt, an den

Seiten kaum gerundet, der vorn abgeschnürte Theil

ohne Querfurche; Scheitel glatt, unpunktirt oder un-

eben, deutlich punktirt, hinten etwas runzelig, mit

kräftiger Mittel- und Basalfurche ;
jederseits der ersteren

mit einem flachen, etwas gebogenen Längseindruck, die

Mittelfurche endet hinten in einer kleinen Grube.

Flügeldecken fast quadratisch, hinten im flachen Bogen



rrundet, lein und dicht punktirt; die Punkte in den
)rsalstreifen nicht sehr regelmässig, nach aussen zu
3och stärker und viel regelmässiger; die Zwischen-
ume sind eben, nur der 2. und 4. an der Basis schwach
.iahen; von der Schulterbeule zieht sich ein stark kiel-

•mig erhabener Zwischenraum bis zur Spitze; der

* .nktstreiten oberhalb desselben hat sehr tiefe und
ch mehrere längliche Punkte; neben dem Schildchen

findet sich beiderseits eine beulige Erhöhung; in der

ttte, unweit der Naht, ist ein starker Höcker; Schulter-

te sehr stark vortretend, aussen mit einem spitzen

hnchen, innen stark abgesetzt und einfach. Pygidium
ir dicht und stark punktirt. Bauch punktirt

; das

zte Segment hinten gelblich gerandet. Beine etwas
üftig. Tibieu fast gerade, ihre Innenseite sehr fein

«ähnelt; die Spitze mit einem kräftigen Haken.
In China, Japan (Sharp!) und im südöstlichen

irien: am Amur, bei Wladiwostok, Nicolajevsk.

Jekel beschrieb seine Art aus China. In der Samm-
-g des Herrn v. Heyden sah ich nur 1 cf aus Nico-
1 ’-vsk; es stammte von Herrn Koltze; in der Faust’schen

: lmlnug steckten 2 cfcf, das eiue von Carin Cheba.

andere von Ruby-Mims.

Bei typisch gefärbten Ex. ist nach Jekel der Hin-

eib mit Einschluss des Pygidiums hellgelb, die Ränder
ersteren an der Basis schwarz. Solche Stücke habe

nicht gesehen. Das Ex. von Nicolajewsk (Sammlung
XXX 76a.



v. Heyden) weicht durch seine Runzelung und deut-

liche Punktirung des Balsschildes erheblich ah;

doch liegt mir zu wenig Material vor, um darin eine

besondere Var. zu erblicken. Auch der gebogene Längs-

eindruck beiderseits der Mittellinie ist nicht constant;

bei 1 Ex. löst er sich in zwei flache Grübchen auf.

Schilsky.



r
poderus (Cycnotrachelus) longiceps,

Motschulsky.

A. niger
,
supra glaber, thorace hast, antennis

asi excepta) tibiis tarsisque castaneis vel rußt,

upite longo
, fronte rugulosa, medio canaliculata,

*stro latitudine longiore
,

dorso gibboso
,

canali-

• da lata impressa, antennis gracilibus

,

c/wa
I. dde elongata

,
thorace conico, disperse subtilHer

B , nctato, postice fortiter transversim impresso
,

psi medio bimarginato , margine antico profunde

narginato, elytris oblongo-quadratis, fortiter

iato-punctatis
,

interstitiis laevibus dorso latis,

ttera versus angustis, basi biimpressis, interstitiis

et 5° basi costate elevatis
,
pedibus gracilibus.

Lang. 8,5 mm (capite rostroque excl.).

Mas : capite cum rostro fere corporis longi-

idine (6.5 mm), collo postice cylindrifarme pro-

igato, rostro angustiore et longiore, antennis

• icilioribus et longioribus, thorace ante apicem

r-titer coarctato, pedibus anticis longioribus,

iis apice uno unco armatis.

Fern . : collo postice conico, rostro lato brevi-

(?, antennis pronotum fere attingentibus, thorace

ice vix coarctato, tibiis apice biuncinatis, intus

lbserratis

.
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Apoderus longlceps Mot. in Schrenck’s Reise 1860 p. 178, t. 10

ßg. 20.

Körper schwarz, glänzend, oben kahl, die Unter-

seite sehr kurz und spärlich behaart. Fühler, mit Aus-

schluss der Basis, die Flügeldecken, Tibien und Tarsen

rothbraun oder heller gefärbt
;
die Seitentheile der Hin-

terbrust mit goldgelben Haarmakeln.

cf: Kopf mit dem Rüssel wenig kürzer als der

übrige Körper (6,5 mm); der Kopf auffallend lang, bis

zur Mitte geradlinig verengt, dann fast cylindrisch bis

zur Basis, er ist dort ziemlich stark quer, die Stirn da-

gegen längsrunzelig, der Scheitel mit flachem Eindruck

;

Stirn mit einer breiten Mittel- und jederseits mit

schmaler Seitenfurche. Rüssel wohl doppelt länger als

breit, in der Mitte eingeschnürt, an der Fühlerinsertion

buckelig gewölbt; die Mittelfurche ist breit, sie wird

jederseits von einer Kiellinie begleitet. Fühler schlank,

kahl, sie erreichen lange nicht das Halsschild; Schaft

schwarz, 1 Geisselglied länglich rund, 2.— 6. viel länger

als breit, verkehrt-kegelförmig, Glied 3 und 4 am läng-

sten; das 7. Glied, welches noch deutlich länger als

breit ist, hat schon eine dichtere Behaarung und ist an

der Spitze so breit wie die Keule; diese ist sehr schlank, &

schwach spindelförmig, sammetartig behaart, sie hebt

sich vom Schaft wenig ab; alle Glieder sind länger als Bl

breit, das 4. (verwachsene) Glied spitzt sich lang zu

und ist vorn gekrümmt. Halsschild schmäler als beim H

so lang als der Hals, nach vorn geradlinig verengt, vor lit



der Spitze stark eingeschnürt; der vorn scharf abge-

ichnürte Theil ist breiter und bräunlich, vorn stark

lusgeschnitten, an den Seiten bildet er eine halbkreis-

ormige Scheibe, der untere Ausschnitt ist tief; die

.'Mitte des Hinterrandes ist doppelrandig; die Quer-

unzelung im hinteren Theile und an den Seiten ziern-

ich deutlich; Hinterwinkel röthlich gefärbt; der Quer-

dndruck vor der Basis deutlich. Flügeldecken in beiden

Geschlechtern etwas länger als breit, hinter den Schül-

ern ein wenig eingezogen, hinter dem Schildchen stark

dngedrückt; die Punktreiheu sind regelmässig; die

’unkte selbst sind gross und tief; die glatten Zwischen-

räume auf dem Rücken viel breiter, nach aussen da-

gegen schmäler als die Punktstreifen, der 3. und 5.

Streiten nur an der Basis stärker; die breiten Inter-

titien des Rückens sind nicht in der Mitte, sondern

ach aussen zu am stärksten gewölbt ; Schulterbeule

tark vorstehend; Schildchen glatt, wohl dreimal breiter

ls lang, hinten gerundet. Unterseite stark punktirt,

leine lang und dünn; die Vorderbeine am längsten, die

chenkel gerade, Tibien innen nicht höckerig, an der

pitze ein wenig gebogen und mit einem langen Haken

ewehrt.

Kopf viel kürzer (mit dem Rüssel 3,5 mm), nach

inten conisch verengt. Rüssel etwas breiter u kürzer,

na der Mitte eiugeschnürt, vom Auge bis zur Fühler-

tFurzil (ausser der Rückenfnrche) jederseits noch mit

iner schrägen Furche, die beim ^ gerade verläuft.
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Fühler kürzer, sie erreichen fast den Vorderrand des

Halsschildes; alle Glieder sind im Verhältnis kürzer,

2.— 4. Glied der Geissei am längsten, 5.— 7. viel kürzer,

das 7. breiter als lang; letztes (4.) Glied der Geissei

kurz, undeutlich abgesetzt, an der Spitze abgerundet.

Halsschild an der Basis kaum breiter als lang, nach

vorn stark conisch verengt, vorn leicht eingezogen
;
die

vordere Querfürche ist schwach, die hintere dagegen

stark eingedrückt; Punktirung der vorderen Scheibe sehr

fein; die Querrunzelung hinten wenig bemerkbar. Beine

etwas kräftiger und gleich lang; alle Tibien aussen

gerade, innen vor der Spitze leicht ausgeschnitten und

deutlicher gezähnelt; die beiden Endhaken ungleich lang

In Japan, Sibirien (am Amur: bei Raddefka, Cha-

barofka, am Suyfun) und in Kamtschatka.

Schilsky.
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Lpodenis (Cycnotrachelus) Potanlni,
Flaust.

A. ater
,
nitidus, glaber, antennis, abdomine

,

rmoribus hast, tibiis tarsisque
,
prothovacis mar-

ne basal
i, elytrorum limbo brunneis vel rufo-

rstaceis
,
capite elongato

,
fronte rostroque trisul-

>
thorace obconico

, margine basali toroso
nnsversim sulcato, elytris subquadratis seriatim
rnctatis postice evanescentibus

,
das« subcostatis

,

,(Wg scutellwn transversim impressis
,
s/Wa war-

fortiter punctata, sutura marginata. —
)W<7- 4,0—6,0 mm {capite rostroque excl.).

Mas. capite valde elongato, collo prothorace
wiore, thorace elongato-conico, apice abrupte in-

issato, pedibus anticis longionbus, his femoribus
liisque curvatis

,
reliquis apice arcuatis uno

v munitis. — Long. 9,0 mm {cum rostro).

Fern.: capite elongato
,
collo brevissimo, pedi-

’ robustloribus, tibiis omnibus rectis
,
uncis duo-

' armatis. — Long. 7,0 mm (cum rostro).
•oderus Potanini Faust Hör. ent. soc. Boss. 18S0 p. 423. 3.

Von der Grösse und Körperform des A. longiceps,

sehr nahe stehend, aber durch andere Färbung leicht

tcrennen. — Körper schwarz, glänzend, kahl, die

.geldecken an den Seiten und an der Naht, sowie das
XXX. 78.



Halsschild hinten röthlieh bis bräunlich, die Fühler,

Tibien und Tarsen röthlieh gelb, die Basis der Schenkel,

sowie der Bauch röthlieh.

cf: Kopf sehr lang, hinter den Augen gewöhnlich

verengt; der walzenförmige Hals fast so lang als das

Halsschild und so lang, als der Kopf bis zu den Augen,

er ist mit Querrillen dicht besetzt; Scheitel mit einer

rundlichen Vertiefung, die sich nach hinten strichförmig

fortsetzt; Stirn mit flacher, länglicher Grube, jederseits

mit tiefer Augenfurche, die sich bis zum Höcker des

Rüssels fortsetzen- Augen gewölbt, etwas vorstehend.

Rüssel doppelt so lang als breit, vorn kaum erweitert;

der stark gewölbte Buckel ist bräunlich gefärbt und

fällt vorn steil ab; die Rückenfurche ist breit. Fühler

vorn, oben am Buckel, eingelenkt, sie sind sehr schlank

und so lang als der ganze Kopf mit dem Halse; Schaft

lang; 1. Geisselglied viel kürzer, nur etwas länger als

breit, 2. doppelt so lang als breit, 3. länger, 4. am

längsten, 5. so lang als das 3., ß. von der Länge des 2.

7. plötzlich kürzer, nur wenig länger als breit, 6. u. 7

deutlich kegelförmig, die übrigen Glieder an der Spitze

nur wenig stärker; Keule lang und dünn, an der Basis
J(

nicht abgesetzt, mit den beiden vorletzten Gliedern dei

Geissei vielmehr eine Spindel bildend; ihre 4 Gliede:

sind etwas länger als breit, das letzte (After-) Gliec i

ist schmal, lang und spitz ausgezogen. Halsschild läugei

als breit, conisch; die Basis scheinbar doppelrandig; de

vorn abgeschnürte Theil ist erweitert, unten tief, obei



flach ausgeschnitten und hinten mit einer grubenartigen
Vertiefung, die auch noch beim ^ bemerkbar ist; die

hintere Hälfte der Scheibe ist fein querrunzelig, die

' vordere dagegen glatt. Flügeldecken länglich-viereckig,

F*or der Basis stark eingedrückt, hinter dem Schildchen
»eulig erhaben, nach hinten fast glatt; die gereihten
hinkte sind daselbst sehr fein und ungemein weitläufig,

un den Seiten werden die Punktstreifen deutlicher; der
Gahtstreif ist merklich eingedrückt

;
die gerundete Naht

ielit sich im stumpfen Winkel um das Schildchen herum

;

in kurzer, tiefer und breiter Eindruck an der Basis,

welcher jederseits von einer Kiellinie begrenzt wird,

oondert das Schildchen auffällig ab und geht in den
puereiudruck über; die vorstehende Schulterbeule wird
mnen durch einen besonderen Eindruck abgesetzt; die

’unktreihen sind an der Basis sehr undeutlich und un-
P3gelinässig, sie werden nur hin und wider durch stär-

kere Punkte markiert; die äusseren dagegen sind ziem-
ch deutlich und regelmässig; der Randstreifen ist tief

mgedrückt; der Zwischenraum über demselben ist nach
buten stark gewölbt. Hinterbrust mit starken, zer-

rreuten Punkten besetzt. Bauch kaum punktirt, schwach
nnzelig. Beine lang und schlank; Vorderbeine länger,

rre dünnen Schenkel stark gekrümmt; die Schenkel der

ittelbeine sind weniger, die Tibien au der Spitze

hwach gebogen und daselbst mit einem Haken be-

ehrt; die Innenseite undeutlich gezähnelt
;
Tarsen sehr

blank; 1. Glied nur etwas länger als das 2 .
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Kopf ebenfalls geradlinig verengt, hinten mit

sehr kurzer, halsartiger Verengung. Stirn leicht einge-

drückt, mit 3 Furchen, die sich bis auf den Rüssel fort-

setzen; Augen nicht vorstehend; Rüssel viel kürzer und

breiter, in der Mitte eingezogen, auf dem Rücken mit

einem flachen Buckel, der nach vorn schräg abfällt.

Fühler in der Mitte des Rüssels eingefügt, viel kür-

zer als der Kopf; 1. Geisselglied länglich rund, ange-

schwollen, 2. und ft. Glied wenig, 3. und 4. fast um 1

/ 3

länger als breit, 6. so lang als breit, 7. ein wenig breiter

als lang; Keule walzenförmig, an der Basis nicht ab-

gesetzt; 1. und 2. Glied länger als breit, 3. kürzer,

4. deutlich abgesetzt, nicht spitz ausgezogen. Halsschild

etwas kürzer; die vorn abgeschnürte Spitze nicht breiter

wie beim cf. Beine kürzer, die Schenkel viel stärker,

nicht gebogen; Tibien gerade, innen an der Spitze etwas

erweitert und spitzwinkelig vortretend, die Spitze

selbst mit 2 Haken bewehrt.

In China bei U-ping und im Thale des Hoi-ho

(Gan-ssu); im Juli von Potanin in Mehrzahl gefunden.

Nach 1 typischen Pärchen der Faust’schen Sammlung

beschrieben.

Schilsky.



Apoderus (Cycnotrachelus) Iloelofsi,
Harold.

A. niger
,
nitens

,
glaber, capite oblongo

,
po-

tico angustato
,

fronte, utringue linea impresso,
ostro latitudine longiore, medio constricto

, dorso
libboso, canalicula brevi impresso

,
antennis gra-

ilibus, longitudine capitis
,
thorace latitudine Ion-

riore, apice et postice linea transversali impresso
,

tfylm oblongo-quadrangulis, pone scutellum im-
rressis

,
rewote punctato-striatis, interstitiis sub-

itlissime punctatis, planis
,
2° et 4° basi elevatis,

intre fortiter punctato. — Long. 4,0; £ 5,5 mm
apite exel.).

Mas: antennis gracilioribus
,

articulo ultimo
aide acuminato

,
subeurvato

,
co//o cylindrico

,

\ orace rectilineatim angustato
,
pedibus tenuiori-

' <$, tibiis apiee uno unco armatis.

Fern . : antennarum funiculo robustiore, elava

urum breviore, articulo ultimo brevi
,

capite po-

oce subrotundatim angustato
,
rostro latiore, tho-

rce lateribus rotundato, femoribus incrassatis.
' >its validis apice uncis binis instructis.
Apoderus Roelofsi Harold Deutsche ent. Z. 1877 p. 358; Sharp

Trans, ent. soc. London 18S9 p. 45.

Körper tief schwarz, glänzend, überall kahl n. e;latt.
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Kopf länger als das Halsschild, nach hinten gerad-

linig verengt; Hals walzenförmig ;
derselbe ist nur etwa

halb so lang als der Kopf bis zu den Augen, er ist fein

querrunzelig; Stirn jederseits mit einer leinen Quer-

furche ,
die jedoch vom Augenrande entfernt steht;

Stirngrube nur schwach angedeutet. Rüssel länger als

breit, in der Mitte eingezogen, auf dem Rücken buckelig

gewölbt und daselbst mit starker Mittelfurche; Punkt.i-

rung undeutlich. Fühler schlank, den Vorderrand des

Halsschildes erreichend; Geisselglied 2—4 gestreckt, an

Länge allmählich zunehmend, jedes Glied viel länger

als breit, 5—7 kürzer, fast von gleicher Länge, ver-

kehrt-kegelförmig, jedes etwas länger als breit, 7. be-

haart, scheinbar zur Keule gehörig; diese ist schmal,

lang gestreckt, matt, dicht und kurz behaart, ihr 1. u.

2. Glied länger als breit, das 4. länger als das 3., lang

zugespitzt, leicht gekrümmt, an der Basis deutlich ab-

gesetzt. Halsschild länger als breit, nach vorn gerad-

linig verengt, die Spitze abgeschnürt, der Vorderrand

oben und unten stark ausgeschnitten ;
die hintere Quer-

furche stark; Scheibe unpunktirt, in der Mitte mit

seichtem Quereindruck. Flügeldecken länglich-viereckig,

gleich breit, hinter den Schultern mit einem starken

Quereindruck; die entfernt stehenden Punkte in den

Streifen bis hinten gleich stark; die Zwischenräume

nach hinten flach, fein punktirt, der 1. 3. breiter, der

2. und 4. vorn etwas erhaben; Naht eingedrückt; die

Schulterbeule nach innen abgesetzt. Bauch einzeln



id stark punktirt. Beine ziemlich schlank; Schenkel
der Basis gerade

; Tibien dünn, fast gerade, innen
n gehöckert, an der Spitze mit 1 Haken.
$: Grösser. Kopf nur so lang als das Halsschild,

ch hinten im Hachen Bogen verengt, der halsartige,

.geschnürte Theil fehlt. Bussel breiter, daher schein-
rr kürzer, ungleich stark punktirt. Fühler kürzer,
Glied der Geissel am längsten, 2. und 3., 5. und 6 .

;i( h lang, 7. nur so lang als breit; Keule etwas kürzer,
Glied derselben weniger spitz ausgezogen und hücb-

' ns so lang als das 3. Halsschild an den Seiten ge-
mdet, der vorn abgeschnürte Theil ist kürzer und
' iter

; die Wölbung des Rückeus ist stärker; der
. eilte Quereindruck in der Mitte desselben fehlt. Beine,
»entlieh die Schenkel, auffallend stärker; Tibien

i ftig, gerade, die Innenseite vor der Spitze ausge-
htet, an derselben mit 2 Haken,
ln Japan: Im Hakone-Gebirge (Dönitz!) und von
nem Freunde Hiller bei Hagi mehrfach gesammelt;

Dier im Amurgebiet bei Chabarofka und Nicolnjewsk.
Harold hat diese Art irrthümlich zu Centrocorynus

. gestellt; bei letzterem stehen Thiere, denen der
udrische Hals fehlt.

Schilsky.
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i&I»otiei'us (Cycnotraelielus) coloratus,
Faust.

A. niger
,
glaber

,
sw/>ra atro-coendeus

, elytris

nigro-cyaneis, abdomine rufo-testaceo
,
tibiis apicem

; versus tarsisque rnfuscatis, capite elongato, ob-

iconico, fronte bisulcata
,
antennis gracilibus, capi-

is longUndine, thorace oblongo conico
, apice po-

vticeque constricto
,
dtsco impunctato

,
basi maryi-

' tato, medio tramversim obsolete impresso, elytris

)'blovgo-quadratis
,

dorso antice transversim im-
iressis, tenuiter obsoleteque striato-punctatis, inter-

titiis planis, laevibus
,
ordinariis basi paululum

levatis, metasterno episternisque punctis majori-
us nonnullis abdomine sparsim pygidio disperse

' unctatis, pedtbus gracilibus. — Lon<j. 4,5 mm
capite cum rosfro excl.).

Mas: capite elongatissimo, collo cylindrico,

htorace antice valde constricto, antennis evidenter

tngioribus, clavae articulo ultimo subspinoso ; tibiis

fpice uno unco armatis.

Fern.: thorace antice vix constricto, capite

i istice haud cylindrico, tibiis biuncinatis.
AApoderna coloratus Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 292.

Mit A. Roelofsi und longiceps nahe verwandt, aber

einer, anders gefärbt und auf den Flügeldecken feiner
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punktirt. Körper kahl, glänzend schwarz, oben mit

bläulichem Schimmer. Flügeldecken dunkel schwarz-

blau, der Bauch rothgelb.

cf: Kopf sehr gestreckt, mit dem Rüssel 3,0 mm
lang, von der Länge der Decken, hinten conisch verengt,

dann bis zur Einschnürung walzenförmig, ähnlich wie

bei A. longiceps <f ,
aber nur halb so lang als der Kopf

bis zu den Augen; Stirn zwischen den Augen flach ge-

drückt, unpunktirt; die Mittellinie wenig deutlich, vorn

abgekürzt
;
die beiden Seitenfurchen tiefer eingegraben

und bis zur Fühlergrube reichend; Augen stark gewölbt.

Rüssel wohl doppelt länger als breit, in der Mitte leicht

eingezogen; Rücken zwischen den Fühlern buckelig ge-

wölbt und mit kurzer Mittelfurche versehen. Fühler

sehr schlank, so lang als der Kopf; 1. Geisselglied nur

wenig länger als breit, 2.~ 4. an Länge zunehmend,

Glied 4 so lang als 5 und 6 zusammen, 7. noch reich-

lich so lang als breit, behaart; Keule gestreckt, schmal,

walzenförmig, matt, sehr dicht sammetartig behaart,

1. und 2. Glied derselben länger als breit, letztes (4.)

lang zugespitzt, die Spitze leicht gekrümmt. Halsschild

conisch, nach vorn geradlinig verengt, die Spitze selbst

ist durch einen starken Quereindruck abgesetzt; dieser

abgeschnürte, fast parallelseitige Theil ist oben und

unten tief ausgeschnitten, wie bei allen Arten dieses Sub-

genus; die hintere Querlinie ist etwas seicht; Scheibe

stark glänzend, glatt, ohne Mittellinie, vor der Mitte

mit sehr seichtem Quereindruck; Basis wulstig, hinten



hr fein gerandet. Flügeldecken länglich-viereckig,
nter den Schultern leicht eingezogen, vor der Basis

leer eingedrückt, pnnktirt-gestreift; die Punkte in den
rreifen weitläufig, sie sind in der vorderen Hälfte stark.
der hinteren fein; die breiten Zwischenräume sind

een, glatt, der 3. und 5. an der Basis erhaben, der
Zwischenraum daselbst eingedrückt; Schulterbeule

rrstehend; Schildchen breiter als lang, hinten leicht
rrundet. Bauch feiner, die Hinterbrust stärker und
•steut punktirt, die Seitentheile der Brust fast glatt;
gidiurn fein und wenig dicht punktirt. Beine schlank

;

laenkel nur unten ein wenig erweitert; die Vorder-
eenkel an der Basis gebogen; Tibien gekrümmt,
teu behaart und kaum crenulirt, unten nur 1 Haken.

Kopf kürzer, der walzenförmige Theil des Halses
Ht; die Stirn erscheint stärker eingedrückt, die
itelliuie fehlt gänzlich; der llüssel ist kürzer und
liter, in der Mitte ebenfalls eingeschnürt; auch die
i Her sind kürzer, aber ebenso dünn, sie erreichen den
derrrand des Halsschildes; 1. Geisselglied mehr

'Md 1
)

2-—4. gleich lang, jedes verkehrt-kegelförmig,
•sind viel länger als die folgenden Glieder, 5. und 6.

d von gleicher Länge, jedes deutlich länger als
tt, 7. so lang als breit; Keule kürzer; 1. u. 2. Glied
eiben nur so lang als breit, letztes nicht spitz aus-
igen. Halsschild vorn nicht abgeschnürt, der vordere
il daher nicht abgesetzt oder breiter, der Kücken

t er Mitte mit einem seichten Quereindrucb. Unter-
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eeite stark glänzend, uupunktirt; die Härchen an den

Seitentheilen der Brust fehlen. Schenkel oben u. unten

stärker keulig erweitert, Tibien fast gerade, innen sehr

fein gezähnelt, vor der Spitze ausgeschnitten, an der-

selben mit zwei ungleichen gelben Haken.

In Sibirien: Am Amur (Christoph!), bei Wladiwostok

und Chabarofka, Ussuri. Ich sah nur 2 Ex. in der

Sammlung von Heyden.
Schilsky.



JLg»odc)'tis (Centrocorynus) f'ulvus,
Roelofs.

A. fulvus vel testaceus
,

nitidus, glaber
,
m-

winctatus, capite subtus-pronoto laterihn* elytris-

ue regione humerali nigris, capite elongato,fronte
edio subfoveolata, utrinque lutea impresso, rostro

titudine longiore
, medio constrido, supra gib

-

et canaliculato, antennis gracilibus, valde
ingatis, prothoracem atfingentibus

,
elaca fusi-

i rmi, thorace latitudine longiore
,

antice valde

iigustato
,

basi et apice linea transversali im-
essa, elytris oblongo-quadratis

,
fortiter sfriatc-

imctatiSy pme scutellum transversim impressis

,

iterstitns dorsalibus latioribus
,
conrexis, humeric

Ide, prominulis
,

pedibus elongatis
,
femoribus

'Sticis apice intus nigro-maculatis. — Long.
I mm (capite rostrogue excl.).

Mas : t*o/7o elongato et von stricto
,
pedibus an-

is longtoribus
, tibiis anticis subcurvatis longi-

iibus, apice uno unco armatis.

Fern . : breviore et latiore, pedibus anticis

ud longioribus, tibiis rectis robustioribus, apice
'ncinatis

.

poderns fulvus Roelofs Ann. soc. ent. Belg. 1874 p. 130; Sharp
Tranes, ent. soc. Lond. 1889 p. 45.
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Var. a: corpore toto fuluo.

Durch die Färbung ausgezeichnet, dem A. nigri-

collis nahe stehend, durch die Sculptur der Decken von

ihm aber leicht zu trennen. — Körper hellroth oder

gelblich, kahl, glänzend, unpunktirt, die Unterseite des

Kopfes schwarz, an den Seiten des Halsschildes befindet

sich eine schmale, schwarze Längsmakel, die Gegend an

der Schulterbeule ist schwärzlich; nicht selten (Var. a)

verschwinden die schwarzen Makeln am Halsschilde und

an der Schulter, daun ist der Kopf unten nur seitlich

schwärzlich, in der Mitte roth, oder auch einfarbig roth;

die Hinterscbenkel haben an der Spitze der Innenseite

eine schwärzliche Makel. Kopf in beiden Geschlechtern

verschieden; beim cf mit dem Rüssel wohl so lang als

die Flügeldecken, nach hinten fast geradlinig verengt,

au der Basis halsförmig verengt, unpunktirt, oberhalb

der Augen mit einem flachen Eindruck in der Mitte;

Stirn jederseits mit einer tiefen Augenfurche, die bis

zur Fühlerbasis reicht; die Mittelfurche ist kurz und

flach; Augen stark gewölbt. Rüssel länger als breit,

in der Mitte eingeschnürt, auf dem Rücken buckelig

erhaben und gefurcht; die Spitze steil abfallend und

wie der übrige Theil unpunktirt
;
die Seitenlurche unter-

halb des Rüssels scharf und gebogen; beim $ ist der

Kopf kürzer, derselbe ist hinten halsartig abgeschnürt;

die Augenfurchen sind viel kürzer und flacher, die

Augen weniger stark gewölbt. Fühler (§) sehr schlank,

reichlich so lang als der Kopf; 1. Glied der Geissei



länger als breit, 2. und 4. sehr gestreckt, gleich lang,

3., 5.— 7. kürzer, unter sich von gleicher Länge, 2.— 4.

wchwach kegelförmig, die folgenden an der Spitze ein

wenig stärker, an der Basis deutlicher verjüngt; Keule
I ang, spindelförmig, nicht abgesetzt; 1. Glied derselben

i:ouisch, 2. walzenförmig, 3. breiter als lang, 4. abge-
hetzt, zugespitzt; die Fühler des sind länger und
lünner, das 5.— 7. Geisselglied nicht breiter, die Keule
loch schlanker. Halsschild wenig länger als breit, nach

r orn sehr stark verengt, beim $ vorn eingeschnürt, an
llen Seiten daher etwas gerundet, beim dagegen
oniscli; Vorderrand oben stark ausgeschnitten; die vor-

dere und hintere Querfurche ziemlich kräftig; Basis in

ter Mitte doppelrandig; beim sind die Seiten und der
intere Theil der Scheibe mit feinen Schrägrunzeln ver-

-ehen; beim £ fehlen dieselben, nur sehr kurze Run-
eln, welche schräg nach der Mitte zu gehen und sich

ort treffen, sowie auch eine sehr feine Mittellinie, sind

emerkbar; die Punktirung fehlt. Flügeldecken läug-

ch-viereckig, hinter dem sehr breiten, hinten abge-

nutzten Schildchen quer eingedrückt; die Punktstreifen

: ud stark und regelmässig; die Punkte in denselben

mndlicb, ihre Zwischenräume schmal, aber nicht als

uerrunzelu erhaben, wie bei uigricollis; die drei Zwi-
ihenräume auf dem Kücken sind viel breiter als die

wischeuräume, kräftig gewölbt, die höchste Wölbung
tjrselbeu liegt aber nicht in der Mitte, sondern nach
i tssen zu; die äussereu Zwischenräume sind ungleich,
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etwas schmäler, nach hinten stärker gewölbt und dort

auch breiter
;

Schulterbeule stark vorstehend. Beine

schlank; Tarsen wenig kürzer als die Tibien, letztere

innen ohne Zähnchen.

cf: Vorderbeine länger als die übrigen Beine; die

Tibien aller Beine an der Spitze leicht gekrümmt, die Spitze

selbst kaum breiter und mit einem langen Haken ver-

sehen 5 : Vorderbeine nicht länger; Tibien gerade, an

der Spitze sichtlich breiter, innen ausgebuchtet und mit

zwei Haken bewaffnet.

In Japan: Yango; Lewis! Hagi; Hiller! Ziemlich

häufig.

Schilsky.



r
po cSeriiK (Centrocorynus) iiigricollis,

Ruelofs.

A. rufo-brunneus
,

nitidus
,

glaber, antennis
ilvis, capite

,
scapo antennarum, thorace lateri-

• is femonbusque nigris, capite valde elongato

,

attenuato, fronte medio foveolatci
,

ufrinque
nalicula impresso

, rostro brevi
,
medio coarctato,

>rso gibboso
,

canaliculato
,
antennis gracilibus

,

orare subconico, antice fortiter constricto, basi

nea transversali impresso, elytris fere qu'adratis,
stice dilutatis

,
fortiter striato-punctatis

,
inter

tiis dorso vcdde convexis angustis
,
latera versus

ulto angustioribus, interstitio svblaterali for-
is cosfato, interstitiis 20 et 4° basi evidenter

ivatis. — Long 7,5

;

$ 6’,0 mm (cmm rostro

mteque), capite cum rostro 3,0, f: 2,0 mm.
Mas : capite cum rostro longitudine elytrorum,

lo gradatim aftenuato, rostro longiore et tenu-

'•e, antennis elongatissimis, funiculi articulis

5° elongatis, 6° et 7° latitudine longioribus,

vae articulo 4° spinam acuminatam producto,

i

:is apice uno unco armatis.

Fern.: capite
,
rostro antennisque brevioribus,
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thorace lateribus parum rotundato
,
pedibus paulo

robustioribus, tibiis apice uncis binis munitis.

Apoderus nigricollis Roel. Ann. boc. ent. Belg. 1874 p. 131; Sharp

Trans, ent. soc. London 1889 p. 44.

Var. a montanus: thorace ru/o, antennis
,

tibiis tarsisque rufo-testaceis.
Apoderus (Strigapoderus Jekel) inontanus Roel. (nec Jekel) Ann.

soc. ent. Belg. 1874 p. 134 ($)•

Diese Species scheint in der Färbung etwas veränderlich

zu sein. Roelofs beschrieb seine Art (von der ihm nur

3 Vorgelegen haben) rothbraun, die P übler gelb-

braun, den Kopf, den Schaft der Fühler, die Seiten des

Halsschildes und die Schenkel schwarz. Au den 4 mir

vorliegen Ex. (3 ?? und 1 cf) aus der Sammlung des

Herrn Eiller sind die $$ in der Mitte des Kopfes und

an den Seiten des Halsschildes schwarz, der Fühler-

schaft an der Basis und die Schenkel an der Spitze

schwärzlich; beim cf sind die Fühler einfarbig gelb,

die Schenkel nur schwach angedunkelt. Die Var. a hat

ein einfarbig rothes Halsschild, die Fühler, iibien und

Tarsen sind rothgelb.

cf: Kopf mit dem Rüssel wohl so lang als die

Flügeldecken, nach hinten geradlinig verengt, vorn

glatt, glänzend; der Hals mit starken Querrunzeln, vorn

zwischen dem Scheitel und der Fühlerbasis sattelartig

eingesenkt ;
die Augenfurche scharf, bis zur Fühlergrube

reichend; Stirn mit kurzem Längseindruck; Augen stark

gewölbt. Rüssel länger als breit, in der Mitte einge'



chniirt, auf dem Rücken stark buckelig gewölbt, in der
fitte breiter, jederseits mit sehr feiner Furche; die
pitze selbst ist runzelig und uneben. Fühler sehr
chlank, den Vorderrand des Halsschides erreichend,
iahe der Spitze eingeleukt; das 2., 6. und 7. Geissel-
lied gleich lang, verkehrt-kegelförmig, jedes etwas
inger als breit, das 3.—5. viel länger, unter sich aber
tngleich lang, das 4. länger als die einscblieasenden

1 lieder; Keule schlank und lang, lose gegliedert, matt,
?;hr kurz, fast sammetartig behaart; ihr 1. und 2. Glied
enger als breit, das 4. viel länger als das 3., sehr
' :hmal und in eine lange, gekrümmte Spitze ausge-
jgen. Halsschild nach vorn conisch verengt, an der
sitze nur halb so breit als an der Basis und daselbst
eeit vor derselben durch eine starke Querlinie abge-
.hnitten

;
die hintere Querliuie massig stark; Scheibe

tn und unregelmässig gerunzelt, ohne Mittellinie,

ügeldecken länger als breit, etwas viereckig, hinten
du wenig erweitert, auf dem Rücken flach, hinter dem
hildchen quer eingedrückt; die tief punktirten Streifen
ggelmässig; die Punkte in denselben durch schmale
terrunzeln getrennt; Zwischenräume schmal, rippen-
itig erhaben, der 2. und 4. au der Basis stärker vor-

ntend; die Zwischenräume au den Seiten viel schmäler;
r Zwischenraum oberhalb des Seitenrandes viel stär-

r vortretend; Schulterbeule massig stark, innen durch
en Eindruck abgesesetzt; Schildchen breiter als lang,

iten abgestutzt. Unterseite dicht und stark punktirt
KXXX. 82a.



Beine schlank, die Vorderbeine länger; Schenkel wenig

verdickt, Tibien vor der Spitze nur sehr leicht ge-

krümmt, au derselben mit 1 Haken versehen.

<j>: Kopf ohne Rüssel etwa doppelt so lang als breit,

nach hinten im flachen Bogen verengt; die Augen furchen

feiner, die Stirngrube tiefer. Rüssel kürzer und breiter.

Fühler kürzer, nur das 4. Geisselied ist auffallend länger

als die übrigen Glieder, diese (6. und 7.) nur so lang

als breit oder (2. 3. 5.) wenig länger als breit; Keule

dunkler, etwas stärker, deutlich abgesetzt, ihr 1. u. 2.

Glied ein wenig länger als breit, o so lang als breit,

4, viel kürzer, dreieckig, stumpf zugespitzt. Halsschild

an den Seiten etwas gerundet; die Spitze durch eine

starke Querlinie abgeschnürt; Scheibe vorn glatt, hinten

sehr fein gerunzelt, überall mit sehr feinen, zerstreuten

Punkten besetzt. Beine stärker und kürzer, gleich

lang; Tibien vor der Spitze innen leicht ausgeschnitten,

an der Spitze mit 2 Haken.

In Japan. Von Herrn Hiller auch bei Hagi ge-

sammelt.

Roelofs bringt diese Art irrthümlich zu Cycnotra-

chelus Jek.

Sein A. montanus, der sich nur durch etwas ab-

weichende Färbung vom A. nigricollis unterscheidet, ist

nach 1 $ beschrieben worden. Auffallender \\ eise wird

dieser in die Untergattung Strigapoderus Jekel gestellt.

Schilsky.



Apoil4*rus «lekeli, Roelofs.

A. niger
, nitidus

, thoracis basi elytrisque

rufis, supra glaber, sublus parce breviter griseo-

nibescens
, fronte utrinque profunde canaliculata

,

•osifro longitudine lutiore, fortiter canaliculato,
horace disco disperse punctato canaliculato, bicon-
tricto

,
elytris oblongo-quadratis

,
dorso subplanis

,

'lerumque irregulariter punctatis, interstitiis alter-

i‘is elevatioribus
,

latera versus regulariter striato-

unctatis
,
interstitiis lue angustissimis

,
callo hu-

nerali valido. Lony. 7,0 mm (rostro exel.)

i/as: co//o elongato
, sewsi'w attenuato

,

rntennis niulto gracilioribus
, funiculi articulis

0 latitudine fere trip/o longioribus
, thorace

ubconico, tibiis intus fortiter tuberculatis
,
apice

no vnco armutis ; capitis longitudine 3,0 mm.
Fern.: collo breviore, utrinque rotundato

,
a>*-

brevioribus
,
funiculi articulis 2:)—4° lati-

t'dine vix duplo longioribus
,

thorace lateribus
tlde rotundato

,
tibiis apice uncis duobus ar-

atis.

Hpoderus Jekelii Koel. AnD. soc. ent. Belg. 187* p. 132; Sharp
Trans, ent. soc. London 1889 p. 51.

Dem A. coryli in der Färbung ähnlich, aber grösser,

iss ^ mit sehr abweichender Kopfbildung. — Körper
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schwarz, die Basis des Balsschildes und die Flügel-

decken roth; Oberseite kahl, die Unterseite mit sehr

kurzen, greisen Bärchen spärlich besetzt, cf : Kopf

hinter den Augen sehr stark verlängert, an den Seiten

geradlinig verengt
;
der Rücken geht geradlinig bis zur

Abschnürung des Halses, er ist glänzend und schwach

querrunzelig; der abgeschürte Hals ist dicht u. fein punk-

tirt; Stirn beiderseits mit einer tiefen Längsfurche am
inneren Augenrande. Rüssel sehr kurz und dick, oben

der ganzen Länge nach gefurcht, vorn buckelig ge-

wölbt und dann steil abfallend. Fühler schlank, 1. Geissel-

glied länglich rund, 2.— 7. lang gestreckt, nach der

Spitze zu ein wenig stärker, die Glieder nehmen an

Länge nur sehr wenig ab, Glied 2—4 fast gleich lang,

wohl dreimal länger als breit, 5. und 6. reichlich dop-

pelt so lang als breit, 7. deutlich länger als breit;

Keule schmal, spindelförmig, an der Basis nicht breiter

als das 7. Glied, eigentlich nur durch die matte Farbe

und durch sehr kurze, sammetartige Behaarung von den

glänzenden Gliedern der Geissei abgesetzt; das letzte

(4.) Glied lang zugespitzt. Halsschild nach vorn mehr

conisch verengt, daher schmäler erscheinend; Scheibe in

der Mitte gefurcht, uneben, einzeln punktirt, an den

Seiten glatt, hinten querrunzelig
;
der Vorderrand in der

Mitte seicht ausgeschnitten, hinter demselben einge-

schnürt; der abgeschnürte Basaltheil ist roth. Flügel-

decken länglich-viereckig, runzelig-punktirt
;
der Rücken

eben; die Punkte daselbst bilden undeutliche Reiben,



e erhabenen Zwischenräume sind weniger stark, aber
eemlich bis hinten deutlich; die Zwischenräume nach
nssen sind sehr schmal und unregelmässig; die Punkt-
iihen bestehen ans sehr dicht stehenden Querpunkten,
es durch schmale Runzeln getrennt werden; an der
^sis sind die Zwischenräume kielartig erhaben; die
iihulterbenle ist durch einen tiefen Eindruck äbge-
::zt; Schildchen glatt, viel breiter als lang. Unter -

te dicht punktirt. Beine viel schlanker als beim 5,

|

Schenkel nur an der Innenseite erweitert; alle
bien innen stark gezähnelt und mit Borsteubärchen
rsehen; an der Spitze ein schwärzlicher Haken,
men bis zur Mitte verwachsen.

? Ropf auffallend kürzer, hinter den Augen ge-
iidet. Fühler viel kürzer und stärker; *2.-4. Geissel-
ed kaum doppelt länger als breit, die Keule spindel-
tiiiig, mit dem 7. Gliede viel breiter als das 6. Geissel-
r;d. Halsschild an den Seiten kugelig gewölbt, breiter
lang, an der Spitze stark verengt, vorn und hinten

sarf eingeschnürt; Mittellinie tiefer. Beine kräftiger,
tenkel beiderseits keulig erweitert; Tibien ziemlich
.ade, an der Spitze mit zwei Haken bewaffnet.

In Japan (Hagi; Hiller!)und in Sibirien: bei Wladi-
ttock und am Amur nebst Suyfun, Insel Askold.
Roelofs stellt seine Art zur Untergattung Centro-
uus Jekel. Die Form des Kopfes würde dies wohl

t atten, nicht aber die Bildung des letzten Keulen-
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gliedes, die vorn nicht erweiterte Halsschildspitze, noch

weniger die Sculptur der Decken. Die Jekel scheu

Untergattungen sind recht willkürlich begrenzt, so dass

es nicht immer leicht ist, die ihm unbekannten Arten

richtig unterzubringen. A. Jekeli kann verwandt-

schaftlich von A. coryli nicht getrennt werden.

Schilsky.



Ipodenig coi'yli, LinnL
Ä. niger

, nitidus
,

y/«6er, suÄfos brevissime
iubescens, thorace maryine basali elytrisquerufo-
miniatis, capite elongato, postice in collum coar-
tato

. fronte ivreyulariter punctulata
,
s«/«s dwo-

ws obliquis impressa
, rotfro Arm, merf/o ptf&wo,

rotundatim ampliato
, </or#o canaliculato

,

lonyitudine latiore, bicoarctato
, discocana-

\

cul(l Profunda insculpto
, oblongo-quadra-

~s, postice vix dilatatis, crenafo-sulcatis
,

inter-
itiis alterms basi elevatis

, humeris prominenti-
v48

’
ptdibus niyris

, crenulatis. —
" ow^- 6‘,ö—8,0 )«?« {capite incl.).

Mas: capite postice elonyato, antennis graci-
o)nbus, thorace augustiore

, antice subconico
,
pedi-

'

'

s 9ractHoribus , apice uno unco armatis.
hem. : capite postice obovalibus

,
antennis bre-

vonbus, thorace latiore
,
antice valde rotundato

,

robustioribus
, ap*V?« wwc/s ä/wis

uunitis.

Uelab .18 coryh L. Syst. nat. ed. X (17 :«) p. 3S7. 1 ; eod. ed. XII.

Lk.P q
61

;
1:

J
d- Faun ' snec- P- e3s- !: Gmel. I. 4 p. leos. I

;

l?abr. byst. ent. p. lr>6. l ; id. Spec. ins. I p. 199. l; jd Ent

vn 'n' 1

8V :

J
d
«
Sy8t

- «
Ieut 11 p - 4I6 - 1: Herbst KäferVII p. 143. 1, t. 06 fig. 6; Payk. Faun. snec. III p. I6S. i ;Pauz. Ent. geriu. p. 21*4. 1; Gyll. Ins. 6Uec. III p. 16. 1; Bede’YI Rhynchoph.) 28 et p. 221 . 1 .

i p öderes coryli Ratzeb. Fovstlns. I p. 96. t. 4 fig. 5
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Apoderus coryli Bach Käferfauna II p. 172. 1; Redt. Fauna ausfr.

ed II p- 679; Mars. Mon. p. 6. 1; Wasm. Trichterw. p. 241. i;

Faust Deutsch, ent. Z. 1882. p. 294; Stierl. Faun. helv.II p. 419.

Curculio avellanae Payk. Mon. p. 128. 121.

Var. a Ludyi : corpore toto rufo (Görz.)

Apoderus Ludyi Schils. Deutsche ent. Z. 1892 p. 174.
-t-*

Var. b avellanae : niger, elytris
,

thorace

pedibusque rubris.

Attelabus avellanae L. Syst. nat. ed. XII 1767) p. 619. 2.

Var. c collaris: niger, thorace, elytris fe-

moribusque medio rufis.

Curculio collaris Scop Ent. carn. p. 25. 71 (1763 .

Bruchus avellanae Schrank Enum. ins. I p. 102. 194.

Involvulus avellanae Schrank Faun. boic. I p. 474. 501.

Attelabus avellanae Marsh. Ent. brit. I p. 319. 1.

Apoderus avellanae Steph. 111. brit. IV p. 206. 1.

Apoderus coryli Oliv. Ent. V. 81 p. 12. 14.

Attelabus coryli Panz. Faun. germ. p. 100. 9.

Apoderus dauricus Laxm. Nov. ins. 1770 p. 596, t. 24 flg. 3; ld.

Mot. Bull. Mose. IV vl8f>9) p. 497 ;
id. in Schrenck’s Reise 1860

p. 173.

Var. d deni gratus: niger, thorace elytris -

que rubris, illo dorso rnacula nigra ornato, femo-

ribus tibiisque medio rufis.

Attelabus denigratus Gmel. I. 4 p. 1809. 33.

Var e ruficeps: niger
,
capite toto vel ex-

parte rufescente
,

thorace elytrisque rufis,
coxis

femoribusque fere totis rufis, tibiis nigris, pectore

lateribus rufescente.

Apoderus ruficeps Rey Eschange 1893 p. 73.

Var. f superbus

:

thorace nigro, angulis

posticis elytrisque rufis, pedibus nigris.



i'aust i. litt.

Var. g nigricollis
: (Escher . i. I.) niger,

rttris solis rufis.
aust Deutsche ent. Z. 1882 p. 295; Ofv. 1891 sep. p. 1.

Var. h morio

:

corpore toto nigra.
O
1859
M

i

e

.

rD

87
AC

>9
80C ' "Sr' T° lln IX P ' 17S: Ghiliani ,n BerL ent. Z.

Var. ifidus: niger
, thorace postice

, elytris

rtellogue rufis (Gan-ssu).

»außt Hör. soc ent. Ross. 1890 p. 421. 1 .

Typisch gefärbte Ex. dieser Art sind schwarz, das
Usschild hinten und die Flügeldecken roth. Diese
in ist selten, ebenso, wie der typische A. a veil a na e

Schwarz, Halsschild, Flügeldecken und Beine roth.
ch das Zurücktreten der rothen oder schwarzen
!be entstehen nun viele Farbenvarietäten, von denen
beiden Endformen Ludyi (ganz roth) und morio

niz schwarz) mehr local zu sein scheinen. Ueber-
tlich dargestellt, lassen sich folgende Formen

i ipiren

:

1. Die typische Färbung: Halsschild schwarz, nur
l en röthlich, Beine einfarbig schwarz. Mark, Iser-

Ivrge, Dalmatien und wohl überall, aber ziemlich
|f ;n.

I typisch gefärbt, aber auf den Vorderschenkeln eine
kkleine röthliche Makel. Ueberall.

•typisch gefärbt, aber alle Schenkel oben mit einer

kleinen rötklicken Makel. Ueberall.
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c. typisch, aber das Halsschild bis auf die rothen

Hinterecken schwarz: superbus Faust i. 1. Amur:

Pochrofka (Coli. v. Heyden).

d. typisch, das Halsschild einfarbig schwarz: nigri-

collis Fst. Südwest- Sibirien, Kamtschatka; Coli.

Faust resp. Dresdener Museum.

e. Halsschild schwarz, Schenkel mit bräunlicher Makel:

kamtsch aticus Mot. Bull. Mose. 1845 p. 380. 59;

id. in Schrenck’s Reise 1860 p. 172 t. 10 fig. 28;

Mars. Mon. p. 7.

2. Halsschild roth, auf der Scheibe mit einer

schwarzen Makel, die sich manchmal bis auf eine

schwarze Mittellinie reduzirt (in der Mark vorherrschend).

a. Alle Beine schwarz
;
Coxen und der Kopf unten

schwarz

;

b. die VorderSchenkel mit einer kleinen röthlichen

Makel; Coxen schwarz oder mit einer röthlichen

Makel; Kopf unten schwarz.

c. alle Schenkel in der Mitte roth, oder nur oben mit

röthlicher Makel; Coxen u. der Kopf unten schwarz;

d. alle Schenkel in der Mitte mit einem breiten, röth-

licheu Ringe; Coxen schwarz, Kopf unten röthlich;

e. wie d, Kopf unten schwarz, Coxen an der Basis roth;

f. wie d, Coxen an der Basis mit röthlicher Makel,

Kopf unten roth

;

g. wie c, aber der Kopf hinten und unten röthlich

durchsckeinend, selten ganz roth; ruficeps Rey

(die Uebergänge auch in der Mark).



3. Halsschild einfarbig roth, Schenkel in der
itte roth, die Tibien schwarz: collaris Scop. Inder
ark nicht selten. Hierher gehört sicher auch A. dauri-

i:is Laxm.

ia. Die Beine grösstentheils roth, nur das Knie und
die Tibienspitze schwarz: den

i

gr a tu s Gmel (ziem-
lich selten: Halle, Gürz);

b. alle Beine einfarbig roth: avellanae L.; scheint
sehr selten zu sein. Stierliu führt diese Form nur
aus Macugnaga an; gewiss aber weiter verbreitet.

4. Körper einfarbig roth, nur die Fühler sind
iwarz, auf dem Bauche befinden sich einige undeut-
iiie Makeln: Lndyi Rttr. : Krain (Görz) und Syrien
*ibes).

5. Körper einfarbig schwarz: mori o Bonelli: Turin,
nmbardei (Coli. v. Heyden), bei Isenburg (Haag!) im
teinland.

i... Flügeldecken auf der Scheibe braun oder dunkel-
braun (mit voriger Form bei Turin; Ghilani!).

Bei v. fidus Faust (Var. i aus U-ping in Gan-ssu,
dliches China) ist der Körper schwarz, der Hinter-
d des Halsschildes, das Schildchen und die Flügel-
kken sind roth. Diese Färbung ist auffällig. 1 Ex.
bräunlichem Schildchen u. der Halsschildfärbung

v. collaris besitze ich aus dem Isergebirge.

Kopf glatt, manchmal mit undeutlichen Quer-
?«eln, hinter den Augen wenig länger als breit, an
Seiten kräftig gerundet; die Basis stark eingeschnürt;
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Stirn breit, einzeln punktirt, jederseits mit einer schrä-

gen, tiefen Längsfurche; in der Mitte meist mit einer

kleinen undeutlichen Vertiefung, die auch fehlen kann;

Hals punktirt. Rüssel sehr kurz, auf dem Rücken

buckelig gewölbt und daselbst mit tiefer Mittelfurche;

vor den Fühlern flach, rundlich erweitert, unregel-

mässig und spärlich punktirt. Fühler robust, glänzend,

viel kürzer als beim cf"; 1. Geisselglied rundlich, die

folgenden Glieder an der Basis verengt, 2.—4. viel länger als

breit, an Länge allmählich zunehmend, 5. wenig kürzer,

doch noch länger als breit, 6 und 7. noch reichlich so

lang als breit, dass 7. von der Keule nicht abgesondert;

letztere matt, kurz behaart, 4. Glied sehr deutlich ab-

gesetzt. Halsschild fast doppelt breiter als lang, vorn

und hinten eingeschnürt, an den Seiten stark gerundet,

querüber fast ein längliches Oval bildend, vorn plötzlich

verengt; die Abschnürung ungemein kurz; der Vorder-

rand bogig ausgeschnitten; Mittellinie kräftig; Punk-

tirung äusserst fein und sehr weitläufig. Flügeldecken

länglich-viereckig; punktirt-gestreift
;
die Punktstreifen

etwas unregelmässig, die Punkte mehr quer; Zwischen-

räume flach gewölbt und querrunzelig, die abwechseln-

den wenigstens an der Basis mehr oder weniger deut-

lich gewölbt; der Zwischenraum oberhalb des Seiten-

randes tritt am meisten hervor; Schildchen schwarz,

breiter als lang, hinten flach verrundet. Unterseite

grob punktirt, sehr kurz und fein bräunlich behaart.
,,

Tibien innen höckerig, die Spitze innen erweitert und

mit zwei Haken versehen.



cf : Kopf hinter den Augen viel schmäler und dort

länger als breit, an den Seiten auffallend schwächer

.geruudet; die Stirngrube fehlt manchmal. Fühler ab-

weichend im Läugenverhältnis der Glieder; 2. -4. Geis-

-selglied an Länge allmählich zunehmend, 4. und 5. Glied

.gleich lang, 3.—5. viel, 6. etwas länger als breit, 7. fast

quadratisch, reichlich so laug als breit, scheinbar zur

.Keule gehörig, da es mit derselben au der Basis gleiche

iBreite hat. Halsschild von anderer Form; es ist viel

schmäler, mehr couisch, an den Seiten weniger gerun-

det, nach vorn im Bogen verengt; die Abschnürung an

ler Spitze länger. Die Beine sind schlanker, die Tibien

im Innenwinkel nicht erweitert aber dort spitz vor-

stehend, nur mit 1 Haken versehen.

In ganz Europa und Sibirien häufig, im nördlichen

"hina (Potaninl), auf Corylus avellana, nach Bedel auch

^Unus glutinosa, nach Nördlinger auf Buchen llain-

I mcheu, Erlen, nach Wasmann auch auf Eichen u. Birken.

Ueber die Geschlechtsunterschiede dieses häufigen u.

I ohon so lange bekannten 'l'hieres herrschte bisher wenig

l'vlarheit Nur Redtenbacher, Marseul, Lacordaire und

j traust haben dieselben erkannt, den Unterschied in der

I Giblerbildung jedoch übersehen. Sehr irre geführt wird

il:iau durch Thomson, der dem cf an der Tibienspitze

|
inen „uncus“ zuschreibt, dem $ „unco nullo“. Reitter’s

l /udyi waren Reitter hat dieselben als solche nicht

I rkannt, denn er betrachtet die abweichende Kopfbil-

ung des $ als einen specifischen Unterschied von coryli.
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Nach Marseul soll die Fühlerkeule 5-gliederig und „fusi-

forme“ sein. Da das 7. Geisselglied von derselben nicht,

das 4. Keulenglied dagegen deutlich absetzt, konnte

dieser Irrthum schon entstehen.

Ueber die Lebensweise obiger Art finden wir Näheres

bei Ratzeburg Forstins. (1837) I p. 96 t. 4 fig. 5 und

Nördlinger „Kleine Feinde der Landwirthsch.“ ed. I p. 117

und ed. II p. 152—184.

Von der Var. gibbicollis Faust (Deutsche ent.

Z. 1882 p. 295) sah ich 1 typisches $ aus Kasan im

Dresdener Museum
;

es hat ziemlich die Halsschildfär-

bung der Var. collaiis, dabei aber schwarze Beine
;
von

den geraden Seiten des Halsschildes, welche diese Form

auszeichneu soll, ist nichts zu merken. Ebenso wenig

kann ich in der Form super ans Faust (Deutsche ent.

Z. 1882 p. 295) eine Varietät erblicken. Dieselbe stammt

aus Wladiwostock (1 $) und gleicht der typischen Fär-

bung; vom schwarzen Halsschilde ist nur der Hinter-

rand roth. die Beine einfarbig schwarz; 2.—7. Geissel-

glied deutlich länger als breit.

Schilsky.



A|>o€lci'iis tfiniiiliattis, taust.

A. sanguineo-rufus, abdomine dilutiore
,
niti-

\ us, glaber
,
capite, rosfro, antennis (basi excepta),

nbiis, tarsis et elytrorum dimidia parte postica
vigris, capite oblongo, laevi, postice attenuato,
' vulis prominuhs, rostro brevi, supra gibboso, an-
ttnnis brevioribus, thorace postice longitudine ae-
uilato, transversim impresso, antice valde angu-

’ afo
>
disco laevi, elytris subquadratis, basi for-

ter transverse impressis, punctato-striatis
,
punctis

t motis, interstitio 2° et 40 basi elevatis, sutura
stria suturali impressis, callo humerali vald<>

rrominulo, pedibus gracilibus, tibiis leviter cur-
ntis, intus granulatis, apice unco armatis. —
<ong. 4,0 mm.

Fern, tatet.
iipoderus dimidiatus Paust Hör. ent. soc. Ross. 1890 p. 421. 2.

Durch die Färbung auffallend, dem A. erythropte-

>s am nächsten stehend. — Körper hellroth, glänzend,
hl, die Unterseite heller gefärbt, Kopf und Halsschild,

fi Fühler (mit Ausschluss der Basis), Tibien und Tar-
tu, sowie die hintere Hälfte der Flügeldecken, schwarz,
upf länglich, nach hinten im flachen Bogen verschmä-
' t, spiegelglatt; Augen stark gewölbt, vorgequollen;

rrn mit 3 Furchen, von denen die mittlere breit ein-

irückt ist. Rüssel kurz und dick, kaum so lang als
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breit, auf dem Bücken buckelig gewölbt. Fühler kurz,

dicht am Auge eingelenkt, die 3 ersten Glieder rötb-

lich, das 1. Geisselglied länglich-rund, stark, 2.-4.

reichlich, 5. und 6. nur so lang als breit, 7. ein wenig

kürzer, aber nicht breiter; Keule verhältnismässig lang,

ihr 1. und 2. Glied so lang als breit, das 1. unten

conisch verengt, das 2. cylindrisch. Halsschild hinten

so lang als breit, vorn stark verengt und halsartig ab-

gesetzt
;
der Quereindruck hinten kräftig

;
Scheibe glatt,

ohne Mittellinie. Flügeldecken ziemlich viereckig, wenig

länger als zusammen breit, hinter dem Schildchen mit

einem kräftigen Quereindruck
;
die Punkte in den nicht

vertieften Reihen ziemlich weitläufig, nach der Basis

zu ein wenig enger stehend; der 2. und 4. (nach Faust

der 1. und 3.) Zwischenraum an der Basis kielartig

vortretend; Naht eingedrückt; der Nahtstreifen
v er ti eft und kettenartig sculptirt; Schildchen wenig

breiter alä lang, glatt; Schulterbeule vorstehend. Beine

schlank, die Vordertibien leicht gebogen, die Mittel-

und Hintertibien an der Spitze deutlich gekrümmt;

alle Schienen innen und aussen gekielt, zwischen den

Kielen mit einer Reihe feiner Körner; die Spitze wie

bei allen mit einem Haken versehen.

Das J blieb mir unbekannt.

In Sze-tschuan, bei der Stadt Lun-ngan-fu (Mon-

golei) im August von Potanin gefunden.

Obige Beschreibung wurde nach 1 typischen im

Dresdener Museum (Coli. Faust) entworfen. Schilsky.



Apoderus balteatiis, Roelofs.

A. ochraceus, nitidus
,
glaber

,
co//* prothora-

lateribus, elytrorum basi
,
/facta ultra me-

dium cipicegue
,
femoribus posticorum apice nigris

,

co^/o in utrogue sexu prothoracis longitudine,

fronte bisulcata, oculis mediocriter convexis
,
rostro

latitudine parum longiore, medio constricto, dorso
gibboso

, canaliculato
,
antennis capitis longitudine,

thorace latitudine longiore
,
apicem versus valde

angustato
, linea transversa profunde im-

pfessa, elytris latitudine paulo longioribus, postice

paulatim ampliatis
,

pcwe scutellurn impressis,

striato-punctatis, interstitiis dorsalibus latioribus

basi costatis
,

postice planis. — Long. 5,0 mm
(capite rostrogue excl.).

Mas: antennarum clava longiore subfusiformi,

collo thoracegue lateribus rectilineatim angustatis,

'tibt iS curvatis
,
apice uno unco armatis.

Fern.: antennarum clava breviore
,

co//o Mo-
rraceque lateribus paulo rotundatis

,
femoribus

rrassioribus
,
tibiis intus sinuatis, apice uncis binis

nonstructis.

Apoderus balteatus Roel. Ann. soc. ent. Be]g. 1874 p. 135; Sharp
Trans, ent. soc. London 1889 p. 46.

Durch die Zeichnung leicht kenntlich. — <3*: Kör-
XXXX. Kfi.



per röthlicb gelb, glänzend, Kopf und Halsscbild glatt,

die Seiten des Halsscbildes, eine Basal-, Medial- und

Apicalbinde auf den Flügeldecken, sowie die Spitze der

Hinterscbenkel schwarz oder schwärzlich ; bei typischen

Ex. sind der Scheitel und die Seitenränder des Kopfes

schwärzlich. Kopf in beiden Geschlechtern gleich lang,

nach hinten geradlinig verengt, (beim $ schwach ge-

rundet), etwa so lang als das Halsschild; der Hals ist

nur leicht abgeschnürt; der Scheitel ist manchmal dunk-

ler gefärbt; Stirn breit, mit zwei Seiten- und einer un-

deutlichen, abgekürzten Mittelfurche; die Augenfurche

ist von den flach gewölbten Augen auffallend weit
entfernt, sie endet am Rüsselhöcker. Rüssel breiter

als lang, in der Mitte eingeschnürt, vor den Fühlern

undeutlich punktirt, oben in der Mitte buckelig er-

weitert und daselbst gefurcht. Fühler so lang als der

Kopf, einfarbig gelb, 2.—4. Glied der Geissei länger als

breit, verkehrt-kegelförmig, an Länge allmählich zu-

nehmend, 5. kaum so lang als breit, 6. und 7. quer;

die Keule wohl so lang als das 2.—7. Geisselglied zu-

sammen, schwach spindelförmig, nicht abgesetzt; 1. u. 2.

Glied derselben ein wenig länger als breit, an der Basis

schwach verengt, 3. walzenförmig, so lang als breit,

4. deutlich abgesetzt
,

einen kurzen Kegel bildend.

Halsschild länger als breit, vorn sehr stark und gerad-

linig (beim $ im flachen Bogen) verengt, am Spitzen-

rande stark ausgeschnitten und dort nur J

/ 3 so breit

als an der Basis, die Spitze selbst ist nicht abge-



schnürt; der Basaleindruck stark; die Basis selbst in

der Mitte doppelrandig. Flügeldecken breit, wenig
langer als breit, hinten schwach erweitert, hinter der
Schulterbeule schwach eingezogen, punktirt-gestreift;
die Zwischenräume des Rückens sehr breit, vorn ge-
kielt, hinten tiach, die der Seiten schmäler, gewölbt;
der 4. Zwischenraum ist stärker gewölbt; Schildchen
breiter als lang, hinten autstehend und abgestutzt, die

Flügeldecken daselbst gewulstet
; der Eindruck hinter

den beiden Basalbeuleu ziemlich kräftig; Schulterbeule
i innen durch einen tiefen Eindruck abgesetzt, daher
•iStark vorstehend. Pygidium undeutlich punktirt. Unter-
seite glatt. Alle Tibien gekrümmt, an der Spitze mit
-einem Haken, ihre Innenseite fast ungekörnelt.

?: Die Fiihlergeissel ist schlanker, Glied 5 und 6
reichlich so lang als breit, 7 ein wenig breiter als lang

;

'Keule etwas kürzer und stärker, an der Basis schwach
labgesetzt. Schenkel stärker; Tibien innen leicht aus-

-gebuchtet, an der Spitze mit zwei Haken, die Aussen-
seite ist gerade.

In Japan: Hagi; Hiller! Auf Dentria crenata

Lewis!) sehr häufig.

Schilsky.
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Ä|iodci HS carbonicoloi’, Motschulsky.

Ä. carbonarius
, nitidus

,
glaber

, antennis
, fe-

norum posticorum basi tibiis tarsisque rufo-testa-
eis, elytrorum dorso quattuor maculis et macula
ubhumerali rufescentibus ornato

,
capite longo,

ollo fere obconico, fronte impresso,
, longitudina-

iter rugulosa, utrinque stria impresso, rostro

üititudine longiore, dorso gibboso
, canaliculato

,

' ntennis gracilibus, funiculi articulis 20—4Q lati-

ludine multo longioribus, clava oblonga
,
crassiore

,

''Ware subconico
,

parce rotundato
, /iwea

r^ansversali impresso, ontice ronstricto
,

dorso
1 isfaneo, subtiliter canaliculato, fere impunctato

,

f/yfri* oblongo-quadratis
, basi fortiter apicern

t?rsus obtuse stnato-punctatis, interstitiis ontice

ibcostatis, jaxta scutellum latum callosis, humeris
ulde prominulis. - Long. 6,0 - 7,0 mm (thorace

istroque excl.).

Mas: capite postice recte angustato
,
segmento

”ntrali ultimo longitudinaliter late impresso,

|

Urinque triangulariter dentato, tibiis rectis apice
>

' io unco armatis.

Fern . : capite postice fere recto-angustato, tibiis

t nee leniter curvatis, uncis binis munitis.
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Apoderus carbouicolor Mötsch, in Schrenck’8 Reise 1860 p. 171,

t. 10, fig. 26; Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 293.

Var. a dorsalis: capite thoraceque dorso

castaneis
,

elytrorum maculis quattuor confluen-

tibus.

Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 293.

Var. b: capite thorace dorso rvfis, elytris

ventreque rufescentibus ,
illis hutneris piceis.

Körper tief schwarz, stark glänzend, kahl; bei

typisch gefärbten Ex. sind die Fühler, die Basis der

Hinterschenkel, die Tibien und Tarsen gelblich iotL,

je zv/ei rundliche Makeln auf dem Rücken der Decken

und eine unterhalb der Schulterbeule roth. Aendeit in

der Färbung ab: Var. a: die 4 Makeln auf den Decken

fliessen zu einer grossen Dorsalmakel zusammen; der

Rüssel an der Basis, der Hintertheil des Kopfes, der

Rücken und die Basis des Halsschildes bräunlich roth:

Var. b: die Dorsalmakel der Decken vergrössert sich,

der übrige Theil der Decken ist bräunlich, die Naht

und die Seiteuränder sind heller gefärbt; der Kopf

hinten und das Halsschild in der Mitte roth; Bauch

rot’nbraun.

<j>: Kopf lang. Hals hinter den Augen bis zur Basis

fast geradlinig verengt, in der Mitte mit sehr schwacher

Mittellinie; Stirn eingedrückt, fein längsrunzelig; die

Furche am Ange nicht sehr scharf
;
Augen gross, ge-

wölbt. Rüssel länger als breit, auf dem Rücken mit

einem Buckel, der in der Mitte eine starke Furche hat.



i-Fühler schlank; die Keule viel stärker, behaart und ab-
jLgesetzt; Schaft länger als breit, stärker als die folgen-

' len Glieder
;
diese sind dünner und viel länger, schwach

kegelförmig, 5. Glied schon ein wenig kürzer als das 4.,

:las fl. nnr noch wenig länger als breit, 7. so lang als
>»reit. Halsschild nach vorn fast conisch verengt, an
len Seiten nur schwach gerundet, vorn abgeschnürt;
Wer abgeschnürte Theil vorn in der Mitte ausgeschnitten;
lasis dick gerandet, roth, die eingedrückte Querlinie
ieralich kräftig; Scheibe in der Mitte bräunlich schim-
mernd, dort mit sehr feiner Mittellinie und kaum merk-
.iarer Punktirung Flügeldecken länglich- viereckig,
ivenig länger als zusammen breit, nach hinten nicht
rreiter; der Rücken flach, hinter dem Schildchen quer
langedrückt; von den 4 rundlichen Makeln färben die
eiden vorderen jederseits die Scutellarbeule; die Punkt-

t sihen sind vorn stärker, unregelmässig; nach hinten
u werden dieselben feiner und verschwinden dann
inzlich

; die Zwischenräume sind hinten eben, äusserst
in punktirt; nach vorn zu machen sich dieselben als

eeutliche Rippen bemerkbar; der Humeralstreifen ist

iutlich punktirt und nach hinten vertieft, die übrigen
ninktreihen sind nur vorn bemerkbar; der Zwischen-
i.um unter demselben nach hinten zu stark gewölbt;
:ahulterbeule rundlich, kräftig vorstehend, innen durch
ae starke Vertiefung abgesetzt; Naht eingedrückt,
airk gerandet; Schildchen breit, hinten abgestutzt, an
rr Basis punktirt; die behaarten Seitentheile der Brust
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weisslich ,
seidenglänzend. Dorsalsegmente roth, das

letzte schwarzbraun. Schenkel vor der Spitze keulig

verdickt; Tibien am Ende nach innen gebogen, die

Innenseite kaum gezälmelt, die Spitze mit zwei Haken.

J
1

: Das Halsschild verschmälert sich nach vorn,

der Kopf ist nach hinten vollständig geradlinig, die Schen-

kel sind nur nach unten erweitert ;
Tibien mehr gestreckt,

gerade, an der Spitze mit einem Haken. Das Anal-

segment ist der Länge nach muldenartig vertieft, die

Seiten der Vertiefung sind dreieckig und zahnfömig

erhaben.

In Sibirien: Am Amur, hei Nicolajewsk, Wladiwo-

stok, Askold, am Ussuri.

Schilsky.



ipodenis rtibidus, Faust.

A. rubidus, antennis tibiisque dilutioribus

,

.apite subtus
,

thorace lateribus
, metasterno ex-

' arte femoribusque quattuor anterioribus fuscis,
apite elongato, impunctato

,
postice lateribus vix

otundato, longitudine thoracis
, brevi, fronte

uedio late canaliculata
,
utrinque striga impressa

,

' latitudine aequilongo, dorso parum gibboso,
unalicula lata insculpta

, thorace conico
,

aw/e
fviccm obsolete constricto, basi linea transversali
mpressa

, d/sco disperse subtilissime punctato,
' edio subcanaliculato

,
e/^Ws elongato-quadratis,

>ne scutellum impressis
, striato-punctatis, inter-

iti/s dorsalibus latis planisque subtiliterpunctula-
2° subcostatis, interstitiis latera

’rsus angustis
, hurnerali prominulo, pedi-

1 ’S elongatis, tibiis posterior /bus subcurvatis apice
ico armatis. — Long. 6,5-7,2 mm (incl. cap.).

hem.: tibiis apice uncis duobus armatis.
1 .poderus rnbidu8 Mötsch, i. 1. in Sehrenck’s Reise p. 172: Faustm Deutsche ent. Z. 1882 p. 294.

Einem A. erythropterus in der Grösse und Körper-
rm ähnlich, aber schon durch die Färbung genügend
Verschieden. — Körper rotb, der Kopf unten, die
i:ten des Halsschildes, die Einschnürung des Halses
KXXX 88.



die Hinterbrust, die Basis der 4 vorderen Schenkel

dunkelroth bis schwärzlich, Fühler und Tibien heller

gefärbt. Kopf lang, glatt, reichlich so lang als das

Halsschild, nach hinten conisch verengt; der abge-

schnürte Hals sehr kurz, punktirt; Stirn hinten mit

einzelnen Punkten besetzt, in der Mitte mit einem

breiten, starken Längseindruck, der sich auf den Rücken

des Rüssels fortsetzt; die Seitenfurche beiderseits ziem-

lich gerade und tief, bis zur Fühlergrube reichend.

Rüssel sehr kurz, höchstens so lang als breit, unpunk-

tirt, auf dem Rücken mit buckliger Erhöhung. Fühler

so lang als der Kopf; Keule nicht abgesetzt; 2. --4.

Geisselglied länger als breit, verkehrt-eiförmig, ziemlich

von gleicher Länge, 5.-7. kürzer, 5. nur unmerklich

länger als breit, 6. so lang als breit, 7. schwach quer;

1. Glied der Keule länger als breit, 2. mehr quadra-

tisch, 4. so lang als das 3. Halsschild nach vorn stark

conisch verengt, an den Seiten nicht gerundet, der vorn

abgeschnürte Th eil wenig lang, oben leicht ausge-

schnitten; die hintere Querlinie stark; die Mittellinie

ungemein fein; Scheibe weitläufig und sehr fein punk-

tirt. Flügeldecken länglich - viereckig ,
hinten nicht

breiter; Rücken flach, hinter dem Schildchen quer ein-

gedrückt, die Beule beiderseits am Schildchen flach; die

Schulterbeule stark ;
die Punkte in den fetreifen ziem-

lich stark, etwas entfernt stehend ;
Zwischenräume fein

punktirt; auf dem Rücken sind dieselben sehr breit,

nach den Seiten zu schmal; der 2. und 4. an der Basis



etwas erhaben; der vorletzte Punktstreifen nach hinten
starker vertieft, der Zwischenraum daselbst auch mehr
gewölbt. Bauch weitläufig und ziemlich stark punktirt.
Beine schlank, Tibien innen undeutlich gezähnelt, an
ler Spitze leicht gekrümmt und daselbst mit 1 Haken
'versehen.

Kopf nur unmerklich kürzer, hinter den Augen
lin (len Seiten leicht gerundet; Halsschild nach vorn im
lachen Bogen verengt. Beine stärker, Tibien breiter,
unen an der Spitze erweitert und mit zwei Haken be-
gehrt.

In Sibirien. Am Amur (Nicolajewsk, Wladiwostok
;

Christoph !).

Mir lag 1 aus der Sammlung des Herrn v. Hey-
en und 1 Pärchen aus der Faust’schen Sammlung (im
resdener Museum) vor. Faust kannte angeblich nur
cTd*, während er das an derselben Nadel befindliche
verkannte.

Schilsky.
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IpodeniN erytli)io|»terii§, Zschach.

A. niger
,
nitidus

,
glaber, elytris rubro-testa-

ceis, cupite ovato
,
fronte utrinque profunde obli-

que sidcata
,
med/o rotundatim impressa

,

brevissimo basi angustato, dorso gibboso
,
late cana-

liculato, antennis brevibus
, thorace lato globoso,

sparsim punctulato
,
antice constricto

,

/ra/is-

wwm siilcato, medio canaliculato, elytris sub-

guadratis
,

dorso ante basin impressis
,
punctis

distantibus striatis, interstitiis latis planis laevibus-

rpue, sutura impressa
,

callu hnmerali proininulo

,

ttibiis curvatis. — Long. 3,5— 4,5 mm.
Mas: antennis gracilibus

,
funiculi articulis

j2°— latitudine longioribus, clava funiculo cras-

tiiore, tibiis apice uno unco armatis, posticis valde

curvatis.

Fern.: antennis robustioribus et brevioribus

,

uniculi articulo 3° et 40 latitudine fere aequi-

iongis, articulis 5°—7° transversis, tibiis apice

ancis duobus inaequalibus munitis ; posticis sub-

urvatis
,
femoribus crassioribus.

Attelabus erythropterus Zschach Mos Leske p. 23. 50« (1788 ;

Giuel. I 1 p. 1800. ö4; Bedel VI Hhynchopk.) p. “3 et 222 . 2.

Attelabus intermedius Seidl. Faun. transe. p. 746; Stierl. Faun.
he!v. II p. 419.

Attelabus iutcrmedius lllig. in Schneid. Mag. V p. 615. 19 1794 ;

Panz. Faun. germ. XXV. 22; id. Ent. germ. p. 294. 2 - Herbst
Käf. VII p. 153. 14, t. 105 fig. 8 .
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Apoderus intermedius Gyll. in Schönh. Care. I p. 190. 2; Bach

Käferf. II p. 171; Redt. Faun. anstr. ed. II p. 679; Mars. Mon.

p. 7. 2; Wasm. Trichterw. p. 241. 2.

Attelabus politus Gebier in Humm. Essais ent. IV p. 60. 22.

Var. a frontalis: fronte macula subruf

a

ornata
Faust Deutsche ent. Z. 1882 p. 294 Baikal-See).

Var. b nitens : corpore toto atro.

Apoderus nitens Roel. Ann. ßoc. ent. Belg. 1874 p. 133 Japans

Apoderus erythropterus v. atricolor Faust Öfv. af Finska Vetensk.-

Soc. förhandl. 1891 sep. p. 1 (Korea; 1 cf )•

Var. c erythrog aster: niger, pedibus ab-

domineque fulvo-testaceis.

Apoderus erythrogaster VoJlenh. Tyd. Dierkunde II (1865' p. 165.

Apoderus rufiventris Roel. Ann. soc. ent. Belg. 1874 p. 135.

Var. d bi colo

r

: thorace exparte rufo.

Apoderus bicolor Redt. Reise Novara Col. p. 161 (bhaDghai).

Var. e minim us: rufus, capite antennis

pedibusque nigris.

Apoderus minimus Roelofs Ann. soc. ent. Belg. 1874 p. 136.

Var. /: niger, elytris cyaneis {ex Sharp;

Trans, ent. soc. London 1889 p. 49).

Kleiner als A. coryli und von ihm leicht zu trennen.

— Körper hei typisch gefärbten Ex. schwarz, stark

glänzend, kahl, die Flügeldecken roth. Aendert in der

Färbung ungemein. Var. a; Wie die Stammform, aber

die Stirn hat eine röthliche Makel; Var. b: Körper ein-

farbig schwarz; Var. c: Körper schwarz, der Bauch u.

die Beine rothgelb; Var. d: schwarz, Halsschild theil-

weise roth; Var. e: Körper roth, Kopf, Fühler u. Beine



schwarz; Var. f: schwarz, Flügeldecken blau. Die
Jeschlechtsunterschiede, bisher unbekannt, treten wenig
lervor. Beim $ ist der Kopf nur unmerklich kürzer
,.ls beim die Fühler sind etwas kürzer und auf-
fallend stärker; der kleinere Haken an der Tibienspitze
st schlecht sichtbar. Kopf des ^ hinten ein wenig
ainger als beim $, nach der Basis zu allmählich ver-
schmälert; Scheitel mit seichter Mittelfurche; Hals stark
bgeschnürt; Stirn zu beiden Seiten mit einer scharfen
urche, in der Mitte mit flacher Grube. Rüssel sehr

aurz und dick, beim $ breiter als lang, beim so lang
ls breit, auf dem Rücken buckelig gewölbt, in der

[litte mit breiter und starker Mittelfurche, an der Basis
eereugt. Fühler sehr kurz; o": 2.-4. Geisselglied an
länge allmählich zunehmend, alle 3 Glieder deutlich
nger als breit, conisch, 5.— 7. auffallend kürzer, etwas

weiter als lang; Keule matt, ziemlich lang, kurz be-
iart, fast so lang als die Geissei, an der Basis schwach
Jgesetzt; 1. Glied derselben reichlich so lang als breit,

kürzer; Fühler beim § etwas kürzer und stärker,

und 3. Geisselglied so lang als breit, das 2. deutlich

nisch, das 3. öfter quadratisch, 4. schon unmerklich
eeiter als lang, 5—7. stark quer; Keule breiter,

und 2. Glied derselben reichlich so lang als breit,

kurz, abgesetzt. Halsschild fast kugelig gewölbt,

eiter als lang, vorn sehr stark und im Bogen ver-

-gt, die Spitze selbst ist abgeschnürt, der Ausschnitt vorn
i ch

; die Querlinie hinten stark
;
Scheibe fein und zer-
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streut punktirt, mit deutlicher Mittelfurche. Flügel-

decken etwas länger als zusammen breit, nach hinten

kaum breiter, hinter dem breiten, schwarzen Schildchen

mit kräftigem Quereindruck; die starken Punkte in den

Streifen werden nach der Spitze zu seichter, sie sind

etwas von einander entfernt; Zwischenräume breit,

eben, nach der Basis zu treten der 2. und 4. etwas

rippenartig hervor; 1. Punktstreiien vertieft; Schulter-

beule vorstehend. Vorder- und Mitteltibien an der

Spitze gekrümmt, die Innenseite undeutlich gezähnelt,

die Hintertibien in der Mitte gebogen ;
alle Tibien beim

an der Spitze mit 1, beim ? mit 2 Haken, von denen

jedoch der kleinere sehr undeutlich und schlecht sicht-

bar ist. Schenkel des $ stärker; Hintertibien des cf

kräftiger gebogen.

Im nördlichen und mittleren Europa (Schweden,

Frankreirh, Alpen, Dalmatien, Oesterreich, Deutschland,

Curland) und im Südwest-Sibirien (am Amur ;
bei

Verckne Sujetuk.

Lebt nach Herbst auf Haselstauden, nach Marseul

und Bedel auf Sanguisorba officinalis, nach Pfeil (Stett.

ent. Z. 1858 p. 213) bei Königsberg i. Pr. auf Coma-

rum palustre, nach Stierlin auf Spiraea ulmaria, nach

Gerhardt auf Birken, Kubus plicatus u. auf den Wurzel-

trieben von Spiraea ulmaria.

Attelabus politus Gebl. bezieht sich wohl nur auf

kleine Ex.
Schilsky.



JVeiMoiiyiL lex»tuyofdes, Fabricius.

N. elongatus
,

ater
, subnitidus

,
griseo-pube-

scens
,
subtiliter punctatus

,
capite valde transverso,

fronte medio impressa, oculis magnis prominenti-
tbus, rostro crasso brevi, basi subtiliter punctato

,

dorso breviter utrinque evidenter carinato
, can-

inula laterali apicem attmgente
, antice excavato-

I

mnctato, scrobibus magnis prof'undeque, antennis

iracilibus apicem versus insertis
,
clava longa vix

diisjuncta
,
thorace subcylin drico, lateribus perpa-

v 'um rotundato
,
medio subcanaliculato

,
apice vix

mnstricto
,

elytris longis
,

apicem versus sensim
uttenuatis

,
subtiliter granulatis, obsolete pluri-

ostulatis, stria marginali in medio abbreviata. —
ILtong. 5,0—6,0 mm (mw rostro).

jV/gts: ventris segmento 1° medio basi valde

arinato
,
A*wc triangulariter exciso, piloso

,

nento 2°—4° medio depressis, segmento 5° utrin-

rue fossula oblique marginata insculpto
,

medio
onvexo

,
apice rotundato

,
segmento 6° /isso.

Bhiuomacer lepturoides F. Syst, eleut. II p. 424. 4 (1801 ; Oliv.
Ent. V 87 p. 459. 1, t. I fig. 1; Panz. Faun. genn. 98. 8; Boh.
in Schönh. Cur. I p. 243. 2; Bach Käferf. II p. 177. 1.

Attelabus lepturoides Illig. Mag. IV p. 137. 4.

Nemonyx lepturoides Kedt. Faun, anstr. ed. I p. 467 (1845'; id.
ed. II p 678: Desbr Mon. p. 103. l; Wasm. Trichterw. p. 256;
Bedel VI lEhynchoph.) p. 19. Ir Seidl. Faun, transs. p. 746;
Stierl. Faun, helv II p. 420.
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Körper lang gestreckt, schmal, schwarz, etwas

glänzend und mit sehr dünnen, grauen Härchen bedeckt.

Kopf reichlich doppelt breiter als lang, dicht und un-

deutlich punktirt, in der Mitte mit einem flachen Ein-

druck; Augen gross, vorgequollen, die ganze Kopflänge

einnehmend. Rüssel des $ wenig länger als breit, flach,

in der Mitte stark eingeschnürt, auf dem Rücken (seit-

lich gesehen) winkelig gebogen, unten fast gerade, vorn

zugespitzt; Fühlergrube sehr gross und tief, rundlich;

der Rüssel hat auf dem Rücken in der Mitte einen

Längskiel, der sich nach hinten zu verliert, vorn aber

bis zur Spitze läuft; der hintere Theil des Rüssels ist

dicht runzelig-punktirt, der vordere fällt an der Fühler-

wurzel schräg zur Spitze ab, er ist glänzend, flach ein-

gedrückt, kielartig gerandet, fein punktirt und vorn aus-

gebuchtet; cf: Rüssel kürzer und stärker, auf dem

Rücken und unten (seitlich gesehen) mit convexer Wöl-

bung, vorn nicht zugespitzt; die Kiellinie oberhalb der

Fühlergrube gebogen und stärker erhaben; der Eindruck

vorn kräftig punktirt; der Mittelkiel viel stärker.

Fühler des $ schlank, vor der Spitze des Rüssels ein-

gelenkt; 1. Glied stärker, länger als breit, 2. schmäler,

nur so lang als breit, die folgenden Glieder länger als

breit, verkehrt-kegelförmig, das letzte Glied nur sehr

wenig länger als breit; Keule gestreckt, lose gegliedert,

von den vorhergehenden Gliedern nicht abgesetzt;

cf: Keule kräftiger, 2. Glied derselben quer; 2.-4.

Geisselglied gleich lang, die 3 folgenden Glieder kürzer,



allmählich breiter u. kürzer werdend; das 7. nur solang
i.ls breit. Halsschild ($) viel länger als breit, fast walzen-
örmig, die Seiten nicht, oder nur sehr schwach ge-
endet; Rücken flach gewölbt, mit feiner Mittellinie;
’unktiruug sehr fein und dicht, wenig bemerkbar

;
Basis

jin geraudet; vorder Spitze mit seichter Einschnürung;
eim cf sind die Halsschildseiten deutlicher gerundet!
lügeidecken (cf$) lang, nach hinten sehr wenig schmä-
sr, mit undeutlichen Längsrippen uud sehr schwacher

i unzelung, an der Spitze einzeln verrundet; unter der
tchulterbeule befindet sich ein abgekürzter Punkt-

1 ;reifen; Epipleuren sehr kurz uud schmal; Schildchen
> lang als breit, hinten abgerundet. Unterseite äusserst
in punktin. Beine und Tarsen schlank

; Klauen gelb-
> 2h, gespalten; Tibien mit zwei sehr kurzen Enddornen
m der Innenseite.

¥ : Letztes (6.) Bauchsegment, welches meist ein-
fizogen ist, gespalten; vorletztes (5.) viel länger, mit
r-äunlichen, nach hinten gerichteten Borstenhaaren, in

;r Mitte eingedrückt.

cf: 1. Segment in der Mitte kielförmig erhaben,
uch hinten als flache, dreieckige Fläche abfallend,

tztere manchmal dreieckig ausgeschnitten; es ist

ng behaart; 2.—4. Segment in der Mitte flach einge-
iückt; 5. Segment zu beiden Seiten mit einem tiefen,

utten, scharfraudigen Eindruck, in der Mitte stark ge-
übt, an der Spitze gerundet; es gibt aber auch
XXXX. 90a.



Stücke, bei denen das 1.—4. Segment eine flache Wöl-

bung hat.

Im mittleren Europa (Frankreich, Schweiz, Deutsch-

land, Oesterreich, Ungarn: Fünfkirchen; Viertl!); lebt

auf Delphinium consolida im Juni und Juli; es ist ziem-

lich selten.

Schilsky.



Cimberis attclaboides, Fabricius.
C. oblongo-elongcitiis, parum convexus, niti-

iilu8
t
subpiumbeo-micans, dense cinerea pube-

'ens, anlenms pedibusqne flavis
,

capite trans-
n-so, oculis prominentibus, subtus ciliatis

,
rostro

'••m, curvato
,
medio coarctato, hast carinulato

,

vce depresso, dilatato
, antennis

<jracilibus
,
clava

congata
, thorace latitudine parum longiore, apice

ngustato, subtiliter punctulato, elytris oblong is,

(ebre ruguloso-punctatis. — Long. 3,5-5,0 mm
um rostro).

Mas\ tibiis anticis et tnediis apice curvatis,
ntrali segmento 3° et 4Q

simplicibus.

Fern.: tibiis anticis vel subrectis
,

ventrali
,imento 3° ^ medio dense albido-pilosis.
iShinomacer attelaboides F. Mant. I p. 123.2 1787): Id. Ent. svat

iro«
P
'o

3S
o'

k1 ' Svst ' eln,u - 11 P’ 4 * 8 - 3
! Gmel. I. 4 p!18i>8. 2; Schonh. Cure. I p. 242. 1; Redt. Kann, anstr. ed. I p.46

T
:

''V
ed - 11 P- 079 : Resbr. Mon. p. 100. 1; Thom«. Skand.

®°,.

Y

11 P; 23 - Wasm - Tricbterw. p 256 ; Seidl. Faun, transs.
p. 716; Stierl. Faun. helv. II p. 420.
imheris »ttelaboides Bedel VI (Rhynchoph. p. 18 et p. 19. 2.
urculio rhinomacer Payk. Man. p. 126. 119 (1792 .

inthribus rhinomacer Payk. Faun. euec. III p. 166. 8.
ttelabus rhinomacer IUig. Mag. IV p. 137. 3 eti p. 213.
bynchites rhinomacer Gyll. Faun. suec. III p. 30. 10.

Var. a: corpus supra pube ßavo-virescenti

ilutum.

Var. b: corpus supra flavo-einerascenti vil-

m (ex Payk).
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Körper lang, gestreckt, flach gewölbt, schwärzlich,

bleiglänzend, grau behaart, oder oben mit gelblich

grüner (Var. a), oder gelblich grauer (Var. b), unten

weisslicher Behaarung; Fühler und Beine gelb. Kopf

kurz (cft!),
viei breiter als lang, hinter den Augen ein-

geschnürt; Augen gross, gewölbt, unten lang bewimpert;

Stirn sehr breit, dicht und feinrunzlig punktirt. Küssel

beim <? und $ kürzer als das Halsschild, gebogen,

hinten rundlich, mit feiner Kiellinie, vorn breit und

flach, runzelig-punktirt, in der Mitte sehr stark ver-

engt; die Mundtbeile rötklich; Fühlerfurche kurz.

Fühler (J?) schlank, an der Rüsselerweiterung einge-

fügt; 1. und 2. Glied kurz und stark; 2.-7. Geissel-

glied länger als breit, verkehrt-kegelförmig; das 7. ist

nun als Uebergangsglied zur schlecht abgesetzten Keule

zu betrachten; 1. und 2. Keulenglied länger als breit,

an der Basis geradlinig verengt, das 4. Glied setzt sich

vom 3. deutlich ab; beim ist die Keule ein wenig

dichter behaart; die Behaarung ist sehr kurz und mehr

flaumartig. Halsschild in beiden Geschlechtern länger

als breit, nur ganz vorn etwas verengt, flach gewölbt,

an den Seiten kaum gerundet, sehr fein und seicht

punktirt; die Zwischenräume der Punkte, eben und

doppelt grösser als diese ;
das Haar ist (wie auf dem

Kopfe) nach der Mitte zu gerichtet. Flügeldecken lang

gestreckt, an den Seiten parallel, hinten gemeinschaft-

lich verrundet, an der Basis breiter als das Halsschild,

dicht runzelig-punktirt; die Epipleuren fehlen ;
Schulter-



beule schwach. Bauchsehr fein punktirt; das 3. und 4.
tBauchsegment beim £ in der Mitte mit dichter, weiss-
ilicher Behaarung, beim <£ einfach. Tibien beim ? ge-
rade, dünn; beim J sind die Vorder- und Mitteltibien
an der Spitze stark gebogen; Klauen einfach.

Bast in ganz Europa, auf blühendem Nadelholz.
Redtenbacher schreibt die Auszeichnungen auf dem

'*] und 4 - Bauchsegment dem <£ zu. Erst Thomson be-
ichtigt diesen Irrthum. 1 £ meiner Sammlung streckt

l.ie Vagina heraus, so dass nun jeder Zweifel ausge-
schlossen ist.

Von der Var. a besitze ich 2 aus Mecklenburg.

Schilsky.
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Vliodyi-Etynclius austriacus, Olivier.
D. oblongus, niger vel brunneus

, subnitidus
,

gnseo-pubescens
, capite transversa, convexo

,

cre-
bernme punctato

,

wetfro subcanaliculato, 'rostro
longo, apice rotundatim ampliato, antennis gra-

rw/is, c/«,a obscuriore, thorace angustato
>oostice rotundato

, confertim punctato
, apice cow-

^7C*0
, margine antico medio emarginato elevato

tecytrts paratlelis, crebre rugoso-punctatis, tibiis
\ intus bispmosis, unguiculis inermibus. — Lang.
&A—^,5 mm (rostro excl.).

Mas: thorace subgibboso, postice valde rotun-
lato-amphato, rostro robustiore et breviore, cur-
ato, basi distincte carinato

,
medio canaliculato,

tf.trinque linea angusta impresso, antennis sub-
> tediis.

Fern.: thorace subconvexa
,

postice parum
otundato-ampliato, rostro capite thoraceque lon-
lore, tereti

,
gracihore

, basi subcarinato
, antennis

one medium rostri insertis.
Rhynchites austriacus Ol. Ent. Y. 81 p. 27. 38, t. III Og. 38 ,18071Diodyrhynchus austriacus Germ, in Schönh. Cure. I p o41 J'.
G>

R

1

7

m
R ^°^r

CfC
1 T

V P - 245- 2: Eedt - austr.
P
ed li pEa,erf- 11 P- 178. 1; Desbr. Mon. p. 97 . l- Wasm

H p
^0!"' P ‘ 255: SeidI ' Faun ' tran8s- P- Stierl. Faun hX

Ooedycörrbynchus austriacus Bedel VI (Rhynchopbora) p. 18 e
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Var. a castaneus : ferrugineus, subtus

mger.

Doedyrbynchns castaneus Megerle in litt.

Var. b lutes eens. : corpore toto fusco-testa-

ceo. Graz. Genf

.

Var. c cilicicus: major
,
castaneus

,
antennis

rostroque apice rufescentibus, thorace postice cana.-

liculato, elytris densissime ruguloso-punctatis (ex

Daniel)
Burna.

Daniel Münchener koleopt. Z. 1903 p. 327. 6.

Körper gestreckt, schwarz, braun oder gelblich,

etwas glänzend, mit greiser, anliegender Behaarung.

Die Fühler sind heller gefärbt; die Unterseite schwarz.

Die Var. a ist oben braun, unten schwarz, die Var. b

einfarbig gelb. Kopf breiter als lang, gewölbt, sehr

dicht punktirt; Augen klein, gewölbt, meist mit feiner

Mittellinie. Rüssel (?) schlank, rundlich und sehr leicht

gebogen, länger als Kopf und Halsschild zusammen, in

der vorderen Hälfte fast glatt, glänzend, hinten meist

recht deutlich gekielt, beiderseits mit schlecht sicht-

barer Seitenfurche; die Spitze ist rundlich erweitert

und dunkler gefärbt; Rüssel kürzer und stärker,

nur so lang als Kopf und Halsschild zusammen, eckig,

viel stärker gebogen, die Kiellinie hinten deutlich und

scharf, an der Fühlereinlenkung unmerklich erweitert

und daselbst beiderseits mit einer feinen Längsfurche;

die Mittelfurche ist stärker und erweitert sieb etwas in



der Mitte. Fühler schlank, röthlichgelb behaart,
beim last in, beim £ hinter der Mitte des Rüssels
eingefügt; 1, und 2. Fühlergiied walzenförmig, nicht
stärker als die übrigen Glieder, jedes Glied viel länger
als breit; die folgenden Glieder sind verkehrt-kegel-
förmig, sie nehmen an Länge deutlich, an Stärke jedoch
kaum zu; die meist dunklere Keule ist abgesetzt; ihr
1. Glied ist dreieckig, so lang als breit, 2. kaum breiter
als lang, 3. kurz, 4. sehr deutlich vom 3. abgesondert.
IHalsschild in beiden Geschlechtern verschieden, beim^:
breiter als lang, auf dem Rücken gleichmäßig und
Hach gewölbt, hinten an den Seiteu gerundet, nach vorn
eetwas verengt und stark eingeschnürt; der Vorderrand
aiufgebogen, in der Mitte ausgeschnitten; Halsschild
Hinten stärker gerundet, auf dem Rücken kissenartig
gewölbt, vorn flach oder fast dreieckig ausgeschnitten,
laselbst auch öfter deutlich eingedrückt. Flügeldecken
doppelt so laug als zusammen breit, hinter der Schulter
manchmal eingezogen, vorn breiter als das Halsschild,
uuf dem Rücken nicht oder nur wenig eingedrückt,
-inten beim $ öfter ein wenig breiter, beim voll-

kommen parallel; Punktirung ziemlich dicht und kräf-
ig; Schulterbeule deutlich; Epipleuren laug, gut sicht-
bar. Unterseite fein punktirt; Tibien au der Spitze mit
wei Enddornen, Klauen einfach.

Die ^ ax. c blieb mir unbekannt: Körper grösser
•1,5 mm s. r.). pechbraun, Fühler und Rüsselspitze
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röthlich. Halsschild in der hinteren Hälfte gefurcht.

Flügeldecken sehr dicht, fast runzelig-punktirt. 1 Ex.

bei Burna in Klein-Asien durch Herrn v. Bodemeyer ge-

funden.

Im mittleren und südlichen Europa. Im Mai auf

Nadelholz, üeber die Lebensgeschichte vergl. L e p r i e u r.

Bull. soc. hist. nat. Colmar 1865. 5 p. 61—65.

Schilsky.



tttellgethes punctatissimus, Reitter.

M. oblongus, niger, nitens, mediocriter con-
wexus, parce subtihterque pubescens, fortiter pun-
i tatus

,
antennis pedibusque rufo-testaceis , elytris

vppicem versus fuscis vel rufis
,
fronte murgine

inntico emarginata
,
angulis arutis

,
thorace trans-

i'erso, valde rotundato
,

vix marginato
,

angulis
i'Osticis subrotundatis

,
anticis fere acut.is, tibiis

imticis inaequaliter spinoso-denticulatis. — Long.
V,7—3,0 mm.
Meligethes punctatissimus Rttr. Deutsche ent. Z. 1896 p. 312.

Eine auffällige, leicht kenntliche Art aus der 3.

Gruppe der Reitter’schen Tabelle. — Körper länglich,

lässig stark gewölbt, schwarz, glänzend, fein greis be-

aaart. Fühler und Beine rothgelb, die Flügeldecken
n hinteren Drittel dunkel bräunlich oder röthlich, die

I uudtheile bräunlich. Funktirung auf Kopf, Hals-
child und Flügeldecken auffallend stark,

..le Zwischenräume glatt. Kopfschild vorn ausge-
undet, die Seitenecke scharf. Halsschild viel breiter

l'S lang, vorn kaum schmäler, an den Seiten kräftig

gründet und äusserst fein gerandet; die Hinterecken
i st verrundet, die Vorderecken dagegen ziemlich scharf,

i ügeldecken doppelt länger als das Halsschild, an der

dtze einzeln sehr schwach verrundet, die Punktirung
ird nach der Spitze zu manchmal feiner. Vorder-
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tibien von der Mitte bis zur Spitze ziemlich gleich breit,

die abwechselnden, wenig dicht stehenden Zähnchen

sind ungleich lang, ihre Zwischenräume ausgebuchtet;

Klauen einfach.

Diese Art gehört in die Nähe von M. e longa tu s

Rosenh.

Im armenischen Gebirge (Reitter !) und in Anatolien

(Konia; Korb!). Mir lag ein typisches Ex., von Herrn

Reitter freundlichst überlassen, zum Vergleich resp.

zur Beschreibung vor.

Schilsky.



Meligetlica anatolicus, Schilsky.

M. oblongus , subparallelus
,
niger

,
nitens

,

iliter einereo-pubescens
, antennis

,
pedibus elytris-

’Ut maxiinam purtem ruf’o-testaeeis, fronte mar-
,'ine antico emarginata

,
angulis acutis, mandibulis

rrufescentibus
,
thorace transversa, antice haud an-

pustiore, subconvexo
,
creberrime subtiliterque pun-

tato, lateribus leviter rotunduto
,
angulis posticis

btusis, elytris subtiliter parum dense punctatis,

ibiis anticis apieem versus dilatatis
,
ex/ws jwee

pinoso-de)iticulatis
,

spinis sensim crassioribus,

iluobus penultimis validioribus. — Lang. 2,1 mm.

In der Färbung dem M. tnaculatus vollständig

:
leich, der Körper ist aber schmäler, die Punktirung

uf dem Halsschilde, welches eine andere Form hat,

liel dichter, die Zähnelung der Vorderschie-
:en ist sehr abweichend. — Körper schwarz, glän-

end, fein grau behaart, von länglicher, fast gleich-

rreiter Form und schwacher Wölbung; Fühler und

leiue, sowie der grösste Theil der Fliigeldekeu roth-

elb. Halsschild quer, etwa ’/4 breiter als lang, (bei

laculatus fast doppelt breiter), vorn nicht schmäler,

ach gewölbt, an den Seiten wenig gerundet und sehr

iin gerandet, die Gegend an den Hinterecken nicht

vie bei maculatus) aufgebogen, letztere markiren

; ch wenig deutlich; Punktirung ungemein dicht und
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ziemlich fein; die Zwischenräume der Punkte sind klei-

ner (hei maculatus grösser) als die Punkte selbst.

Flügeldecken doppelt länger als das Halsschild, hinten

fast gerade abgestutzt, die hellröthliche Färbung lässt

auf der Scheibe nur wenig von der schwärzlichen Grund-

farbe übrig; Punktirung weniger dicht als auf dem

Thorax, die Zwischenräume überall glatt. Vordertibien

nach der Spitze zu geradlinig erweitert, am Aussen-

rande mit 5 entfernt stehenden Zähnchen; die

Zwischenräume derselben sind ausgebuchtet, die oberen

2 Zähnchen sind sehr klein und undeutlich, das 3. ist

deutlicher, die beiden folgenden sind am grössten;

der Zahn an der Spitze ist kleiner u. schlecht sichtbar;

Krallen ungezähnt.

In Anatolien (Konia; Korb!). 2 Ex. in meiner

Sammlung.

Schüsky.



l^asytes (Mesodasytes) IBourgeoisi,
Schilsli:y.

D. elongatus, nigro-aeneus, griseo-pubescens,

ilis longis erectis obsitus
,

ore, antennis (basi et

vice exceptis), tibiis tarsisque testaceis, capite

ioraceque membranaceo-reticulatis et subtiliter

\unctatis
,

capite latitudine thoracis
,
fronte im-

r^essa, antennis basi obtuse serratis
,

articulis

—10° fere obconicis, thorace latitudine aequi-

' ngo
,

ante medium subangulato-ampliato
,

ely-

is parallelis
,
subtilissime transversim punctatis.

— 3,8 mm.
Mas: antennis subtus deusius ciliatis

,
seg-

i«en£o ventrali 5° apice impresso, apice emar-

nato.

Fern . : antennis gracilioribus, glabris.

Unter den Arten dieser Gruppe ausgezeichnet durch

e Färbung der Fühler. Dieselben sind gelb und

* Jrden nach aussen zu schwärzlich braun. Kopf und

ailsschild sind im Grunde chagrinirt und erhalten

i durch ein matteres Aussehen. — Körper schmal, ge-

treckt, dunkelgrün, glänzend; der Mund, der grösste

»eil der Fühler, die Tibien und Tarsen hellgelb,

t:ztere werden nach der Spitze zu bräunlich. Behaa-
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rung greis, anliegend, massig dünn, ausserdem ist die

Oberseite mit langen schwarzen, abstehenden Borsten-

haaren einzeln besetzt.

cf : Kopf mit den grossen, aber schwach gewölbten

Augen fast so breit als das Halsschild in seiner gröss-

ten Breite, und wie das Halsschild mit flachen, narben-

artigen Punkten hinten ziemlich dicht, nach vorn spär-

licher besetzt
;
die drei schlecht gesonderten Eindrücke

bilden scheinbar einen grossen, aber nicht tiefen Ein-

druck. Fühler unten schwach gesägt, nur wenig länger

als Kopf und Halsschild zusammen; das 1. Glied ist

auf dem Bücken schwärzlich, die übrigen Glieder färben

sich nach aussen zu allmählich röthlich, dann bräun-

lich, die drei letzten Glieder sind mehr schwärzlich;

die Unterseite aller Glieder ist mit längeren, weiss-

lichen Wimperhaaren dichter besetzt; 2. Glied rund-

lich
;

3.—5. deutlich gesägt, von ungleicher Länge, das

3. ist nur sehr wenig, das 4. und 5. schon erheblich

länger als breit, auch ist ihr Innenwinkel wenig scharf,

6.—10. mehr verkehrt-kegelförmig, an Länge vom 4. u.

5. kaum verschieden. Halsschild so lang als breit, vor

der Mitte schwach winkelig erweitert, hinten bogig ein-

gezogen; die Hinterecken verrundet. Punktirung weit-

läufig. Flügeldecken parallelseitig, 2,5 mm lang, sehr

fein und dicht runzelig- punktirt. Beine lang und dünn.

Vordercoxen schwarz. 5. Bauchsegment eingedrückt,

an der Spitze ausgeschnitten.

In der Körperform nicht verschieden. Die Fühler



on derselben Bildung und Länge, aber etwas schlan-
er und vollkommen kahl. Der Stirneindruck ist

chwächer, das kleine (obere) Grübchen ist deutlich
on den beiden unteren, zusammen messenden getrennt.

An der Donaumündung (bei St Georges; Mon-
. indon!).

Herr Bourgeois iiberliess freündlichst meiner Samm-
ang das typische Pärchen.

Schilsky.
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IDasytea (Hapalogluta) gilvipes, Schilsky.

D. subelongatus
,
olivaceus

,
nitidulus, sericeo-

mbescens, pube erecta in capite thoraceque nigra
,

w elytris albida, supra subtilissitne punctatus
,

untennarum basi pedibusque laete testaceis, tarsis

jxtremum nigricantibus
,

antennis apicem versus
'erparum crassioribus, articulis 3° et 4° obconicis,
® 10° latitudine acquilungis

,
thorace subtrans-

erso
,
parum rotundato, aequaliter convexo, late-

iibus immarginato
, apicem versus paulo

mpliatis. — Lowg. 4,5 mm.
Mas. latet.

Körper gestreckt, olivengrün, etwas erzglänzend,
rrau behaart; die sehr feinen, fast seidenartigen Här-
ten sind anliegend, ausserdem befinden sich auf Kopf
nd Halsschild noch schwarze, auf den Flügeldecken
eisse aufstehende, längere Borstenhärchen; 1. und 2.

.ühlerglied ganz, vom 3. und 4. die Basis, sowie alle

eine hellgelb; die Tarsen werden nach der Spitze zu
:hwärzlich. Punktirung auf Kopf und Halsschild un-
fein fein, auf den Flügeldecken kaum stärker,

lasserst dicht und schwach runzelig. Kopf mit den
ugen breiter als das Halsschild vorn; Stirn mit einem
tideutlichen Eindruck; Palpen schwarz. Fühler etwas
nger als Kopf und Halsschild zusammen, nach der

>itze nur unmerklich stärker
; 3. und 4. Glied verkehrt-
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kegelförmig, deutlich länger als breit, 5. und 6. kaum

merklich länger, die folgenden nur so lang als breit,

letztes lang eiförmig. Halsschild breiter als lang, an

den Seiten etwas gerundet und ungerandet; Scheibe

gleiehmässig gewölbt; Basis deutlich gerandet. Flügel-

decken breiter als das Halsschild, reichlich doppelt

länger als breit, nach hinten etwas erweitert; Naht un-

gerandet; Nahtwinkel abgerundet. Unterseite dicht be-

haart, wodurch der Glanz sehr gemindert wird. Hinter-

tarsen so lang als die Tibie, die langen Tarsenglieder

nehmen an Länge und Stärke allmählich ab, 1. u. 2.

Glied unten ohne Haarsohle.

Obgleich es nicht wohlgethan ist, einen Dasytes

nach einem einzelnen ^ zu beschreiben, so zeichnet sich

vorstehende Art doch derartig aus, dass sie leicht er-

kannt werden kann; auch das noch unbekannte cf wird

sicher dieselben Bein- und Fühlerfärbung haben. Keine

andere Art in dieser Gruppe hat einfarbig gelbe

Beine.

1 ^ aus Samarkand in meiner Sammlung.

Schilsky.



BS aplocnenius (Diplambe)anatolicus,
Schilsky.

H. oblongus
, convexiusculus, supra aeneus,

subtus nigro-aeneus, fulvo-pubescens, palpis an-
tennisque uigris, pedibus laete testaceis

,
capite

fhoraceque subtihter minus dense punctatis
,
an-

tennis profunde serratis, articulo 3° latitudine
lungiore

,
apice articulis sequentibus aequilato

,

latere interno concavo
,
t/iorace transverso

,
antice

valde rectelmeatim augustato , medium ro-

tunduto
,
angulis posticis obtusis

,
elgtris parallelis

,

confertirn punctatis
,

transverse rugulosis, apice
attenuatis

,
angulis suturalibus fere acutis, epi-

|

pleuribus brevibus, ventrali segmento 5° ap/ce

rutundato. — Long. 5,5 mm.
Fern, latet.

Unter den Arten dieser Gruppe durch Grösse, gelb-
bräunliche Behaarung und gelbe Beine auffällig. —
Körper gestreckt, oben erz- unten schwarz-grün, glän-
zend, die Haare auf Halsschild und Kopf länger, auf-

stehend, auf den Flügeldecken nach hinten gerichtet;

iPalpen und Fühler einfarbig schwarz, Beine hellgelb.

Kopf kurz und breit, die stark gewölbten Augen be-

rühren fast den Vorderrand des Halsschildes; Stirn
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breit, flach gewölbt, fein und etwas weitläufig punktirt.

Scheitel in der Mitte rundlich eingedrückt; der Ein-

druck an der Fühlerwurzel kaum merklich. Fühler

stark gesägt, unten mit sehr kurzer, weisslicher Pube-

scenz; 2. Glied rundlich, 3. viel länger als breit, an der

Spitze so breit als die folgenden Glieder, die Innen-

seite ist geschweift, der Innenwinkel daher etwas

scharf; 4. am Rücken kaum so lang als an der Spitzen-

seite breit, die übrigen Glieder daselbst breiter als am

Rücken, nur das 4.-6. Glied ist an der Innenseite leicht

S-förmig geschwungen, alle Glieder sind an der Spitze

und am Rücken gleich breit, resp. gleich lang, letztes

Glied eiförmig. Halsschild fast doppelt breiter als

lang, hinten von der Breite der Flügeldecken, vorn

sehr stark u. geradlinig verengt, hinter der Mitte

am breitesten, dort kräftig gerundet; die Hinterwinkel

nur noch schwachangedeutet; Seitenrand schmal, einfach ;

Punktirung fein, wenig dicht, die Zwischenräume der

Punkte überall grösser als die Punkte selbst, diese

etwas scharfrandig ; die Vorderecken bilden einen

stumpfen Winkel. Flügeldecken doppelt so lang als

zusammen breit, massig stark gewölbt, an den Seiten

parallel, hinter der Mitte, nach der Spitze zu, verengt;

die Nahtwinkel nicht scharf; Schulterbeule nach innen

durch einen Eindruck abgesetzt; Schildchen gross, fein

punktirt, hinten fast winkelig zugespitzt; Punktirung

viel stärker als auf den Decken, ziemlich dicht, die



Querrunzelung überall deutlich; der Doppelrand ist
nur bis zur Mitte deutlich; Epipleuren kurz. Bauch
fein und weitläufig punktirt; 5. Bauchsegment hinten
sehr schwach gerundet.

Das ^ ist noch unbekannt.
In Anatolien (Ak-Chehir; Korb!). Nur 1 J in

meiner Sammlung.

Schilsky.
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llaplocncimis (Diplambe) genicula-
tliN, Schilsky.

H. oblongus
,
parallelus

,
subconvexus, aeneus

,

fulvo-pubescens, palpis, antennis pedibusque ni-

gns, femoribus apice, tibiis basi tarsisque rufo-

testaceis
, capite

,
thorace subtiliter minus dense

telytrisque confertim et fortius punctatis
,
/iis basi

Iransverse rugulosis, fronte utrinque subfoveolata,

tvertice medio vix impresso
,
antennis fortiter ser-

ratis
,
articulo 3° latitudine longiore

,
apice arti-

cculo 4 evidenter angustiore
,
latere interno recto

,

thorace valde transversa, antice rotundatim an-

j,
gustaio

,
pew« medium latiore

,
angulis posticis

distinctis
,

elytris latitudine duplo longioribus,

apice conjunctim rotundatis haud attenuatis, an-

gulis suturalibus fere acutis
,
ventrali segmento 5°

apice subtruncato. — Lon^. £,5 mm.
Fern, latet.

Der vorigen Art sehr ähnlich, die Färbung oben

eetwas kupferig spielend, die Beinfärbung ist eine andere,

He Punkte auf dem Halsschilde sind nicht scharfrandig,

die Flügeldecken sind länger, hinten nicht verengt, das

Halsschild ist nach vorn im Bogen verengt. — Körper
.gestreckt, gleich breit; mässig stark gewölbt, erzfarbig
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grün, mit sehr leichtem kupfrigen Schimmer, die Unter-

seite dunkelgrün, Behaarung gelblich braun, auf Kopf

und Halsschild länger, aufstehend, auf den Decken nach

hinten gerichtet. Palpen, Fühler und Beine schwarz,

die äusserste Spitze der Schenkel, das obere Vierteider

Tibien und die Tarsen gelblich roth. Kopf breiter als

lang, fein und wenig dicht punktirt; die Zwischenräume

der Punkte überall grösser als diese selbst; Stirn flach

gewölbt, auf dem Scheitel in der Mitte mit einem sehr

undeutlichen Grübchen; der Eindruck an der Fühler-

basis deutlich. Fühler tief gesägt, unten mit sehr

kurzer, weisslicher Pubescenz, 2. Glied rundlich, 3. viel

länger als breit, an der Spitze merklich schmäler
als das 4., die Innenseite gerade, 4. so lang als breit,

die Innenseite leicht convex, die folgenden Glieder an

der Spitze breiter als lang, ihre Innenseite nur sehr

leicht S-förmig geschwungen; letztes Glied eiförmig.

Halsschild doppelt breiter als lang, hinter der Mitte

am breitesten und dort von der Breite der Flügeldecken,

nach vorn im flachen Bogen verengt; die Hinter-

ecken bilden einen deutlichen, stumpfen Winkel; Punk-

tirung fein, wenig dicht, die Punkte selbst nicht scharf-

randig; Basis äusserst fein gerandet, schwach zwei-

buchtig; Seitenrand sehr schmal. Flügeldecken parallel,

reichlich doppelt länger als zusammen breit, hinten ge-

meinschaftlich verrundet, die Nahtwinkel scharf, einen

spitzen Winkel bildend; Punktirung dicht, etwas stär-

ker als auf dem Halsschilde, wenig tief, ihre Zwischen-



räume uur vorn etwas querrunzelig, hinten glatt;

Schildchen an der Spitze verrundet; Schulterbeule deut-

lich; der Doppelrand bis über die Mitte hinaus deut-

lich; Epipleuren kurz. Bauch fein und weitläufig punk-

tirt; 5. Segment hinten fast gerade abgestutzt.

Das $ ist zur Zeit noch unbekannt.

In Anatolien (Ak-Chehir); von Herrn Korb in Mün-
chen erhalten.

Nur 1 ^ in meiner Sammlung.

Scbilsky.
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Stenalia biskrensis, Schilsky.

St. elongata, atra, dense aequaliter cinereo-
bescens, pube sericea, elytris luridis, antenna-
m basifusca, articulis 30

et 4° evidenter, 5°—10°
Uitudine parum tongioribus

, temporibus nullis,

1 siubtus ciliatis, femoribus tibiisque subar-
idtis, illis subtus, his basi ciliatis

,
thorace lati-

dine tongioribus
,

lateribus fere parallelis, an-
Us posticis acutis

,
pygidio elongato, apice conico

,

us posticis strigis duabus unpressis
, tarsorum

’iculo 1 0 unostrigoso. — 6,5 mm.
Fern, tatet.

Mit St. bisecta am nächsten verwandt, von ihm
ht durch die gleichinässig dichte Behaarung
ganzen Körpers, durch bräunliche Fühler-

sns und durch spitzwinklige Hintereckeu zu
inen. — tf'. Körper laug gestreckt, schwarz, Fliigel-
!ten einfarbig bräunlich gelb, bei geeigneter Be*
htung scheinen die Naht, der Seiteurand und die
ze dunkel durch; Behaarung grau, überall gleich-

' sig dicht und seidengläuzend. Kopf mit fehlenden
äfen. Augeu unten dicht mit Wimperhaareu be-

;;t. Palpen schwarz, unten lang bewimpert; letztes
d ein wenig länger als breit, ein gleichschenkliges
eck bildend. 1. Fühlerglied an der Spitze u. die drei

enden Glieder rothbraun, letztere viel schmäler u
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deutlich länger als die folgenden Glieder
;
diese sind nur

unmerklich länger als breit, parallelseitig, ihr Innen-

winkel ist spitz. Halsschild etwas länger als breit,

vorn verrundet, an den Seiten fast parallel, nach der

Basis zu etwas schmäler, hinten stark zweibuchtig; die

Hinterecken spitzwinkelig (bei bisecta stumpfwinkelig).

Flügeldecken schmal und lang. Schenkel und Tibien der

Vorderbeine leicht gebogen, erstere unten mit grauen,

letztere nur an der Basis mit schwarzen Wimperhaaren

besetzt; 1. Tarsenglied so lang als die beiden folgen-

den Glieder zusammen. Hintertibien mit 2 kurzen Kerben

in der Mitte u. 1 an der Spitze; 2. Tarsenglied nur mit

1 sehr kurzen Kerb.

In Algier bei Biskra von Herrn Korb gefunden.

Nur 1 $ in meiner Sammlung.

Schilsky.



Jflortlellistena (Tolida) murina,
SchilsJcy.

M. elongata
,
atra, opaca

,
cinereo-pubescens,

\lytris nix conspicue et corfertissime punctatis
,

alporum maxillarium articulo ultimo dilute

iusco, mallei instar introrsum producta, antennis
' ibserratis

, articulis 5°—10° longitudine per-

tnrum latioribus
,
thorace subtransverso

,
rotunda-

m angustato, basi bisinuato
,
angulis posticisfere

tidis, tibns posticis dorso unostrigosis
,
calcaribus

'-gris, pygidio elongato
,
segmento ventrali ultimo

mico. — Long. 2,5 mm (pyg. excl.).

Fern, latet.

Diese Art würde nach der Bestinmiungstabelle in

uiister XXXV bei T. rugipennis zu stehen kommen,
itt der sie jedoch nur die schwarzen Enddornen und
itrzen Fühler gemein hat; sie ist aber viel kleiner u.

i:.t eine dichte graue Behaarung; das letzte röth-
cche Palpenglied macht die Art leicht kenntlich. —

: Körper schmal, matt, gleichmässig dicht grau be-

iaart, die Wimperhaare au der unteren Seite des

uges, an den Palpen u. Vorderschenkeln fehlen, das letzte

i.lpenglied ist länglich oval, die äussere Hälfte er-

1 leint, röthlich, die innere dunkel , es hat mit den
rigen Gliedern die Form eines Hammers. Fühler
rrz, schmal, 1 . Glied am Innenwinkel spitz vorstehend,



2. länger als breit, walzenförmig, 3. breiter als lang,

aber schmäler als die übrigen Glieder, diese vom 5. an

gleich breit, jedes Glied unmerklich breiter als lang.

Halsschild nach vorn im flachen Bogen verengt, hinten

breiter als lang; Basis stark zweibuchtig; die Hinter-

ecken bilden einen fast rechten, aber wenig scharfen

Winkel. Flügeldecken bis hinten ziemlich gleich breit,

reichlich doppelt länger als zusammen breit. Pygidium

lang und spitz ausgezogen, doppelt länger als das letzte

Bauchsegment; dieses kegelförmig zugespitzt, au der

Spitze einfach. Hintertibien auf dem Rücken in der

Mitte und an der Spitze mit je 1 Kerb; die Enddornen

schwarz, von ungleicher Länge.

Im russischen Armenien (Kulp; Korb!). Nur 1

in meiner Sammlung.

Schilsky.



Tabelle zur Bestimmung

der

Attellahidae.
A' 1 ibien an der Spitze einfach, gerade abgesehnitten,

oder es befinden sich daselbst 1—2 sehr kurze,
gerade, schlecht sichtbare Dörnchen. Die Innenseite
der Tibien einfach. Rhynchitina.

a' Die Coxen der Hinterbeine sind laug, sie erreichen
die Episteruen der Hinterbrust. 1. Bauchsegment an
der Basis gerade, oder nur in sehr flachem Bogen
ausgeschnitten.

b' Flügeldecken verworren punktirt., selten bilden die
Punkte unregelmässige Reihen

;
die Punktstreifen

fehlen. Tibien an der Spitze einfach, selten mit
einem Borstenkranz. Die Flügeldecken bedecken
das Pygidium; die Epipleuren derselben fehlen.

Auletes.
b" Flügeldecken mit mehr oder weniger deutlichen

Punktstreifen. Tibien an der Spitze mit einem
Borstenkranz. Die Epipleuren mehr oder weniger
sichtbar. Das Pygidium bleibt meist frei.

Rhynchites.
a" Die Coxen der Hinterbeine sind kurz, sie erreichen

die Episternen der Hinterbrust nicht. 1. Bauch-
segment au der Basis tief ausgebuchtet Byctiscus.

A" Tibien an der Spitze bewehrt, meist schräg abge-
schnitten u. daselbst mit 1 (cf) oder 2 (9) meist
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ziemlich kräftigen, gekrümmten Dornen (resp. Haken)
versehen. Attelabina.

c' Stirn schmal, Augen stark genähert. Tibien innen

ohne Tubernein oder Zähnchen. Enops.

c" Stirn breit, Augen seitlich stehend. Tibien innen

mit zwei Reihen Körner oder Zähnchen besetzt,

d' Kopf hinten nicht halsartig eingeschnürt. Cypkus.
d" Kopf hinten halsartig eingeschnürt. Apoderus.

Aialetes Schönherr.

A' Rüssel durchaus gerade, vollkommen walzenförmig,

oder nur die Spitze ist etwas gedrückt, glänzend,

nicht, oder nur sehr fein punktirt. Fühler basal-

ständig
;
die Fühlerfurche fehlt daher. Klauen ein-

fach. Auletes i. sp.

A" Rüssel mehr oder weniger gebogen, an der Basis

etwas kantig, stark und dicht punktirt. Fühler

näher der Mitte als dem Auge (A. basilaris aus-

genommen) eingelenkt. Klauen gespalten oder an

der Basis gezähnt. Subgenus Auletobius.

JLtBletes i. sp.

1' Rüssel sehr tief stehend, bis vorn vollkommen walzen-
förmig. Stirn zum Rüssel fast senkrecht abfallend.

Süd-Europa, Algier. 40. 1*). tubicen.
1" Rüssel wenig tiefer stehend, hinten kaum merklich

schmäler, vorn (seitlich gesehen) etwas zugespitzt.

Die Stirn ist nur durch eine sehr flache Einsattelung

vom Rüssel getrennt.
2' Kopf mit tiefer Stirnfurche. Körper schwarz. Fühler

nur an der Basis bräunlich, viel länger als bei der

folgenden Art. Sibirien, Japan. 40. 2. puberulus.

*) Die Zahlen beziehen sich auf Küster
, Heft 40.
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•2" Kopf ohne Stirnfurche. Körper unten schwärzlich,
oben schwarzbraun bis schwärzlich, seltener gelb-
braun. Vordertibien rothgelb, die Tibien derMittel-
und Hinterbeine bräunlich. Rüssel länger als das
Halsschi Ul. Fühler sehr schlank, der Schaft undme Keule schwärzlich, die Geissei rothgelb. Sibirien
Japan. 40. 3. irkutensis’

Subgenus Desbrochers.
1 h übler an der Basis des Rüssels cingelenkt. Körner

schwarz. Mittel-Europa, Sibirien, China. 40. 4.

zu- , , .. basilaris.
(Hierher gehör t der mir unbekannte A.madereusis
»Voll. Ins. Mad. 1854 p. 41G. t. 8 fig. 7.)
^H*blor. näher der Mitte des Rüssels sitzend.

'2' Kopf Unter den Augen nicht eingeschnürt. Schläfen
deutlich.

3 Köi per roth. Rüssel, Fühler und Tarsen sehr lan»"

•!//

< ^‘un * Turkestan, Buchara. 40. 5. suhrufus,
3 Körper schwarz, t liigeldeckeu bläulich, selten

grünlich. Rüssel, Fühler und Tarsen nicht auffallend
laug.

4 Rüssel in beiden Geschlechtern länger, oder so lang
als Kopf und Halsschild zusammen genommen. Flügel-
decken bläulich. Süd-Europa, Algier. 40. 6.

,
pubesecns.

1' lugeldeeken dunkelgrün. Spanien, v. aeuescens.
4" Rüssel in beiden Geschlechtern kürzer als Kopf

und Halsschild zusammen. Süd-Europa, Creta,
Rhodus. 40. 7.

1

politus.
2" Kopf hinter den Augen eingeschnürt.
•v Körper bleifarbig oder erzfarbig, Flügeldecken

bläulich oder kornblumenblau, seltener grünlich,
ziemlich stark und weniger dicht punktirt: die
Punkte stehen unregelmässig.
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6' Flügeldecken bläulich, kornblumenblau oder grün-

lich. Rüssel des $ länger als Kopf- und Hals-

schild, dünner, in der Mitte des Rückens (in der

vorderen Hälfte) unpunktirt. Fühler viel schlanker

als bei A. Akinini. Kaukasus. 40. 8. eonstrictus.

G" Körper bleifarbig, Flügeldecken mit bläulichem

Schimmer. Rüssel in beiden Geschlechtern kürzer

als Kopf- und Halsschild zusammen; die vordere

Hälfte des Rüssels auf dem Rücken deutlich punk-

tirt. Halsschild beim hinten viel stärker ge-

wölbt und gerundet, in der Mitte des Rückens stark

eingedrückt. Fühler kräftiger und kürzer als bei

der vorigen Art. Turkestan, Margelan. 40. 9.

Akinini.

5" Körper schwarz, einfarbig, seltener mit röthlicher

Zeichnung auf den Decken und rotlrem Bauche.

Punktirung der Flügeldecken ziemlich dicht, die

Punkte mehr oder weniger deutlich gereiht.

7' Die Punktreihen auf den Flügeldecken stehen sehr

dicht, ihre Zwischenräume sind schmäler als die

Punkte. Die Punkte in den Reihen sind ziemlich

regelmässig und tiefer als bei den beiden folgenden

Arten. Japan. 40. 10. unii'ormis.

7" Die Punktreihen auf den Decken sind weniger

deutlich, die Punkte sind nicht so tief eingestochen.

8' Körper einfarbig schwarz. Schulterbeule ziemlich

stark vorstehend, innen deutlich durch einen Ein-

druck abgesetzt. Südliches Russland : Derbent.

40. 11. Beekcri.
8" Körper mehrfarbig. Flügeldecken mit röthlicher

Zeichnung auf den Decken. Der Hinterleib und

die Vordercoxen öfter röthlich. Schulterbeule sehr

klein. Corsica, Sardinien, Sicilien, Algier. 40. 12.

inaeulipcunis.

Körper einfarbig schwarz. v. concolor.
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Unbekannt blieben mir:

1. Auletes fumigatus Roel. (Ann. soc. ent. Belg
1874 p. 151): „Brevis

, latus, piceus, pulvo-pubescens
funiculo antennarum pedibusque testaceis.“ 4.0 mm
Japan.

2. Auletes testaceus Roel. (1. c. p. 152)
: „Prece-

denti angustior; rostro, capite, abdomineque" nigro-
bnmneis, fiavo-pubescens.“ 3,5— 4,0 mm. Japan.

3. Auletes calvus Sharp (Trans, ent. soc. London
1889 p. 72): „Niger, sat‘ nitidus, fortiter punctatus,
antennis minus elongatis, articulis 2,0—8,0 rufo-
obscuris. Long. um rostro 2,5 mm.“ Japan: Oguia
lake, Juli 1881.

4. Auletes subinaculatus Sharp (1. c. p. 73): „Corpus
subtus, capito rostroque nigris, thorace rufo-testaceo,
elytris testaceis, pube depressa subvariegatis. Long.
cum rostro 4,5 mm.* Japan.

II liy II claites Schneider.

1' Kopf hinter den langen Schläfen halsartig abge.
schnürt. Rüssel kurz. Fühlerfurche rundlich ode

1

länglich, nach den Augen zu nicht flacher. Epi"
pleuron der Decken schmal , unpunktirt. Meist
sind die beiden letzten Dorsalsegmente frei.

Subgenus Depornus.
1" Kopf hinter den Augen gleich breit (^ ,

oder an
der Basis breiter (4.'), selten hinter den Schläfen
etwas eingezogen. Das letzte Dorsalsegment frei

oder bedeckt. Die Fühlerfurche meist Lang, nach
deu Augen zu flacher. Epipleuren der Decken
deutlich, oft ziemlich breit, glatt oder punktirt.

2' Das 6. Geisselglied ist stets deutlich länger als

das 5. u. 7. Körper sehr gestreckt, ungemein kurz
behaart. Die Flügeldecken wohl doppelt so laug
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als zusammen breit. 2. Tarsenglied länger als breit, an
der Spitze fast gerade. Subg. Pselaphorhynchites.

2" 5.— 7. Geisselglied an Länge allmählich abnehmend.
3' Körper gestreckt

;
letztes Riickensegmeut meist be-

deckt. Neben dem Schildchen befindet sich ein

abgekürzter Streifen. Rüssel kurz, nicht oder nur
schwach gebogen. Subg. Lasiorhynehites.

3" Körper kurz; letztes Rückensegment stets frei.

Flügeldecken höchstens Vj4
—V/

a mal so lang als

zusammen breit. •

4' Der abgekürzte Scutellarstreifen stets deutlich;

Körper meist klein. Rüssel meist dünn, in beiden
Geschlechtern gebogen, beim $ wenigstens so lang

als Kopf- u.Halssch. zusammen. Subg.i'oenorrhyuus.
4* Der Scutellarstreifen fehlt gänzlich oder ist nur

durch einige Punkte angedeutet (bei Rh. aereipennis.)

Vorderhüften am Vorderrande des Halsschildes

stehend ($), oder von demselben entfernt (cf
1

).

b‘ Der Rücken der Decken mehr oder weniger gleich-

mässig gewölbt, der Eindruck hinter dem Schild-

chen schwach oder undeutlich. Flügeldecken mit

sehr starken Panktstreifen. Rüssel in beiden Ge-
schlechtern gebogen. Halsschild beim seitlich

unbewehrt. Subg. Involvulus.
5" Flügeldecken mehr länglich-viereckig, auf dem

Rücken flach gewölbt, hinter dem Schildchen quer

eingedrückt. Sculptur: stark runzelig punctirt,

mit mehr oder weniger deutlichen Punktstreifen.

Epipleuren kräftig entwickelt. 2. Tarsenglied an
der Spitze breiter als lang und daselbst tief aus-

geschnitten. Rüssel beim § gerade, beim cd nach
vorn stark gebogen. Halsschild beim cf seitlich

mit einem starken Seitendorn, oder derselbe ist

am Prosternum in einen spitzen, oft schlecht sicht-

baren Höcker reduziert. Rkynchites i. sp.
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iSubgenus I)e|t<&B’aaas Samouelle.

1' Flügeldecken am Schildchen verworren punktirt,
höchstens l 1

/* mal so lang als breit. Körper kurz
und breit. Tarsen auffallend kurz und breit;
•2. Tarsenglied an der Spitze reichlich doppelt so
breit als lang. Mittel- und Süd-Europa, (seminiger
Rttr.) 40. 13. tristis.

1" Flügeldecken mit regelmässigem Nahtstreifen. Tarsen
lang und schmal.

2' Körper breit und kurz. Flügeldecken nur l‘/ 4 mal
so lang als breit. Spatien breiter als die Puukt-
streifen, gewölbt, sehr dicht und ziemlich kräftig
punktirt. Körper schwarz. Halsschild viel breiter
als laug, hinten stark gerundet, cf: Bauch hinten
breit eingedrückt. Amur. 40. 14. depressus.

2" Körper gestreckt Flügeldecken l 1/.,—2 mal so lang
als zusammen breit. Spatien meist schmäler als

die Puuktstreifen, gewölbt, mit einer regelmässigen,
mehr oder weniger deutlichen Punktreihe. Hals-
schild viel schmäler, meist so lang als breit, hinten
nicht oder nur schwach gerundet.

3' Kopf mit den Augen schmäler als das Halsschild
in seiner grösten Breite. Körper einfarbig schwarz,
selten oben mit bläulichem Schimmer. Flügeldecken
l 1

/., mal so lang als breit, cf: Hinterschenkel auf-
fallend stark. Europa, Sibirien. 40. 15. bctulae.

3" Kopf mit den Augen so breit als das Halsschild
in seiner grössten Breite. Tarsen schlank.

4' Körper einfarbig schwarz. Flügeldecken l 1

/^ mal
so lang als zusammen breit, hinter dem Schildchen
sehr leicht eingedrückt. Stirn mit länglichem Grüb-
chen. Japan, Sibirien. 40. 16. unicolor.
Stirn ohne Grübchen. v. affectatus.

4" Körper zweifarbig. Flügeldecken wohl doppelt so
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lang ala zusammen breit, hinter dem Schildchen
ohne Quereindruck.

5' Flügeldecken blau; Spatien der Decken kaum ge-

wölbt, so breit, oder breiter als die Streifen. Mittel-

und Süd-Europa, Sibirien, Japan. 40. 17.

Mannerheimi.
5" Flügeldecken violett; Spatien der Decken gewölbt,

kaum so breit als die Streifen. Amur. 40. 18.

paeatus.

Unbekannt blieb mir:

Deporaus fuscipeunis Sharp Trans, ent. soc. Lon-
don 1889 p. 71. rAngustatus, niger, elytris antennarum-
que basi fuscis, antennarum clava pedibusque Üavis.

Long. cum rostro, 4 mm.“ Japan: Chiuzenji. August
1881. Gehört in die Nahe von D. Mannerheimi.

Subgenus Pseiaphorliyncltitfs
Schilsky.

V Oberseite des Körpers einfarbig.
2' Die Sculptur der Decken etwas undeutlich

;
der

Scutellarstreifen ist schlecht sichtbar; die Punkt-
streifen sind fein, undeutlich punktirt; die Spatien
sind eben und wie die Streifen querrunzelig.

Europa, Sibirien. 40. 19. nanus.
2" Die Sculptur der Decken ist kräftig; die Punkt-

streifen haben starke, sehr deutliche Punkte; die

Spatien sind breiter, etwas gewölbt, ohne Querrun-
zelung. Europa. 40. 20. tomentosus.

1" Körper oben zweifarbig
;
der Kopf mit dem Rüssel

sowie das Halsschild sind metallisch grün, die

Flügeldecken blau oder grünlich und wie bei Rh.
tomcutosus stark punktirt-gestreift. Algier. 40. 21.

semicyaneus.
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X)

Subgenus IttMioi cliyiKliii*» Jekel.

(Rhynchites i. sp. Seidlitz)

]' Körper zweifarbig, seltener einfarbig rothgelb.
z‘ Kopt und Rüssel, sowie die Unterseite dunkelgrün

oder dunkelblau. Halsschild und Flügeldecken
rothgelb. 9. Punktstreifen in der Mitte abgekürzt.
Mittel- u. Süd-Europa. 40. 22. coeruleocephnlus.

" Kopf, Rüssel und Ilalssehild rothgelb.
Tibien des <$ schwärzlich, stark gebogen, aussen
kräftig erweitert und auffallend lang behaart.
Rüssel oben kantig, gekielt, beiderseits mit einer
regelmässigen Punktreihe. 9. Punktstreifen nicht
abgekürzt, parallellaufend und wie der 10. tiefer

eingedrückt. Körper rothgelb. Japan. 40. 28.

crioceroides.
8" Tibieu dos einfach, gerade, dünn, fast gleich

breit. Rüssel an der Basis rundlich, ohne Mittel-
kiel und Punktreihe beiderseits. Unterseite dunkel.
Flügeldecken in der hinteren Hälfte bräunlich bis
schwärzlich. 9. Punktstreifen in der Mitte abge-
kürzt. Tirol, Süd-Europa, Klein-Asien, Syrien.
40. 24. praeustus.
Körper einfarbig gelb. Syrien. v. rufotestaeeus.
Körper rothgelb, nur die Unterseite ist dunkelblau.

v. lundns.
Flügeldecken und Unterseite schwärzlich, alles
übrige rothgelb. Syrien. v. semiruber.

V Körper einfarbig blau oder grünlich blau.
4' Der 9. Punktstreifen ist in der Mitte abgekürzt.

Die Punkstreifen bis hinten gleich stark
;
die Inter-

stitien mit einer ziemlich regelmässigen Punktreihe.
England, Deutschland, Frankreich, Spanien. 40. 25.

olivaoeus.
40 T.



4" Der 9. Punktstreifen ist weit hinter der Mitte ab-

gekürzt.
5' Die Puuktreiken werden nach aussen feiner oder

erlöschen ziemlich. Körper blau, mit grünlichem
Schimmer. Die Interstitien mit einer fast regel-

mässigen Punktreihe. Im mittleren und südlichen

Europa Anatolien. 40. 26. cavifrons.
5" Die Punktreihen sind bis hinten gleich tief.

6' Flügeldecken schmal und reichlich doppelt so lang

als zusammen breit, hinter dem Schildchen stark

eingedrückt. Interstitien unpnnktirt. Amur. 40. 27.

ainurensis,
6" Flügeldecken kürzerund breiter; der Rücken gleich-

massig gewölbt. Flügeldecken kornblumenblau,
selteu grünlich blau. Interstitien hinten dicht,

vorn fast einreihig punktirt. Der 9. u. 10. Punkt-
streifen endigen weit hinter der Mitte

;
sie sind

nicht vertieft. Europa, Kaukasus, Klein-Asien.

Syrien. 40. 28. sericeus.

Subg. CocuorSiynus Seidlitz {nec Thrns.).

V Der 9. u. 10. Punktstreifen verbinden sich nicht,

der 9. erreicht daher die Spitze.
2' Der 10. Punktstreifen ist an der Basis in zwei un-

regelmässige Punktreihen aufgelöst. Interstitien

der Flügeldecken breiter als die Punktstreifen.

Körper meist bläulich grün. Europa, Sibirien. 40. 19.

gennanicus.
2" Der 10. Punktstreifen ist an der Basis einfach.

Körper unten schwärzlich. Interstitien schmäler
als die sehr starken Punktstreifen. Flügeldecken
erzfarbig grün. Europa. 40. 30. aeneovirens.
Flügeldecken blau oder bläulich grün, der übrige

Körper dagegen schwärzlich. v. fragariae.
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Der ganze Körper ist bläulich, Flügeldecken meist
violett.

y_ miaut ns.
1 Der 9. 1 uuktstreifeu verbindet sich in oder meist

hinter der Mitte mit dem 10. Streifen.
3' Der 9. Punktstreifen verbindet sich mit dem 10

weit hinter der Mitte (Gegend des 2. oder B.Bauch-
segments).

4' Körper dunkel erzfarbig. Flügeldecken heller erz-
grün. Interstitien der Docken breit, dicht und un-
regelmässig punktirt. Nördliches China. 40. 31.

pelliceus
4" Körper dunkelblau, Flügeldecken blau oder bläulich

gTün
; Interstitien mit einer regelmässigen Punkt-

reihe.
5' Rüssel last gerade, oder nur schwach gebogen.

Kopf breiter als lang. Der Quereindruck hinter
dem Schildchen undeutlich; die Punktreihe auf den
Interstitien stärker als bei der folgenden Art. 9 :

Fühlerkeule kurz, stark abgosetzt; 1. Glied der-
selben etwas, 2. stark quer, das 3. mit seinem
Afterglied zusammen breiter als lang, 4. warzen-
förmig abgesetzt. Europa (ausser Schweden und
Norwegen), Sibirien, Algier. 40.32. interpunetatus.

5" Rüssel in der Mitte stark gekrümmt. Kopf so lang
als breit, viereckig. Der Quereindruck hinter dem
Schildchen deutlich; die Punkte in den breiteren
Zwischenräumen sehr fein, schlecht sichtbar.
Fühlerkeule lang, ihr 1. Glied deutlich länger als
breit, an der Basis stark verjüngt, 2. so lang als
breit, das 3. mit dem 4. zugespitzt, 4. undeutlich
abgesetzt. Am Amur. 40. 33. Thomsoni.

3" Die Vereinigung des 9. mit dem 10. Punktstreifen
findet schon in der Mitte der Flügeldecken (an der
Spitze der Hinterbrust oder des 1. Bauchsegmentes

)

statt.
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G' Körper schwärzlich, Flügeldecken bläulich oder
grünlich.

7' Behaarung auf den Decken sehr kurz, anliegend;
Interstitien der Flügeldecken flach, an der Basis
kaum gewölbt, dort noch, wie überall, deutlich breiter

als die Punktstreifen und mit einer feinen, regel- '

massigen Punktreihe besetzt. Streifen feiner als

bei der folgehden Art punktirt; auch das Halsschild

liat eine feinere Punktirung. cf : Rüssel leicht ge-

bogen
;

Rüssel an der Basis breiter als in der

Mitte. Japan. 40. 34. assiinilis.
7" Behaarung auf den Decken lang, abstehend; Inter-

stien stark gewölbt, fast glatt, so breit als die

Punktstreifen; die Punkte in den letzteren sind

durch kräftige Querrunzeln getrennt, cf : Rüssel
stark gebogen; Rüssel an der Basis nicht breiter

als in der Mitte. Europa, Transkaukasien, Persien,

Klein-Asien. 40. 35. pauxillus.

G" Körper ganz, oder theilweise roth, rothgelb, purpur-
farbig; Rüssel, Kopf, Halsschild, Unterseite und
Beine erzfarbig, kupferig oder von der röthlichen

Färbung der Flügeldecken.
8' Körper breiter, einfarbig roth oder rothgelb, matt,

die Unterseite öfter dunkler erzfarbig. Halsschild

ohne Mittelfurche. Flügeldecken hinter dem Schild-

chen nicht oder nur sehr schwach eingedrückt.

Schildchen dichter behaart. Interstitien flach, breiter

als die Streifen, sehr dicht und deutlich punktirt.

\ Behaarung daselbst sehr kurz, anliegend. Süd-
Europa, Greta, Klein-Asien, Syrien. 40. 3G. ruber.

8" Körper schmäler, stark glänzend, meist zweifarbig.

Hal8sckild mit starker Mittelfurche. Flügeldecken
hinter dem Schildchen kräftig eingedrückt. Inter-

stitien schmäler als die starken Punktstreifen, ge-

wölbt, glatt oder äusserst fein punktirt; die Punk-
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tirung daselbst schlecht sichtbar. Körper erzfarbig
griiu. Flügeldecken einfarbig rotli. Europa, Klein”
Asien, Syrien. 40. 37. aequatus.

^

Subg. IikvoIviiIibh Seidlitz (nec. Schrank).
1 Rüssel kräftig, höchstens so laug als Kopf und

Halsschild zusammen (^), oder meist kürzer (cf).i Der 9. Punktstreifen verbindet sich mit dem 10.
in der Mitte. Körper schwarz oder kupferig. Jnter-
stitien der Decken einreihig punktirt.

3' Körper schwarz. Halsschild fein punktirt. inter-
stitien der Decken breiter als die Streifen, nicht
querrunzelig. Mittel- u. Süd-Europa, Klein-Asien.

Q« , ,
aethiops.

3 Körper dunkel erzfarbig, oben heller kupferig.
Halsschild sehr dicht und stark punktirt. Inter-
stitien schmäler als die stark punktirten Streifen
und wie diese stark querrunzelig. Europa, Sibirien.
40. 39. eupreus.

2" Der 9. Punktstreifen erreicht ziemlich die Spitze
der Decken und bleibt vom 1<>. getrennt. Körper
oben blau. Interetitien der Decken sehr breit, eben
und dicht punktirt, selten schmäler und einreihig
punktirt.

4' Interstitien der Flügeldecken ebenso breit oder
schmäler als die bis zur Spitze behr starken Punkt-
streifen, eben und einreihig punktirt. Behaarung
lang, abstehend. Europa, Sibirien. 40. 40. coeruleus.

4" Interstitien viel breiter als die Punktstreifen, sehr
dicht und unregelmässig punktirt; die Punkte in
den Streifen worden nach hinten viel feiner.

5' Härchen auf den Flügeldecken einfach, sehr kurz,
anliogend. Rüssel in der hinteren Hälfte nicht
doppelfurchig. Amur. 40. 41. hirticollis.

5" Härchen auf den Flügeldecken lang, abstehend.
40 N.



6' Behaarung1 auf den Decken doppelt: die längeren
dunkleren Härchen stehen senkrecht, die übrigen
braunen Härchen sind nach hinten gerichtet. Rücken
der hinteren Rüsselhälfte mit zwei sehr deutlichen

Längsfurchen. Mittel- und Süd-Europa, Sibirien,

Persien. 40. 42. pube^cens.
6“ Behaarung der Decken einfach, grau, gleich lang,

ebenfalls abstehend und nach hinten gerichtet.

Rüssel oben an der Basis ohne Längsfurchen. Körper
blau. Sibirien. 40. 43. laevior.

Körper schwärzlich. v. obscurior.
1" Rüssel dünn, in beiden Geschlechtern erheblich

länger als Kopf und Halsschild zusammen. (Me-
rhynchites Sharp).

7' Körper einfach behaart, die langen schwärzlichen

Haare aut' der Oberseite senkrecht abstehend. Körper
schwarz. Halsschild und Flügeldecken roth, letztere

mit schwarzer Naht. Selten ist der Körper ein-

farbig schwarz. 1. Tarsenglied viel länger als das

2., dieses länger als breit, an der Spitze nicht aus-

geschnitten, doch kaum breiter als das 1. Mittel- u.

Süd-Europa, Klein-Asien, Syrien. 40. 44. hungaricus.
Der Vorder- und Seitenrand des Halsschildes, die

Naht und die Seitenränder der Decken schwarz.
Amasien. v. marginicollis
Halsschild und Flügeldecken schwarz; zwei rothe

Makeln auf der Scheibe des Halsschildes, sowie

je eine schmale rothe Längsbinde auf den Flügel-

decken. Sibirien. v. ursus.

Halssch. u. Flg. einfarbig schwarz, v. anatolicus.
7" Körper mit doppelter Behaarung; die anliegenden

kurzen Härchen sind grau, die einzelnen längeren

Härchen auf den Decken senkrecht stehend. 1. u. 2.

Tarsenglied kurz, das 2. an der Spitze ausgeschnitten

und viel breiter als das 1.
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V

1
"

2 '

3'

3"

Körper grünlich blau, Flügeldecken bläulich. Der
r? n ?en verbindet sich mit dem 10. in der
Mitte. 2. larsenglied viel kürzer als das 1 ander Spitze wohl doppelt breiter als lang. Japan.

Körper metallisch grün, glänzend. Der ^"punkt-
stre^en vereinigt sich mit dom 10. meist hinter
der Mitte. 2. larsenglied wenig kürzer als das],
an der »Spitze so breit als lang. Kasligar. 40. 4ö!

solutus.

RliyiM'liifes Schneider t. sp.

1< lügeidecken mit einem sehr kurzen Scutellaretrejfen
Derselbe besteht nur aus 4 Punkten. Punkte der
Streiten länglich (wie bei giganteus). Spatien eben,

40 47
' 8 ark I)unktlrt

’ querrunzelig. Syrien.

„ aereipennls.
Flügeldecken ohne Scutellarstreif.
Halsschild des cf beiderseits mit einem grossen
Dorn bewaffnet.
Der 1. Punktstreifen (an der Naht) bis hinten last
gleich breit und tief, in der vorderrn Hälfte stärker
als in der hinteren punktirt. Die Interstitien auf
den Decken schmal, gewölbt. Klein-Asien. 40. 48.

n i r» i
smyrnensis.

i /er 1. Punktstreifen ist nur vorn stark punktirt
und geht hinter dem Eindruck dann in eine feine
unpunktirte Linie über.
Körper oben mit doppelter Behaarung; die graue,
kurze Behaarung ist anliegend, die auffallend
lange dagegen aufstehend. Färbung oben dunkel-
grün, die Unterseite und Beine röthlich braun. Rüssel
des qf sehr lang und dünn, schwach und gleich-

Halsschildmässig gebogen. sehr fern punktirt.
Interstitien der Decken gewölbt. Japan. 40. 49. ursulus
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4" Körper oben mit einfacher, nach hinten gerichteter

Behaarung. Färbung erzgrün, kupferig oder messing-
farbig. Rüssel des robust, vorn stärker gebogen,
(bacchus ausgenommen). Flügeldecken ohne Punkt-
streifen, gleichmässig punktirt und nur in der

vorderen Hälfte mit stärkeren Punktreihen versehen.
5' Klauen gespalten u stark entwickelt, die innere Klane

fast von derselben Länge und Form als die äussere,

Grösste Art. Klein-Asien. 40. 50. trojanus.
5" Klauen kloiner, die innere Klaue erheblich kürzer

als die äussere
,

meist breiter und an der Spitze

stumpfer. Europa, Klein-Asien. 40. 51. aura’us.
2" Halsschild des am Protesteruum nur mit einem

kleinen spitzen, meist schlecht sichtbaren Höcker
versehen.

ö' Die Punkte in den Streifen sind hinter der Mitte

strichartig oder zwei Punkte Üiessen der Länge
nach zusammen. Die Zwischenräume uneben, stark

runzelig und von ungleicher Breite. Südliches

Europa, Kaukasus, Klein-Asien. 40. 52. giganteus.
6" Die Punkte in den Streifen sind rundlich.
7" Rüssel in der hinteren Hälfte des Rückens ohne

Kiellinie. Griechenland. 40. 50. lenaeus.
7' Rüssel daselbst mit kräftiger Kiellinie.

8' Körper kleiner. Der Rüssel des erheblich kürzer

als Kopf- und Halsschild zusammen, schwach und
gleichmässig gebogen. Letztes Geisselglied rund-

lich, breiter als lang. Europa, Sibirien, Algier.

40; 54. bacchus.
8" Körper erheblich grösser. Der Rüssel des reich-

lich so lang als Kopf und Halsschild zusammen,
und wie bei auratus nur vorn stark gebogen;
letztes Geisselglied verkehrt-kegelförmig, länger als

breit. Japan. 40. 55. hcros.
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Unbekannt blieben mir:

• Rhywc}iites sanguinipennis Roelofs (Ann. ent

apice
P ' 14

1t
: " Ni

-f
er

’
elytrie sanguineis,

P n,
(3 118 ; hinge ilavo pilosus, rostro anguetoelongato, prothorace Iongitm.ini latitudini aoqualidytn« brevibus. Leng. 4-5 mm. (rostr. incl )“.’

Sl;/" Nähe *» «"• W-
nSn°l

li

t
f“,,,abl,lsRoelofs ('• C P- 145): „Cyaneo-mgei, elytris cyaneis, griseo-pubescens, rostromodice elongato; prothorace subtransverso; elytris

brevibus. Long. 4,5-5.0 mm. (rostr. incl. .“ Dem
Kli. lntorpunetatus Steph. nahe stehend. Japan
Rhynchites pilosus Roelofs (1. c. p 145): „Cvaneo-mger pilis griseis, in prothorace elytrisquo erectis
vestitus, rostro modice elongato

;
prothorace latitudine

longitudmi aequali; elytris longiusculis. Long. 5mm
(rostro mcl.)“. Mit Rh. conicus 111. verwandt.

0
Japan'

Rhynchites singularis Roelofs (1. c p. 147) j

„ \ lolaceo- niger, capite anreo- metalliens;’ rostro
prothorace elytrisque obscure fulvis; his albo-peni-
cillatis et mgro-maculatis

; rostro lato, capite paulo
longiore, antennis pedibusque testaceis Long

lili

_
betalaa *

L.
V<“ dCT Kör»CTfo™

Rhynchites brevirosfris Roelofs (1. c. p. 148):
„Viridi-cyanous

; antennis pedibusque nigricantibus •

rostro brevi; capite maximo; elytris elongatis!
Long. 4, < .i mm.“ Japan. Gehört in die Nähevon Rh. 8enceu8 Hbst.
Rhynchites placidus Sharp (Trans, ent soc. Lon-
don 1889 p. 63): „Caeruleus, pube depressa, pallida
vestitus; elytris regulariter seriatim punetatis
seriebus sublilibus, ad apicem obsoletis, interstitiis
K.

3.

4.

5.

6 .



dense punctatis, interstitio primo ad basin punctis

nullis (vel tantum uno) adjectis; prothorace dense

sat fortiter punctato; capite lato, oculis prominulis.

Long. cum rostro: 5 mm.“ Japan: Tokio, Yokohama,

Junsai. Gehört in die Nähe von Rh. parellinus

Gyli.

7. Rhynehites funebris Sharp (1. c. p. 64): „Latior,

nig-er, capite brovi sat lato, prothorace densissime

punctato, opaco
;
elytris seriatim punctatis, seriebus

subtilibus, interstitiis parce punctatis, nitidis, intersti-

tio primo ad basin punctis nullis (vel tantum uno)

adjectis. Long. absque rostro 5,5 mm; rostri,

2 mm.“ Japan. Dem Rh. amabilis Sharp nahe

stehend.

8. Rhynehites apertus Sharp (1. c. p. 66) :
„Minor,

viridi-cyaneus, elytris cyaneis; brevissime pubescens;

rostro brevi, capite haud lato; prothorace subey-

lindrico, crebre punctato, sat nitido
;
elytris seriatim

fortiter punctatis, interstitiis subconvexis
,

parce

subtiliter punctatis. Long. cum rostro vix 3 mm.“

Japan. Mit Rh. conicus 111. verwandt.

9. Rhynehites npionoides Sharp (1. c. p. 67); „Minor,

cyaneo-niger, brevissime pubescens; capite angusto

;

prothorace parvo, ruguloso; elytris subtiliter,

seriatim punctatis, interstitiis haucl convexis parce

subtiliter punctatis. Long. cum rostro 3,5 mm.

Japan: Plain of Fujisan.“

10. Rhynehites truncatus Sharp (1. e.p. 67): „Brevis,

pube brevi, depressa. vestitus, niger, prothorace

subaenescente, elytris plumbeo-cyaneis, capite laetius,

aenescente; dense punc-tatus
;
prothorace lato, oculis

prominulis. Long. cum rostro 4 mm.“ Japan.

11. Rhynehites Jekeli Desbr. 2 (Mon. p. 32, 8):

„Oblongirs, flamineo - purpureo - viridis, metallico-

nitidus, rostro, antennis pedibusque partim violaceis;
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rostro valde elongato in medio longe earinato a
latere carinulato, fere recto; antennarum articulo
tortio io 2° que simul sumptia haud breviore

; clava
crassa; protlioraee crebre punctato

; scutello apice
emarginato; elytria basi augulatim valde porrectis,
.nria scutellum depressia. creberrime punctatia,
punetia magnis, remotiabaai majoribus atrias forman-
tibua msculptis; unguium dentibua interioribua
exterionbua aubaequalibua, aeutia. Long. 12 mm
(cum rostro).“ Süd-Russland. Gehört in die Nähe
von Rh. auratns oder bacchus. Das kann erat
den Ausschlag’ geben.

1J. Rhynehites Vaucheri Desbr. (Frelon V p. 177.

78)

: „ Oblongus, angustior, supra depreesus, viride-
acenti-cyaneus, rostro, tibiisquo cupreis, pilis hirautis
longia, inaequalibus, griseis, seriatua. Caput subey-
lidrieum, crebre punctatum. fronte foasulata, infra
villosum, oculis exaertis. Rostrum capite brevius
apice vix dilatatum, parce punctatum, supra antennas
loveolatum. Antennae graciles, longius ciliatae
articulis 2-primis incrassatis. Prothorax lon°-i-
tudme paulo latior, antice constrictua

, lateribus
posticis subparallelis, crebre punctatus. Scutellum
bieviter trianguläre. Elytra longiora, humeris an-
gulatis, denae punetato-striata. lateribus parallelis
mterstitiis distincte punctulatis. ad scutellum aub-
confuse punctata. Long. 5 mm.“ Tanger. Aua der
Verwandtschatt des Rh. olivaceus.

13. Rhynehites subglaber Desbr. (Frelon V, p. 177.

79)

: „Oblongo-ovatu-q niger, aubcaerulescena, obso-
lete griseo-tomentosus, aubopacus. Caput trans-
versum, infra oculos distincte punctatum, oculis
non vere prominulia. Rostrum aubrectum, capite
prothorace brevius, laevi, punctis oblongis paucis.

^Antennae ante medium rostri insertae, parce pube-



scentes, articulis 1—4 elongatis, caeteris brevibus,

clavae articulo 2. transverso. Prothorax subde-

pressus, transversus, antice attenuatus, crebre pun-

ctatus, indistincte medio sulcatulus. Elytra thorace

fere triplo longiora, postice parum ampliora, tenue

striato-punctata, interstitiis subplanis sat angustis,

rugulosis. Pedes modice elongatis, tibiis angustis,

perparum intus arcuatis, tarsis angustis. Long.

3 mm.“ Guiberli (Algier?).

14. Rhynchites Emgei Stierl. (Schweiz. Mitth. 1890

p. 165): „Von der Grösse des giganteus, ohne

dessen grosse Punkte, die Vorderhüften denVoraer-

rand des Halsschildes berührend, grün, mit stellen-

weisem Purpurschimmer, die hintere Hälfte des

Rüssels purpurn, gekielt. Länge (ohne Rüssel)

8,0 mm. Das ist zu untersuchen, ob das seit-

liche Halsschild Dornen hat.“

üycllscats Thomson.

A' Schildchen sehr furz
,

wohl dreimal so breit als

lang, dicht punktirt. Flügeldecken uneben, sehr

dicht und runzelig punktirt, ausserdem noch stark

punktirt-gestreift ;
die Punkte in den Streifen

bilden meist längliche Gruben (ähnlich wie bei

Rhynchites giganteus)
;
die Zwischenräume sind un-

gleich breit, der 9. u. 10. Streifen vereinigen eich

hinter der Mitte (wie bei verschiedenen Rhyn-

chites-Arten), ihre Punkte sind an der Basis viel

stärker und tiefer. Die Sculptur ist die eines

Rhynchites; die Bildung des Rüssels, namentlich

aber die der Hinterhüften, erfordern eine Verbindung

mit Byctiseus. Halsschild sehr dicht und fein

wellenartig, unregelmässig gerunzelt.

Subgenus Aspidobyetiscus.
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A" SeMldohei» hädwteo. /, mal so breit als laug,
blugeldecken mit gewöhnlichen runden Punkten inden Streifen. Zwischenräume sehr schmal, nicht
oder nur VOrei„Zolt punktirt; oberhalb des Seiten-

lü
f°.

ldecken &anz unregelmässig
Dunktirt. T)ia Punktirung des ,T ’ ' ’ ’

1

2
‘

punktirt. Die
gloichmässig.

Ilalsschildos ist

Byotiseus i. sp.

Sub^enus AKg»i<l»taye t jjNCU « SchilsTcy.

IK. "ll ii
lacu,li|'e,'ais Jekel *" «*

b«€*ie« Thomson, i. sp.

Punktirung auf dem Halsschild und auf den Decken
auffallend flicht und ziemlich kräftig; die Zwischen-
räume der Punkte bilden überall schmale, kräftige
Kunzein Körper unten meist etwas kupferig,
Halsschild und Flügeldecken grün. Sibirien, Mon-

f°.
01 ‘ 4 rugosus.

i// D°
r
Pr

r schwarzblau* v. obsuroeyaneus.
punktirung viel feiner und weniger dicht; die
Zwischenräume der Punkte bilden auf dem Hals-
aclnld nie. auf den Decken jedoch häutiger Runzeln.
Die Punktstreifen auf den Decken sind sehr regel-
mässig, die Punkte selbst stark und tief. Zwischen-
räume schmal, gleichmässig breit, querrunzelig
und mit einzelnen feinen Punkten besetzt. Unterseite
dunkelviolett, Oberseite grünlich oder mit bläu-
lichem Anfluge. Europa. Sibirien. 40. 58. populi.
Korpei blau, Brust und Beine schwarz nigripcs.
Körper ganz kornblumenblau v. tartaricus.
Körper einfarbig schwarz v. uigritulus.
Die Punktstreiten der Decken sind unregelmässig
Dlfl Pnnlrf irn-nn» Hanlmn 1 * 4- i_

'

-i .

2H

3'

die
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Die Punktirung der Decken ist stark und dicht
Qaerrunzelung recht deutlich; regelmässige



Spatien finden sich nicht. Behaarung oben un-
deutlich. Vordercoxcen einfach. Körper einfarbig

grün. Europa, Sibirien. 40. 59. betulae.
Körper einfarbig blau v. violaceus.
Körper grünlich blau, Flügeldecken blau v. nitens.
Körper bläulich. Flügeldecken grün v. viridulus.

Körper fast kupferig v cuprinus.
3" Die Punktirung auf den Decken ist viel feiner,

meist unregelmässig; die Spatien haben eine sehr

feine Querrunzelung und Punktirung; meist treten

auf jeder Decke drei Zw schenräume deutlicher

hervor; dieselben erscheinen breiter, stärker ge-

wölbt und sind auch mehr glatt. Behaarung oben
deutlich. Färbung variabel. Y

rordereoxen mit einem
spitzen Höcker. Der Körper last einfarbig grün,

der Rüssel au den Seiten blau. Sibirien, Kamt-
schatka, Korea, Japan, Cliina. 40. 60. eongener.
Körper einfarbig blau v. puberulus.
Flügeldecken blau oder grün, mit 4 purpurfarbigen
und kupferigen Makeln geziert. v. princeps.
Körper unten grün. Flügeldecken mit bläulichen,

grünlichen und kupfrigen Längsbinden, die in-

einander übergehen. v. mutator.

Unbekannt blieben mir:

1. Hycti'cus (ltliyn* hites) vemistus Pascoe (Ann.
N. H. (4); X v. (1875) p. 393). (Rbynchites Haroldi
Roelofs Ami. soc. ent. Belg. XXII p. LIIl; i. Ann.
soc. ent. Belg. XXIV. p. 17.)

2. Byctiscus reversus Sharp (Trans, ent. soc.

London 1889 p. 60). Supra aurato-purpereus,

subtus cum pedibus violaceo-cyaneus, thorace parce

punctato, utrinque spina crassa, brevissima, armato,

elytris fortiter irregulariter punctatis. Long. rostro

porrecto, 6 mm.“ Japan: Mivanoshito. Mai 1880.
40 T
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Byctiscus Fausti Sharp (]. c. p. 60.): „Minor, infra
pedibusquo purpureo-eyaneuB; supra colore variabilis,
vcl, auiatuB vel purpureus vel cyaneus, nitidus fereabsquo pubescentia, elytris fortiter punctatis, punctis
sei latis. Long. 4—

o

nun.
Mas, thorace utrinquo minuto spinoso.“ Japan
Byctiscus parr iilus Sharp (1. c . p. 60 note)

:

”P: ,

Minor
>
mfra mgro-cyane us, supra aurato-viridis,

elytris absque pubescentia, fortius punctatis, thorace
utrmque mmutissime spinoso. Long. cum rostro,
o mm. Hab. Siberia orientalis.“

JHllops Schönherr.

Hierher nur F. splendens Jek. aus Japan. Küst
40. 61.

Unbekannt blieben mir:
1. Kuops politus Koelofs (Ann. soc. ent. Belg. 1874

p. 140). „Llongatus, viridis, luetallicus, autennarum
clava pedibusque nigris; rostro capite longiore

;
pro-

thorace conico; elytris elongatis, profunde punctato-
striatis. Long. 3,0 mm“. Von Roelofs als Attelabus
beschrieben. Japan. Auf Eichen.

‘2. Kuops lcspedezac Sharp (Trans, ent. soc. London
1889 p. 55): „Niger, elytris violaceis, prothorace
diseo concentrice punctato, elytris fortiter seriatim
punctatis. Long. 3,0— 3,5 mm.“ Japan. Lebt auf
Lespedeza Sieboldi.

3. Euops phacdonius Sharp (Trans, ent. soc. London
1889 p. 56): „Cvaneo-viridis, nitidus, prothorace
parce punctato, elytris seriatim fortiter punctatis.
Long. 4 mm.“ Japan.

4. Euops pustulosus Sharp (Trans, ent, soc. London
1889 p. 56): „Niger, supra aenco-niger: dense
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punctatus, thorace elytrisque tuberculis plnrimus

subelevatis. Long. 4 mm.“ Japan.

5 ? Attelabus punctato-striatns Mötsch. (Etud. ent.

IX. (1860) p. 22): „Figura Attel. cyanei Sclih.

sed quadruplo minor, elytris regulariter punctato-

striatis; dorso subdepressus, nitidus, niger, supra

subviridi-eyaneus
;

thorace subconvexo, antice

arcuatim attenuato, sparsim punetato, medio leviter,

postice profunde tränsversim impresso; elytris

thorace fere dnplo latioribus, fortiter oblique pun-

ctato striatis, postice subatteuuatis, humeris promi-

nulis. Long. I 1

/ 3 1. lat. humer. 2
/ 3

1.“ Japan. Nach
Sharp (1. c. p, 5(5) wahrscheinlich ein Euops und
hierher gehörig.

CypliliS TJiunberg.

A' Flügeldecken an der Basis beiderseits stark aus-

gebuchtet, der Lappen am Schildchen daher vorge-

zogen und gewulstet. Rüssel reichlich so lang als

der Kopf. Alle Glieder der Geissei des ^ etwas,

beim o* viel länger als breit. Subgenus Phialodes.

A" Flügeldecken an der Basis gerade abgestutzt, oder

im flachen Bogen ausgeschnitten; die Gegend am
Schildchen liegt selten höher und ist nur bei C.

mutus gewulstet. Rüssel fast kürzer als der Kopf.

Die meisten Glieder der Geissei sind so lang als

breit oder breiter als lang; Glied 2—4 sind meist

länger als die übrigen Glieder. Cyphus i. sp.

Subgenus Phialodes Roelofs.

Hierher gehört nur Ph. rufipennis Roel. mit seinen

Varietäten aus Japan. 40. 62.
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Cy|»3liis Thunberg i. sp.
1' Flügeldecken mit grossen, grubenartigen Punkten

in den Streifen. Körper dunkelblau, das llalsschild
oben und dio Flügeldecken rotli. Kopf unten
mit J langen, vorstehenden, starken Dornen. Spanien,
Nord-Atrika. 40. 65. variolosus.

1" Die Punkte in den Streifen sind fein, oder nur
massig stark.

2
' Das Halsschild oben und die Flügeldecken ganz

oder nur theilweise röthlich. Unterseite des llals-
schildes meist schwarz.

3' Der ganze Körper ist hellroth, nur die Fühler,
Tibien, Tarsen und die Spitze der Schenkel sind
schwarz. Die Punkte vorn in den Streifen ziemlich
stark, nach hinten viel feiner. Amur. 40. 64.

giganteus.
3" Körper schwarz, das Halsscild oben und die Flügel-

decken ganz oder zum grösstentheil schwarz, sehr
selten einfarbig schwarz oder bräunlich.

4' Kopt des unten einfach. Die sehr lange Stirn-
furche endet in der Scheitelgrube. Die Furche am
Seitenrande der Flügeldecken ist auffallend breit
und tief, überall gleiehmässig eingedrückt und ziem-
lich dicht punktirt; sie endet in der Gegend des
2 . Bauchsegmentes. Die Punktreihen der Flügel-
decken stehen sehr dicht, auch sind sie ziemlich
unregelmässig oder undeutlich: die Punkte in den
Streiten sind von denen der Zwischenräume nicht
mehr zu unterscheiden. Klein-Asien, Syrien. Meso-
potamien, Griechenland. Mark Brandenburg? 40. 65.

sulcifrons
4" Unterseite des Kopfes mit Querwülsten und 2

Höckern an der Spitze versehen. Die Seitenfurche
unterhalb der Schulter kurz und nur so lang
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als die Episternen der Hinterbrust, sie ist glatt,

einzeln punktirt. Stirn ohne, oder nur mit kurzer
Mittelfurche.

5' Kopf des 3* vorn mit 2 getrennten Höckern und
einer kurzen Querleiste hinten. Körper schwarz,
Halsschild und Flügeldecken grösstenteils roth-

gelb, der Vorder- und Hinterand des ersterenu. eine

breite Längsbinde an der Naht schwarz; Punkt-
streifen fein, die Zwischenräume breit, sehr fein

und zerstreut punktirt. Mittelfurche auf der Stirn

kurz. Klein-Asien, Syrien. 40. 66. suturalis.
5" Kopf des unten mit 2 Schrägwülsten, die in der

Mitte unterbrochen sind, vorn 2 platte Höcker.
Stirn ohne Mittelfurche. Die Punkte in den breiten

Zwischenräumen weitläufig, aber wenig feiner als

die in den Streifen. Färbung variabel. Normal-
färbung: Körper schwarz, das Halsschild oben und
die Flügeldecken einfarbig rotb. Europa, Sibirien.

40. 67. nitens.
Das Halsschild am Vorder- und Hinterrand, sowie
die Flügeldecken an den Seiten schwarz oder
schwärzlich v. pulvinieollis.

Beine einfarbig roth v. ruflpes.

Nur die Schenkel ganz oder theilweiso roth

v. macul ipes.

Körper einfarbig schwarz oder braunschwarz
v. obsidian us.

2" Körper oben grünlich oder blau, oder erzfarbig

bis messingfarbeu, nie schwarz, wie die Unterseite.

Der Lateraleindruck der Flügeldecken nur so lang

als die Episternen der Hinterbrust oder länger.

Flügeldecken länger als zusammen breit, fein

punktirt-gestreift. Naht nicht vertieft.
6' Flügeldecken am Schildchen nicht höher oder

wulstig erhoben.
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1
' Kopf des unten einfach. Die Punktreihen auf
den Decken sind nicht sehr regelmässig, die Punkte
in denselben deutlich und stärker, als die in den
Zwischenräumen; letztere sind sehr fein, ziemlich
dicht und etwas runzelig. Oberseite blau oder blau-
grün. Sibirien. 40 68. ©yaiicus.
Körper oben und unten erzfarbig grün v. aeneus.

7" Kopf des unten mit starken Querrunzeln und
vorn mit 2 einzeln stehenden Höckern (wie bei
nitens). Die Punkte in den Streifen sind viel deut-
licher und bis hinten sichtbar. Die Spatien sind
ziemlich breit u. sehr zerstreut punktirt. Körper
oben blau, unten schwarz. Transkaukasieu. 40. 69.

ehalybaeus.
6" Flügeldecken am Schildchen wulstig erhaben, stark

punktirt-gestreift
, höchstens so lang als breit.

Naht sehr stark und breit eingedrückt. Körper
oben blau, unten schwarz. China. 40. 70. inutus.

Unbekannt blieben mir:

1. Attelabus (Cyphus) Lewisi Sharp (Trans, ent. soc.

London 1889 p. 63 „Niger, vertice, thorace, elytris

femoribusque anterioribus laete rufis; oculis per-
convexis, inter sese longius distantibus; thorace
parce punctulato; elytris fortiter seriatim p^unctatis.

Long. 6—7 nun.

Mas; pedibus anterioribus elongatis, tibiis curvatis.“

Central-China.

2. Attelabus (Cyphus) cupreus Roelofs (Ann. ent.

soc. Belg. 1874 p. 139): „Aeneo-viridis, inaequaliter

aeneo-pubesc6ns ; antennis pedibusque nigris, rostro

brevi, prothorace latitudine longitudine aequali;

elytris fortiter punetato-striatis. Long. 4,5—5,0 mm.
Japan. Gehört zur Section Lamprolabus Jokel.
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Apodei'lig Olivier.

A' Kopf sehr kurz, mehr rundlich; der Theil hinter den
Augen viel kürzer als das Halsschild

;
die Seiten

parallel; der Rücken ungleich nach hinten gewölbt,
dort steil abfallend; der kurze, plötzlich abge-
schnürte Hals sehr dünn. Subg. iloplaporierus.

A" Kopf länglich oder sehr lang, der Theil hinter den
Augen so lang oder viel länger als das Halsschild;
der Rücken (seitlich gesehen) nach hinten nicht

oder gleichmässig gewölbt, dort allmählich verengt
oder in einen cylindrischen Hais übergehend,

a' Kopf des hinter den Augen conisch verengt,

V
/ 2
— 2 mal länger als das Halssch., hinten halsförmig

verengt; der cylindrische Hals ist mit starken
Querrunzeln versehen. Halsschild länger als breit,

vorn conisch verengt. Fühlerkeule spindelförmig,

4. (Afterglied) Glied spitz ausgezogen.
Subgeuus Cycnotruchelus.

a" Kopf des cf hinter nicht, oder nur wenig länger

als das Halschild.

jy Kopf nach hinten geradlinig verengt, ohne oder nur
mit einem sehr kurzen Hals. Dieser ist ohne Quer-
rillen. Fühlerkeule schmal, spindelförmig, das letzte

(Afterglied) sehr lang ausgezogen, etwas gekrümmt.
Halsschild länger als breit, vorn conssch ver-

schmälert, die Spitze vorn stark abgeschnürt.
Subgenus Centrocorynus.

b" Kopf kurz, hinter den Augen mehr oder weniger
deutlich im Bogen gerundet. Fühlerkeule abgesetzt,
ihr 4. Glied sehr kurz, kegelförmig. Halsschild
breiter als lang. Apoderus i. sp.

Subgenus Hoplapodems JeJcel.

3' Schulterbeule aussen einfach, ohne zahnartigen Vor-
sprung. Körper kleiner (7,0 mm), oben mennigroth,



mit vielen schwarzen Makeln
; Flügeldecken in der

Mitte (nahe der schwarzen Naht) mit einem schwarzen
Höcker besetzt. Die 3 Aussenrippen schwach, bis
hinten deutlich, ihre Zwischenräume überall mit
einer Doppelreihe dicht stehender Querrunzeln.
Kopf hinten conisch verschmälert; die Mittel furche
daselbst sehr fein. Amur. 40. 71. fallax.

1 Schul terbeule aussen mit einem kleinen spitzen
Höcker, resp. zahnartigen Vorsprung. Körper grösser
(7,0—8,0 mm).

2' Flügeldecken einfach, dicht und fein puuktirt, mit
deutlichen Punktreihen, aber ohne Längsrippen
oder Höcker. Körper zum grössten Theil rothgelb;
Flügeldecken einfarbig blau, oder grünlich blau.

3' Körper roth, Flügeldecken blau oder grünlich blau.
3 Makeln auf dem Kopf und die Hinterbrust
schwarz. Fühler dick, an der Basis röthlieh, 4.
Geisselglied höchstens so lang als breit, 5.— 7. quer,
0.— 7. doppelt breiter als lang. Kopf ländlich-vier-
eckig. Sibirien. 40. 74. ruficollis.

3" Körper roth, dieRiisselspitze. dieFiihler, dieAussen-
seite und die Tarsen schwarz. Flügeldecken blau.
Fühler schlanker, 5. und 6. Geisselglied so lang
als breit, 7. kaum merklich kürzer und breiter.
Die Punkte in den Streifen vorn tiefer und stärker,
bis zur Spitze deutlich. Nördliches China. 40. 75.

eocruleipcnnis.
2" Flügeldecken auf der Scheibe mit 3 meist winkelig

gebogenen Längsrippen, mit oder ohne Höcker in
der Mitte, meist roth und mit schwarzen Makeln
geziert.

4' Der grössere Höcker in der Mitte der Decken fehlt.

Körper mennigroth, mit schwarzen, runden Makeln
besetzt. Alle Zwrischenrämne der Längsrippen sind
mit einer Doppelreihe von starken Querrunzeln be-
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besetzt. Kopf rundlich, hinten halbkugelig ver-

rundet; die Mittelfurche tief. Japan. 40. 42.

pardalis.
4" Flügeldecken in der Mitte (nahe der Naht) mit

einem starken, kegelförmigen Höcker.
5' Körper zweifarbig, selten ganz schwarz. Die 3

Längsrippen an den Seiten der Deeken sind hinten

vollständig
;
zwischen diesen befindet sich daselbst

je eine Doppelreihe von kettenartiger Sculptur.

Kopf hinten halbkugelig zugerundet, hinten mit

sehr feiner Mittellinie. Körper roth, mit schwarzen
Zeichnungen geschmückt. Japan, China. 40. 73.

vitticeps.
Körper oben fast ganz schwarz, nur der Hinterrand
des Halsschildes und die Kiellinie am Schildchen
röthlich. Japan. v. tristis.

5" Körper, mit Ausschluss der gelbrothen Beine, ein-

farbig schwarz. Die 3 Längsrippen auf den Decken
fehlen hinten vollständig; es sind daselbst nur ein-

fache Punktreihen vorhanden, deren Zwischenräume
sehr fein punktirt sind. Kopf hinten kegelförmig
verengt. Sibirien, China. 40. 76. latipeiwis.

In diese Gruppe gehören noch A. einet ipennis
Jek. aus Natal, bistr i macu latus Jek. aus Ostindien,

bihumeratus Jek. aus Ostindien, semiannulatus
Jek. aus China und gemmosus Jekel aus China;
ferner zu unserer Faunn gehörig ist

A. (Hoplapoderus) Yan Yolxemi Roel. fAnn. soc.

ent. Belg. 1875. p CXXXI. 21): „Niger, antennis, rostro,

capitis lineis duabus, prothoracis tribus, elytroruin linea

circumscutellari, subtus pedibusque luteis; elytris dorso
tuberculatis. 6,0 mm.“ Japan.
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Subgenus t'ycii4>4i*ticliea«BK Jäkel.
V Der cylindrische Hals ist so laug als der gerad-

linig verengte Kopf hinter den Augen und sehr
dicht mit starken Querrunzeln besetzt. Kopf und
Hals wohl doppelt so lang als das Halsschild.

2' Flügeldecken stark punktirt-gestreift
;
die Zwischen-

räume nach aussen sehr kräftig gewölbt. Vorder-
schenkel gerade. Körper schwarz, die Fühler,
I ibien u. Tarsen gelblich roth, Flügeldecken rotli.

Japan, Sibirien. 40. 77. longiceps.
2" Flügeldecken hinten glatt, mit sehr feinen Punkt-

reihen. Vorderschenkel kräftig gebogen. Körper
schwärzlich, die Fühler und Beine (mit Ausnahme
der Schenkelmitte) u. der Bauch gelblich roth, Flügel-
decken an der Naht und am Seitenrande bräunlich
roth. China. (Gan-ssu). 40. 78. Potanini.

1" Der cylindrische Hals ist nur halb so lang als der
geradlinig verengte Kopf hinter den Augen und
mit feinen Querrunzeln besetzt.

3' Körper einfarbig schwarz, Flügeldecken etwas erz-
glänzend, hinten mit kräftigen Punktreihen, die
Punkte in denselben stehen dicht; Zwischenräume
eben. Schenkel an der Basis gerade. Japan. 40. 79.

Roelofsi.
3" Körper mehrfarbig, der grösste Theil ist schwarz,

der Bauch rothgelb. die Flügeldecken sind schwarz-
blau, hinten glatt und mit sehr feinen Punktreihen
besetzt. Vorderschenkel an der Basis gebogen.
Amur. 40. 80. coloratus.

Subgenus Ceiiti'ocog'yiius Jekel.

1' Die 3 Zwischenräume auf dem Rücken der Flügel-
decken viel breiter als die Punktstreifen, glatt und
gewölbt

;
die Punkte in den Streifen mehr rundlich
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ihre Zwischenräume schmal, nicht querunzelig er-

haben, wie bei der folgenden Art. Körper grösser,

zum grössten Teil röthlich, nur die Seiten des

Kopfes und die Spitze der Hinterschenkel sind

manchmal schwärzlich. Japan. 40. 81. fulvus.

1" Die 3 Zwischenräume auf dem Rücken der Flügel-

decken sind schmäler als die Punktstreifen u. stark

gewölbt; die Punkte in den Streifen sind mehr
quer und flach, sie werden durch starke Quer-

runzeln getrennt. Körper kleiner
,

grösstenteils

rothgelb, der Rüssel und Kopf oben meist schwärz-

lich, oft auch die Seiten des Halsschildes und die

Spitze des Hinterschenkels. Japan. 40. 82.

nigrieollis.

JLlHMiei’MS Olivier i. sp.

V Flügeldecken bis hinten gleichmässig punktirt-ge-

streift, Zwischenräume gewölbt. Die Punkte in

den Streifen werden durch Querrunzeln getrennt.

2' cT Kopf viel länger als das Halsschild, hinter den
Augen geradlinig verengt, der Rücken (seitlich ge-

sehen) hinten bis zur Abschnürung des Halses sehr

flach gewölbt. Die Punkte in den Streifen flach

und undeutlich ;
die Punktstreifen und die Spatien

sind stark querrunzelig. 2.— 5. Geisselglied wohl
3 mal so lang als breit. Flügeldecken länger als

bei der folgenden Art. Körper schwarz, Flügel-

decken roth. Japan, Sibirien. 40. 83. Jckeli.

2" ^ Kopf hinten bis zu den Augen nur so lang als

das Halsschild und im flachen Bogen verengt; der

Rücken (seitlich gesehen) mit leichter Wölbung
bis zur Abschnürung abfallend. Die Punkte in

den Streifen sind sehr deutlich und gross. Die

Zwischenräume der Punkte liegen mit den Spatien

in gleicher Ebene und durchbrechen letztere nicht.
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Fühler viel kürzer, 2.-5. Geisselglied nur etwas
länger als breit. Kürperfärbung variabel.
Typisch: Körper schwarz, die Flügeldecken und
das Halsschild hinten roth. Europa, Sibirien, China.
40. 84. eoryli.
Körper einfarbig roth. v. Ludyi.
Wie die typischeFärbung, aber das Schildchen ist roth.

v. fidus.
Körper schwarz, Halsschild und die Schenkel in
der Mitte roth. v. collaris.
Körper schwarz, Halsschild roth, mit schwarzer
Makel, Schenkel und Tibien in der Mitte, sowie die
Flügeldecken roth. v. denigratus.
Körper schwarz, Halsschild, Flügeldecken und Beine
r°th- v. avellanae,
Wie v. collaris, aber der Kopf ganz oder theil-
weise roth. "

v. ruficeps.
Körper schwarz, nur die Hinterwinkel des Hals-
schildes und die Flügeldecken roth. v. supcrbus.
Körper schwarz, nur die Flügeldecken roth.

v. uigricollis.
Köper einfarbig schwarz. . v. morio.

1" Flügeldecken höchstens in der vorderen Hälfte
querstreifig, hinten sind dieselben meist Hach; die
Streifen lösen sich in regelmässige Puuktreiheu auf;
alle Zwischenräume der Punkte sind eben, nie
querrunzelig, nach hinten meist breiter als die
Punkte. Die 3 Spatien auf dem Rücken sind viel
breiter als die seitlichen.

3' Körper rothgelb oder roth. Flügeldecken mit
schwarzer Zeichnung.

4' : Kopf, Fühler, Tibien und die hintere Hälfte der
Decken schwarz. Kopf nach hinten im flachen
Bogen verschmälert, der Rücken fällt in flacher

Wölbung bis zur Einschnürung ab. Zwisehen-
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räume der Punktreihen hinter dem Eindruck auf

den Decken vollständig eben. Mongolei. 40. 85.

dimidiatus.

4" cf: Fühler gelb, Kopf und Halsschild beiderseits,

die Schulter und eine Querbinde hinter der Mitte

von den Decken schwärzlich. Kopf nach hinten

geradlinig verengt, die Wölbung (seitlich gesehen)

oben gleiehmässig und sehr flach. Zwischenräume

der Punktreihen hinter dem Eindruck noch flach,

vor demselben stark gewölbt. Körper grösser.

Japan. 40. 86. balteatus.

3" Körper einfarbig roth oder schwarz, seltener zwei-

farbig. Flügeldecken weder mit Zeichnungen noch

mit rötklichen Makeln versehen.

5' Die Punkte in den Reihen sind in der hinteren

Hälfte der Decken sehr fein und verschwinden an

der Spitze gänzlich. Körper schwarz, oder schwarz-

braun, die Fühler, die Tibien und Tarsen, sowie die

Basis der Hinterschenkel rothgelb. Flügeldecken

mit vier rundlichen röthlichen Makeln auf dem Rücken

und einer Makel unterhalb der Schulterbeule. Amur.

40 87 .
carboniculor.

Die Makeln auf dem Rücken fliessen zu einer ein-

zigen Makel zusammen. v. dorsalis.

5" Die Punkte in den Reihen sind in der hinteren

Hälfte bis zur Spitze regelmässig und mehr oder

weniger stark. Körper kleiner.

6' Körper fast einfarbig roth. Die Punkte in den

Reihen bis hinten stark. Kopf hinter den Augen

so lang als das Halsschild, an den Seiten kaum

gerundet, der Rücken (seitlich gesehen) in beiden

Geschlechtern bis zur Einschnürung gleiehmässig

gewölbt. Amur. 40. 88. rubidus.

6" Körper ausgesprochen zweifarbig, selten einfarbig

schwarz. Kopf eiförmig, an den Seiten daher kräftig
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gerundet, der Rücken (seitlich gesehen) stark gewölbt.
Körper schwarz, die Flügeldecken roth. Nord- und
Mittel-Europa, Sibirien, Japan. 40. 89.

_ erythropterus.
Körper schwarz, Bauch und Beine hellroth.

,
v. erythrogaster.

Körper schwarz, Ilalsschild theilweise roth.

T_„ . v. bicolor.
Körper roth, Kopf, Fühler und Beine schwarz.

v. minimus.
Unbekannt blieben mir:

1. Apoderus longicornfs Roelofs (Ann. ent. soc.Belg.
1874 p. 131): „Castaneus, brunneus, nitidus, anteu-
narumscapo clavaque, articulo ultimo excepto, capite
subtus, prothorace lateribus, humeris femoribusque
nigris, collo elongato, basi constricto, £ crasso
cylindrico. Antennis prothoracis basi attingentibus,
in mare clavi articulo ultimo apice incurvo. Long.
cT 0— 10 mm.“ Wahrscheinlich mit rubidus identisch.
Japan.

2. Apoderus rufescens Roel. (Ann. ent. soc. Belg,
p. 133)

:
„Fulvo-rufus, nitidus, antennis pedibusque

dilutioribus , capite prothoraceque vix punctatis,
collo baseo trausverso constricto; elytris puuctato-
striatis. Long. cf b mm.“ Gehört in die Unter-
gattung Centrocorynus Jek. und steht dem A. Dohrni
Jek. am nächsten. Japan.

3. Apoderus praecellcns Sharp (Trans, ent. soc. Lon-
don 1889 p. 4b): „Niger, politus, nitidus, antennis.
tibiis, tarsis femorumque posteriorum, ba>ubus Üavis,
corpore supra et infra variabiliter liavo-variegato •

prothorace conico, elytris seriatim subtiliter pun-
ctatis. Long. 7 mm.
Mas: pectore prominulo, mesosterno anterius in
medio fisso et utrinque tubercnlo conico instructo:
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segmonto ultimo ventrali medio profunde impressc

impressione utrinque cristato, crista setosa.“ Gehöi

in die Nähe v. A. carbonicolor Mötsch. Japan.

4. Apoderus subornatus Sharp (Trans, ent. soc. Loi

don 1889 p. 47): „Brevis, latus, niger, sat nitidu

antennis pedibusque flavis, femoribus posterioribr

ad apicem nigris
;
prothorace disco subtiliter rugos<

lateribus pone humeros denticulatis, disco tubercul

duobus magnis, ad basin dense subtiliter pnnctati

ad apicem fere laevigatis. Long. 7,5 mm.“ Japa:

Gehört in die Nähe von A. latipennis.

5. Apoderus geininus Sharp (Trans, ent. soc. Londo

1889 p. 50): „Niger, nitidus; elytris rufis, regularit

et fortiter seriatim punctatis, interstitiis creb

punctulatis. Long. 4—6 mm.“ Japan. Mit A. er;

thropterus verwandt.

6. Apoderus uniforatis Sharp (Trans, ent. soc. Londo

1889 p. 51): „Niger, prothorace margine bas?

elytrisque rufis, bis minus nitidis, fortiter seriati

punctatis, interstitiis punctulatis, tertio ponemediu

lato punctis adjectis numeros. Long. 8 mm., elytr

rum 5 mm.“ Japan. Gehört in die Nähe v<

A. Jekeli.

7. Apoderus eyanopterus Mötsch. (Etud. ent. I

(1860) p. 22.) :
„Figura Apod. longicepi M6n6

sed elytris cyaneis
;
dorso depressus, nitidus. glabc

uiger; elytris subquadratis, cyaneis, subtiliter pu

ctato-striatis, dorso transversim impressis, ad bas

quadri-carinulatis ;
capite longissimo, postice conic

constricto, glaberrimo, rostro elongato, subcylindrk

antice subdilatato, antennis capite paulo breviovibi

modice clavatis, apice acuminatis; thorace conic

elytris duplo angustiore, antice eonvexo, api

constricto. Long. 3^2 1. lat. elytr. 1 1.“ Japr

Nach Sharp (Trans, ent. soc. London. 1889 p. 5

wahrscheinlich eine Var. von A. Roelofsi.
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Nachtrag

von mir unbekannten Arten.
1. Rhynchites cuprinus Chevr. (Guerin, Rev. zool.

1860 p 128. 31; id. Desbr. Mon. p. 51. 19): Bre-
viter ovatus, metallico-viridis aut coerulescens,
rostro, antennis tibiisque nigricantibus, capite postice
subattenuato

; rostro breviusculo, valdo incurvo,
sulcatnlo; prothoraee transverso, antice suboblique
attenuato, subplano, plus minusve sulcato, dense sat
grosse punctato; elytris postice ampliatis pygidium
subtegentibus-profuude grosse striato-punctatis, ad
suturam striolatis; striis 9 l

et 10 1

in medio con-
junctis

; intervallis angiistis sublaevibus. — Long.
1,6 mm. (rostr. excl.)

;
rostri 1,0 mm.“ ln Algier:

Alger, Philippyille. Ist ein Verwandter von Rh.
aeneovirens Marsh.

2. Attelabus (Cyphus) caeruleus Jek. (Ins. Saund. II

p. 220): „Oblongo -ovatus, snbsericeo- nitidus

;

caeruleus aut violaceus; rostro crebre punctato,
basi cum fronte impressa canaliculato

;
capite antice

subplanato, punetulato, postice convexo laevi;
thoraco frans verse convexo

, lateribus rotundato,
subtiliter punctato; elytris ante medium transversim
impressis, punctis seriatis versus apicem successive
minoribus et obsoletioribus impressis. Long. (rostr.
excl.) 6—7 mm.
Mas: tibiis angustioribus

,
apice haud ampliatis,

uncounico exteriori armatis, anticis longis, arcuaris.“
China: Shanghai. Gehört zur Section Parameco-
labus Jekel.
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Tabellarische Uebersicht

der bekanntesten deutschen Blattwickler hinsichtli

ihrer Brutthätigkeit.

Eine biologische Ergänzung (nach Wasmann*).

1. Blattwickler.

T Blattwickler ohne Blattschnitt. Wickel cigarr«

oder trichterförmig, aus 1 grossen oder mehrei
kleinen Blättern bestehend.

2' Der Wickel besteht nur aus 1 Blatt; an Papp
und Zitterpappeln. Byctiscus populi

2" Der Wickel besteht gewöhnlich aus mehreren Blatt
und ist grösser als bei der vorigen Art. An Buch
Birken, Zitterpappeln, Obstbäumen und Weinre

Bytiscus betulae
1" Blattwickler mit Blattschnitt; an 1 Blatt gewö'

lieh nur 1 Wickel.
3' Mit künstlichem, S-förmigen Blattschnitt. Wi

cigarren- oder trichterförmig, oben und unten

schlossen. Wickel an der Blattrippe häng
Auf Birken. Rhynchytes betulael

*) Der Trichterwickler. Eine naturwissensch

liehe Studie über den Thierinstinkt von Erich Wasm
S. J. Münster 1884. Aschendorff'sehe Buchhandlung.
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4"

3" Mit kunstlosem Blattschnitt. Wickel tonnen- oder
geldrollenartig, oben und unten geschlossen
Mit einseitigem Blattschnitt, der sich von' einem
Seitenrande quer durch die Mittelrippe erstreckt.
Wickel an der nicht durchschnittenen Blattseite
hangend; an grossen Blättern zuweilen mehrere
Wickel. An Haseln, Erlen, Buchen, Eichen.

_ Apoderus coryli L.
Mit zweiseitigem Blattschnitt, der an beiden Seiten-
randern des Blattes bis zur Mittelrippe geht, welche
den Wickel trägt. An jedem Blatt nur 1 Wickel.
Auf Eichen. Cyphus nitens Scop.

H. Bohrer.

(Blatt-, Trieb-, Holz- u. Fruchtbohrer).

1
'

2
'

2 "

1
"

3
'

3"

Blatt- und Knospenstecher.
An Eichenknospen.

Rhynchites aeneovirens Marsh.
An Eichen und Obstbaumblättern die Basis der
Mittelrippen durchstechend. Die Larve frisst im
Mark. Rhynchites interpunctatus Steph.
Irieb- und Holzbohrer.
An jungeu Trieben der Wald- und Obstbäume. Der
I rieb wird angebohrt. Die Larven verzehren das
Mark. Rh. coeruleus Deg. u. pauxillus Germ.
An schon verholzten Eichentrieben. Unterhalb der
Triebkno>pe werden rundliche Bohrlöcher gemacht
und nach der Eiablage wieder verschlossen. Die
Larven verzehren das Mark.

Rhynchites cavifrons Gyll.
(pubescens der Auct.)

40 00 .



1"' Fruchtbohrer; sie legen die Eier in junge Früchte,

deren Stiel sie anbohren, damit die Früchte bald

abfallen.

4 An Plaumen und Kirschen.
Rhynchites cupreus L.

4' An Weisdorn. Rhynchites aequatus L.

4" An Schlehen. Rhynchites auratus Scop.

4'" An Aepfeln und Aprikosen.
Rhynchites bacchus L.

H\S

40 PP.
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I ie Nummern der Arten von den schon früher begonnenen
Gattungen sind fortlaufend gegeben,

dem Verzeichnis dieser Serie ist der neuen Eintheilung und
imenclatur völlig Rechnung getragen, auch zur Vereinfachung

ej das Heft bezeichnende Zahl statt in römischen, in fett ge-

druckten arabischen Ziffern gegeben!).

Meligethes Stephens.

.. punctatissimusife/f/.40. 93

.. anatolicus Schils. 40. 94

Cantharidae.

C. Dasytini.

Henicopus Steph.

!.

.
privignus Kiesw. 32. 1

. vittatus Kiesw. 32. 2

. Perezi Kiesw. 32. 3

.. simplicipes Duc. 32. 4

.. Heydeni Kieste. 32. 5

. spiniger Duv. 32. 6

. hoplotarsus Duv. 32. 7

. Paulinoi Boury. 32. 8

. calcaratus Kiesw. 32. 9

. spinosus Schils. 32. 10

. falculifer Fainn. 32. 11

. longimanus Kiesw. 32. 12

.
pyrenaeus Fairm. 32. 13

15. distinguendus Duv. 32. 14

16. scutellaris Fahr. 32. 15
17. rugosicollis Duv. 32. 16

18. confusus Duv. 32. 17

19. armatus Luc. 32. 18
20. Korbi Schils. 32. 19

21. gracilis Schils. 32. 20

22. pilosus Scop. 32. 21
23. plumbeus Schils. 32. 22
24. ibericus Duv. 32. 23
25. Parnassi Kiesw. 32. 24
26. transcaucasicus Schils.

32. 25

Allotarsua Graells.

1. tibiellus Bosenh. 32. 26
2. senescens Duv. 32. 27

3. Baudii Bourg. 32. 28

4. dentipes Raffr. 32. 29

ö. physomerus Fairm. 32. 30
6. melaleucotrichos

Graells 32. 31
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7. senex Rosenh. 32. 32

8. praticola Waltl. 32. 33
9. Sartorii Schils. 32. 34

Dasytes Payk.

52. alpigradus Kiesw. 31. 1

53. erralus Schils. 31. 2
64. incertus Schils. 31. 3
55. dolens Rosenh. 31. 4
56. similis Schils. 31. 5
57. recticollis Schils. 31. 6
58. subdepressus Schils. 31. 7

59. emarginatus Schils. 31. 8
60. acutus Schils. 31. 9
61. acutangulus Schils. 31. 10
62. dalmatinus Baud. 31. 11
63. buphthalmus Baud. 31. 12
64. Oertzeni Schils. 31. 13
65. nigroaeneus Küst. 31. 14
66. aeneiventris Küst. 31. 15
67. posticus Sols. 32. 35
68. gonocerus Muls. 32. 36
69. apenninus Schils. 32. 37
70. chalybaeus Menetr. 32. 38
71. Fausti Schils. 32. 39
72. crassicornis Schils. 32. 40
73. carbonarius Schils. 32. 41
74. laeviusculus Schils. 32. 42
75. nitidicollis Schils. 32. 43
76. hirtulus Reitt. 32. 44
77. caspicus Schils. 22. 45
78. albosetosus Schils. 32. 46
79. mixtus Schils. 32. 47

80. pyrrhostoma Kolen. 32. 48
81. confinis Schils. 33. 79
82. Staudingeri Schils. 33. 80
83. laevicollis Schils. 33. 81
84. seriatopunctatus

Schils. 33. 82
85. punctulatus Schils. 33. 83
86. flavescens Gene 34. 4
87. Abeillei Schils. 34. 5
88. tardus Schauf. 34. 6
89. niger Linn. 34. 7
90. thoracicus Muls. 34. 8
91. trifasciatus Redt. 34. 9
92. Korbi Schils. 34. 10
93. laevicollis (tf)

Schils. 34. 11
94. aequalis Schils. 34. 12
95. breviusculus Schils. 34. 13
96. brevicollis Schils. 34. 14
97. circassicola Reitt. 34. 15
98. Delagrangei Pie 34. 16
99. metallicus Fahr. 34. 17

100. coerulescens Küst. 34. 18
101. Viertli Schils. 34. 19
102. dilutipes Reitt. 34. 20
103. vulpinus Redt. 34. 21
104. sefrensis Pie 34. 22
105. fusculus lllig. 34. 23
106. obscurus Gyll. 35. 1

107. plumbeus Müll. 35. 2
108. nigropunctatus

Küst. 35. 3
109. Moreli Schils. 36. 1



incrassatus\S'cÄ?7,v. 37. 1

altaicus Schils. 37. 2
albipilis Pic 37. 3
Bourgeoisi Schils. 40. 95
gilvipes Schils. 40. 96

Dilvales Lap,

rufitarsis Baud. 34. 1

Weisei (cf) Schils. 34. 2
cinctus Gene 34. 3

Dolichophron Kiesw.

. cylindromorphum

Kiesw. 35. 4
iKiesenwetteri ii7(r. 35. 5

ocanthocnemus Perris.

ciliatus Perr. 31. 16

: Psilothrix Bedtenb.

iPharaonum Kiesw. 34. 24
kurdistanicus Schils. 34. 25

iDolichosoma Steph.

.lineare Rossi 34. 26

Lobonyx Duval.

bioculata Abeille 34. 27

.gracilis Reitt. 34. 28

Haplocnemus Steph.

•virens Suff)'. 31. 17

maurus Schils. 31. 18

Uhagoni Schils. 33. 86

36. flavicornis Schils. 33. 87

37. cupreatus Schils. 33. 88

38. caucasicus Schils. 33. 89

39. Pesruchesi Schils. 33. 90

40. longulus Schils. 33. 91

41. acutangulus Schils. 33. 92

42. venustulus Schils. 33. 93

43. diaphanus Schils. 33. 94

44. rugicollis Schils. 33. 9:>

45. biscrensis Schils. 33. 96

46. aerosus Schils. 33. 97

47. punctiger Schils. 33. 98

48. mirabilis Schils. 33. 99

49. dentatus Schils. 33. 100

50. tumidus Kiesw. 34. 29

51. turcicus Schils. 34. 30

52. breviusculus Schils. 34. 31

53. akbesianus PiC 34. 32

54 afer Schils. 34. 33

55. desertomm Pic 34. 34

56. perforatus Schils. 34. 35

57. gracilicornis Schils. 34. 36

58. persicus Schils. 34. 37

59. sculpturatus Woll. 34. 38

60. marginicollis Schils. 34. 39

61. xanthopus Kiesio. 34. 40

62. castiliensis Schils. 34. 41

63. pini Redt. 34. 42

64. calidus Mills. 34. 43

65. cribrosus Schils. 34. 44

66. lateralis )
Schils. 34. 4o

67. Viertli Schils. 34. 46

68. qnercicola Muls. 34. 47

69. nigricornis Kahr. 34. 48
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70. Korbi Schils. 34. 49
71. Kiesenwetteri<$'c/«7<s.34. 50
72. rufipes Mill. 34. 51
73. depressicollis Schils. 34. 52
74. parumpunctatus

Schils. 34. 53
75. alpestris Kiesw. 34. 54
76. aestivus Kiesw. 34. 55
77. pectinatus Käst. 34. 56
78. chlorosoma Luc. 34. 57
79. Gestroi Schils. 34 58
80. siculus Kiesw. 34. 59
81. melitensis Schils. 34. 60
82. cribricollis Muls. 34. 61
83. chalconatus Germ. 34. 62
84. biscrensis (rf) Schils. 34. 63
85. anatolicus Schils. 40. 97
86. geniculatus Schils. 40. 98

Trichoceble Thoms.

1. grandis Schils. 32. 90
2. Oertzeni Schils. 32. 91
3. Lederi Schils. 32. 92
4. floralis Oliv. 32. 93
5. memnonia Kiesw. 32. 91
6. funera Kiesw. 32. 95
7. griseohirta Reitt. 32. 96
8. curta Baudi 32. 97
9. oculata Schils. 32. 98

10. fulvohirta Bris. 32. 99
11. fulvopilis Reitt. 32.100
12. elongata Schils. 33. 85
13. ramicornis Schils. 37. 4

Amauronia Westw.

5. violacea Abeille 34. 6
6. Bourgeoisi Pic 34. 6

7. jumperi Bourg. 34. 6

8. longula Desbr. 34. 6

Aphyctus Duval.

1. picticollis Heyd. 34. 6i

2. megacephalus Ksw. 34. 6!

3. Brenskei Reitt. 34. 7(

4. brevicornis Schils. 34. T.

5. saginatus Kiesw. 34. 7!

Dasytiscus Kiesw.

4. longipilis Reitt. 32. 5(

5. nigropilosus Reitt. 32. 5'

6. flaveolus Reitt. 32. 5
7. ruficollis Reitt. 32. 55

8. analis Reitt. 32. 6(

9. affinis Moraw. 32. 6
10. rotundicollis Reitt. 32. 65

11. rufitarsis Luc. 32. 6;

12. impressicollis Reitt. 32. 6

13. syriacus Reitt. 32. 6i

14. indutus Kieste. 32. 6(

15. laticollis Bourg. 32. 6
16. nigripes Pic 32. 65

17. Emgei Reitt. 32. 65

18. Hauseri Reitt. 32. 7(

19. vestitus Kiesw. 32. 7’

20. Bourgeoisi Schils. 32. 75

21. plumbeus Kiesw. 32. 7;

22. Sedilloti Bourg. 32. 74
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,
quadricollis Schils. 32. 75

, aeneolus Reitt. 32. 76
. similis Schils. 32. 77

fulvipes Reitt. 32. 78
rufimanus Bourg. 32. 79
hebraicus liourg. 32. 80
melitensis Bourg. 32. 81
praecox Küst. 32. 82
Abeillei Bourg. 32. 83
subtilis Reitt. 32. 84
pusillus Schils. 32. 85
Ganglbaueri Schils. 32. 86
aequalis Reitt. 32. 87
alboscutellatus

Schils. 32. 88
Fausti Reitt. 32 89

i
neglectus Schils. 34. 84

;

bimetallicus Abeille 34. 73

, turkestanicus Schils. 34. 74

i Gestroi Schils. 34. 75

nigrofemoratus Pic 34. 76
Ragusae Schils. 36. 2

semipallens Reitt. 37. 7

vagus Schils. 37. 8

’ ^haetomalachius Kraatz.

dasytoides Kraatz 32. 49
forticoruis Schils. 32. 50
Kotsckyi Schils. 32. 51

ruficornis Schils. 32. 52
marginicollis Reitt. 32. 53

dispar Schils. 32. 54
punctatus Schils. 32. 55

8. aeneus Schils. 37. 5

9. Staudingeri Schils. 37. 6

Mierojulistus Reitter.

1. fulvus Reitt. 35. 7

2. Raffrayi Bourg. 35. 8

Cerall us Dural.

1. varians Moraw. 34. 37
2. flavipennis Reitt. 34. 78
3. Schilskyi Reitt. 34. 79
4. rubidus Schönh. 34. 80
0. turkestanicus lleyd. 34. 81
6. apicalis Schils. 34. 82
7. bicolor Kiesw. 34. 83
8. Iviesenwetteri

Kraatz 34. 84
9. variabilis Redt. 34. 85

Danaeaea Lap.

3. luctuosa Desbr. 33. 1

4. ziczac Schauf. 33. 2
5. cypria Schils. 33. 3
6. hispana Gong. 33. 4
7. montivaga Muls. 33. 5

8. valida Hcyd. 33. 6
9. denticollis Baud. 33. 7

10. atripes Graells 33. 8
11. distincta Luc. 33. 9
12. ambigua Muls. 33. 10

13. syriaca Schils. 33. 11

14. micans Proch. 33. 12

15. imperialis Gene 33. 13

16. opulenta Schils. 33. 14
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17. acutangula Schils. 33. 15

18. temporalis Schils. 33. 16

19. aurichalcea Küst. 33. 17

20. Reyi Proch. 33. 18

21. pallipes Panz. 33. 19

22. ochroleuca Schils. 33. 20

23. satanas Proch. 33. 21

24. Krüperi Schils. 33. 22

25. angulata Küst. 33. 23

26. Champion! Mars. 33. 24

27. serbica Kiesw. 33. 25

28. conicicollis Schils. 33. 26

29 obscura Schils. 33. 27

30. insularis Schils. 33. 28

31. induta Schils. 33. 29

32. rostrata Proch. 33. 30

33. flava Proch. 33. 31

34. caucasica Schils. 33. 32

35. corsica Kiesw. 33. 33

36. pygmaea Schavf. 33. 34

37. neglecta Schils. 33. 35

38. Baudii Schils. 33. 36

39. sardoa Kiesw. 33. 37

40. citrina Proch. 33. 38

41. murina Küst. 33. 39

42. Retowskii Reitt. 33. 40
43. cervina Küst. 33. 41

44. genistae Mars. 33. 42

45. tibialis Proch. 33. 43

46. aenea Mor. 33. 44
47. vitticollis Schils. 33. 45
48. nana Kiesw. 33. 46
49. marginata Küst. 33. 47

50. Leprieuri Pic 33. 48

51. Milleri Schils. 33. 49

52. cretica Kiesw. 33. 50

53. Poupillieri Bris. 33. 51

54. picicornis Küst. 33. 52

55. olympiaca Schils. 33. 53

56. confinis Schils. 33. 54

57. cusanensis Cost. 33. 55

58. morosa Kiesw. 33. 56 ^

59. Pesruchesi Schils. 33. 57

60. anatolica Schils. 33. 58

61. iners Kiesw. 33. 59

62. Ganglbaueri Proch. 33. 60 3

63. clavipes Schils. 33. 61

j

64. limbata Schils. 33. 6S

65. tripolitana Schils. 33. 63

66. Quedenfeldti,S'c/t«7s. 33. 64

67. sericea Schils. 33. 65'

68. lata Kiesw. 33. 66-

69. longiceps Muls. 33. 67 3

70. Oertzeni Schils. 33. 684

71. consimilis Schils. 33. 69 ;

72. cylindricollis Schils. 33. 70 !

73. quadricollis Schils 33. 71 1

74. dubia Schils. 33. 72 ^

75. Korbi Schils. 33. 73 >

76. nigritarsis Panz. 33. 74

77. lnsitana Heyd. 33. 75

78. batnensis Schils. 33. 76

79. Kiesenwetteri Heyd. 33. 77

80. parnassia Schils. 33. 78

81. tristis Schils. 37. 9

82. spinicollis Schils. 37. 10

83. Lysholmi Pic 37. 11

84. albella Reitt. 37. 12.
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Danacaeina Rttr.

. bicolor Reitt. 35. 6

I). Melyrini.

Melyresthes Reitter.

. cardinalis Reift. 34. 86

Melyris Fahr.

!.!. nigra Fabr. 34. 97

Lu ruticrus Fairm. 34. 98

[ •. rotundicollis Ric 34. 99

).». opaca Sch ils. 34. 100

Zygia Fabr.

I.. rostrata Reiche

|J. longicollis Schils.

51. rubripes Luc.

Ü. versicolor Clievr.

: j. Klugi Baudi
5j. bicolor Fabr.
ij. discoidalis Fairin.

(“3. oblonga Fabr.
!*). scutellaris Muh'.
i ). Reitteri Heyd.

34. 87

34. 88
34. 89
34. 90
34. 91

34. 92
34. 93
34. 94
34. 95
34. 96

lAnobiidae (Byrrkidae).

Anobiini (
Byrrhini ).

Dryophilus Chevrol

.

11. paradoxus Rosenh. 35. 9

'-2. rugicollis Muh'. 35. 10

33. densipilis Abeille 35. 11

4. forticornis Abeille 35. 12

5. pusillus Gyll. 35. 13

6. anobioides Chevr. 35. 14

7. longicollis Muh'. 35. 15

Episemus Thoms.

1. sulcicollis Schils. 35. 16

2. gentilis Rosenh. 35. 1«

3. Ganglbaueri Schils. 35. 18

4. striatellus Rrifi. 35. 19

5. granulatus Weise 35. 20

6 angulicollis Thoms. 35. 21

Gastrallus Duval.

1. immarginatus Miill. 35. 51

2. striatus Zouf. 35. 52

3. unistriatus Zouf. 35. 53

4. laevigatus Oliv

.

35. 54

Synanobiura Schils.

1. Ganglbaueri Schils. 35. 22

Anobium Fabr. (Byrrhus

Geoffroy).

13. carpetanum Heyd. 35. 23

14. confusum Kraatz. 35. 24

15. emarginatum Duft. 35. 25

16. striatum Oliv. 35. 26

17. fagi Muls. 35. 27

18. fulvicorne Sturm 35. 28

19. nitidum Herbst 35. 29

20. Schneiden Reift. 35. 30

21. hirtum lllig. 35. 31
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Oligomerus Redt.

1. Retowskii Schils. 35.
2. Reyi Brie. 35.

Xestobium Mötsch.

1. subaeneum Rttr. 35.
2. plumbeum lllig. 35.
3. subincanum Rttr. 35.
4. declive Duft. 35.
5. austriacum Rttr. 36.
6. circassicum Rttr. 36.

Ernobius Thoms.
1. abietinus Gyll. 35.
2. abietis Fahr. 35.
3. pruinosus Muts. 35.
4. lucidus Muls. 35.
5. explauatus Mannh, 35.
6. mollis L. 35.
7. pini Sturm 35.
8. tabidus Kiesw. 35.
9. parvicollis Mills. 35

10. longicornis Sturm 35.
11. nigrinus Sturm 34.
12. angusticollis Ratzb. 35.
13. Kiesenwetteri Schils. 35.
14. Mulsanti Kiesiv. 37.
15. Oertzeni Schils. 37.

Hedobiini.

Hedobia Sturm..

4. quinquecostata

Schils. 35.

5. pubescens Fahr. 36. 5
6. regalis Duft. 36. 6
7. angustata Rris. 36. 7
8. magnifica Reitt. 36. 8
9. imperialis Rinn. 36. 9

Hyletinini.

Tryropitys Redtb.

1. carpini Herbst 35. 56

Ptilinus Geoffroy.

1. fissicollis Reitt. 35. 57

Plumaria Reitter.

1. grandicollis Faid. 35. 58

0 china Stephens.

3. Latreillei Ron. 35. 59
4. hederae Müll. 35. 60
5. numidica Uedel 35. 61
G. hirsuta Seidl. 36. 10
7. ferruginea Schils. 36. 11

Hyletinus Latreille.

1. Kiesenwetteri Mor. 35. 62
2. sanguineocinctus

Fairm. 35. 63
3. bucephalus Blig. 35. 64
4. formosus Mannh. 35. 65
5. pallens Germ. 35. 66
6. ater Ranz. 35. 67
7. brevitarsis Schils. 35. 68
8. maculatus Kiesw. 35. 69

32
33

34
35
36
37
3

4

38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
13
14

55
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Ü3. ruficollis Gehl. 35.
I '). laticollis Duft. 36.
i. fulvicollis Reitter 36.

:2. pruinosus Desbr. 36.

)3. subrotundatus .Lak'. 36.
4k sareptanus Sols. 36.

f>>. pectinatus Fahr. 36.
t j. oblongulus Mills. 36.

77. ornatus Germ. 36.

Metholcus Duc.

11. cylindricum Germ. 35.

11. rotundicollis Schily. 35.

Lasioderina Stephens.

11. thoracicum Mor. 36.

J2. semirufulum lleitt. 36.

88. punctatulum lleitt. 36.

44. breve lleitt. 36.

5. corsicum Schils. 36.

6. Baudii Schils. 36.

77. impunctatum Schils. 36
'*8. serricorne Fahr. 36.

9. costulatum Schils. 36.

0. Mulsanti Schils. 36.

1. Redtenbacheri Hach 36.

.2. Kiesenwetteri

Schils. 36.

3. melanocephalum
Schils. 36.

-4. haemorrhoidalei/7/tf. 36.

5. obscurum Sols. 736.

6. bubalus Fairtn. 36.

Dorcatomini.

Mesothes Muts.

1. ferrugineus 3Illls. .35. 73

2. pulverulentus lleitt. 36. 36

Mesocoelopus Dural.

1.

creticus Fairm. 36. 37

2 collaris Mals. 36 38
3. niger Müll. 36. 39
4. substriatus Schils. 37. 15

Theca Muls.

1. Reitteri Schils. 36. 40
2. Championi Schils. 36. 41

3. cribricollis Aul). 36. 42
4. dorcatomoides/ieM. 36. 43
5. remota lleitt. 36. 44
6. curimoides Feilt. 736. 45
7. andalusiaca Aul). 36. 46
8. byrrhoides Muls. .36. 47
9. conicicollis Schils. 36. 48

10. puncticollis Fcitt. .36. 49
11. pilula Aub. 736. 50
12. striatula Schils. .36. 51

13. xyletina Reitt. 36. 52
14. elongata Muls. 736. 53
15. italica Reitt. .36. 64
16. pellita Chevr. 36. 55
17. Hilleri Schils. 37. 16

Eutheca Kiesenwetter.

1. solida Kieste. 36. 56

70
12

13
14

15
16

17

18
19

71

72

20
21

22
23
24
25
26
27
28
29
30

31

82
33
34
35
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Xylotheca Beitter.

1. Meieri Beitt. 36. 57

Dorcatoma Herbst.

7. chrysomelina^Mrw 36. 58
8. flavicornis Fahr. 36 59
9. Dommeri Bosenh. 36. 60

10. lanuginosa Baudi 36. 61
11. setosella Muls. 36. 62
12. serra Banz. 36. 63
13. dresdensis Herbst 36. 64

Coenocara Thomson.

3.

Ganglbaueri Schils. 36. 65
2. affinis Sturm 36. 66
3. subglobosa Muls. 36. 67
4. bovistae Hoffm. 36. 68

Anitys Thomson.

1.

rubens Hoffm. 36. 69

Sphindidae.

Sphindus Chevr.

1. grandis Hampe 37. 17
2. dubius Gyll. 37. 18
3. brevis Beitt. 37. 19
4. castaneipennisjRerti'. 37. 20

Aspidiphorus Latreille.

1. japonicus Beitt. 37. 21
2. Lareyniei I)uv. 37. 22
3. orbiculatus Gyll. 37. 23

Lyctidae.

Lyctus Fahr.

1. impressus Com. 36. 70
2. pubescens Panz. 36. 71
3. suturalis Faid. 36. 72
4. brunneus Steph. 36. 73
5. unipunctatus Fahr. 36. 74

Bostrychidae.

Psoini.

Psoa Herbst.

4. viennensis Hbst. 36. 75
5. dubia Bossi 36. 76

Stenomera Lucas.

1. Blanchardi Luc. 36. 77

Bostrychini.

Ligniperda Pallas.

1. francisca Fahr. 36. 78
2. deserti Sem. 36. 79

Sinoxylon Duft.

1. geminatum Schils. 36. 80
2. senegalense Barsch 36. 81
3. bispinosum Oliv. 36. 82
4. sexdentatum Oliv. 36. 83

Bostrychus Geoffroy.

1. capucinus Linn. 36. 84
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Bostrychoplites Lerne.11.

Zickeli Mars. 36. 85

Schistoceros Lerne.

11. bimaculatus Oliv. 36. 86

Lichenophanes Lesne.

11. varius Illig. 36. 87

Bostryehulus Lesne.

11. xyloperthoides Duv. 36. 88

.2. puncticollis Kiesw. 36. 89

Xylopertha Guerin.

11. trispinosa Oliv. 36. 90
j

.2. dilatata lieitt. 36. 91
,

3. Heydeni Schils. 36. 92

l4. pustulata Fahr. 36. 93

5. praeusta Germ. 36. 94

t*6. retusa Oliv . 36. 95

Dinoderus Steph.

11. minutus Fabr. 3b. 97

Rhizopertha Steph.

1. dominica Fabr. 36. 9b

Stephanopachys Water-

house.

1. substriatus Payk. 36. 98

2. elongatus Payk. 36. 99

3. quadricollis Mars. 36. 100

Hendecatomini.

Lyctoxylon Beitter

.

1.

japonum Beitt. 37. 36

Hendecatomus Muls.

1. reticulatus Herbst 37. 3<

Ciidae.

Xylographus Mellie.

1. bostrychoides l)uf. 37. 100

Cis Latr.

1. setifer Beitt. 37. 58

2. elongatulus Gyll • 3<. 59

3. striatulus Mell. 37 . 60

4. quadridens Mell. 37. 61

5. nitidus Fabr. 37. 62

6. lineato-cribratus

Mell. 37. 63

7. boleti Fabr. 37. 64

8. micans Fabr. 37. 65

9. nigrorugosus Schils. 37. 6b

10. setiger Mell. 37. 67

11. graecus Schils. 37. 68

12. gladiator Flach 37. 69

13. seriatopilosus Mot. 37. 70

14. hieroglyphicus Bttr. 37. 71

15. comptus Gyll. 37. 72

16. Lederi Bttr. 37. 73

17. bifasciatus Bttr. 37. 74

18. sibiricus Schils. 37. 75
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19. hispidus PayJc. 37. 76
20. bilamellatus Fowl. 37. 77
21. bidentulus Rosenh. 37. 78
22. laminatus Mell. 37. 79
23. aurosericeus Rttr. 37. 80
24. tomentosus Mell. 37. 81

25. punctifer Mell. 37. 82
26. punctulatus Gyll. 37. 83
27. oblongua Mell. 37. 84
28. castaneus Mell. 37. 85
29. festivus Gyll. 37. 86
30. juglandis Rttr. 37. 87
31. coluber Abeille 37. 88
32. quadridentulus Perr. 37. 89
33. bicornis Mell. 37. 90
34. fissicollis Mell. 37. 91
35. fissicornis Mell. 37. 92
36. bidentatus Oliv. 37. 93
87. dentatus Mell. 37. 94
38. ornatus Rttr. 37. 95
39. alnoides Rttr. 37. 96
40. reflexicollis Abeille 37. 97
41. Perrisi Abeille 37. 98
42. alni Gyll. 37. 99

Rhopalodontus Mellie.

1. fronticornis Panz. 37. 52
2. Perrini Rttr. 37. 53
3. camelus Abeille 37. 54
4. populi Bris. 37. 55

5. perforatus Gyll. 37. 56
6. Baudueri Abeille 37. 57

Ennearthron Mellie.

1. japonum Reitt. 37. 41
2. Wagae Wanli. 37. 42
3. pruinosulum Perris 37. 43
4. laricinura Mell. 37. 44
5. Reitteri Flach 37. 45
6. filum Abeille 37. 46
7. cornutum Gyll. 37. 47
8. affine Gyll. 37. 48

Diphyllocis Reitter.

1.

opaculus Reitt. 37. 49

Cisarthron Reitter.

1. laevicolle Reitt. 37. 50

Cisdygma Baudi.

1. clavicorne Baudi 37. 51

Octotemnus MelliL

1. glabriculus Gyll. 37. 38
2. mandibularis Gyll. 37. 39
3. laminifrons Mot. 37. 40

Mordellidae.

Scraptiini.

Scraptia Latr.

3. dubia Oliv. 37. 26
4. bifoveolata Küst. 37. 27

5. Oertzeni Schils. 37. 28
6. fuscula Müll. 37. 29
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<1. ferruginea Kiesw. 37. 30
'3. Jakowleffi Heilt. 37. 31
)). alutacea 1leitt. 37. 32

ITrotomma Kiesenwetter.

L. pubescens Kiesw. 37. 33

IVlordellini.

Tomoxia Costa.

L. biguttata Gyll. 31. 19

Mordelia LinnS.

. perlata Sulz. 31. 20
maculosa Eaez. 31. 21

i. . bisignata llcdt. 31. 22
, . aurofasciata Com. 31. 23
. bipunctata Germ. 31. 24

i . fasciata Kahr. 31. 25
'.. sulcicauda Muls. 31. 26

. duplicata Schils. 31. 27
aculeata Linn. 31. 28

Conalia Mulsant.

.

.

Baudii Muls. 31. 29

Stenalia Mulsant.

.. testacea Fahr. 31. 30

. . bruuneipennis Muls. 31. 31

. . hispana Schils. 31. 32
Merkli Schils. 31. 33

. atra Perris 35. 74

bisecta Baudi 35. 75
1

MC **

7. Escherichi Schils. 35. 76
8. biskrensis Schils. 40. 99

Mordellistena Costa.

7. abdominalis Fab. 31. 34
8. humeralis Linn. 31. 35
9. lateralis Oliv. 31. 36

10. Neuwaldeggiana
Bauz. 31. 37

11. nana Mot. 31. 38
12. parvula Gyll. 31. 39
13. acuticollis Schils. 31. 40
14. Weisei Schils. 31. 41
15. Kraatzi Km. 31. 42
16. episternalis Muls. 31. 43
17. brevicauda Boh. 31. 44
18. brevicornis Schils. 31. 45
19. hirtipes Schils. 31. 46
20. gracilicornis Schils. 31. 47
21. pumila Gyll. 31. 48
22. tarsata Muls. 31. 49
23. stenidea Muls. 31. 50
24. luteipalpis Schils. 31. 51
25. Perrisi Muls. 31. 52
26. continis Costa 31. 54
27. artemisiae Muls. 31. 54
28. Schusteri Schils. 31. 55
29. graeca Schils. 31. 56
30. rugipeunis Schils. 31. 57
31. micans Germ. 35. 77
32. brevicollis Km. 35. 78
33. gemellata Schils. 35. 79
34. subsquamosa Schils. 35. 80
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35. Schusteri (tf) Schils. 35. 81

3G. Championi Schils. 35. 82

37. murina Schils. 40.100

Anaspidini.

Pentaria Mulsant.

] . badia Roseuh. 31. t>8

2. abderoides Chob. 35. 83 i

3. Pleusei Chob. 37. 24

Cyrtanaspis Emery.

1. phalerata Germ. 31. 60

Anaspella Schils.

1. clavicornis Schils. 31. 59

Anaspis Geoffroy.

5. frontatis Linn. 31. 61

6. graeca Schils. 31. 62

7. pulicaria Cost. 31. 63

8 emarginata Schils. 31. 64

9. curvicrus Schils. 31. 65

10. viennensis Schils. 31. 66

11. thoracica Linn. 31. 67

12. ruficollis Fab. 31. 68

13. Regimbarti Schils. 31. 69

14. Kiesenwetteri Fm. 31. 70

15. arctica Zett. 31. 71

16. subtestacea Slepli. 31. 72

17. latipalpis Schils. 31. 73

18. incognita Schils. 31. 74

19. basalis Fm. 31. 75

20. Geoffroyi Müll. 31. 76

21. maculata Fourcr. 31. 77

22. pictipennis Reitt. 31. 78

23. flava Linn. 31. 79

24. Costae Fm. 31. 80

25. rufilabris Gyll. 31. 81

26. melanostoma Cost. 31. 82

27. subtilis Hampe 31. 83

28. rufitarsis Luc. 31. 84

29. Reitteri Schils. 31. 85

30. Revellierei Fm. 31. 86

31. Schneiden Ein. 31. 87

32. steppensis Mot. 31. 88

33. dichroa Fm. 31. b9

34. setulosa Schils. 31. 90

35. Mulsanti JBris. 31. 91

36. Chevrolati Mills. 31. 92

37. palpalis Gerlt. 31. 93

38. latiuscula Mills. 31. 94

39. brunnipes Muls. 31. 95

40. varians Muls. 31. 96

41. suturalis Em. 31. 97

42. ornata Schils. 31. 98

43. trifasciata Clievr. 31. 99

44. quadrimaculata

Gyll. 31. 100

45. septentrionalis

Chump. 35. 84

46. Garneysi Fowl. 35. 85

47. sericea Mars. 35. 86

48. Koenigi Schils. 35. 87

49. bohemica Schils. 35. 88

50. forticornis Schils. 35. 89

51. hispanica Schils. 35. 90

52. labiata Cost. 35. 91
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)3. turkmenica Schüs. 35. 92

)4. Fausti Schils. 35. 93

>5. nigriventris Schilt. 35. 94

>6. Stierlini Em. 35. 95

>7. luteola Mart. 35. 96

>8. sibirica Schils. 35. 97

'9. corcyrica Schils. 35. 98

>0. Horni Schils. 35. 99

>1. Ganglbaueri Schils. 35. 100

>2. Voulogueri ( hob. 37. 2;>

Rhipiphoridae.

Pelecotoraa Fischer.

1. fennica Payk. -37. 34

Rhipiphorus Fahr.

5. paradoxus Lin. 37. 3 >

Curculionidae.

Apionini.

Apion Herbst.

KO. tamaricis Gyll.

1 LI. Poupillieri Wende.

112. pumilo Desbr.

113. velatum Gerst.

114. Grenieri Desbr.

115. nigicolle Germ.

116. Perrisi Wenck
117 . Revellieri Herr.

38.

38.

38.

38.

38.

38.

38.

38.

1

2

3

4
5

6

7

8

18. tubiferum Gyll. 38. 9

19. Wenckeri Krisout 38. 10

20. carduorum Kirby 38. 11

21. armatum Gerst. 38. 12

22. uniseriatum Eaust ->8. 13

23. angulirostre Schils. 38. 14

24. decolor Desbr. 38. 15

25. onopordi Kirby 38. 16

26. pilicorne Desbr. 38. 17

27. penetrans Germ. 38. 18

28. distans Desbr. 38. i9

29. robusticome Desbr. 38. 20

30. similans Schils. 38. 21

31. sareptanum Desbr. 38. 22

32. detritum Key 38 23

33. nitens Schils. 38. 24

34. stolidum Germ. 38. 25

35. confluens Kirby 38. 26

36. bnmnipes Koh. 38. 27

37. sulcifrons Hbst. 38. 28

3S. Steveni Gyll. 38. 29

39. fuscirostre Fahr. 38. 30

40. elongatissimum

Desbr. 38. 31

41. subparallelum Desbr. 38. 32

42. fulvum Desbr. 38. 33

43. geuistae Kirby 38. 34

44. compactum Desbr. 38. 35

45. ulicis Forst. 38. 36

46. uliciperda Fand. 38. 37

47. elongatum Desbr. 38. 38

48. difficile Herbst 38. 39

49. corniculatum Germ. 38. 40

50. laevigatum Payk. 38. 41
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51. extinctum Kr. 38. 42
52. Hookeri Kirby 38. 43
53. dispar Germ. 38. 44
54. ochropus Germ. 38. 45
55. opeticum Bach 38. 4ß
56. subulatum Kirby 38. 47
57. craccae Linn. 38. 48
58. cerdo Gerat. 38. 49
59. pomonae Fahr. 38. 50
60. radiolus Kirby 38. 5l
61. validum Germ. 38. 52
62. curvirostre GylJ. 38. 53
63.,rubens Stepb. 38. 54
64. sanguineum Feg. 38. 55
65. frumentarium Payk. 38. 56
66. cruentatum Walt. 38. 57
67. miniatum Germ. 38. 58
68. Horvathi Schils. 38. 59
69. aciculare Germ.. 38. 60
70. simum Germ. 38. 61
71. curtirostre Germ. 38. 62
72. Lemoroi Bris. 38. 63
73. sedi Germ. 38. 64
74. brevirostre Hbst. 38. 65
75. Marseuli Wenck. 38. 66
76. marcbicum Hbst. 38 67
77. affine Kirby 38. 68
78. hydrolapathi Marsh. 38. 69
79. violaceum Kirby 38. 70
30. aeneum Fahr. 38. 71
31. artemisiae Mor. 38. 72
32. limonii Kirby 38. 73
33. Chevrolati Gijll. 38. 74
34. Truquii Reiche 38. 75

85. difforme Ahrens 38. 76
86. dissimile Germ. 38. 77
87. dentipes Gerst. 38. 78
88. gracilipes Dietr. 38. 79
81). nigritarse Kirby 38. 80
90. flavipes Bayk. 38. 81
91. politum Desbr. 38. 82
92. Schönherri Bob. 38. 83
93. laevicolle Kirby 38. 84
94. ononicola Bach 38. 85
95. varipes Germ. 38. 86
96. apricans Herbst 38. 87
97. assimile Kirby 38. 88
98. aestivum Germ. 38. 89
99. filirostre Kirby 38. 90

100. Kuenbergi Rttr. 38. 91
101. cretaceum Rosenh. 38. 92
102. argentatum Gerst. 38. 93
103. malvae Fahr. 38. 94
104. urticarium Herbst 38. 95
105. distinctirostreD&r. 38. 96
106. rufescens Gyll. 38. 97
107. semivittatum Gyll. 38. 98
108. Korbi Schils. * 38. 99
109. insidiosum Desbr. 38 100
110. aegyptiacum Desbr. 38. 1

111. lanciferum Desbr. 39. 2
112. sejugum Desbr. 39. 3
113. perlongum Faust 39. 4
114. parens Desbr. 39. 5
115. frater Desbr. 39. 6
116. dentirostre Gerst. 39. 7

117. Damryi Desbr. 39. 8
118. scalptum Rey 39. 9
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19. angustissimum

Desbr. 39.
20. Kiesenwetteri

Desbr. 39.

21. flavicrus Desbr. 39.
.22. ebeninum Kirby 39.
.23. corvinum Faust 39.
24. Perraudieri Desbr. 39.

.25. irluitense Faust 39.

-26 substriatum Sch ils. 39.

,27. pistillum Faust 39
-28. Fausti Desbr. 39
29. platalea Germ. 39.

30. gnarum Faust 39.

31. offensum Faust 39.

32. Gyllenhali Kirby 39.

33. Spencei Kirby 39.

34. strigipenne Schils. 39.

35. aereirostre Desbr. 39.

36. laticeps Desbr. 39.

37. connexum Schils. 39.

38. myochrouiruS'f/i ils. 39.

39. Brenskei Desbr. 39.

40. brevicorne Schils. 39.

41. conicicolle Schils. 39.

42. astragali Payk. 39.

43. avidum Faust 39.

44. interrupto-striatum

Desbr. 39.

45. unguiculare Schils. 39.

46. elegantulum Germ, 39.

47. pubescens Kirby 39.

48. curtulum Desbr. 39.

49. gemulum Faust 39.

150. seriatosetosulum

Wenck. 39. 41

151. burdigalense lFencA;39. 42

152. arragonicum Everts 39. 43

153. seniculus Kirby 39. 44

154. elongatum Germ. 39. 45

155. (lavimauum Gyll. 39. 46

156. millum Bach 39. 47

157. Delagrangei Desbr. 39. 48

158. samarense Faust 38. 49

159. fissile Faust 39. 50

160. vicinum Kirby 39. 51

162. atomarium Kirby 39. 52

163. serpyllicola Wnck. 39. 53

164. oblivium Schils. 39. 54

165. tuniense Debr. 39. 55

166. fulvirostre Gyll. 39. 56

167. rufirostre Fahr. 39. 57

168. longirostre Oliv. 39. 58

169. pallipes Kirby 39. 59

170. flavofemoratum

Herbst 39. 60

171. vorax Herbst 39. 61

172. Gribodoi Desbr. 39. 62

173. minimum Herbst 39. 63

174. vastum Schils. 39. 64

175. meditabundum
Faust 39. 65

176. praecarium Faust 39. 66
177. Hilleri Schils. 39. 67
178. candidum Wenck. 39. 68
179. subcaudidum Schils 39.69
180. causticum Faust 39. 70

181. gelidum Faust 39. 71

10

11

12

13

14
15

16

17

18
19

20
21

22
23
24
25
26
27

28
29
30
31

32
33
34

35
36
37

38
39
40



82. squamosum Faust 39. 72
83. merale Faust 39. 73
84. obtectum Schils. 39. 74
85. holosericeum Gyll. 39. 75
86. gibbosum Faust 39. 76
87. dorsale Schils. 39. 77
88. striatum Kirby 39. 78
89. immune Kirby 39. 79
90. Kraatzi Wcnck. 39. 80
91. tenue Kirby 39. 81
92. amphibolum Faust 39. 82
93. intermedium

Eppelsh. 39. 83
94. scutellare Kirby 39. 84
95. cantabricum Desbr. 39. 85
96. meliloti Kirby 39. 86
97. loti Kirby 39. 87
98. plumbeomicans

Bosh. 39. 88
99. simile Kirby 39. 89
)0. rapulum Wende 39. 90
)1. plicatum Faust 39. 91
)2. lugubre Faust 39. 92
)3. pavidum Germ. 39. 93
)4. filicorne Wende. 39. 94
)5. Curtisi Steph. 39. 95
)6. coeleste Faust 39. 96
)7. dauricum Faust 39. 97
)8. placidum Faust 39. 98
)9. aestimatum Faust 39. 99
LO. rhomboidale

Desbr. 39. 100

Rhynchitina.

Auletes Schoenherr.

1. tubicen Boh. 40. 1

2. puberulus Faust 40. 2

3. irkutensis Faust 40. 3

4. basilaris Gyll. 40. 4
5. rubrorufus Ersch. 40. 5

6. pubescens Kiesw. 40. 6

7. politus Boh. 40. 7

8. constrictus Beitt. 40. 8

9. Akinini Faust 40. 9

10. uniformis Boel. 40. 10
11. Beckeri Desbr. 40. 11
12. maculipennis Jaq.

Duv. 40. 12

Rhynchites Schneider.

6. tristis Fabr. 40. 13
7. depressus Faust 40. 14

8. betulae Linn. 40. 15
9. unicolor Boel. 40. 16

10. Mannerheimi Hum. 40. 17

11 pacatus Faust 40. 18
12. nanus Bayle. 40. 19
13. tomentosus Gyll. 40. 20
14. semicyaneus Bed. 40. 21
15. coeruleocephalus

Schall. 40. 22
16. crioceroides Boel. 40. 23
17. praeustus Boh. 40. 24
18. olivaceus Gyll. 40. 25
19. cavifrons Gyll. 40. 26
20. amurensis Faust 40. 27

/

.1

j

i
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11. sericeus Herbst 40. 28

1. germanicus Herbst 40. 29

3. aeneovirens Marsh. 40. 30
,1. pelliceus Faust 40. 31

3. interpunctatus67ej>/<. 40 32

63. Thorasoni Faust 40 33

77. assimilis Roel. 40 34
^3. pauxillus Genn. 40. 35

.<3. ruber Fairm. 40. 36
'0. aequatus Linn. 40. 37

11. aethiops Rach 40. 38

.2. cupreus Linn. 40. 39

3. coeruleus Dey.

hirticollis Faust
40. 40

14. 40. 41

5. pubescens Fahr. 40. 42

6. laevior Faust 40. 43
'7. hungaricus Herbst 40. 44
8. plumbeus Roel. 40. 45

469. solutus Faust 40.

0 . aereipennis Desbr. 40. 47

11 . smyrnensis Desbr. 40. 48

2. ursulus Roel 40. 49

3. trojanus Gyll. 40. 50

4. auratus Scop. 40. 51

5. giganteus Kryn. 40. 52

6. lenaeus Faust 40. 53

7. bacckus Linn. 40. 54

8. heros Roel. 40. 55

Jyctiscus Thoms. (Rhino-

macer Geoffroy).

1 . lacunipennis Jek. 40. 56

2. rugosus Gehl. 40. 57

3. populi Linn. 40. 58

4. betulae Linn. 40. 59

5. congener JeJc. 40. GO

Euopä Schoenherr.

1. splendens Roel. 40. 61

Cyphus Thunberg.

3. rufipennis Roel. 40. 62

4. variolosus Oliv. 40. 63

5. giganteus Faust 40. 64

6. sulcifrons Argod 40. 65

7. suturalis Jek. 40. 66

8. nitens 6'coj). 40. 67

9. cyaneus Loh. 40. 68

10. chalybaeus Daniel 40. 69

11. mutus Faust 40. 70

Apoderus Olivier.

1. fallax Gyll. 40. 71

2. pardalis Volletih. 40. 72

3. vitticeps Jek. 40. 73

4. ruficollis Fahr. 40. 74

5. coeruleipennis

Schils. 40. 75

6. latipennis Jek. 40. 76

7. longiceps Mötsch. 40 77

8. Potanini Faust 40. 78

9. Roelofsi Harold 40. 79

10. coloratus Faust 40. 80
11. fulvus Roel. 40. 81

12. nigricoliis Roel. 40. 82

13. Jekeli Roel. 40. 83
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Nemonychidae.

Nemonyx Redtenbacher.
]

1. lepturoides Fuhr. 40. 90

1

Cimberis Gozis.

3. attelaboides Fahr. 40. 91

Diodyrrhynchus Schoenh. \

1. austriacus Oliv. 40. 92

- r-F • >1

Übersicht

der Bestimmungstabellen.

Küster 32 : Henicopus Steph., Allotarsus Graells, Cbaeto-
malacbius Kr., Dasytiscus Ksw. und Trichoceble
Thms.

Küster 33: Danacaea Lap.
Küster 34: Divales Lap., Dasytes Payk., Psilothrix Redt.,

Dobonyx Duv., Haplocnemus Steph., Atnauronia
Westw., Aphyctus Duv., Cerallus Duv., 3ygia F. u.

1

Melyris F.
Küster 35: Mordellidae.
Küster 36: Anobiidae u. Bostrychidae.
Küster 37: Ciidae, Sphindidae u. Byctidae.
Küster 40 : Attelabidae.

14 . coryh Jjinn. 40. 84
15. dimidiatus Faust 40. 85
16. balteatus Roel. 40. 86
17. carbonicoloriJio/sc//. 40. 87
18. rubidus Faust 40. 88
19. erythropterus

Zschach 40. 89

14 MAR. 1906
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